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(£3 mar nid)t bie urfprünglidje Wtfify be§ Unterweid); 
neten, bas ältere Ked>tsbudj ber ehemaligen Ketch«ftabt 
Kottweil als felbftänbige 23rofd)üre erfd)einen ju laffen: e§ 
follte mir ein befdjeibeneö ^läfcchen in einer fn'ftorifdjett Seit* 
fcfjrift angewiefen erhalten. 2lber ba eö für weitere £efer= 
fretfe utttEwnlidj war, fidj auf ben bloßen £ert be§ ©tabt- 
red)t§ 31t befcbränfen, vielmehr bie Seigabe einer größeren 
fad)lid)en, ^iftorifdjen unb fprad)lid)en Slbhanblung Uttum« 
gänglid) uotwenbig erfd)ien, fo wud)§ beut Unterseidmeten 
ber ©toff unter ben £änben berart an, baß er für ben 
Sabinen einer 3eitfd)rift balb ju groß erfdjien. lim nun 
nid)t 9lb(;aub[ung unb £eyt ooneinanber trennen ju müffen, 
was für eine 3eitfd>rift nötig geworben wäre, wagt eö ber 
Unterjetdmetc, bas ©anje als felbftänbigeö 2Berf oor bie 
Cffentlidjfeit ju bringen, ein Unternehmen, baö ilmt burd) 
bie Teilnahme beö Kottweiler 2Iltertum$oeretn3 wefentlid) 
erleichtert würbe. 3)ie rege ^^ätigfeit für baö Sammeln 
urfunblidjen Materials, bie fic^ in ber ©egenwart überhaupt 
entfaltet, innerhalb unb außerhalb bes ©djwabenlanbes, bie 
2Öid)tigfeit beö Kottweiler Kea)töbud)eö fpejieü als @rgäu= 
51mg be§ Urfunbenbud)S ber Stabt Kottweil (SBürtt. ®efd)id)t^ 
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VI 

Duetten III), ba$ SBeifuiel ber 9tod)bar(änber, bie fcfjon in 
ber Sammlung unb 9?euau6gabe ber Stabtredjte begriffen 
unb, geben ber Hoffnung SRaum, baß norltegeuber Beitrag 
für bie Syeäialgefd)itf)te gütige Slufnafjme finben roerbe bei 
>vad)männern unb Serien. 8 utn Sd)lufc ift es bem Untere 
seid&neten eine angenehme $flid)t, atten ben ^erru 31t baufen, 
bie jum ©elingeu be§ (Stangen mit Mat unb Xfjat beigetragen 
(jabeu: bem £errn ®efj. 2lrd)turat Dr. u. S t ä l i n - (Stuttgart, 
bem &erm gkofeffor Dr. $of) neu berger Bübingen, bem 
#errn Dberftubienrat Dr. u. £artm an u = Stuttgart, unb bem 
#erm -»Keftor Dr. ©bie als ^orftanb beö Slltertumöuereins 
Kottweil. 

ftmütt*, im Juli 1900. 

5rr gtrfalfa unb ^rrausgrbrr. 
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2)ie Kottweiler Mtd)tM$tt unb ba* Kote 93u*. 

ßinbfieit unb Öitgenb geben uns ben ©d)Iüjfel jur 
SebenSgefd)idjte bes 9ttenfd)eu. Sie ber Siograol) gerne bas 
3ugenbleben feines gelben bar^uftellen unternimmt, um aus 
oft geringfügigen Umftänben bes ÄinbeS= unb QugenbalterS 
bie (Snrroicfhmg feines Gfjarafters barjuftetten unb bie 33eroeg^ 
grünbe feines £anbelns ju ergrünben unb ju begreifen, fo 
mufi aud) ber £iftorifer auf bie Uranfänge ftäbtifd^en ©e^ 
metmoefens jurücfge^en, um bie ©efdncf)te einer Stabt unb 
bie (Sittftefmng üjreS 33ürgerftanbeS ju bur^auen. 3** 
einer Seit, als in bem 2Birtftf)aftsleben bes beutfd&en Voltes 
Stagnation eingetreten toar, als bie freien Sfläuner, bie einft mit 
bem <5dm)ert in ber £anb bie iperrfc^aft ifjre$ Golfes be= 
grünbeten, unter bem eigennützigen Regiment bes 2lbelS unb 
ber ©eiftlid)feit greiljeit unb Sefifc oerloren ober oerfd&enft 
Ratten, um ftd> ben ©<f)u| eines ©rofien &u erlaufen ober 
iljrem religiöfen ©fer genug §u tfyun, ba finb bie ©täbte 
bie Duelle neuen Sebens unb ber SÄnfang einer üfteubilbung 
ber Marion geworben. Sie Stäbte bilben ben ©djauplafc 
biefer Erneuerung, bas <5tabtred)t ftettt bie Rechtsnormen 
bar, unter benen (tc oor fid> ging. 2£te beim einteilten 
Ülttenfcfjen r)anbelt es ftdt) aud) bei ber (Sntroicflung einer 
©tabt um einen Sßrosefj bes äöerbens, niäjt um bie Inten- 
tionen eines ©efefcgebers. Stauer tft es nur in fettenen 
fallen möglidE}, bas ©rünbungsja^r einer ©tabt anzugeben: 
SBenn mir bie Sebingungen fenuen, unter benen bie @nt= 
roicflung einer ©tabt fidt) oofljog, unb getoiffe Stufen, roeldje 

©reiner, «Kottweiler 8tabt;SRed>t. 1 
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bie (gntaridHuttg burdjmachte, fo werben wir in ben mciften 
gättcn unö sufrieben geben müffen. Um aber biefett i&erbe= 
pro$efe genügenb burdjfchauen gu fönnen, ift e§ nötig, bie 
Rechtsnormen ober bas biefe Rechtsnormen jufammenfaffenbe 
©tabtrecht einer (Stabt gu feinten. 2)amit ift bie 2teredjti= 
gung begrünbet, ba§ ältere Rottweiler Redjtöbuch als ein^eit; 
lidjeö ©anjeS oor bie Öffentlichfeit $u bringen, ^gleich aber 
auch bie 3Btcf)tigfeit angebeutet, welche bie Äemttmfi biefeö 
Rechtsbud)eö für bie ©efdbidt)te ber ©tabt unb ihrer Um- 
gebung fyat 

Söas über bie gefängliche unb rechtögefchichtliche QnU 
wicflung ber alten freien fReidt)dftabt Kottweil an wiffem 
fdjaftlichen 2lbhanblungen oorhanben ift, ift oeraltet unb 
ungenügenb. 3. ^oferö 1 ) „ßurjer Unterricht über bie 
äußere unb innere Einrichtung ber ©tabt Rottweil" bietet 
wenige gef Sichtliche Zotigen. Sangenö „Beiträge jur ©e^ 
fliehte ber ©tabt Kottweil am Recfar"*) unb Rucfgaberö 
,,@efchichte ber Jrei; unb Retchsftabt Kottweil " ») ftnb in 
weiten Greifen nie oerbreitet worben, weil fie nur auf bem 
2i>eg ber ©ubffription oerö ff entlieht werben fonnten. 3)ie 
rechtögefchichtliche ©ntwicflung ber ©tabt Rottweil mußte in 
biefen SBerfen eine ftiefmütterliche $8ef)anblung erfahren, weil 
ihre Verfaffer baö ältere Recht8bu<h ber ©tabt nur bem 
tarnen nach fannten unb ü)re rechtögefchichtliche fcarftellung 
aus Duetten ber fpäteren unb fpäteften 3«t fdjöpften. @rft 
bie „Sefcfjreibung beö DberamtS Rottweil" fyat ftdt) auf 
©runb archioalifcher ©tubien eingehenber mit biefem ©toff 
befaßt. 4 ) Unb mit ber Veröffentlichung ber älteren Urfunben 



») Ulm 1796. 
2 ) SRotttveU 1820. 
*) »ottweil 1833. 

4 ) $cvau*cicg. sein %l. ftatifi.*to)>Oj}r. Bureau Stuttgart 1875; 
bic ©efötyte ber ©tabt unb i^vev Öetfaffung 3. 226 ff. u. 259 ff. 
ftammt r-on % «Statin). 
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bei: ©tabt Kottweil») ift für eine Neubearbeitung ber 0e= 
fdjjidEjte Kottweils wieber $3oben gelegt werben, 3U beren 
SBerooÜftänbigung nadj ber redjtsfnftorifdjjen Seite l)in bie 
SBeröffentlidmng bes älteren KedfjtsbudjjeS ber ©tabt bienen foS. 

$ie Stabt Kottweil Iwtte bis jum SluSbau i^rer $er= 
faffung brei Kedjtsbüd&er. $aS erfte berfelben, baS „alte 
rechtbuch", ift roo^l für immer oerloren. 3Bie lange es 
erhalten blieb, entjietyt fidf) unferer Kenntnis. Sangen nennt 
es nodf), aber of)ne jeglidf)e nähere 2lngabe; Kucf gaber erwäbnt es 
nid&t mefjr. $a& eö oorfjanben mar, bemeift bas §weite 
Ked£)tsbud), bas ftd), wie mir fe^en werben, fortwäfn*enb auf 
baS erfte bejie^t. 3Bie lange es im @ebraud[) mar, lägt fid) 
nur oermuten. Sangen fefct es ofme nähere )öegrünbung 
oor 1315. 2 ) 33ieHei(^t ift biefe Vermutung richtig, roeil bie 
erfte batierte S3eftimmung bes jweiten Ked)tsbud()es oon 1315 
flammt, unb bie oorf)ergef)enben ntdfjt batierten Seftimmungen 
besfelben wof)l jum älteften ©runbftocf bes Kottweiler Kedfjts= 
bud^ed geboren Dürften. 

$)as aus biefem gefloffene zweite Kedfjtsbud) ift bas 
Kote 33ud&, fo genannt oon feinem roten Sebereinbanb, nid£)t 
mie bas Ulmer Kote 33udf) oon ben rotgemalten Qnitialeu 
ber einzelnen Kapitel. 2öä<f)ter fdf>eint basfelbe für feine 
redj)tSf)iftorifdf>en 2lusfül)rungen benüfct |u fmben. 3 ) 2lbgefef)en 
oon biefer einzeln baftefjeuben Verwertung mar es bis 1*65 
nur bem Kamen nad) befannt unb galt lange 3 e ^ für oer- 
loren. 3m £erbfte bes genannten %ofyxe$ W es Sirlinger 4 ) 
in einer ber 6df>ublaben bes Kottweiler SlrdjnoS wieber ge= 
funben unb in feiner SBeife oerwertet. SiefeS aweite KedjtS; 



') ©ürtt. ©efcr^tSqueHen III, «anb. ©tuttg. 1896. Gearbeitet 
pon Dr. @ unter. 

») 2Säcr,ter, Söürtt. ^rtoatr. 1839 I ©.783 läßt e$ gang allgemein 
bi« In* 14. 3a$r$. flelten. 

3 ) ». a. O. G. 783 Note 234. 

*) $trx\c\* Httyl 38. m. 6. 313. 
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bud) war in (Geltung oom 2lnfang beS 14. 3*f>rl>unbertS bis 
mm beS 16. Sahrfmnberts. 

Bis 1865 würbe nur bic britte ftebaftiott beS ©tabt= 
re<$ts benüfct, toe(d>e, 1546 begonnen, einen geringen £eil 
beS ftoten 33ud>eS in ftd) aufnehmen tonnte, weil oiele S3c= 
ftimmungen besfelben injnnfdjen oerartet maren. ®arm enU 
fjält basfetbe bie fpäteren 3ufäfce ber petten &älfte beS 
16., bes ganzen 17. unb 18. 3af)rEwnberts, fo bafj es fdnoer 
ift, aus biefer SRaffe oon gefefc(icf>en 93eftvmmungen ben 
äfteffcen Stamm $u erfennen. 28aS bisher oon föottroeiter 
$ed)tsbeftimmungen oeröffeutlicfjt roorben ift, rourbe na* bem 
Xert ber britten föebaftion herausgegeben. Sftucfgaber *) $at 
barauS einige Hbfdmitte über ©rbe, ^ormunbf<^aft, £ef>eu 
unb ©igen (eute, Rauf- unb 33erfaufSred)t, $ßfanbred>t mit= 
geteilt, eine ^eröffeutli^ung, bie burdf) bie mifjoerftanbene 
3nterpunftion beS 16. 3al)rEwnbertS gerabe§u ungenießbar 
roirb. 2lutf) bie »eröffentlitfmngen «irringerö über ©rbredjt 
unb gelbgeridjt 2 ) ftammen aus ber legten föebaftion bes 
9?ec$tsbud)e§ unb finb 511m £eit ibentifd) mit benen Rufe 
gabers. Dfenbrüggen aber in feinem 2ttemannifd)en €>traf= 
redjt unb (Neugier in feinen Statutarred)tcn fyabtu oom 
ffiotttoeiler -ftedrtsbudj überhaupt nidjts ermähnt. 

$ie Sßorrebe ber britten 9?ebaftion s ) betont, ba§ ber 
3?at unb bie 2ld)t$efjner ber ©tabt, in 5lnbetrad>t beffen, bog 
baS alte DSedjtS; unb ©eridjtsbud) buxä) $unfelf)eit, 2Rifr 
oerftänbnis unb 2$iberfinn unbrauchbar geroorben fei, bajj 
oiele ©a|ungen außer (Bebraud) gefommeu, manche jtoeimal 
gefdjrieben feien, unb nrieber anbere einanber roiberfpredt)en, 



') Tic prioatretyl. ^emmmunam bcö 8%e$t*6ucM ber e^emal. 
fr. Neidet. SRottweiL ©t)mn. ^rogr. 9iettrüeil 1849. 
») $ertij|4 flrdjto 38. £b. ©. 307 ff. 

s ) TfUiüctfe ueröficntlicht f)incf gaber« $ta)ßfc ©. 4 11. 5; £irltna,er, 
©tyungdber. ber 9Jcünd>. ?lf. 1865 II »n$. 6. 1—2. 
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im 3af>re 1 546 J ) befd&loffen fjaben, baS alte 9tea)tsbu<!> ju 
erneuern unb jmei gleite <5tabtred>tS= unb <^rid)t8büa)er 
anjuCegen, mo&on bas ein« beim 9tat, baß anbete bei beu 
3(d)tje()nern aufbewahrt werben fotte. Wad) ber ^orrebe foff 
es in 12 „tractate ;< verfallen, enthält aber in ber 2$at 
nur 11 fol<f>e 2lbfdmitte, beren jeber in mehrere Äapitel mit 
genauen Überfäriften abgeteilt ift. $ie beiben goliobänbe 
finb nodj in bem Kottweiler <Stabtard)in erhalten: fic ent= 
galten 223 befajriebeue ^ergamentblätter , beginuenb mit 
©eite 13 a, unb finb natürlid) bem großen 3«itraum ent- 
fpred&enb oon oerfdnebenen &änben gef^rieben. 

&as 9iote 33ucb, bie ältere Raffung bes ^Kottweiler 
Stabtre<3f>tS, ift aud) fjeute nodj in weiteren Greifen unbefannt. 
<5f)r. Jr. ©tälin, ber in feiner SBirt. ®efdn<$te -) bie fogen. 
Koten 33ü$er befprid^t, gebenft autf) bes ifmt fonft unbefannten 
Koten SudjeS. öofer begnügt fid), basfelbe ju nennen/) 
ebenfo Kucfgafcer. 4 ) Kur 2Bä<$ter f>at es, wie oben gefagt, 
benüfct. Hud? in ber Dberamtsbeiajreibung Kottweils ift 
beSfetben <*rwäf)nuug getrau. 6 ) Kur SBirlinger f>at, wie mir 
unten feben werben, baS Kote SBud) in fpradf)licf)er Sejiebung 
ausgebeutet. 

©d)on bie äußere $3eftf)affenf)ett bes pergamentenen, uon 
fpäterer £anb paginierten, 245 Seiten entbaltenben ??olio= 
banbes 6 ) jeigt bas ^öbere 2Uter unb bie größere 2Bid>tigfeit 
bes Koten 33ud)eS: (Ss ift int (Segenfafc p ber legten Ke- 

») fti*t 1545, rote Sulinger (TCnd>. »lf. 1865 2. 1, it. Serrig« 
3lr$h> 38. Söb. 3. 307 u. 309) bef>au»teu. 
>) III 730. 
») «. a. 0. 8. 98. 

4 ) ®ef$. b. 6tabt JRottro. I 128, Sßrogr. 8. 4. 

8 ) 8. 259. $)arna$ follen 2lu«jüge au« bem Dioten «hteft bei 
Sangen gegeben fein. Tiefelben (Sangen ©. 147 ff.) flammen aber etetu 
fall« an« ber legten :Kcbaftion. 

6 ) G?ine feiteiigleicfje Vlbfajrtft im Siotm». Slrrfnu au« bem vorigen 
3aW. ifl »etter $e§ler unb ^ifjüerftänbniffe. 
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baftiou olme SBorrebe, olme Einteilung, olme jeglidfje Über= 
fd^rift. 3roif(^en ben einzelnen 9lbfdmitten ift freiltd^ immer 
ein nid)t unbebeutenber $Raum gelaffen, fo bafj fid& oermuten 
lägt, ber ßopift Ijabe nacf>träglidf) bie Ueberfajriften cinju* 
tragen ben Sßlan gehabt. 2>em ftefjt aber tmeber bie t>oH- 
ftänbige ^egellofigfeit entgegen, mit ber bie ©efefce§beftim= 
mutigen aneinanbergereif)t fiitb. $a$ Original, baö bem 
Äopiften uorlag, fdjeint fnftematifdf) angelegt geroefen gu fein. 
$ieö mufc mau uermuten auö mehreren Zitaten im Dtoten 
23ud), bei benen eine fuftematifcfje ßapiteleinteilung oorauß- 
jufefeeu ift: 5. 23. stat geschriben gegen dein ennde in 
dem zwölfften tail des büchs : 148 ; in dem 123. cappitel 
begriffen: 249. 250. 251. 254; in dem nünten tail von 
erben: 230. 3tföglitt), ba& ber $opift beSfjatb uicf)t fufte= 
matifd) oerfuljr, roeil er aus mehreren ©efefeeäfammlungen 
fein 2öerf jufammenftettte. 1 ) 

Ttö SRote 23ud? erfdjetnt alfo niä)t als ein Sßrobuft 
einmaliger, umfaffenber gefefcgeberifdjjer S^ätigfeit, fonbem 
lebiglid) als eine amtlid&e 3ufammentragung längft geltenber 
uub augeroenbeter 9fle<$tsformen, benen man bie ©efefce§= 
beftimmungeu ber fpäteren 3al)rjel)nte als Supplement bei- 
fügte. $or allem aber ift baö alte, offenbar erfte Dfle^töbud} 
ber Stabt benü&t roorben: nidjt nur febrt bie ftefjenbe formet 
von alter her, von alter herkomen, by iren alten Ionen 
belyben etc. immer roieber, fonbern ber Schreiber nimmt 
bireft 33ejug auf ba§ alte ^edfjtöbud) : nach der statt recht 
und rechtbüch sag: 289; lut des artickels im recht- 
bfich: 326; im alten rechtbüch begriffen: 456; das alt 
recht: 501. 

$on ben erften 231 33eftimmungeu bec 9toteu 23udfjeä 
finb nur 21 batiert. £a§ ältefte erfa>ineube Saturn gef)t 
bis 1315 surücf: 73; bie jüngfte 3a^reöjal)( ift 1425: 124. 
£ie überhaupt nidjt batierteu 53eftimmungen unb fold&e, bereu 

') £g, unten <B. 10. 
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3eitangabe in beu Sfafattg beö 14. 3al)rf)unbertö f)inaufreid)en, 
gehören offenbar $u bem ©runbfiocf beö alten SRedjtöbudjeö. 
$iele berfelbeu, aber bei roeitem nidjt alle, finb atid^ in bie 
le|te Sftebaftion aufgenommen. So gehört bie Seftimmung über 
bie 2Baf)l beö 33ürgermeifterö imb beö Sa)ultt)ei§en mittels 
SBofme unb £ut jebenfallö einem fmben Sitter an, ebenfo bie 
©efefce über ^Bürgerrecht 50—55, Steuern 58-60, bie 
fursgefafeten, in ber legten ^ebaftion in enblofeö detail 
üerfängerten Seftimmungen über bie Sdnniebe 87, 33äcfer 88, 
SRütter 89—93, SHefcger 94—123, SBirte 125- 135. 

Sie meiften ©efefceöbeftimmungen beö 1 5. 3abrbunbertö, 
oon 232 an, too ber S^reiber gum erftenmal auf fd)on 
befjanbelte Stoffe roieber $urücffommt, jeigeu bie gefefcgeberifd)e 
Xf)ätigfeit beö 9totö unb ber ©emeinbeauöfduiffe, bie in einer 
Sifeung bie t)erfd)iebenartigften Materien bef)anbelten unb p 
gefefclid)en formen formulierten, roeldje bann in baö ^ed^tö- 
buef) eingetragen mürben, wobei bie 9lnroefenf)eit beö 33ürger= 
meifterö, beö s Jtebmannö ber 3unftmetfter unb ber 3roeiunbs 
äroanjiger, bejro. 2ld)t$ef)ner, unb beö £of= unb Stabtfd&reiberö 
im Sd)lu§fa| urfunblidj bejeugt mürbe. 9(uf foldje gemeinbe- 
rötliche Sifcungen finb jurttdsufü^ren 9?r. 286—292, 293 
biö 312, 313u. 314, 315—321, 325—358, 491—508 2c. 
Sie lefetc Datierung beö 15. 3af)rl)imbertö ftammt am bem 
;Mre 1498 (323). 

Saö 16. 3al)rf)uubert giebt, beginnenb mit bem ^abre 
1503, bie „neue Orbnung" (398), mele f leine unb große, 
auf alle möglichen ftäbtifd)en SBerbältniffe fid) be$ief)enbe $3e= 
ftimmungen entfwltenb. Sen 3d)litfj bilbet bie neue s £äcfer= 
unb SJfüUcrorbuung, bie in ber legten 9tebaftion nod) be- 
beutenb oermefjrt erfdjeint, unb jeitgemäfte öefefee be^üglid) 
Sid}er^eit unb Stabtfrieben. Sie GJefefcgebung beö Dloten 
$udjeö ^liefet ab mit bem 3af)r 1535, 2lug. 22. 80 5 er= 
fällt alfo baö rHote SBud) in brei jeitlid) unb fadjlicb oon 
einanber gefd)iebene £eüe. 
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$iele Scftimmungen bes s Jioten SBudjes finb nadjträglid) 
burd$eftrid)en ober mit Keinen, freiöartigeu ^anbjei^en oer^ 
fef>en. 9Wand)e finb burdjgeftridjen uitb weifen äugleid) biefe« 
9 f tanb5etdjen auf. 2llle biefe Paragraphen erfahrnen in ber 
lefcten 9febaftion nid)t mefjr. Offenbar finb biefe $5eftim= 
mungen oor ber Herstellung be$ legten $e<$ts6ud)eä als 
lierettö ungültig burdjgeftridjen ober mit bem ^anbjeid^en 
oerfeben toorben. Die ?Kanb$eid)en unb Stridje föchtet! ju= 
bem oon anberer $anb ju fein, nidjt oon ber §anb beffeu, 
ber ben Xert gefdjricben fyat Durd)geftrid)en finb 325 
(2. J&älfte), 326, 329, 330, 331, 334, 335, 366, 369, 
372, 373, 37H, 380 (2, £alfte), 381, 397—406, 431, 
447, 454, 463, 469, 470, 479, 513. Sa* genannte ftanb; 
Seiten tragen: 24, 25, 2<s, 69, 105, 179, 180, 181, 182, 
1S3, 210, 223, 258, 268, 269, 307, 308, 309, 310, 311, 
322, 323, 325 (2. fiälfte), 326, 329, 367, 372, 378, 380 
(2. Öfi(fte), 381, 394, 395, 397. Sttandmtal wirb au$= 
brüätid) erflärt, ba& ©efefce be§ alten 9ted)t§bud)eS aufge= 
f)oben unb anbere an ihre ©teile gefefct mürben, 5. 23. 233, 
248. Dann roerben aud) aufgehobene ©efefce be« alten 
S3ud)eö roteber für redjtögültig erflärt : 279. Slnbere gefefclid&e 
£kfrimmungen bes Stoten 33ud)e§ finb nur für fpejielle, cin= 
malige 3fätte gegeben, unb fielen uatürlia) bei ber 9lbfaffung 
be§ legten 9?ed)t§bud)e8 oon fe(6ft meg, fo Seftimmungen 
über £erftettung oon un0 Straften: 333, 387, 486; 

über ßornbau 28s. SBieber anbere erfd)einen in ber legten 
9?ebaftion md)t mebr, toeil ber ©egenftanb infolge ber betai; 
lierten s #u§bilbung be§ ?)ted)t§leben3 be3 16. Safnrhunberts oon 
einem anbern, felbftänbig geworbenen 3^effort an fid) gebogen 
mnrbe, £of gerid)töfad)en : 261, SBirSgeridjtltched : 3*4, 532 :c. 

Den engen .3"f<»nmenhang Oes SRoten Söud^eö mit ber 
Ickten SRebaftion jeigt aber nid)t nur bie Beftimmung über 
bie fog. offnung, b. b. über bie roieberfebrenbe (Sröffnuua, 
ber obrigfettlid) genehmigten ffiedjtsüblidifciten ber 3tabt an 
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beftimmten Jeften unb Safjrgertdjten, wie fie 231, 321,377 
geboten ift, unb mit auöbrücflidjer »ejte^ung auf biefe ^ara^ 
grapsen in ber $orrebe $ur legten 3tebaftion erneuert wirb, 
fonbern oor allem ber SBefdtfuf? beö iftatö unb ber ©emembe, 
bafc alle obrigfeitltd) fanftionierten ©efefce in $wei neue 
9ied)töbüaVr eingetragen werben follen, non beneu eines betn 
SKat, ba§ anberc ben 3meiunb§wanaigern gegeben werben foffc 
(379), ein Sefdjlufe, auf ben in ber SBorrebe 3ur tefeten 
9tebaftion $ejug genommen wirb, unb beffeu 3M$ie$ung, 
in ben jwei 9£ed)t3büd)eru ber testen -Webaftion unö vorliegt. 
Dies bürfte neben anbern ©ri'mben ber befte 33ctueiö bafür 
fein, bafi „ber $an$leioerwanbte Martin $ifd)er", ber QaxtpU 
rebafteur beö 5Hed)t$bud)e8 ber legten ftebaftion, ba3 9iote 
23ud) als Vorlage 511m Sefopicren oor fi<f> gehabt tyat. SDie 
tnedjanifcbe Arbeit be« Defopierens uralter 33cftimmungen, 
bie jwar als Juubamentalbeftimmuugen beö 9ted)t§leben$ ber 
9teid£)Sfiabt in bas lefete Jtfed)tsbud) aufgenommen werben 
mußten, aber ben Epigonen ber TOtte be§ 16. SaWunberts 
oft unoerflcmblid) waren, ^at bann Diele SHitwerftänbniffe unb 
Segler ber legten 9iebaftion oeranlaftt, 3. überhoubt ftatt 
oder honpt, rath ftatt rftt etc. 

33ejüglidj ber 3^it ber Slbfaffung beö ^oten SBudjeö 
nod) einige SBorte. Die <Sd)rift beöfelben giebt bie ©ewifr 
fjeit, bajs ber Äopift in ber £auptfad)e am Ausgang beö 
15. 3al)rf)unbert§ au§ bem älteften töecbtöbud) unb anbern 
Heineren ©efefeesfammlungeu fein Serf gefertigt f)at. Da 
bie lefcte Qaljreöbeftimmung bes 15. Qaljrljunberts uon 149* 
9foo. 30 ift (323), mit 39s aber nt$t nur bie neue Orb; 
uung einfefot, fonbern aud) bie ^anb eines ^weiten ©Treibers 
erfdjeint, fo mufe baö ■'Kote $md) in feinen £auptteileu 
jroif rj&en 149h unb 1503, bem 3aljr beS Beginns ber neuen 
Crbnung, gefcbriebeu worben fein. 1 ) Sin ber neuen Drbnuug 

') 3Me 9^ett3 bei (Stalin, Sföäcftter unb in bev Oberamtäbefcbr., 
ba$ föote ®it$ fei im 14. ^abrb. begonnen, ift alfo unviefitia,. 
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aber, bereu ©efefcesbeftimmungen bis 1535 geben, Ijaben 
mehrere ©djreiber gefdjrieben. 33e§ei^nen rotr bie nerfdnebenen 
£änbe, bie im 9toten 33u<$ t^ätig roaren, mit grofjen $3ud)= 
ftabeu, fo ergiebt fid) folgenbeö SRefultat: 1—397 £anb= 
fd)rift A; 398-503 B; 504—512 C; 513—528 D; 529 
imb 530 roieberum C; 531-535 E; 536 F; 537—542 
G; 543—553 H. Die £anbf$rift ber testen 5 ©Treiber 
ift teilroeife fefjr unleferlid). Über bie Sßerfönlidjfeit ber 
S^reiber ift md)t$ berannt ttitb nichts ermitteln, geiler 
ber ©Treiber, SSerroeifungen auf Daten unb Datierte ©efefee, 
bie im $orr)erget)euben gar nid)t erfd&einen, finb bie natürliche 
falge ber biSpofitionölofen 2lrbeit berfelben unb ber herbei* 
$iet)ung ni<f)t nur be§ alten -WedjtsbudjeS, fonbern aud) anberer 
fleiuerer Sammlungen. 

£rofc ber nerbältniSmä&ig fpäten 33eenbigung bes s Jioteu 
s £udjeS ift basfelbe von r)ot)em 2Bert, roeil es gleidtfam ba§ 
Sinbeglieb bitbet jiuifc^cn ber alten unb ber neuen $eit: e§ 
ftet)t auf ben Sdfmltern beö 13. unb 14. 3ar)rbunberts, beren 
gcfefcgeberifcbe Xljätigfeit eö teils jeitlid) beftimmt, teils un= 
beftimmt tmberfyiegelt ; es geftattet und einen (Sinblüf in bie 
Julie reicl)sftäbtifd)er SBeftimmungen beö 15. 3at)rbunberts ; 
bie neue Drbnung aber nom Safyvc 1503 au jeigt uns fa<$- 
lidE> unb fprad;Iidt) ben Übergang in bie neue Qeil Den 
üßert bes 9toten 33u<$eS bejeugen am befteu bie SBorte, bie 
emftend ©engler an SBirlinger über baSfelbe fdprieb: ') „2ludfj 
in ben jüngeren 9tad)trägen, (Sinfd)iebfeln aus ffiatfd&lüffen 
finbet fid) manage ed)t germanifape SRedtjtöibee feftgct)alten. 
Die meift Ijeroortretenbe, oft fogar naine ßürje befunbet ba§ 
f)or)e Altertum mandjer ©teilen." 

Daß neben Dein $iecr)tsbud) nod) anbere, unbebeuteubere 
©efefcesfammlungen im ©ebraudf) waren, gebt ebenfalls au« 
uielen Stetten bes 9ioten ^nd)es l)eroor. 8o erfajetnt ber 
nottehler lnurckstaine: 292, baS auchtbuch in des obrosten 

») Söirlin<jev in £errige $lr$io 38. v«b. @. 314. 



Digitized by Google 



— 11 



rechnen* hus: 293, baS SBud) ber gelbeimnger oom gelb* 
geriet: 38'), baS unzuchtbach : 351, das margkrecht: 452, 
baS 33ucf) beS Schultheißen in feiner @igenfcf)aft als dichter: 
469, ba§ Such ber 3wtf tmeifter : 501. £as 9tote Such 
fiettt alfo geroiff ermaßen ben £auptftamm eines oielgeäfteten 
Saumes bar, unb heute noch läfjt uns ber mächtige Stamm, 
fetner Sfte, Steige unb Slätter beraubt, bie einftige impofante 
®röfje unb Schönheit bes Saumes ahnen. 

2>er £ert bes Dloteu SucheS ift genau nad) bem Original 
gegeben. 2)ie Seitenwagen besfelbeu ftnb innerhalb bes 
XerteS in Älammem gefegt. 2>te Numerierung ber ®efefces= 
beftimmungen ^at ber Herausgeber beigefügt, um bas regek 
lofe 6^aoö überfidt)ttidt)er ju geftalten unb Zitate ju ermöglichen. 
2)ie Slnorbnung bes Stoffes nach fachlichen töubrifen im legten 
Kapitel nmrbe bem 9tecf)tshiftorifer jur leichteren Orientierung 
beigegeben. 



II. Kapitel. 

Gmffdjum] ber ®tabt unb (Sntmtcflutig ber fiäDtiirfien 8er-- 
faffung im äeitrahmcit be$ töoten 23udje$. 

S^acr) ber Sinunerifchen ß^rontf *) lag bas ältefte 3^ott= 
roeil an ber s $rim. £ieS ift fetjr imraat)rfc^etnlic^, roeil man 
in biefer ©egenb nie auf ©rabftätten geftofjen ift, roä^renb 
boch in ber ganzen Umgegenb alte ©räber ftch finben. $>a(j 
aber fcrjon oor ber (Sriftenj ber 2tltftabt eine ^ieberlaffung 
in ber Umgebung beftauben habe, ift als fieser anzunehmen. 2 ) 
$as alamamufdfje 9tottn>eil auf bem Soben ber 2lltftabt 
bürfte im 4. Qahrhunbert nach CSt)riftuö entftanben fein. 2)eu 
alamannifchen Gharafter jeigt auch bie ©orfanlage: jebe 
&ofmarfe ift oou einem Stücf Eigentum umgeben, ba ber 

*) #erauegeg. von l>aracf III 3. 346 ff. 

2 ) |>ölbcr, Vortrag, gehalten im SWcttw. 2lltcrtum«iDcvein : ©cfyttuvjn?. 
SSürgerjeitung 1888 Mio. 50. 
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Sllamanne ba$ enge 3ufammemoofmen baftte. Anfang« beS 
6. gafjrfmnberts fam ba$ £orf unter fränfifdje &errföaft. 
9luf ben legten 33erteibigungöfampf ber 2tlamannen gegen 
ben 2lnfturm ber §ranfen bejiefjt man auä) bie ©räber, bie 
o. Sllberti bei Südlingen aufgebedt f)at unb in benen mau 
Sfelette mit bebeutenben Stopföeriefcungen unb anberen $er= 
nnmbungen gefunben f)at, toof)I bie Überrefte ber gefallenen 
fiegreitfien granfen. 1 ) $on ba an finb un$ bie ©dncffate 
ber Slnfiebtung ooffe brei 3af)rlmnberte unbefannt. (£rft oon 
ber jroeiten «&älfte beö 8. Qaf)rf)unbert§ an erfefteint fte ate 
Site eineö fränfifdjen 5lönig§t)ofeö. tiefes roniglidje ßammer= 
gut unb bie bort fidj befinbeube ^falj werben feit biefer 
Seit öfters genannt unb com Oberhaupt bes Steides befugt, 
©o tieft man in ber ©efd)id)te beö hl ©allu$: „in fisco 
regali Rotundavilla". 3 ) T>ann erftfjeint ber $öntgSl)of als 
3luöfteIIungöort oon Urfunben: 3 ) 792, $>ej. 6; 887, gebr. 10 
(ßarl ber Sicfe); 906, SDiai 31 (ßöntg Subtoig); 1040, 
9Kärj 2 ( R. £einridj III). Unb um Satjr 1099 Dermalen 
SKuotmamt oon Raufen, Slbalbcrt oon Softem unb ©raf 
Sthoig oon (Suf$ bem Softer SÄlpirSbad) bebentenbc Säjenfimgen, 
roieberum in ^iotrroeü. 4 ) Ort, oon bem gefdjenft rotrb, 
aber figuriert Wottioeil in ber Urfunbe oon 902, 3luguft 6, 
auögeftetft in £ribur, roo $ömg Subroig ben Jpof ^appeubetm 
im ©au Stoalafelb gegen oerfdjiebene fonigüdje Jtefalguter 
„ad curtam Rotuuila" oom Softer St. ©allen eintaufdjt. 5 ) 

*) <So .jpülber a. a. O.: bavnad) Ratten außer ber .£>au^tfd)Iad)t 
gevicn bie granfen ^obl weitere, öercinjelte kämpfe jtottgefunben, 
roaö möglidj unb tvabrldjeinlia), trenn auä) bisher niä)t fonftatiett ift; 
naher auf biefe ftraa,e ein}ua,ef>en, bürfte fjter niä)t ber Ort fein. 

s ) bittet!, n. oatevl. @efc$. £ift. herein öoii et. ©allen. 9*. 
£eft 2. 6. 20. (Sangen 8.17. SKucfaaber I ©. 20. Oberamtöbefc^r. <5. 226.) 

") SBürttemb. ©efd)ia)t$queaen III Wx. 1. 2. 4. 5. 

*) 2öirt. UrfV-Üud) I 316. 363. SBilrtt. ©efdudjtSquellen ftr. 7. 

h ) 2£ürtt. (ikfaVCuellen Wr. 3. — Tie Urfunbcn (bei SRiufgaber I 
©. 20 u. 21) oon 763 u. 972 begeben ftd) auf Mottweil bei ^reifact». 
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3)te Urfunben ouö ber HaroHnöerjeit unb ben folgenbett 
3a|>rl)unberten bcjie^en fidj alfo auf bie Stltftabt, eine Biebers 
lajjung, bie nad) bem 33eridjt bes tymtmttftyxi (Sfjrontfien 
„in feinem befonberen Slnfe^en ober SOermögen" ftanb. 2)ieö 
bürfte mof)l jutreffenb fein für bie £age beö &auptteils ber 
jefcigen 2lltftabt sroif^en ftecfar unb $rim. Söenn aber 
^öiber l ) auf ©runb einer Urfunbe oon 1375 2 ) baran bie 
33emerfung fuüpft, bie Slltftabt fei bamate noa) auf ben 
jeufeitigen £eil bes Stedars befdjränft geroefen, fo mufe bies 
fdjou beöroegeu unridjrig fein, meil Urfunben oor 1375 aud) 
Sluroofmer bieäfeitö be§ Stedars oorauöfefcen, wo von &of= 
ftäüeu tu ber mittleren ©tabt bie Siebe ift 3 ) 

$)amit finb mir ju ber grage gelangt, maß unter SttitteU 
ftabt 311 oerftefjen fei. 4 ) $)te Urfunben fnredjen oon einer 
9)iittelftabt ju einer Qtit, mo bie neue©tabt läugft beftanb; 5 ) 
alfo fann baruuter nid)t eine befonbere Dtteberlaffung 31t 
r>erftet)en fein, bie in bie 3^it jmif^en bem 33cfter)cn ber 
Slllftabt unb ber ©rünbung ber neuen ©tabt 51t fefcen märe. 
Sttan nerftanb oielmeln* barunter ben nörblidjen Seil bes 
Dorfes Stltftabt bieöfetts bes 9iecfar*. £ier lag bie Wtoxifr 
f laufe unb bie $ifolauöfird)e. £ier rourbe „an ber offenen, 
freien faiferlid)en ©trage" 9fled)t gef proben. 3n ber 9Kittel- 
ftabt, nidjt auf &od)mauren, lag aud) ber 9teid>sl)of, ß ) nad) 
&ölbers Vermutung 7 ) an Stelle ber <xa)t ©ebäube am öfc 
liefen Ausgang ber ©eufeerallee. 

©dmneriger ift bie grage, mann bie neue ©tabt gegrüubet 

') % a. O. 9?r. 51. 

*) tt%rc* giebt ev nidjt an; otcUeicfet meint er bie Urf. in Söüvtt. 
QJcfö.« Quellen 9fr. 417. 

8 ) 3. ©. SBÜrtt. ®e)d^ Quellen 8fc. 148, au« b. 3<i$t 1331. 

4 ) 3Ru<fflaber I 24 ff. £ölbeu a. a. O. 9to. 53. 

6 ) Söürtt. ©efd^Queum Kr. 148. 252. 284. 484. 540. 748. 759 
872. 946. 1110. 1429. 1441. 1465. 1471. 1476. 

•) SBürtt. @efö. s Qu. ftr. 112. 

') 31. a. 0. 9h\ 53. 
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roorben fei. 2>cmtit f)ängt aufs engfte bic Söfung ber anberen 
gragc gufammen, ob imb roann ber ©tabt baS £of geriet 
burd(j ein ausbrücflidjes Sßriotfegium ©erliefen roorben fei. 
3Me Sta^nf^e (Sbronif ergäbt Darüber: 1 ) $n bem £firon= 
ftreit sroifdoen ßonrab t)on <Sd)tt>aben unb Sotlmr III fei ber 
erftere 311 bem ©rafen §einrid) von £of)enberg unb auf 
beffen 9tat $u ben SRottroeilern geflogen unb fjabe fidj in if)rer 
©tabt gegen Sotfjar gehalten. 2lls ßonrab fpäter $önig 
geworben fei, Ijabe er ber ©tabt aus ftanfbarfeit neben 
anberem au$ baS £ofgericf)t oerlie&en. Biele 00m 2lbel oor 
unb auf bem ©(tyroar^roalb feien hierauf nadf) ^Kottweil ge= 
jogen unb Ratten in ber ©rfenntnis, boft bie bisherige Weber; 
laffung ju flein unb gu fd&roadf) fei, bie neue ©tabt gegrünbet. 
9Ja<$ ber (Sf)ronif fällt alfo bie lefcte ©rünbung ber ©tabt 
in bie $tit, roo fdfron $onrab III auf bem beutfdjen Xfyxon 
faß. £ie ©iftorifer ber älteren ©dfjule finb biefer ©rgäfjlung 
gefolgt. 2ludfj SHucfgaber 2 ) f)ält an iljr feft, oerroirft aber 
bie SBerleifmng bes £ofgertdjt$ burdf) benfclben ßönig. 3" 5 
lefet rourbe in ben Mitteilungen bes ar<f)äologifdben Vereins 
ju Sftottroetl 8 ) bie Überlieferung ber 3w i merifd)en (Sfyronif 
in etroaS anberer fiovm oerteibigt: $arnacf) ift baS neue 
Kottweil noä) oor ber Belagerung ßonrabs burdf) Sotrjar 
gegrünbet roorben; ßonrab roar bann in bem neuen ^tottroeil, 
nid)t in ber 2lltftabt oerfdjanjt, roeld&e roof)l eine Belagerung 
gar nirf)t ausgebalten §ätte; unb ßonrab III fjätte nod) oor 
eintritt feines ftreu^ugs ber ©tabt bas öofgerid^t ©erliefen. 

©eroicfyttge 23ebeufen fielen ber ©rjä^lung ber 3»ni«eri= 
fcr)cn (Sfjronif gegenüber, ÜRid&t nur ift if)re SDarftellung beS 
Kampfes ^ifd^en £otf)ar unb ben ©taufem oerroorren unb 
oberflätfjlicf), fonbern es finben ftdf) barin aud) ganj falfa> 

l ) I <5. 12, 27, 136, III 346, .523. 

») I 29 ff.; bic ältere Sitt. barüber II 1., @.4; über baö £of* 
pciic^t II 1. ©. 7 ff. 
•) SRottoeil 1871. 
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Angaben. 60 gab eö gu ßonrabs $eit nodb feine (trafen 
oon <&of)enberg; ber erfte ©raf, ber fid) nadf) Abenberg 
nannte, tft $8urd)arb T 1170—93, ber balb als ®raf oon 
Sollern, balb als ®raf oon Abenberg erfdfjetnt. 1 ) 3lud^ 
ibre Angabe, fdwn ßonrab III (>abe ba§ &ofridf)teramt bem 
(trafen oon ©11I3 erbltdf) oerliefjen, tüiberfpric^t ber ^tfiorifd^cn 
£f)atfad>e. $enn erft 1360 *Hoo. 4 ift bieö burdf) ffarl IV 
gef<f)eben. 2 ) 555ie ältefte £ofgeridbtöorbnung, bie fälfcf)lidj 
ßonrab III gugef^rteben würbe, ftammt wabrfdbeinlid) aus 
bem (Snbe bed 15. 3af)rf)unbert8. Unb bie Steigerung ber 
SRottweüer, bie ©tiftungöurfunbe bem ßönig 9)iar I ju 
jeigen, 8 ) lägt barauf fd)lie§en, bafe fie iljrer ©ad&e wenig 
freier waren, $a werben bie &erm oon Mengen unb 
3imment, benen fic bie Urfunbe unterbreiteten, immerhin 
ungefä^rti^ere 23eftdf)tiger beö 3)ofument$ gewefen fein, als 
bie fan$leioerftänbigen ^ßerfonen in ber Umgebung beö Königs, 
wenn je ein fold&eö gabrifat eriftiert bat. 

SBetracr)tcn wir aber ben ßampf jwifdf)en Sotf)ar unb 
ben ©taufern netyer, fo werben wir oollenbö finben, baß in 
ber ganzen Seit biefer kämpfe überijaupt fein 2lrü)a(tßpunft 
für bie SSennutung fidf) finbet, wonadf) R. Sottmar unb ber 
©taufer ftonrab in ber 9ltyt Kottweils miteinanber gefämpft 
gärten. 4 ) 31(0 bie Sift unb $erfd)Iagenbeit beö ©r^bifd&ofö 
Valbert oon Sttainj Dei Der ßönigöwaffl Sotfjar oon ©a$fen 
auf ben£f>ron erhoben r)atte (24.— 30. 2lug. 1125), b u ^0 te 
griebridü oon ©dbwaben bem neuen $önig nodb am 1. ©ept. 
SDaö dieify fd&ten einig. 3T6er fd>on als ber ßörng 3ttitte 
Siooember fid; in Stegenftburg befanb, erfwb ftdj gegen griebria) 
oon ©dfnoaben unb feinen SBruber ßonrab bie 2lnflage, fie 



») % 5r. ©tälm, @efc§. ©ürtt. I 6L 410. 
2 ) ffiürtt. ©efd&.Qu. ftr. 318. 
8 ) 3immr. G^ron. III 523. 

4 ) 3<*fte, @e|c§. be« 9tei<fc« unter Sot&ar bem «Sachen. 1843. 
#ern6atbi, 2ot$ar 0. (Suppltnbiir^ : $abxb. ber £eutföen ©efebic^tc 1879. 
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befänden fid) unter bem Sonoanb Der Vererbung in miber^ 
red&tlidjem »cfi^ oon 9ieid)Sgirtern. &tof>rfd)emlid) ^ot ber 
Röntg fdpon in Srra&burg, 100 er fid) (Snbe $ejember bis 
2lnfang 3<*nuar H26 tefanb, bie 3ld)t über griebridf) oon 
<5<fnoaben aufcgefprodjen, unb jroar in befdfjleunigter ^ßcife, 
bamit man gegen ben trofcigen fierjog oorgeljeit fonnte. 3lber 
oor Sluguft 1126 tarn Sotljar nidf)t baju, einen 8d)lag gegen 
bie 6tanfer gu oerfud&en. Denn nodjj §u Slnfang 3»li 1126 
befanb er fidfc ju Strasburg, oon too auä er fid) jur 3ct)lid)= 
tung beä ©treiteö um ben ißürjburger 93tfdjofsfifc naa) 
Söürjburg begab. SBon bort auö oerfudjte er jutn erftenmal 
griebrtdf) oon Sdfnoaben jum ©efjorfam ju zwingen. Slber 
feine Gräfte fd&einen fdfmwd) geroefen ju fein; Sriebrid^ 
50g fidf) in feine feften ^läfce jurürf. 1 ) Sürben bie Quellen 
baoon fdjioeigen, loenn eö £otf)ar gelungen märe, bis Flotts 
weil oorjubrtngen ? Qnbtm fpredfjen bie Cueflen nur oon 
Ariebrid) oon Sdjjioaben, nidfjt oon Rourab. Der lefctere 
r)atte 1126 roa^rf^emlid^ überhaupt nod) nidjt in ben Rampf 
eingegriffen. 33ei ^otfjars 3öa*>t fdjjeint fid) Rourab auf einer 
Pilgerfahrt nad) bem % @rab befunben 311 Ijaben; 2 ) feine 
£etfwu)me an biefen Rümpfen ift erft bei ber oergeblicfyen 
^Belagerung Dürnbergs burdj Sotyar, Qimi bte 15. Sluguft 
1127, nadjnoeiöbar. Unb nun oergingen mein* als 6 Satyxe, 
toäfnrenb bereu Sotfar, in allen teilen bes SRetd&ö in 2ln* 
fprud) genommen unb burdj) bie italienif d&en 2lngelegeiu)eiten 
gefjinbert, überhaupt mdjt an einen Unfall in S<$ioaben 
benfeit fonnte. 3 ) 2)ie Stauf er waren im Sluffclnoumj begriffen. 

*) Annal. Pathubr. 1126: rex expeditionem movet super 
Frithericum ducein Sueviae vel Alsatiae, sed co iu munitiura 
terrae auae se reeipientc rex infecto negotio redit. 

Annal. Palid. (Mon. G. SS. XVI 78) JU 1126: ipso anno 
perrexit contra Fridericum ducem Snevie sibi contrarium, sed 
illo munita terre loca petente minus proticieus rediit. 

'-) Scrn&arbi ©. 4. 

») £cmrid> von ^aiern, fiot^arö £d)tmegcr|'o$n, ber im 
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2>ie ©täbte am Sftyetn erflärten fich für fie. Äonrab trat 
in Italien alo ©egenfönig auf, biö ber 53annftraf)l beS 
^apftes fein Vorgehen Ijeramte. (Srft 2Hitte Sluguft 1134 
brangen Sot^ar unb fein ©chnriegerfohn &einricf> oon 
Katern roieberum in Schwaben ein. Waty ber ©rftürmung 
Ulms burchjog Öot^ar fiegreich ben größten 2ei( be§ ©chtoabeu= 
lanbeS: noch niemals, ^iejs cd, fei über Schwaben ein fo 
furchtbares Strafgericht hereingebrochen, griebrich unterwarf 
fid) auf bem Reichstag oon Samberg im 2Rär$ 1135, unb 
6 Monate fpäter auch ßonrab auf bie Vermittlung 33em= 
IjarbS oon Slairoeaur hin. 3luch bei biefem jtoeiten 5lampf 
ift nirgenbs oon Kottweil bie 9iebe. Unb felbft angenommen, 
roas bei bem furjen Söcridjt ber Duellen nicht unmöglich märe, 
&otfjar märe biö Kottweil gefommen, fo märe fncr oon einem 
erfolgreichen 2Biberftanb ßonrabs gegenüber ber Kriegsmacht 
Lothars, mie ihn bie 3xmmeriföe Ghronif behauptet, nicht 
mehr bie 3iebe getoefen. tyx Bericht über bas Verhältnis 
Slonrabs 511 Dfotttoeil, feinen Jiampf oon biefer ©tabt aus 
unb bie Belohnung berfclben mit bem £of geriet ift alfo 
unhiftorifch- 1 ) 

Die ©ntftehung ber neuen ©tobt Kottweil, bie fich bann 
jur freien 9leich$ftabt entroicfelte, ift einzig unb allein aus 
ber Vcbeutung unb bem ©chicffat bes alten Königshofen ju 
erflären: 2)er „SlönigShof" unb bie „Slltftabt", bie um ihn 
fich gebilbet, finb ber SÄuSgangSpunft ber neuen ©tabt. Schon 
feit ben ^ipiniben erhielt bas KöntgSgut in 2)eutfcf)lanb eine 
fo bebeutenbe 2liisbef)nung, baß bis §um ©d)Iuß ber Äaro= 
lingerperiobe 176 größere Äiammergüter gejäf)lt werben, oou 

.£erbfi 1127 einen Einfall in (Schwaben t>cifiicf>tc, fam nicfyt weit. Qx 
würbe an ber 88erni$ überfallen unb gef plagen. £ein fpätcrcv ^evfucfy, 
,vriebrid) öon (Schwaben im Äfofter 3rciefalten s" überfallen, mtfelana, 
aän$!ic§. 

■) ©gl. aueb Oberamtdbefd&r. B. 296. Saumann: Tie ©auflrafföaften 
im Söittemb. Schwaben, 1879, ©. 165 fr. ftranflin: Tk freien £errn 
unb (trafen oon 3i mmcrn - 1884. ©. 99 ff. 

©reiner, JHottmeüev Stabt^c^t. 2 
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benen 50 auf 2llamcmmeu fallen; in Württemberg allein 
jäf)lt man an 31 Drten fömglta)e ©üter. 1 ) SBefouberS ftnb 
es große Sanmoälber unb ßönigsforfte, bie in Sluroenbung 
ber $önigsre<f)te auf berrenlofes £anb ber ^errfa^aft unb 
ÜRu&ung be§ Königs beigegeben würben, roas gerabe bei bem 
$önigöf)of Kottweil in nia^t geringem 3fla§ ber gaff geroefen 
ju fein fa)eiut. Öfonomifdf) organifiert rourbe biefer fömglidjc 
33efi^ burd) ßarl ben ©rofjen, befonbers burd) beffen capi- 
tulare de villis imperialibus. S)aS föniglidfje ©ut mürbe 
in eine Sln^a^l Domänen (fisci) jerlegt, oou benen jebe eine 
felbftänbige mirtfdjaftlidje SBermattung erhielt. 2 ) ©in £eil 
biefer Stammten mar für bie £au& unb £off)altung bes 
ßönigs etngcridjtet. Sie übrigen Domänen roaren als villae 
ober curtes regiae nur ber (anbroirtfdjaftlidjen SBerroaltung 
getoibmet unb mürben teils oom fömgltcben §auptgut aus 
beroirtf duftet, teils aber audj an greibauern unb 3 mö teute 
oergeben. 3Me Leitung ber gutsf)errlia)en 3Senoaltung mar 
auf ben &auptböfen eigenen Amtleuten, iudices, villici, 
actores, auf ben 9tebenl)öfen ben Detern, majores, anoer= 
traut. 2>te Amtleute Ratten über bie SBeroobner eine ht- 
beutenbe Öeridjtsbarf eit : fie fonnten über bie Unfreien ^eibeS= 
unb Sebensftrafen »errängen. Über bie freien Qnfaffeu batten 
fie nadj) SBolfSred)t }ti urteilen, gremben gegenüber Ratten 
fie bafür ju forgeu, ba& bie Qnfaffen bes ßönigsbofes §u 
ifjrem föedftf famen. Sefonbers aber mürben bie föniglic^en 
©üter aus bem (Braffajaftsoerbanb in ber Slrt losgelöft, baß 
bie ©rafen auf bie SBertoaltung berfelben feinen ©influf? me^r 
batten. 

£>te Sßalatien aber bilbeten bie Sammeloläfce ber ^ßro= 
buftionSüberfdjüffe ber foniglidjen ©utsroirtfd&afteu unb mürben 
baburdf) ju Dberböfeu ber übrigen Domänen unb 511 ÜlWärften 

% ) &t)x. ftv. ©tälin, 3Bivtem6. $efd>. I ©. 344. 
! ) Maurer, ftvon&öfe I 6.212-227. (Sdjröber, ße&rb. b. beutföeit 
JRe(^t«flef*. ©. 193 unb 194. 
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für alle 23oben= unb ©eroerböprobufte. $>enn aucf) ©eroerbs= 
leutc Rebelten Rdf) fjier an, ba fdfron ßarl ber ©rofee beftimmi 
^atte, ba§ an ben $önigsf)öfen alle ©eroerbsgroeige oertreten 
fein foHten. Über bie ©d&icffale ber &önigöf)öfe in ber nafy 
farolingtfdjen $eit finb mir freiließ gang unjuretdjenb unter= 
rtdjtet. llnb fo ipt e§ aud) nidfjt me^r möglid), bas <S<f)icffal beö 
ßönigsfyofes in SRottroeit im einzelnen 31t uerfolgen, fonberu 
mir muffen uns begnügen, im allgemeinen feine ©efdndjte 
mefjr 51t a^nen als gang gu burdf)fd)auen. ^ebenfalls finb 
bie ^falgen mit tyren ausgebeizten reiben (Sinfünften, roenn 
audf) gefdfjmälert, auf bie (Srben ber beutfd)en ßönigsfronc 
übergegangen. Wati) rote oor werben bie Amtmänner bie 
(Hilter oerroattet unb in oben begeidfjneter SBeife bie niebere 
©eria)tsbar!eit ausgeübt fjaben, roäfjrenb bie @ntf Reibung 
über greifet ber ^erfon, ed)tes ©igen unb über £eib unb 
Seben bem ©rafen oorbef)alten blieb, ber an althergebrachter 
(Stätte unter Äönigsbaim ridjtete. 9ln Dielen Orten rourbe 
bann bas Slönigsgut üerfdf)leubert ; bie $omänenämter gerfielen 
buref) <Sdf)enfungen, Verpfädungen unb Verleihungen; 1 ) bie 
@ingelf)öfe rourben gu ^Dörfern, mele «Pfalgen gu (Etäbten, fo 
im Horben Slawen, £ortmunb, ©oslar, ^orbfjaufen, 3Hühl= 
Raufen, im ©üben £eübronn, Ulm, Clingen. 2)afj aua? 
Sfottroeil als ßönigöfjof erhalten blieb, geigt ber llmftanb, 
bafj er hin unb roieber r>om Oberhaupt beS 9ieia)eS aufgefudjt 
rourbe, roie bie oben genannten Urfuuben na<f>roeifen. $rei= 
üä) fdf)eint auch in Kottweil ber weite $ompler bes $önigs= 
gutes ber ©efaljr ber 3erfplitterung ausgefefct geroefen 311 
fein: bies beroeifen bie einzelnen, nom ßönigSgut ^erftammem 
ben £öfe, ber 3lrnolbsl)of, SBtbemhof, bie 9flühle ; bies geigt 
aud) eine Urfunbe oon 1 1 58, San. 29., 2 ) roo ^3apft §abrian TV 
bie Rixfye bes f)l. (Stephan in ßonRang mit ihren ©ütern in 
<5cf)ut3 nimmt, barunter in villa Rothwilo curtem unam 

*) (2d)rübcr 8. 491. 

s ) SZBirt. Urf6. II 119. SSürtt. (Sefö.'Qu. »t. 7. 



Digitized by Google 



- 20 - 



cum tluabus molendinis. 1 ) 2lber in biefer fyit ber 3er- 
fefcung unb 2luflöfung war beut alten $ÖntgSgut ein Detter 
erfdnenen in bem ®efcf)ledjt ber QätyvinQtx, bas bie Sänd^ 
fale ber föniglicfyen $fal$ in neue Sahnen leitete. 

$ie 33ertolbsbar, als bereit tefcter ®raf uns aus ben 
3af>ren 2 ) 994, 999, 1007 J&iltibalb befannt *, jerftel 
jtötfdwt 1007 unb 1083 in brei uon einanber unabhängige 
(#raffd)aften, ofme ba& bie näheren Umftänbe bauon uns 
befannt roären. 3 ) 2)en füblid&eu Xeil biefer breiSejirfe, ber 
ben alten Xanten 33ar roeiterfiu)rte, Ratten bis 1283 bie 
©rafeu uon 6u(j unb oon ba an bie ©rafen t>on gürften; 
berg inne. $>er norblidje £eil, bie „®raffdf)aft ©uls", mar 
ebenfalls in ben fiänben ber ©rafen uon ©ulj. 3n bem 
mittleren £etl aber, ber „ CBraf fc^aft ^Kottweil", Ratten bie 
aoerjöge non 3äf)rtnaeit fid) bie ($rafenred)te erroorbeu. Sd&on 
Sertolb I, ber ©ofm $e$eltns oon Millingen, mar triebt nur 
®raf bes ^reisgaus, bes SfmrgauS, ber Crteuau, bes 2llb= 
gaus, fonbern roafjrföeinlidj aud) fdjon bes mittleren £eils 
ber alten $ertolbs6ar. 4 ) Sertolb II aber fungierte 1090 
Ott 31 in Millingen als ©raf bei ber £rabition eines ©utes 
im ^Qergau an ^t. ©eorgen bur$ ^einric^ von 33al$eim 

') Später Gören wit in ben Urfunbeu nicr^t mef>r t>iel von bem 
Äönt^fycf. ©en?ityulicf> nnnbe ba« no$ #ort>anbene mit ben übrigen 
äönigSrefycn unb Uinfünfren SWotrnmf« oerpfänbet (vtf. unten <5. 31 
unb 32); aber ni$t immer: 1316 &at ilm Jpermann, So&n be« f S$ult= 
Reißen (ffiürtt. ©e)'cr,.=eu. Wr. 112). 3m 3a^r 1348 gab i&n tfart IV. 
ber £tabt ^otHretl ju £e$cn (Hr. 217). $inen Sinteil baran Derfaufte 
1348 ®raf £einridj Den £ofjenberg an feinen ©ruber Sllbredjr, crtcä&lten 
«iföef Den 2üürjburg (9h\ 222). Unb biefer «Ibrccfet t>ou £of)en&erg, 
fpater iHfäof oon ftretfing, oerfaufte tyn 1355 an Kottweil mit ber 
^fanbj'djaft ber :)iet$$einrunfte it. (ftr. 271). Tie (©c^icfiale ber cin= 
jelnen, r>om alten tfönigS^of abgerufenen Xeile ju oerfolgen, fei* fie in 
ben -Befi& ber Statt gelangten, nnirbe ju weit führen. 

») Htfb.=«uA ü.' ©t. ©allen I 215, 247. Dümge, Rcjr, Bad. 97. 

9 ) Naumann, ©augraffäaften £. 151), 163, 169. 

4 ) £cr>cf , ©efätdjt« ber Jperje^c oon BMvinaen 1891, 3. 19. 
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a(§ Beauftragten bes bisherigen SntjaberS. 2>afj Sertolb 
von ben beiberfeitigen Parteien §u biefetn 2lft beigeben 
mürbe, lägt barauf fdjliefjen, bafc öertolb bamatß in biefem 
Teil ber 33ar ben ©rafenbann ausübte. 1 ) 3vif^en 1099 
unb 1100*) ftnben mir Bettolb II $u SRottroeil, wo oor ibm 
Hbalbert uon 3oÖ^» weitere Sdjenfungen an baS ßlofter 
2HpirSbacf} machte, barunter aud) folcbe in ^odmioffingen 
unb ©ölsborf. £ier fungiert alfo »ertolb als ©raf auf ber 
SDingftätte ju ftottroeil, meil bie genannten Drte in feinem 
3lmtsbe$irf lagen. $ie erfte Trabition biefer ©üter mar 
fdfwn cor beut ©rafen 3lhmg von €>ul$ norgenommen roorben, 
in beffen ©raff<f>aft MpixSbaä) lag. 1094 3au. 17 ^attc 
SSertolb in ?Hottn>etl aud) einen ftarf befugten Sanbtag ab= 
gehalten behufs frieblidfjer Herljaublungen mit £einrid& IV r 
unb griebridj pon Sdramben. 8 ) 2lud) Öergog tonrab, Sruber 
33ertolbS III ift uns urfunblidj) als ©raf beS mittleren Teils 
ber 23ar bejeugt 4 ) burc^ bie britte Sluflaffung eines ©d&entungs- 
gnts in 9iieberefcf)ad) an bas ftlofter ©engenbadf) i. Q. 1140; 
in biefem Teil r«on TOcberefd^adh befafj ftonrab bie ©rafen= 
redete, mäljrenb ber anbete Teil in bie ©raffdfiaft beS ©rafen 
rjou ©ul& gehörte. SSMc ©rafenrcdfjte ber 3ctyringer » l ^«f em 
Teil ber alten Söertolbsbar ftnb aifo unleugbar. 5 ) Unter 
meldten Umftänben bie 3ä()ringer in ben SBeftfc ber ©rafen- 
redjte in biefer ©egenb famen, enthebt fid) unferer Kenntnis : 
metteid&t mar es gerabc bie SRütffidjt auf bie Bedungen ber 

') £>ei?cf e. 160. 

') Söirt. Urft. I 316, 363. Naumann 3. 163; über bie ^eit 
.^cf ©. 193 2tnm. 

8 ) % Stalin, ©efd). Üüürtt. I <B. 253. 

«) ^reibet, ftltefte «erklirr, b. (5t. ftreibimv ftreifr. Unit-. ¥xo<\x. 
1833/34 ©. 44 ff. ©aumann ®. 163. £e$<f (2. 296. 

*) @o au$ ft. Stalin I @. 386. £)age,qen anbcrS unb luo^l mt« 
ric^tifl ftrantf, £a$ <5rb|(6aft3<iebtet ber ®rafen i>on Uradj: 3eit|"du-. b. 
<5>ef. [. ©efdjidjtsfunbe in # reiburij II <5. 65 ff. ftranef, Tie ttaiibgrafföaften 
bc* ftl röm. «ReidjeS 1873: ©. 86 ff. ftiejler, ©efd). be« fürfM. £aufc3 
ftürtfenbera, 1883, ©. 210 unb 211. 
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ßrone, bic ben Köllig neranlafcte, ber ©egenb einen eigenen 
(trafen befletten. 

Die 3cU)ringer aber, bie Präger ber ©rafenredjte in 
ber Kottweiler $ar, finb weniger bnrd) ßriegöthaten ober 
2lnfammlung einer bebeutenben £auömacf)t berühmt geworben, 
als burd) ü)re bürgerfreunbliche ^ßolitif : fie ^aben fidt) neben 
ben Sßelfen nnb einigen Äatfern gau§ befonber« atö planmäßige 
Stäbtegrünber heruorgethau. @dwn ©raf 23ertolb, ber ©rofwater 
be« erften gleichnamigen fierjog«, Ejat auf ber weiten &oa> 
ebene, bic fid) oon ber £öhe be« ©djwaräwalb« nach Dften 
erftretft, auf Erlaubnis ober Anregung Dtto« III bem u)m 
gehörigen Ort Millingen in ber SBar, in ber ©raffchaft ^üti- 
balb«, 9ttarftfrieben, ^arftgerichtsbarfeit, Winnie unb 3^ 
ocrliehen, 999, 3)Mr 5 29. 1 ) 3M>r alö 100 3atjre fpäter 
hat „£err Äonrab" noch §u Sebjeiten feine« $ruberö, be« 
&er$og« SBertolb III, feine ©raffchaft 23rei«gau au« einer 
Stätte ber Sanbwirtfchaft gu einem ©ebiet be« föanbel« unb 
ber ©ewerbe erhoben, inbem er auf feinem Eigentum in 
greiburg einen pa| be« -Ütorftnerfehr« fdmf. Die« gefdiah 
1120. 2 ) Der awttelpunft biefe« 9Karftoerfehr« waren bie 
SBoa^enmärfte, bie ben Sluötaufd) länbltcher unb gewerblicher 
Sßrobufte ermöglichten. (Srft naa)träg(ia) hat Äönig $einrtd) V 
bie ©rüubung ber Stabt beftätigt. Der Ort war gut gewäblt: 
er lag am ©ingang ber wichtigsten breiögauifchen Schwärs* 
walbthäler unb bilbete ben Sd)lüffel §um 2Beg über ba« 
©ebirge. 1176 grünbete <öertolb IV greiburg i. Ü., unb 
1191 »ertofo V Sern, ber Heineren Stäbte unb SWftrfte, 
bereit Urheber bie 3ähringer finb, gar nicht 31t gebenfen. 
3luf bem töönigöljof in Kottweil mm Ratten bie 3 a h rm 9 cr 
i^re ©erid)t«ftätte. §ier fanben fie bereits ein entwicfelte«, 
wirtfebaftlicheö Seben, eine nicht unbebeutenbe Seoolferung, 
eine gewiffe &öhe be« ©ewerbes r»or. Streit Heinrich« TV 

») prftenB. Urfb. V ©. 33. 
2 ) £ct)(f 8. 584 ff. 
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mit bem ^apft ftanb öergog Sertolb II auf Der Seite ber 
©eguer beö Königs unb fefcte feinen (Smffuß für bie 2Ba()t 
Sfatbolfö oon iftljeinfelben 511m ©egenfontg ein. 1079 war 
bie 9?ecfargegenb ber Sdjauplafc ber kämpfe Sertolbö: bie 
Surg 3i mmern ^urbe erobert, S^atyaufen jerftört. Unb 
uad) bem £obe §erjog§ Sertolb oon ffl$etttfe(ben mürbe er 
fogar für fur§e Seit $er$og oon Sdnoaben. Da mußte bem 
ftäbtegrimbenbcn ©efd)led)t roof)l baran Hegen, aua) in biefer 
©egenb ifirer ©raffcbaft einen feften Stüfcpunft 311 tyaben. 
£>erjog ßonrab unb Sertolb IV a6er ftanben, wenige ttu£= 
nahmen abgeregnet, ganj auf Seite ber ©taufen. 3n bem 
ßampf jroifcfyen St. £otf)ar III unb ben beiben Sdnoaben= 
fjerjögen war ßonrab gan§ neutral geblieben. Die Äönige 
aus bem ftaufifc^en Saufe aber roaren aucf) bie s Jiedjtsnadj= 
folger im Seftfc beö ftönigsfrofes unb werben ber ©rfjebung 
unb ^eugrünbung ber alten foniglidjen Seftfcung faum ein 
fiinbernis in ben 2£eg gelegt fjaben. So ift es 3iemlid) 
toa|rfa)einlid), baß bie DZeugrünbung Kottweils auf bie 
Springer gurü^ufi'^ren ift, bie babei leicht bie 3uftimmung 
ber ftauftfdien Könige erlangen tonnten. Der ^Bfa^ ber neuen 
Stabt Kottweil ift gang äfmlid) gewählt roie ber oon Sern 
unb Jvreiburg i. Ü.: SSie (entere Stabt, äfjnlid) ber Stabt 
Sem, burdj bie Siegung ber Saane nad) 3 Seiten oon 
9?atur ftarf befeftigt ift, fo ift audi bas neue 9?ottroeil burrf) 
feine Sage über bem ftetlen S^alranb 3ioifd)eu jroei fcf)roff 
ins SRecfartfjal ein^ie^enben Sd)lud)ten auf 3 Seiten oon 
Sftatur feft unb nur auf ber SEßeftfeite 3tigänglid). 2(ud) bie 
äußere Anlage ber brei Stäbte Millingen, greiburg unb 
Kottweil jeigt große Älmlidjfeit, roie toir fie fonft nid)t finben: 
Sroei große, ftd) freujenbe Straßen, 3ioif(^en benen bie Heineren 
©äffen gleichmäßig oerteilt finb, unb bie £>auptfird)e ber 
Stabt etroas abfeitö tron bem Straßenfreua gelegen. Der 
befte Seraeis aber, baß bie 3ä()tinger <*n ber 9Jeugrünbung 
^ottroeils beteiligt roaren, rairb bie tfmlidtfeit ber Serfaffung 
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ber 3 Stäbte greiburg, SMttingen unb Kottweil liefern. 
Äufiere 3eu9itiffe fehlen 90115. 2lud) bie 3eit ber 9teugrün= 
bung läfjt fid) nur oermuien. (Sine £afelmfcf)rift aus ber 
^eiligfreugür^e, ber ^farrrnrdje Slottroeüs, berietet jroar, 
33ifdt)of lX(ri<jr) r»on ^onftang Imbe 1122 bie $ird)e eingeroeujt; 
aber bie Snfdjrift ift, weil aus neuerer &it ftammenb, memo, 
glaublid). 1 ) Skrntutlid) ift bie Stabt im Sauf beö 12. 
Rimberts angelegt roorben. 9Metd)t f>aben aud) äußere 
Umftänbe iljre ©rbauung oeranlajgt: wirb uns bodj berietet, 
bie 5tltftabt fei anfangs bes 12. 3abrfmnberts abgebrannt; 2 ) 
oietfetd&t f)at aud) bie fdmfclofe &age ber alten (Stabt $u 
einem fefteren 2§of)nplafe gebrängt, ^ebenfatt^ ftanb bie 
neue ©tabt am <Sd>ht& bes 12. 3aJ>rfmnbertö. $emt £er^og 
WtiVV t)on Stäben beftätigte 1197 in Stottmert, nid)t 
mtfyv in ber villa ober curtis, bie 5Red^te bes ÄlofterS 9)iard)= 
tfyal. 8 ) griebrid) II mar 1214 unb 1217 in ^ottmeil. 4 ) 
2tud) $onrabin bält 1 262 bort einen 9ieid)Stag unb ift roteber 
bort §u finben 1267 3an. 9. (Sbenfo raaren in iWottmeil 
anroefenb 5 ) flönig ftubolf, 3lbolf oou 9laffau, 2llbred)t I, 
Submig ber SBaier, ©igmunb unb griebridj IV. 

S3eoor mir uns nun ju ber SBerfaffung Kottweils roenben, 
ift eö nötig, bie Sdjicffale ber (Srafeuredjte ber Springer 
unb bie (Sntftefnntg bes ^Rottioctler ©ofgerid^tö aus biefen 

») 2lucb ftttd gaber I S. 29, IJ a ©. 317 unb Oberamtabeför. ©. 274 
(Presen Mit l§t. <5ie berichtet in ber #auptfa<$e nur bie (£rricbtung 
eines 2tltare$ i. 3. 1662 unb ertoäbnt babei in bev Einleitung bie Qim 
Weisung ber Äircfye i. 3. 1122. isieffer: Obalricb, ©raf von XtUingcn= 
Biburg, 3Ji\innbeim 1856, beridjtet nitf)t« barüber. Tu tafet ftammt 
au« beut Anfang beä 19. ^abrfmnberts unb bürfte faum biftori^e ®Iaub= 
unirbigfeit finben. 

*) Siucfgaber I 8. 23. 

3 ) mxt. Urfb. II 321. Statt ©efaVCu. Kr. 8. Waty «Sirt. 
Urfb. II 323 ifl ber N N \nIjalt ber Urfunbe gefällt. Datierung unb 
3eugen aber ftnb nadj Söbmer einer eckten Urfunbe entnommen. 

4 ) 2Sürtt. @el$.=£u. 9er. 11. 12. 
b ) Oberamt«bei'rt)r. 6. 227. 
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®rafenred)ten furj &u berühren. 1 ) 9tad) ©er^og äonrabs 
lob Ijat fein 6ofm SBertolb IV bas @rbe feines Katers 
angetreten. Gr übergab 1 1 52 feine $urg £ed bem &. $rieb; 
rid) I als Unterofanb für bie Erfüllung bes mit ihm ge- 
fd)loffenen Vertrags. 3)iefe SBerofänbung war aber 1156 
bereits roieber aufgehoben unb Söertolb IV befaß roie alle 
anbem ©üter, fo aud) bie $urg Xtd bis an feinen £ob. 
@rft nad) feinem £ob fam bie £errfdjaft oon £ed an feinen 
öruber 2Ü>albert, ber jum erftenmal 1187, alfo ein 3<*h r 
nad) bem £obe feines 33ruberS, als £er§og oon Xed auf= 
tritt. 2 ) 2Jtit ber ©errfd^aft oon £ed gingen aud) bie (trafen- 
redjte in ber SHottmeiler 93ar an bie Xedfdje Sinie ber 
Bahringer über. Sie SRtfinrirtfd&aft ftonrabs II oon £ed 
unb bie baburd) herbeigeführte Sdntlbentaft ocranlafcten ihn 
§um SBerfauf oieler feiner Söefi fcungeu unb 9ted)te. So oer^ 
taufte er aud) bie Stottroeiler ©rafengeredjtfame jtmfdjen 
1273 unb 1291 an Äönig Shibolf. 8 ) $>a ber ßönig aber 
bie Äaiiffumme nid)t bejahten bunte, fo würbe bie Stabt 
Kottweil nid)t nur bafür 23ürge, fonbern bezahlte aud), toie 
es fdjeint, bie ©umme unb löfte fo bie $rafenred)te oon 
%ed unb bem Äönig ab. ©eitbev ift bie ©tabt Kottweil 
im 23efifc ber alten ©rafenredjte in bem ganzen Umfang ber 
früheren ©raffdjaft ber 3äbringer. ©ie übte alfo bie hohe 
®erid)tsbarfeit jefct felbft aus, bie früher nur ber ®raf hatte 
ausüben fönnen. $>ie Singftätte bes (trafen befanb fid) auf 
ber SRirtefftabt an ber freien, offenen faiferlidjen (Strafte 
unter ber £inbe*ba too foäter bas fog. 33irSgerid)t gehalten 
nmrbe. $>as fpätere $MrSgerid)t unb bas alte ©rafengeriebt 
finb alfo urforünglid) ein unb basfelbe. Unb ba bie ©rafen= 

') '«Bgl. bavüber Naumann, ©au^raffd^aften ©. 165 ff. 

s ) £er><f ©. 332 ff- unb 418. Sagten $faff, Tie ^crjögc oon 
Xtd: Sürttemb. %^xb. 1846, bev 3lbalbevt fd)on früher "subaber ber 
leef fein ISfct. 

") SBürtt. ®efö. Qu. 9fc. :*2. 
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redete auf bie 8tabt übergingen, fo mufc aud) ber Umfang 
ber Basinger ©raffdjaft bem Umfang beö fpäteren Sir$= 
geridjtö entfpredjen. $ie (Spaltung bes urfprünglia) einf)ett= 
liiert ©rafengeridjtö ift nad) Saumann ebenfalls auf 9iubolf 
äurücfjufüljren unb entfprid)t gan$ bem £oppelgerid)t im 
N Jlrgengau in Dberfduoaben. 2Bie bort ber Slufc unb 2BUb= 
bann non ben örafeu uon Sttontfort geübt mürbe, unb ba= 
neben bas 2anbgerid)t auf ber Seutfirdjer £aibe in ©aä)en 
eckten ©igens tagte, fo aud) in Kottweil, £a 5t 9tubolf 
bie ©rafenredjte an Kottweil abgetreten fjatte, fo überließ 
er ber ©tabt ben S3Iut- unb Sßilbbamt, behielt ftd) aber, 
äf)n(id) rcie in Dberfdjroaben, bie gerid)tlitfie ©rfenntntS in 
Sadien ed)ten (SigenS t>or. 60 rourbe oom ®rafengerid)t 
ein unmittelbar faiferlid)e$ £anbgerid)t abgesroeigt, 1 ) bas mit 
faiferlid)en Beamten befefct mar unb erft red)t in Stftiou 
trat, als bie übrigen £anbgerid)te ifjre Sebeutung bereits 
nerloren. Me, meldte ben grunbfjerrlid) geworbenen &anb- 
gerieten fid) nid)t unterwerfen rooßten, ber niebere 2lbel, bie 
freien Bürger unb Säuern, unb alle biejenigen, bie mit ber 
(Sntfd)eibuug ber gnmbtjerrlidjen £anbgerid)te ftd) nid)t 511- 
f rieben gaben, manbten ftd) an bas fai[erlid)e Sanbgeridjt §u 
Dftottroeil, bas infolge biefer feiner .^oinpetenjerroeiterung balb 
über bie übrigen Sanbgeridjte fia) erfjob unb non „einem 
l'anbgeriajt auf bes ßaifers £of §11 einem faiferlidjen &of; 
geriet" mürbe. 211$ bann oollenbs bie $erid)tsftätte für 
bafi fatferlidje £anbgerid)t über (Bxb unb (Sigen mit ®eneb= 
migung St. Sigmunbs non ber SWittelftabt in ben Tiergarten 
nerlegt rourbe (1418 Sept. 7) 2 ), unb fo baS Sanbgeridjt über 
(Srbe unb (*igen unb bas SirSgeridjt über Slut= unb 2Silb- 
freoel an nerfa)tebenen Drteu 9led)t fpraa>n, ba mar balb 
bic frühere Ginfyeit beiber ganj oergeffcn. Die Sage be= 
ntäd)tigte ftd) bes Stoffes unb ftellte ßonrab III als ©rünber 

') m wirb i'^on crrcä&nt 1299 Jan. 19. &>üttr. $ejd). s £u. Ott. 57. 
*) äöüvtt. (Se^Ou. Wr. 841. 
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be§ &ofgerid)ts bar, rote £arl ber ®ro&e ait Stifter ber 
$yehmgerid)te galt, imb bie faiferlichen ^rioilegien ber fpäteren 
Seit gaben ber (Sage gleichfam it)re 2teftätigung. 

SSerfuchen roir nun auö ber auögebtlbeten 33erfaffuug 
SftottroeiU, roie fie uns im 9ioten 23uch entgegentritt, ben 
urfprüuglichen ßern §eraudguf<$älen. 3Jtorftrecf)t, Ummaue= 
rung, gerichtliche ©remption unb politifche Selbftoerroaltuug 
erhoben einen Ort 3ur Stabt. Durch Sohms Uuterfuchungen, 1 ) 
ber auf ben ^efuttaten Maurers, SBeloros, 2lruolbs, Röthgens 2c 
roeitergebaut fyat, ift ber Urquell beutfchen ftäbtifchen Siefens 
enbgültig t largeftellt : 2)a§ Stabtrecht tft aud bein 3)iarftred)t 
heroorgegangen. $um 3roecf ber SWarftgrünbung rourbe ein 
befrimmteö Terrain, baö Seicfybilb ber Stabt, ausgefchieben, 
um ben ueuanguftebelnben SRarftfolonifteu als Sttarftplafc 
unb als ^offtätten ju bienen. Die 9flarftgrünbung aber ift 
ein 9tegal. Der 2ftarft roar fdron bei bem $önig$(>of oor- 
fjanben. 9Jlfo ^anbelte es fid) bei ber 9Jeugrimbung diotu 
roeils nic^t mehr um Errichtung, fonbem nur um Übertragung 
befi in ber alten Stabt fdt)on oorljanbenen ^ERarfteö in bie 
neue Stobt Dies bürfte roohl auch ber ©runb fein, baß 
mir nichts hören t>on einer s #eftätigung beS 3)iarftes ber neuen 
Stabt burch ben Äönig: bie neue Stabt roar nur gleichfam 
bie Xochter ber alten ßönigspfals, ber 9Karft nur bie gort; 
führung beS bortigen 2JtarfteS. 2 ) 9Jach bem Bericht beö 
©hroniflen oon Simmern unb ber Slrmbrufterbücher •) hat ber 
umroohnenbe Slbel bie neue Stabt gegrünbet, nachbem er 
juüor ben SBlefc oon 9totf)enftein ben Sßlafc für bie 9?eugrün= 
buug abgefauft. Das lefetere ift roohl eine xrabittou biefer 
Familie, bie ihre SBerbienfte um bie Stabt bofumeutieren 
foH. Der umroohnenbe Slbel $og roohl in bie oon ben 

*) ©ofym, (5nt|tcbung beS beittfdjen 2täbtcir>efcn$ 1890. 
*) Über ffiottoeil« 3ttärfte: SBurtt. (Kefcr^Cu. 9ir. 595. 635. 
8 ) ©tabtardjiö JiotttoetI I litt. E. in anno 1190. über fic 

Söürtt. ®efö. ; £n. Gtnl ©. XI. XIII— XV. 
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Springern neugegrünbete ©tabt. Tie ungeheure Verbreitung 
bes flehten 2lbelS über faft aüe Dörfer unb bie £l)atfaa)e, 
bafj nur roenige föttterfamilien bamals eigene Bürgen Rotten, 
bie meiften unter ben Sauern auf ben ajöfen wohnten, täfet, 
wenn aud) nid)t bie ©rünbung, fo boc^ bie Sefteblung ber 
neuen ©tabt burd) ben 9lbel tnaljrfdjemlidf) erfd&einen. 28er 
ben Pafc für bie 9?eugrünbung Vergab, entjie^t fid> ebenfo 
unferer Kenntnis. $enn nirgenbs ift uns berietet, bafj bie 
3äfyringer Gigengut in ber „©raffd&aft 9?ottroeil" befeffen 
Ratten. 1 ) Mein aud) greiburg i. Ü. wax auf einem ^ßlafc 
gegri'mbet, ber nur teilroeife ben Springern gehörte, unb 
Sern ftanb ganj auf $eid)Sgrunb. Unroafirfdjeinlidfj ift es 
übrigens nid)t, bafj ber (ftrunb unb ©oben bes neuen 9Rott= 
roeil ebenfalls RönigSgut war. 

2ln bie 9ttarftgrünbung fdjliefet ftdf) als weiteres SRoment 
bie ftäbttfefie ßoloniftenleifje an, bie in ber Eingabe f)err= 
fdjaftticfyer ©runbflücfe als 33au- unb 2Bof)nplcM$e an Äauf= 
unb aoanbeltreibenbe gegen mäßigen 3^ nö beftaub, ber feine 
f>ofredjtlidje perfönlidje Slb^ängigfeit, fonbem nur bie 3t" §: 
leiftung an ben £eif>f)errn ofme 33ermügenS= unb (SrbredjtS: 
beföränfung unb ofmeSuteil (SpfKd&ttetl) in fidj begriff. $iefe£of= 
ftattjinfe ftnb aud) in Kottweil gegeben roorben, nrie bie Serpfäm 
bung foldjer £offtattjinfe mit anbern 9tottroeiler (Sinfünften bar= 



') £a tfi&urgifd^fta&a&urgifd&er SÖcfi^i in ber SUtjlabt uns über, 
Hefert ift (Dberamt«bef$r. ©. 312), oermntet ^cf 8, 526, berfelbe 
fönnc aud) aud ber 3äf>ringifd)en Grrbfd>aft flammen. s Äu<$ bie Orte 
S'ottemfjaufcn O'il. Kottweil, Ebingen, SSurgfelben, ifyailfmam unb 
Onftmettingcn 021. Halingen ftnb febon friib im Söcfi^. ber Habsburger 
gewefen (TOitteit. bcS ^uft. f. öftr. ®efcbi*t$forfdnmg VII ©. 14) unb 
wotyl burd) .£>eirat in ifyren 33eftfc gefommen. So fann aud) 3^^ngi)^er 
öefife in Kottweil burd) Cfrbfd>aft an bie Habsburger gefommen [ein, 
ba ja 2llbred)t III, ber 9feid)e, burd) feine Heirat mit 3ta, ber $od)ter 
bes ©rafen Kubolf oon ^ßfufienborf, unb Söulfljilbe, ber £od)ter H cr $°8 
*pcinrid)ö bce 2d)warjcn oon ^aievu, in s £erwanbt[d)aft 311 ben '2 taufern, 
Seifen itno 3ä > tyringern trat. 
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t&ut. 1 ) Die notioenbigfteu fiebenämittcl aber bringen bie 
Sauben auf ben öffentlichen 9Karft. Die Qnljaber finb nid^t 
Eigentümer, fonbern in bingltcfjer 2lbf)ängigfeit fte^enbe 
s $äd)ter. Die ©infünfte (3iwfe) ber Saubeu gehören bem 
&errn ber 8tabt unb werben mit ben übrigen (Sinfunften 
berfelben oergeben unb oerfauft; 2 ) ober fie finb einnähme* 
quellen ber ^atöglieber wie in greiburg. ^totttoeü ift alfo 
s 3ttarftftabt, nne ber Äönigö^of fdjou Ü)iarftort mar. Durd) 
i^re ©rbauung auf bem unzugänglichen unb ferner einuefnn» 
baren gelsoorforung aber unb ifjre Ilmmauerung ift bie 
Stabt auc§ eine geftung geworben. 2Karftanlage uub $urg 
finb in i^r oereinigt. Die <Stabt Ijat alfo 2Karftred)t ober 
$8urgred)t, ba§ im Dtoten 23ucf) gar oft roieberfe^rt, 3. 93. 
s Jhr. 50. 51. 270 2c. Daß £reu^ ber ftönigsljanbfdmf), baö 
KönigSfdnoert, ober ber im Stoten 23ud} erfd^einenbe ßut 
beö Königs finb bie 3eic^en beö 23urg= unb <5tabtred}tö. 
Diefer $ut/) ber fpäter nod) bei ben 9M)leu gebraust 
mürbe, l;at alfo nichts mit bem fdnoei§erifd)en greüjeitöfntt 
ju tfjun, fonbent ifi ba3 Sumbol beft Äönigö unb ber 9Warft= 
freifjeit. 

2ln ber ^pifce ber Stabt ftanb ber (Sdnifttyeife. s Jiad> 
bem Stotel! 23ud) wirb er jäf)rlid) oon ben ^Bürgern unter 
3 oon bem 6iebnerau8fcf)u6 aufgehellten abcligen ftanbibaten 
gemäht. Dafj biefe fomplisierte 2Baf)l eine lange @ntnri& 
lung oorauöfe|t, ift fa)on beöfjalb flar, weil ber ©iebner= 
auäfdmB aus 3 3unftmeiftern, 3 oon ben 80 beö grofjen 
Dlats unb einem Müßiggänger §ufammengefe&t ift. Dag 
aber urfprünglid) toeber 3"nfte uod) groger unb fleiner SRat 
nod) Sürgenneifter oorfjanben toaren, jeigt ein ©lief in bie 



J ) 3. «. 333ürtt. @efä.*Qu. ftv. 222. 271 ic 

Ä ) 2öürtt. (3efdj.:Ou. 9?r. 44: „monetam, pisciuas ac lobium, 
sub quo frumentuni vendi solet" ; Wt. 222. 271. »gl. ©otljein, SB3irt= 
fd}aft$gefc§. beö <£$tt>arätt>alb8 ©. 24. 

") Beitreibung be« £ute$ bei Saugen (£. 86. 
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Urfunben ber Stobt. 3>e alter unb einfacher ein Wemein- 
roefen ift, befto me()r öffentliche ©efdjäfte ftnben ftch urfprüng= 
licf> in einer £anb rj ereinigt, ©ef (hafte, bie na$f)er au§- 
einanberfaHen unb fi<h §u mehrfachen Sintern unb Würben 
ausbilben. Anfangs wirb ber Schultheis allein erwähnt, unb 
Sroar fchon 1190/) bann 2 ) 1230, 1234, 1237. „Amtmann" 
heifjt er noch im 9?oten Such 9?r. 367. 521. fn2g, mit 
33e$ief)ung auf ben Slmtmanu bes früheren Äönig§Fiofe§. 
Schulreife unb 9fat erfreuten») 1265, 1309, 1326, ohne 
nähere 93ejeichmmg besfelben. $)er grofje 9tat aber tritt 
nicht oor bem 14. Qaljrhunbert auf; er ift ein Sßrobuft lamv 
jähriger ©ntroicflung. $or bem Sieg ber 3 ön f* e 9 a & eß 
nur einen Keinen ober engeren 9tat, ber teils allein, teils 
gemeinfchaftlid) mit ber QJemeinbe bie ftäbtifchen 2lngelegen= 
Reiten regelte. 1 ) Urfunblich tritt ber große Dfat 3um erften= 
mal 1314 unb 1316 5 ) auf, ebenfo natürlich auch Sünfte 
unb 3«nftmeifter. £)as 2lmt beS SürgermeifterS, bas eben- 
falls mit ber (Sntroicflung ber 3ünfte jufammenhängt unb 
bie Trennung rjon 3?erroaltung unb duftig nach R<h 50g, er= 
fcheint jum erftenmal 1290. 6 ) 

darnach lägt fleh ber urfprüngliche einfache 93ef!anb ber 
SBerfaffung unfehroer beftimmen: 3ln ber Spifce ber aus 
@blen unb ßaufleuten beftehenben $ürgerf<haft fteht ber 
Scfmltheijs, ber (Senteuar ber fränfifchen deichst) erf äff ung« 
$er .ganbroerferftanb hatte ftch noch nid^t $ur polittfchen 
(Gleichberechtigung burchgenutgen, toenn bie §anbroerfer auch 
uon Anfang an als SBoHbürger galten. 2lus ben Verhält; 
niffen beS SRoten Ruches tonnen mir fchliefjen, bafj bie 33ürger= 



') 2Ulcrbiit3« in ber unftdjeren Wotij ber 2trmbrufterbüct)ev I litt. K. 

-) SBürtt. @ef<r,.=Cu. Kr. 18. 19. 22. 

a ) 2i*ürrt. @efd).=Qii. Wx. 28. 83. 137. 

4 ) TOanrer, @efd). ber Stäbteoerf. in fcentfcMb. III @. 227. 

») SBürtt. ©efc^Qu. Wr. 99. 111. 

") 2Mrtt. @ef<*j.*Qtt. Wr. 48. 
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fd)aft ben ©dntltfjeigen wählte, ber &err ifnt beftätigte. &er 
„£err" tarnx nur ber ßömg fein; benn er ift eö, ber bie 
^offlattjinfe, bie übrigen $önigörecf)te unb (Sinfünfte ber 
©tabt üerpfänbet unb oerfauft. l ) Ta aber bie ©tabt burd) 

') Sangen ©. 72. Oberamtöbefdjr. @. 230 ff. £a8 Urfunbenbud) 
ber €>tabt Kottweil in ben Sürtt. @efd).sOu. giebt barüber folgenbe 
£anptbaten : Ä. Kubolf üerpfänbete ba$ ©djuttyeitfenamt, ben Jtönig3&of 
nnb bie J?önig3rcd)te i. % 1285 an ben ©tafen Ulbert oon $o§enberg 
(Kr. 44), welche ^erpfänbung £. 3llbred>t unb fiubwtg betätigten 
(Kr. 61. 145). 1341 üerpfänbete @raf #cinrid) oon £o$enberg feine 
getarnten Ginfünfte üon biefer ©tabt an biefelbe (Kr. 178; ügl. aud) 
Kr. 215. 222). Äarl IV oerfprad) 1348 bie Stobt Don Keid)«wegen 
nidjt me^r ju oerfe^en ober $u oerfaufen (Kr. 216). 2llbred)t üon £oljens 
berg, 9Mfd)of üon Reifing, rerfauft 1355 bie üerpfänbeten Kcid)8einfünfte 
^Kottweil«, ©ieuern, ba* balbe Umgelb, 3°^ Sftünje, £of, ^offtattjtnfc, 
tüiü^tflctb, $tfd)en$, bie ©anfe k. an Kottweil unb üerfpridjt, atte bie*= 
bcjiiglidjen 33riefe ^erauöjugeben (Kr. 271. 279. 291). 3n*wifd)en toa* 
ba* <£d)ulU)eifjenamt an SSürttemberg gefommen; benn Ulridj üon 
Sßüttternberg üerlief> e8 1344 auf 2 3af>re ben Kottweilem um 120 
fßfunb fetter (Kr. 1472), ebenfo (£ber$arb unb Ulrid) üon SÖürttemberg 
1351 (Kr. 1478). 1361 Iöften e« bie 9*ottn>eiter üon SSürttemberg ab 
(Kr. 321). 1358 fcatte Äarl IV üerfprodjen, ba« ©djultWfeenamt unb 
baä Umgelb nie Ijöljer ju Derfefcen al« bi^er (Kr. 297). 1362 üerfaufte 
cd ber Äaifer felbfi an Kottweil um 90 ^funb geller, jafjlbar an Kubolf 
oon Hornburg, Keidjeamtmann in ©djwaben (Kr. 1486). 1364 üer* 
pfänbetc Äart IV ba$ «Sdjultljeiflenamt mit bem 53ann gu Kottweil an 
£einrid) üon Benningen (Kr. 1487), ber e8 1367 an bie Kottweiler 
üerfaufte (Kr. 1492). 1373 löfte ftrifbridj üon Xtd ba« ©dnütljeiBenamt 
$u Kottweil üon #einrid) oon Kenningen ab (Kr. 372). SDerfelbe über; 
lieft es Ulrid) bem Saiffcn, ber e$ auf ein 3afn- a " Kottweil üerfaufte 
(Kr. 426). Grinige 3ett überlief eö bann ftriebrid) oon leef feinem 
Keffen SBolfram üon Keßenburg, ber eö tüteber an Kottweil üerfaufte 
(Kr. 435). <5d)liefjlid) üerfaufte eö ftriebrid) üon Xecf ganj an Kottweil, 
wag Ä. SBenjel 1380 betätigte (Kr. 464). Srofcbem oerfefete es tf. 
ÄJenjel nodjcinmal 1383 (Kr. 498). 3um letztenmal üerpfänbete eö 
£. Kupredjt 1401, 2lug. 14. um 800 ©ulben an Kottweil mit allen 
Wildungen, Kedjten unb 3ugeljörben auf Söiebereinlöfung, bie aber 
niemals erfolgte (Kr. 636). 8ud) bie Hltftabt unb ber alte tfömgefwf 
(ogl. über ibn oben ©. 20, 2tnm. 1) matten eine längere Sonbercntwicfc 
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bie Erwerbung ber @rafengered)tfame itf>on frü^e eine größere 
©elbftänbigfeit erlangte, unb ber ftönig nur feiten 3^it unb 
Gelegenheit fwtte, fidj als „Qtxxn" ber ©tabt §u jeigen, fo 
ift Don u)m im SRoten 93u<f) nur jroeimal bie 9tebe (9far. 97. 
206), wo ber griebbredjer bes „&erm &ulbe M oerliert, im 
©egenfafc gu anbern unb alteren ©tabtredjten, in benen ber 
§err ber ©tabt eine große SRolIe fpielt. 

(Sin £auptgrunbfafe beö ftäbtifdjeu Staates ift, ba§ ber 
s JJ2arftbe§irf oon jebem anbern ©erid^töbejirf erimtert fei. 
Die Smmunität ber ©tabt fommt ber Immunität bes Rimig& 
Kaufes gleid). £as ©tabtgebiet ift bem Sanbgeridjt entzogen. 
25er ©dmltf)eif3 ift in erfter Sinie $orft|enber beö ©eridjts 
im tarnen bes ßerrn. 1 ) 3n anbern ©täbten Reifet ber 
©dmltfjeijg balb causidicus, balb advocatus, balb rector, 
bas erfte, roeil er als ©dmltfjetfj $orfifcenber beö lieber; 
geriajts ift, bas §meite, weil er als Sßogt ber Vertreter bes 
£errn unb 3nl)aber De § Stutbanne« ift, bas britte, roeil er 
bas £aupt ber ©emeinbe ift. 3m SRoten 33utf) finbet ftd) 
nur ber Sitet ©dmltf)eif3 unb Slmtmann. Die Urteilöfinber 
bes ©dmttfyeifjen finb bie Sluserlefenen aus ben „(Srbgefeffenen 
ber ©tabt." 2 ) ©a>lt$ri{? unb Walter bilbeten in ftottroeil 

lung burd), bis fie ganj ber neuen Stabt anheimfielen. c £ie Raffen 
be« £orfe* unb ber Üiitta unb bie Bürger ber 8tabt bilbeten nod) lange 
ivoti nad) Diedjt unb Sitte getrennte @emeinbefört>er (ögl. borüber 
Oberamtebefdjt. 8. 312 ff). £ie SHtflabt mar im ©efifc verriebener 
A>errn, bie fie ^er^og fieopolb i?on Öflrcid) mit alten 3uge$örben 1375 
oen SBolj, Burfarb unb Ulrid) oon Weunecf faufte unb ber 5 tabt ju 
i'efjen gab (Wr. 415. 416. 417.), wobei aber ber 2lmolb«6oi, 511 bem ber 
£ird)enfafe unb bic Äirdje üon 8t. ^elagiue gehörten, ber ftrontyof unb 
bie 8cbulterngült bafelbft nidSt einbegriffen roareu. riefe Ratten nueber 
ibre bejonberen 8d)icffale (Wr. 568. 588. 622.), bie aud) fie au Kottweil 
ale Sieben fielen (ttr. 709. 709 a. 772. 784. 793. 941. 1042. 1045. 
1087. 1172. 1191. 1314.). 

>) Taf>cr „soultetuin seu iudiceur' 2Sürtt. ©ejd).=Cai. Wr. 57, 
i>om >^vc 1299. 

») 8o$m 8. 69. 
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anfangs roofjl bas £tabtgerid)t. 9tad) ber Öilbung bes 
SürgermeifteramteS erfa?einen balb Sdf)ultf)etf3, 23ürgermeifter 
unb dlat, balb Sdfmltf)ei&, 53ürgermeifter unb 9iid)ter als 
Stabtgerid^t. 1 ) 3£ie gro§ baS 9lats= unb Dftd&terfotlegium 
urfprünglidfj mar, läßt firf) aus bcm fertigen Suftanb bes 
!Roten Sucres ni^t mef)r erf fliegen: möglid), bafc bie 13 
fRid^ter unb bie 22 gemeinen SRäte bes fpäteren grofjen S^ats 
ben urfprüngltdf)en Seftanb bes Siats unb (Berichts ansmadjten, 
ober ber Heine $tat allein ofme bie 3 u "f tmeifter ; benn baf? 
berfelbe aus ©bleu beftanb, seigen bie 33ürgerf)änbel oon 
1378. SWe 2Baf)l bes 9totes bnrdf) bie ©emeinbe war jeben= 
falls aua) an bie SBeftätigung bes £errn gebunben. 33eroeife 
bafür bietet bas SWote SBu<$ nid&t me^r. $ie ßompetenj 
be§ ©tabtgerid)ts fdfjeint oon Slnfang an nidjjt gering geroefen 
§u fein. Urfpri'mglid) waren es nur 8c$ulbfad)en, WlaxtU 
freoel unb bie ^älle beö „23lut unb SBlau", für bie bas ©tabt- 
geriet juftänbig war. 216er aud& in Stottroetf fd&eint bas 
©tabtgeridf)t fdf)on friif) bie gertigimgsbeljörbe für @rbe unb 
ßigen geroefen ju fein, unb 9?r. 167 bes SRoten 33udf)e8 ift 
bie Fertigung cor bem ©tabtgerirfit auSbrücfÜd) geboten. 
$ur<ij bie öfters erroäfmte Slblöfung ber örafengeredfjtfame 
erroarb ftdfj bann bie 6tabt bie gräffid&e ©erid£)tsbarfeit, bie 
fta), rote oben gezeigt rourbe, in bas §BirSgeria)t unb bas 
faiferlicf)e £anbgeridf)t entroitfelte. 6pejieß rourbe ber ©tabt 
ber SBlutbann nodf) ausbrücflidf) oerliefjen 1359, 3uni 10 
burdf) ftarl IV, 2 ) nadf)bem er fd^on lange oorljer faFttfdfj oon 
ifjr ausgeübt roorben roar. 

$erfud&en roir nun ben 3Bar)rfö^eintid)fcitöbcn)eis ju 
liefern, bafj bas ©tabtred&t Kottweils oon greiburg unb 
Millingen ftammt. 2Bas bie Übertragung bes 3ied&ts einer 

') Söürtt. ©efc^Qu. mt. 50. 54. 55. 70. 72. 73. 74. 75. 80. 
82. 86. 88. 92. 96. 97. 101. 104. 106. 107. 108. 110. 113. 115. 
116 :c. 

») 2Büvtt. l*ef$.Ou. ttr. 307. 
©reiner, SRottroriler StobfcSledit. 3 
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©tobt auf bie anbete betrifft, jo f)at Maurer') fcftaeftettt, 
baft immer nur bie neuen Einrichtungen, rooburd) fidi Die 
alten ©täbte oon ben Dörfern unterf Rieben, mit ben ba$u 
gehörigen 9fadjten übertragen roorben finb. $ie ©runbjügc 
ber SBerfaffung in ben genannten brei ©tobten finb biefelben. 
Sie in greiburg fo ift aud) in Stottmert ber ©d)u(tf)ei& ber 
fteflfoertretenbe 33ogt be§ £errn in ber neuen Sflarftftabt, ber 
©tabtridrter. SDen 24 9ftarftgefd)TOorenen greiburgs entfpridjt 
ber 9tat unb bie 9fid)ter ber ©tabt Kottweil, bereu 3 a (K 
mir freiließ nidjt mefjr genau anzugeben im \ta\it)e finb. 
Sie bort brei Rauben bie Sebenömittel barboten/) fo lu'er 
bie 33rot(aube, bie 9#efrigbanf, bie ßürftnlaube. 2öie bort 
ber „Serr" ber ©tabt eine wichtige Atolle fptelr, fo aud) in 
ffiottToeü, roo ber tfönig ber £err ift unb jaljrlmnbertelang 
oou feinen fechten burd) ^erfefeen unb $erufänben ber 
Äönig$red)te ®ebraud) mad)t, rocuu er aud) im 9ioten SBud) 
felbft fetten genannt ift. Unb raie in greiburg bie ftompetens 
be$ ©tabtgerid)t$ febr balb auf f)ol)e unb niebere ©eridjtö^ 
barfeit ftd) erfheefte, 3 ) fo aud) in Kottweil. 3n greiburg 
ift ber 33ürgermeifter gum erftenmal in ber ^erfaffung oon 
1'293 genannt, eine (5inrtd)tung, bie mobl einige beftan- 
ben baben mag, beoor fic fd)riftlid) fixiert nuirbe, in SRott; 
weil 1290, in ^Hingen 1303. 4 ) 3lud) bie ^erfonenocrbält- 
niffe in beiben ©tobten finb biefetben: roer Seil najun an 
ber Sttarftfotonie, rourbe in feinem Eigentum gefdmfct unb 
fonnte nur gerid)tttd) abgeforbert roerben. 3)ie ältefte $er= 
faffungöurfuube Aieiburgs beftimmt, baft jeber frei ftfcen fann 
in ber ©tabt. £en (Sigenmauu fann ber £>err abführen 



') @cf*. b. (Etäbteoert". in reutfälb. I 2. 189. 

*-) £d)tei6er, $efd). ber £tbt. ftretbimi I <Z. 47. Uvf.^iöu^ ber 3tabt 
$reibur 3 I ©. 23 § 77, 

:! ) ttftl barüber bie ausführliche «Tarlefliuta, ©rtfiein« a. a. C. 
6 95-1)7. 

4 ) Ptflen*. Uvfb. II 15. 
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ober ba (äffen. Seugnet aber ber ^etreffenbe Gigenmann 
fein, fo mu& eö ber &err betoeifen mit 7 33enrjanbteu; \) 
gang äf)nlid) im 9toteu $Bud) ÜRr. 17 b, wo ber SBeroeie mit 
2 9Wuttennagen 311 führen ift. SBörtlid) gleiä) ift § 52 ber- 
fclben SBerfaffuugSurfunbe greiburgö unb föoteö 93udj 9ir. 5"), 
weldje beftimmen: wer 3af)r unb Xag uuangefprod)en in ber 
etabt ft&t, ift frei. 

SBenn mir uotteubs baö fpätere 9ied>t ber <5tabt 
Millingen/) bie ja befanntlid) baö greiburger 9ied)t rezipierte, 
mit bem dlotin Sud) oergleid&en, fo mirb e§ beinahe jur 
(>>eroi^eit, bafj baö SRotttrjeiler ©tabtred)t auf Millingen uub 
greiburg jurüefge^t. 28ir befd)ränfen unö unter 2Öeg(affung 
nieleö 2tttertümlid)en, §. 93. beö Broeifampfeö als 9ied)tömittel, 
unb meler trmifd)er SBeftimmungen über 6tabtfrieben, 2lfuU 
red)t, gelbfreoet 2c. auf einige wenige ©egenüberfteuungen, 
weld)e bie s Ä^u(idjfeit beS 9toten 33ud)e$ mit bem Millinger 
otabtred)t bartrnm: 

1. sweller ftch von geriebtes wegen dar/u kuint, 
das im wirt ertailet, das man ainen vahen sol, das sol 
er tun in der stat und davor, ist das man in vahet vor 
der stat, so sol man in wider in die stat füren. = 
ftot. 23. Vtt. 204. 

2. uiiet und sebenki |ti nehmen ift ben ÜRitgliebern 
bes 5Hatö nerboten ; ebeufo barf man ben Beamten ber Stabt 
< 3$ultf)eii Sürgermeifter, Nüttel) feinen botten (sc. mit 
03efd)enfen) fd&icfen 2c. = diot 33. 9?r. 27. 529. 530. 

3. wer in der burger dienst rit, der sol zu dem 



*) 6cfcircibcr: UrrV-tfucb, ber £t. ftreibura, I <s. 17 §51. 

J ) Senüfct würbe ba« ®tabtred)t ^iUtngcn* öon 1371— 1490. 
£err Dr. föcber:Übeiiina,en &at bem .£>erau«a,eber [ein ÜKanuffri^t biefefl 
3tabtrect)te, ba« wobj balb veröffentlicht werben biirtte, in banfenSwciter 
l'leben«wiirbia,fcit jur ^crfüauna, tiefteHt. (*bcitfe würbe ba« Sftavuiffiipt 
be« Überlina,er Stabtrccrit« (15. >if>rf).) uon Dr. A^oppelcr = 3"" ct >' 
fra« bereit« im $)rucf evfctjcinr, oer^Udye» ; aber ebne föcjiiltat. 
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nehsten rat sagten vor rat, wie lang es gewesen sie, 
und was die vart costat hab mit allen dingen. Dät 
aber er das nit, so sond es die pfenningpfleger sagen. 
= Hot. 33. 9k. 66. 68. 

4. uff mittwoeh 1405 ... hat ain rat gesetzt: als 
wir yetzo ains uszugs warten sind vür . . . ., das das 
Oberort und Hufingerort den uszug tön sollen, und so 
der uszug ende hat, sollen darnach die andern zway 
orter usziehen, und dannen hin, wan man usziehet, aber 
die andern vier nach enander, und sol man umb kain 
uszug nie spilen, und wer ichter denne zemal in dem 
ort sitzet, der sol usziehen. 1 ) = 9tot. 33. 9tr. 72. 73. 74. 

5. swa ain man oder ain fröwe sturbin, und des 
manne» oder der frowen erben, die denne tod werin, 
wurdin angesprochen umb gülte, so sol der cläger sich 
darumb venu essen gezügen, oder aber der erben reht 
dammb nemen (b. f). if)re 9*ed)tfertiguna annehmen). = 
3ft>t. 33. 9fr. 147. 

5. swa ainer ain hofstat ald ain garten het stossent 
an ain andern, und der liechter gend herüber die hof- 
stat ald über den garten, wil der an in buwen, so sol 
er in von der lichter wegen daran nüt irren, er lasse in 
buwen; es wer denne, das er vor sinem hus veld hetti 
uff der hofstat ald uf dem garten, so vil das wer, das 
sol er im lassen ligen, und sol nun untz dar buwen, 
es werc denne, das er brief oder lebend gezüg hetti, 
das er im die liehter nit verbuwen sol ... . und giengin 
liehter über enen, wurd da der ander hoher buwen, da 
sond in die liehter daran nit ierren: er sulle wol hoher 
buwen; es were denne, das ener brief oder lebend ge- 
züg hetti, das er es nit tun sölt. = 9iot. 33. 9fr. 142. 

7. . . . und sol ouch sust nieman, der hie sesshaft 

*) SDtefc i>tUtncjcr 2ui*juaSorbnung ge$t auf eine ältere ocn 1309 
(im £tabtarrf>{o Millingen) juvücf. 
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und die güt in unsern stüren sind, an dehainen andern 
endern, nit fertigen, ufgeben, vermachen, versetzen, 
verkouffen ader hingeben, denn die vertigung tliun hie 
vor rat oder gericht. = 9tot. 33. 9lr. 167. 

8. anno d. 1344 . . . ze haltende, das mengelich, 
swer an den vier Strassen sitzet, mit ziegel sin hus 
decken sol und ouch an dem kilchhoff, und söllent das 
tön, das die hüser herait sient von dem nehsten sant 
Martinstag, der nun kunt, über zwai iar; und sol man 
in dem obern ort anvahen also, was hüser an die vier 
Strasse gant und umb den kilchhoff, das die sont ge- 
buwen sin von sant Martinstag über ain iar . . . und 
swer das nüt endätti, = 9tot 33. 9Gr. 81. 

9. wir haben ouch gesetzet: welhi nun hinnanhin 
iemerme zu der stüre werdent geben ze samnent, als- 
bald die stür gesamnent, so sond sü die stür wider- 
rechnen und sond ouch das stürbuch nit von in geben, 
sü haben denn widerrechnet. = 9lot. 33. 9tr. 60. 

10. wir haben ouch gesetzt: wer nu hinnenhin den 
andern anspricht umb sin aigen oder umb sin lehen, 
das er iär und tag inne gehaben hät by gürten gerichten 
äne redelich ansprauch, vindet sich da an dem rechten, 
das der cleger nit reht zu dem güt hät, so kunt er gen 
dem, den er angesprochen hät, umb fünff marck silbers. 
=: ftot. 33. 9hr. 166. 

SMefe Stetten, bie leid)t um baS breifadje nermeljrt 
rcerben fömtten, unb bie allerbingö oereinjelt bafte^enbe ur= 
funblidje 9?ad)rid)t, bafj 33ittingen aud) als Sd)iebsrid)ter 
für ^otttoeil aufgetreten fei/) geigen ben 3ufatwnenfjang 
Sfotttoetts mit greiburg unb 33ittingen unb fingen $u bem 
<Sdjlu&, baß baö 3ä^nn^r 3^ed;t über 33illmgen naa? 9tott= 
roeil getangt fei, fo baf? aucf) bie ©inricfitung beö flehten unb 



') a. 1432. Sürtt. @efö.=Cu. Wr. 957. 
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großen diätem von Millingen nad) SRotrroeil übertragen rourbe. 
Taljer bann aurf) bie n)iebert)otteu 93ünbniffe unter biefen 
3 ©täbten int Sauf be§ 14. imb 15. 3af)rf)unbertö ju 
gegenteiligem ©djnfe imb giir 5Baf)rung gemeinfamer Qntereffeu 
unb 3war jroifdjeu Millingen imb ftottroeü 1 ) in ben ^a^ren 
1330, 1344, 1347, 134*, 1349, 1400, 1401, 1403, 1406, 
2438, stüifdjen Millingen, ffiottroeil unb greiburg 2 ) 1341, 
1342, 1343, 1344, 1345, 1346, jmifdjen Millingen, Motu 
weil unb 3d)afff)aufen 5 ) 1346, 1347, 1348, 1349, 1350. 
Tie guten ^icfnmgen snrifdjen ben 3 ©tobten blieben b& 
fteben bis gegen (*nbe beö lf>. Satyrfnmberts unb rourben 
nur getrübt burdj bie fd&ipeiäerfreunblicr)e Haltung ^tottmeiU. 

3reili$ ift baö uoin alten ftönigsfjof entftanuneube 
ftottroeil eine freie ■Weicfisftabt geroorben, roa§ bei Jvreiburg 
unb ^Hingen nidjt ber gaff war. Tie politifdjen odn'cffale 
berfelben roaren eben t>erfd)ieben. 91ber bie gemeinfamen 
©runb^üge ber ^erfaffung mar bei ben 3 Stäbten ganj 
äfnüid): feit 1'293 bitbeten bie alten unb neuen $iernnb- 
gnjanjiger ben SRai ber ©tabt greiburg, roäfirenb in Kottweil 
in ber jroeiten ^ßeriobe ber ^erfaffungsentroirflung im großen 
diat ber 80 unb im fleinen Hat ber 30 bie 3ßaa)t ber 
Bünfte fid) jeigt, im 2lnfd)lufc an ^iümgen, ba§ jur felben 
Seit biefelbe Ginridihmg traf. 4 ) 3n 5vreiburg finb fett 1293 
ade $8afjlen einem 2lu§fd)u6 von 9 Männern übertragen; 
in 9iottrocil rodelt ber ©iebnerausfdmB bie Älanbibaten 311m 
$um ©dnilttyeifcen; unb SBürgermetfteramt unb bie Sld^tjig be§ 
großen 9tate§ (9tote§ Sud) 9ir. 2. 3). Me in greiburg 
^aben aud) in Kottweil bie 3uuftmeifter eine befrimmte 
©traf gemalt; unb bem 3unftau§fd)u6 ber Hd^tmer in grei= 

*) SBüitt. @efy.<Qu. 9fr. 175. 198. 213. 223. 233. 608. 629. 
660. 704. 1015. 

*) 2ß«ivtt. ©efdvOu. ftr. 181 unb 182. 185. 190. 197. 202. 206. 
8 ) äüürtt. @efd&.;Cu. 9h-. 204 unb 205. 214. 224. 232. 240. 
*) Pvftenb. Urfb. II 171. 
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bürg entfurechen bie dreier, Sünfer unb 3roölfer oer s Jtott= 
rodlet 3ünfte (ftotes 33ud) 258). ©tue förmliche Stabtred)tö= 
oerleihung unb Slncrfennung greiburgs als Dberljof fanb 
freilief) in s Jtottmeil nicht ftatt, fonbern nach ber Dtejepttou 
ber ©runbjüge biefer 33erfaffung erfolgte bei ähnlicher, frieb= 
lieber ©ntroicflung be§ 23ürgertum§ in langjährigem Wachstum 
bie iöilbuug beö ftäbtifchen *Ked)teS. So ift Kottweil auch 
nicr>t aufgeführt uuter ben Stäbten, „die irü recht nement 
hie eho Friburg". 1 ) Unb bod) hatte eine 9iei(jc oon (Stäbten 
3äF)riugif^e§ Utecht, bie in jener Urfunbe nicht aufgeführt 
fbtb : 2larau, 33rugg, Surfee, <5empach, SMeffenhofen, 23rem= 
garten, Böfingen, Stoßburg, Harburg :c. Tie felbftänbige 
SBetterbilbung ber rezipierten ©runb^üge einer 2>crfaffung 
tnurbe baburd) beförbert, bafj bie Stäbte fortroabrenb miU 
einanber im SSerfehr ftanben, um ihre Ginrichtungen gegen= 
fettig fennen 511 lernen. 3o reifte 5. 23. 1 473 eine Jvreiburger 
©efanbtfchaft in Dberbeutfd)(aub umher, bie SBerroaltungö; 
juftänbe ber Stäbte ju fefcen.*) Unb 1404 fenbeu bie Bürger 
unb ber diat ber Stobt 3^offadt) ihre ©efeße an bie 9tote 
weiter, bamit biefe baoou CSiitfid&t nehmen. 3 ) 

2tuch bie bereits gan§ eutroicfelten ^erhältniffe beö 
3unftroefen§, bes Sßrioatrechtö unb lanbmirtfd;aftlid)e 23efonber= 
beiten be$ 9toten "Buches jeigeu Älntlidjfeit mit Jreiburg unb 
Döingen, betrachten wir junädjf't baö uns im ffloteu Such 
oorliegenbe 3«nftn)efen, fo finben toir oor allem bie iSäcfer 
mie in greiburg 4 ) fo auch in Kottweil in biuglicher 216= 
häugigfeit. s J?tcht nur bie SBrotlaube allein, fonbern aud) bie 
anbem 93änfe 5 ) roaren (Eigentum ber ^ßatrijier, mie in $rei= 



») Treiber, Urfb. II 182. 

*) ©otbein ©. 478. 

3 ) Sürtt. ©efch.sQu. Kr. 675. 

*) über bie 3" n f te ötcibuivjo <#ottyein, ^tttföaittgefö. beö 
*) 3. ^. i&üvtt. @eüf>.=C.u. 3fr, 171. 
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bürg ber ®ilbe, meiere barauö iJ)ren Dtufcen jogeu. greilirf) 
oerfdmjanben biefe urforünglid&en $erfjältntffe bald. ©rofc 
betrieb trat bei beu 33äcfern nie ein, fonbern roie in Syburg 
geigte ftd) aud) in Kottweil $tefd)ränhmg größerer betriebe. 
Ter Setrieb war aud) ntd)t an eine SBanf gebunben, fonbern 
fonnte aud£) im &aufe oor fid^ gefjen: wie in greiburg untere 
fdjieb man aud) in !Rottrt»eil sroifdf)en geübärfern unb £auö; 
bädern, roeil ein großer Teil ber 93ürgerfd)aft eigenem 3ftef)I 
oerbaden liefe. Tie &ausbäder erhielten Slrbeitölofm. 1 ) ©üte 
unb $reiö ber 2Baren beaufftdf)tigte in beiben Stäbten ber 
9tat. Sdf)led)teö 23rot mürbe in ber Slürfinlaube oerfauft. 
Taö 1 6. SaWunbert uuterfd&ieb bann aud) jroifdjeit 2öei§= 
brotbädem unb ^oggeubrotbädem. 2lud) bie <)kei§fdf)man= 
hingen regulierte ber 99ttt,*) roie in greiburg. 93rot$ufuf)r 
mar ben gremben in beiben Stäbten geftattet. 3" Srciburg 
mürbe biefelbe erft 1498 befdfjränft. 

Tie Füller ftnb in beiben ©täbten feine felbftäubigeu 
fianbroerfer; befonbers mit ber @inftt(nmg befi 9fte()lumgelbs 
mürben bie ßontrollma&regeln für bie 9ttülfer berartige, bafe 
fie nur nod) al§ ^Beamte erfdjeinen : jroei oom Sftat unb einer 
oon ber 23äder3imft beauffidnigen bie 2Jtüf)Ien. Tie ©dfnoeine= 
Haltung mirb bef$ränft je nadf) ber ©tärfe beö 3Baffer§ ber 
9Jaif)te. Äein 3WüHer barf Stuckt faufen, fonbern muf? bte= 
febe oor baö ßauffjauö fommen laffen. Tie 3^ ber $au& 
tiere ift genau begreujt; ©eflügel §u Ratten ift überhaupt 
nidfjt geftattet. 

Tie SWefeger ftnb mic in Syburg fo aud) in 9tottroeil 
gugleidf) $ie$änbter, unb sroar anfangs offenbar §iemtid) 
uneingefdjränft. 8 ) 2lber fdjou in ber Sftefcgerorbnung oon 
1322 mürbe in greiburg Die 33ief)au*fuf>r erfdfnoert unb be= 
fd)ränft. 2lud£) in SKottmeil fommen befd)räufenbe 23eftim= 

! ) «Rot. tfudj )h. 88. 

2 ) 9iot. Ö. 9fc. 251. 

3 ) ©otriciii 6. 476. 
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mutigen: roaö bie 2ftefeger „ob der eggen u faufen, baö 
f ollen fie mengen, roaö fie „under der eggen" faufen, bas 
follen fie jur £älfte uerfymbeln. 1 ) Das ju oerfaufenbe 
33tef> foH juerft ben SRefcgern angeboten werben ;*) roenn fie 
eö nicf)t roollen, fann e§ auSroärtß oerfauft ober nad) ber 
gefefclidjen Sfläfhmg auf ber freien San! gefdjladjtet roerben. 
3n ^ottroeil blieben biefe SBerfjättniffe biefelben, roäf)renb fie 
in Jrciburg burd) bie iReuorbnung uou 1455 unb bie ftaat- 
lid^e Drgamfatton biefeö ©erocrbeö im 16. 3af)rf>unbert ge= 
änbert rourben. — 2118 fianbroerfer aber ftanben bie SWefcger 
in beiben ©täbten unter genauefter öffentlicher Kontrolle. 
2lucf) ber Sflefcger ift anfangs nur «Pächter ber 33anf. 3 ) 2Bie 
bei ^äcfem unb TOiHern beauffidjtigt ber SRat ben £anb= 
roer&betrieb, fpäter ein Kollegium oon brei Männern, einer 
uom 9^at, einer trom Jpanbroerf unb ein fonftiger Bürger/) 
ganj roie in greiburg bie Driger. 5 ) Die #leifdjfd)au mar 
nötig für ba§ lebenbe roie für baö gefdiladjtete SSie^. Dann 
folgte eine 9fteuge fanitärer SBeftimmungen über 2lu$f)auen 
unb Stiegen ber ©d)lad)ttiere, über 2lbfonbetung oerfd)ie= 
bener Körperteile, SBurjterei, &ffentlid)feit beS Sd)lad)ten8, 
eljrlidjen SSerfauf zc., 6 ) oft gan$ äfmlid) ben 93eftimmungen 
ber 9tte$gerorbnung in greiburg. 7 ) 

2lud) bie ©efefce für bie 2Beinfd)enfen unb «rte jeigen 
in beiben ©täbten biefelben ©runbfäfce. Die SBeitrfdjenfen 
fxnb nicf)t roie bie anbem fianbroerfer ber ^abrungömittel= 
geroerbe in binglidjer 9Ibf)ängigfeit. Sie bilben feine 3 un ft 
fonbern fiub ber Sfte&gergunft burd)ö £oö augeteilt, roie in 



l ) Sftet. V. ftr. 94. 
») Kot. 9fr. 115 unb 368. 
3 ) Urfunbcnb. ftr. 442. 
♦) Not 33. 9h. 422. 

5 ) Jpartfelbcr, Btf#t. beö fnfh herein« gveib. IV. <2. 449. 
fl ) Rot 33. yh, 96 ff. 
7 ) £artfetbcr a. a. 0. 
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greiburg ben Küfern, ©ie finb tfaufleute unb fiabeu nur 
bie ftrenge 2lufftd)t ber äßetnbetQler, Umgelter imb Ausrufer 
über fiaV) 5Die 23eftimmungeu oou 1315 2 ) blieben fid) im 
roefentlidjen gleidf) unb mürben 1522 unb 1526 nur mit 
geringen 3ufäfeeu nrieberljolt. 2lud) bie SBeftimmung ber 
Stabt S3aben/) baß e§ ben SBädern oerboten fein folle, ben 
^Birten SBrot ins &au$ ju tragen, finbet fid& in SRottmeil. 
3eber Bürger burfte SBein fdjenfen, roie in greiburg audt). 
Qxoax rourbe bieö am Slnfang be§ 16. Qafyrtmnbertä aufge^ 
f)obcn, aber fdfjon 1526 roieber geftattet, bafj jeber SBeut 
tdjenfen bürfe; nur wer eine 3Birtfdf)aft f)at, mufe fein £am> 
merf liegen laffen. 

3m Tertilgeroerbe jeigt Kottweil bie tnpifdjen SBer* 
fjältniffe ber oberrfjeinif^en Stöbte überhaupt , mie fie 
©d&tnotter au Strafeburg, üDtoue für 93aben, 23aiern, (Slfafc, 
(Botbein für ben Sdjroarjmalb ge^eid^net Imt. 4 ) Qn greiburg 
waren bie £einenroeber ber Sud&ergunft zugeteilt, in Kottweil 
ber Söeberjunft. $ie £einenroeberei, bereu &auptfifc in 
ftonftang mar, fyat in Kottweil feine befonbere (Snttoicflung 
gehabt, fomenig mie in ben anberu Stäbteu aujjcrf)atb $on= 
ftanj. £u<$er unb SBolIetujanbroerf aber blühten auef) in 
Diottraeil, mie fie in Sittingen unb Jreiburg bominierten. 
£er Untertrieb gmifd^en Kottweil unb greiburg fd&eint ber 
gemefen ju fein, bafj in Kottweil für bie £u$er Suuftsmang 
berrfd)te, in Biburg 3ugef)brigfeit 3ur 3wift uidjt abfolut 
erforberlid) mar. Sonft waren bie ^Borfdfjriften in s 3iottroeil 
bie überall üblid&en. $Öie in greiburg mar audf) in Stottmert 
ber Streit jwifd&en üföollenwebern unb Tud)em ein laug 



') Rot.©. Wr. 39— 41. 125-13^. 398. 
'-) Wot. ö. 3fer. 125—135. 
8 j ©ctfjein ©.511. 

4 ) 3djmol(er, £ie Strajjburfler £u$er* UHÖ ÖJcbergimft 1879 
unb 1881. SJioue, 3eitfdjr. für (*5cfc^. bc* Oberrf>einö IX Z. 129 ff. 
(*ct^cin 6. 519 ff. 
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bauernber, unb eö brauste oft bie Qnteroention be$ Katö, 
bis bie beiberfeitigen SBirfungSf reife gehörig abgegrenzt waren. 1 ) 
2>ie emljeimifcfje gabrifation fud^te man 51t beben burdj bas 
Verbot, auf ber granffurter 9ttefte anbere als Kottweiler 
%üd)t ju oerfaufen. 2lud) bie gabrifation t>ou Barchent 
würbe betrieben, wie in Millingen, 2)tefelbe (Strenge wie in 
greiburg, wo jebe $ermifd)ung mit paaren, KaufmoHe, ge= 
färbter Solle oerboten mar, mnrbe in Kottweil nidjt geljanb= 
f)oi>t. 2ud) bie §erfteffung ber fremben imerifdjen £ud)e 
mürbe betrieben, £ie bürftigen Seftimmungen beö Koten 
$ud)e$ für Sdtnniebe unb Ärämer laffen feinen SBergleidj 51t. 
T)a§ 2lngefüfjrte ^eigt nirgenbs grunbfäfelidje $erfd)iebenf)eit, 
ioo^I aber fef>r oicle ät)rtlid)c 3üge 5wifcf)en Kottweil unb 
greiburg. 

SSenn wir uns bann *u einer SBergleidmug ber prioak 
vc6)tl\ü)en SBeftimmungen Des Koten $Bud)ea mit benen oon 
ftreiburg unb Wiltingen roeuben, fo ift junäd&ft ju betonen, baß 
bas ^ßriüatredjt im Koten 93ud) nicfjt ooßftänbig unb fnftematifd) 
beljanbelt ift, fonbern bie leitenben ©runbfäfce beöfelben als 
befannt oorauögefefet ftnb.*) datier ftnben mir barin alles 
nur angebeutet, fowof)l bejüglid) bes ef>elid)en (MterredjtS, 
wie bes @rb= unb 3Sonnunbfd)aftöred)tö. .Hlar aber fefjen 
mir ^ier ,>as $8erf)ältnis bes Seid)bilbred)ts jum £anbred)t" : 
bas (entere erfdjeint nid)t in alter, unoerfälfdjter ÖJeftalt, 
fonbern mürbe auf ber mirtfcfjaftütf) oorgerüefteren ©tufe ber 
©tabtentroieflung oeränbert unb ben jeweiligen SBerhältniffen 
ber einzelnen ©täbte angepaßt. 3 ) Sas Sanbredjt ift ber 
gemeinfame 33oben, bem bas $rioatred)t greiburgs unb 
Kottweils entflammte. SCber au<$ in ber 9lrt ber Leiter; 



l ) 5Wot. ». Jir. 511 unb «nm. 

*) BtiKfga&et, £te priöattectytlicfyen :8cfaen. bc* 3tecf)t6feucfy$ ber 
fteidjeft. ftottro. @t>mn. ^rogr. 1849. Satter, öürtt. ^riootv. I ©. 183 ff. 
Oberamtabefär. 3. 267. 

3 ) §cuSler, ^nftitutionen bc« beutföen ^rioatr. 1 3. 29. 
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entwicflung befi burd) ba§ £anbre<f)t übernommenen $rioat= 
redjts finb greiburg itnb Kottweil einanbcr nidfjt unäfmlid). 
3)er öüterred^tUc^en SBeftimmung ber greiburger 58erfaffung§= 
urfunbe von 1275, 1 ) bafj ein Sittel £außanteil für baö 
23ürgerred)t genügt, entfpri<$t bie etwas anbete unb fkengere 
Seftimmung, 9iot. 33. 9ir. 149, wonadj ein §auß nur in 
üier Steile jerlegt werben taut 3m (Srbredjt beö Stoten 
33ud)e$ aber ift STCr. 150 bie Sßarentelorbnung in ifyrer alten 
©trengc ebenfo burd)bro<3jen tote in ber erften SBerfaffungö= 
urfunbe 3™&urgö, wo e§ Reifet: 2 ) si burgensem vel 
uxorem eius .... mater heredidatem habebit. &a§ 
9tote Sudf) gef)t -ftr. 156 nod) weiter, inbem eö mit 3Beg= 
laffung beö alten mirlingö (SBorauS) ber ©öfme beftimmt, 
alle Minber, Knaben unb -äftäbdjen, foHen beim (Srbe gleid) 
gehalten werben, wäljrenb bie ^reiburger SBerfaffungöurfunbe 
oon 1293 bem SBater barüber freie £anb läfjt. Sflodf) me^r 
burdjbrodfjen wirb bie ^arentelorbmmg bura) 9?r. 371 8 j unb 
549 bes 9toten SBudjeö. 2)a§ alte $erfangenfcf)aft8red)t fyat 
greiburg beibehalten biß 1520, wo baöfelbe bei ber 9teu= 
rebaftion beö (5tabtred)tö burd) 3 a fw § *) Ö^iiglid; aufgehoben 
würbe. Kottweil aber beftimmt, bafj ber 2ftann, beffen grau 
ftirbt, mit feinem ®ut, fa^renbem unb unfafjrenbem, tlnm 
fann, was er miß. 9hir baö £au§ ift ben ftinbem oerfangen ; 
er barf e§ nur oeräu&ern bei efjeljafter üftot, bie 2 3J2utter= 
magen unb ein SBatermagc befdjwören. Teilung tritt ein bei 
ber 9ftutter, wenn fie jur ^weiten @Ije freitet; bann wirb 
alles ®ut unter Butter unb ftinber erper unb ^weiter 6fje 
nadj köpfen geteilt, abgefe^en oom £au§, ba§ ben äinbern 



«) Treiber, Urfunbenb. I 78. 

2 ) @<$rei&evl ©. 11 § 29. 

3 ) jRu^abcr a. a. ö. ®. 7 behauptet fälfölic^erroeije, biefe '-öe= 
fHmmumi finbc fic§ im 9ftoten iöue^ ntdjt. 

*) Nüwe stattrechten der Inblichen statt Fryburg im Prysz- 
gow 1520, S. 56 b. 
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cm§ erfter (S^e oerfangen ift. 33eim Söater tritt Teilung 
erft nadf) feinem £obe ein. 3Bir f)aben alfo fuer X eilredfjt 
gemtfdf)t mit $8 erfangenfdfjaf tötest, wie es audf) in ©ut§ ftd> 
finbet, ba§ ja befanntlidj audf) greiburger ©tabtred&t ^atte, 
fo baß audf) f)ter roieber bie 33e§ie^ungen §nrif$en greiburg 
unb ben ©täbten am SRecfar 511 £ag tritt. Millingen bagegen 
f)<xt fein $erfangenfdf)aft$red()t beibehalten. 2)a§ neue @rbredf)t 
greiburgs naä) 3 a f ulö> Sfabaftion liegt aud) bem erften 
2öürttembergifdf)en Sanbredfjt beö£er$og§ (Sf)riftopf) 311 örunb. 1 ) 
$ormunbfa>ft§rea)t unb SBeftimmungen über baö Sonbergut 
ber grau (£eimfteuer, Sftorgengabe, 3 ll 9 e ^) if* bem alten 
£anbrecf)t abämiat geblieben bis jum Einbringen ber römifd&en 
^edfrtsgrunbfäfce. 

Shißfüfjrlid&e Seftimmungen giebt baö $ote 53ud& über 
bie SBieljoerfteßung ober ben ßalboiefioertrag (9Gr. 180—183. 
391. 487. 489.) eine 2lrt ©emeinberfd&aft, roie fte in ber 
©djjroeig gefefclidf) geregelt raar unb fjeute nocf) ift. 2 ) 3>a 
wirb genau beftimmt, nrie baö oerftellte Söief), SRoffc unb 
Rommel), oon bem 9ttaier gebraust toerben barf, wie lange 
bie 9todf)$ud(jt oon ifmt ju gießen ift, roie bie Teilung erfolgen 
foll, rote ber Slbgang bes $ief)e§ oon beiben teilen, 00m 
•äftaier unb 00m Steller, gu tragen fei, ober roann ber 3ftaier 
felbftoerfd&ulbeten 3lbgang ju erfefcen fyat. Oenaue 93orf Triften 
roerben audfj gegeben über Sftnbmiete (SRr. 490), b. f). über 
bie ©elbfumme ober bie ^aturalleiftung, bie für ben ©ebraudf) 
beä SBie^es gu erfolgen fjat, an bem ein anberer £etl f)atte 2c. 
2)iefe 33ief)oerftelhmg finben roir aud) in Millingen, roie aus 
mehreren Stellen ber Millinger (Sfjronif oon &ug 3 ) f)eroor= 



') ©ädjtcr I <5. 232 unb 2tnm. 5. 

8 ) £uber, @efö. u. 6^ft. beS fc§n>ci$. ^riüattcc^tö III 8.759 ff. 3elgev, 
S£ie Sltygenoffenfdjaften in ÜHbcmalben: herein 0. 9Hbem>alben 1889. 

«) £erau«gege&cn oon 9fcober: ©t&Hotlj. bc« litt, herein« 1883 
ecitc 120. 131. 138. 
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gef)t. 2ludj in Jvreiburg 1 ) finbet fie fid), roo fie befonberS 
bie 9)Je£ger 511m bcö $Bicf$anDel8 geübt fjaben. @ine 

gejefclid&e Regelung biefes Snfrttuts ift aber von beiben 
©täbten bis jefct uid)t befannt. tiefer Vertrag eigentümlicher 
2lrt fieberte ben ©tabtberoofmern auct) inbireft Die 2Röglidf)teit, 
au ber £aubroirtfd)aft fidj) 311 beteiligen. 2Bir finben btefe 
@inricf)tuug aud) im ^njeruer ©tabtrecfjt uub im (Sntlibudjer 
£anbred)t, roo fie mir crroäfjnt ift, roäfjrenb bas $totl)enburger 
2lmtSred)t genau barüber fjanbelt.*) 

5lnS bem QSorljcrge^enben bürfte fta) bie Saljrfcheiittid)- 
fett ergeben, bafc bas neue Sfottroeil unter bem (Sinflufj unb 
ber 9ttitroirfung ber bürgerfreunblidjen Familie ber 3äf)ringer 
gegrünbet unb für bie 9led)t8btlbung ber ©labt bas ©tabtred)t 
von greiburg unb Millingen mafsgebeno mar. (Ss erübrigt 
nod), uns furj ber ^erfaffungSüeränberung jujuroeubeu, roelcfye 
bie ©abt 9tottrocil am SlnSgang bes 14. 3af)rf)unbertS bura> 
madjte. £atte bie ©tabt am Anfang bes 14. ^atjrlnmbertö 
mit ber Einführung bes fleinen unb großen SRatS unb ber 
3unftorbnung eine neue ^ßeriobe ber SBerfaffungSbilbung be- 
treten, fo fam 1378 buref) ben 3 u)e i unö 5 tt)an ^9 eiauö f c & u B 
ein gang bemofratifcfjeS Element fjerein, baö in greiburg uub 
Millingen feine Analogie finbet. Klagen ber 33ürgerfd)aft 
über Sßittfür, fd)lechte $erroaltung unb ©raufamfeit ber 
parrijufcfieu ©lieber bes fleinen DiatS 3 ) führten jur 2lufftellung 
eines permanenten 3luSfd)uffeS tum je 2 SKännem aus ben 
1 1 Soften, bie 3rodunbpanäiger genannt, benen bie 2luffia)t 
über bas 33ubget ber ©tabt eingeräumt roerben mufete, unb 
ofme bie fein ©tabtgut üeräujjett, feine ©etber ausgeliehen, 
feine ©dnilbeu fontrabiert roerben burften. Xamit mar ber 
aOöfjepunft ber Entroidlung ber urfprünglicf) ariftofratifdjjen 

') ®otf?etn 6. 474. 477. 509. 

*) ecv3cffcr, etaats* unb ffiecf>t«a,efä. fiujeru II ©. 516. 
») m\xU. (SW$. ; C.u. ftr. 441. 453. 461. Sangen <5. 80 ff. 5Rucf= 
gaber I <£. 146 ff. II b 5 ff. OberamtSfreicfu. 3. 262. 
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IBetfaffung ju einer ariftofratif<^-Deiuofrattfo^en -üttifdu-egierung 
ooHenbet. £ie ^enorbnung beö 3a\)ve$ 1 503 unb ber folgern 
ben 3af)re (9?ot. 8. Wx. 391 ff.) brachte nur 3Wobififationcn 
biefer $erf)ältniffe : 9 ßünfte ftatt ber elf, Seiner ftatt 
ber Swetimbäroau^iger, entfprectyenbe Sftebuftion ber TOtglieber 
be§ !Ratö 2C. £>ie SSeränberungen, bic baö Sdnüeijerlaubum 1 ) 
1579 unb bie faiferlid)en Sftejeffe bes 17. 3af)rf)unbertö 
brauten, gehören nicfjt mefjr in ben 3<>toafnnen beö SRoten 
^ud&eö. 

3at>rf)unbertelang ftanb bie (Btabt audj in 8unbe§= 
genoffenfäaft mit ben f<f)roet3erifd)en ßibgenojfen, eine SBer; 
einigung, roeldje befielen blieb, aud) nadibem infolge beö 
©d)roabenfrieg§ bie Trennung ber ©<f>roei3 r»om übrigen 
6d)roabenlanbe längft eine faftifdfje geworben narr) ©rfron 
1377 unb 1379 Imtte Kottweil im herein mit anbent 
©täbten mit oerfd)iebenen Sanbfdjaften ber <5d)roei$ ein 
99ünbni§ gefd)loffen. 3 ) 1385 trat bie <3tabt mit 3"™$/ 
93em, ©olotluirn, 3"9 unb ^ujern in ein neunjähriges 33ünb= 
nis, an bem m'ele rrjeinifd^en unb fd)roäbifd)en ©täbte be= 
teiligt waren. 1463 trat fie bem 23uub ber 8 alten Orte 
ber (Sibgenoffen bei. 4 ) 1476 fämpften ftottroeitcr im (Site 
genöfftfcfjeu £eer gegen $arl oon Shirgunb, 1515 in Stalten 
gegen bie grau$ofen. SDaS 33ünbni§ oon 1463 mürbe er- 
neuert 5 ) 1477 unb 1490. 9luf ber £agfafcung oon 
1519 2lpril 6 mürben bie Bürger SWottroeite ju eroigen 
©ibgenoffen angenommen unb bie ©tabt als ein jugeroanbter 
Drt auerfannt. $i$ 1630 befud)te Kottweil bie eibgenöffU 

*) fangen £.87 ff. ftuefgaber II b ©.7 ff. unb barnart bie Cberamtö; 
bcfdjvctbunij. 

2 ) Über biefcö ÜSev^ittiuö Oergt g&fi, ®taatt» unb (h'frbcfdjr. ber 
fietoet. (Jibgen. IV®. 635 ff.; Oberamtöbefdjr. 8. 288 ff.; unb befonfrers 
£>$«Ii, 3atyrb. f. b. ©fyoeij. ©efrt. 13. ifib. „Ort unb 3uo|Ctcanbte". 

') Obetamtöbefdjr. ©. 238. 

«) SBürtt. @efa..Ou. Wr. 1289. Cibgcn. 3lbfd>. II 510. 
5 ) ©tbqtn. TOfö. II 900 unb III 402 unb 403. 
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fdjen Xagfafeuugen unb uod) 11)78') tourbe über bic (*r= 
neuerung bcs alten $unbes oerljanbelt. <Sdfm)ei3erfreu$, 
2lbler unb Wolfsangel roareu bie SBafyrjeid&eu ber Jreiftabt. 
Die großen 3wiftigfciten jtoifd&en s iJtogiftrat unb 33ürgerfd)aft 
1578 entfdueben Hbgeorbnete oon Sürta), Sd&tonj, ©laruö 
unb Sd&afföaufen. Diefer Scfnebsfprudf), baö fog. Sdnt)eijer= 
laubum oon 1579, erhielt 16 1* bie ausbrüdlidje faiferlidf)e 
33eftätiguug. 2lud) in ©elbnöten tourbe Kottweil oon Sutern 
aufö freigebigfte unterftüfet.*) Die« f)at fdjon Sangen $u ber 
Vermutung geführt, 3 ) bie (5iitrid)timgen SRotttoeils flammen 
oon ber 6djtoei$ f)er. Mein bie fd&roeijerif d)en 2lrd&toe ent= 
galten herüber gar feine Slnfjaltspunfte. 4 ) Die ßntnndlung 
Sterns fpe^iell mar gauj oerf Rieben ron ber Kottweils : ber 
diat ju murba<fufdf)er, ju öftreidfufd&er unb $u eibgenöfftfd&er 
Seit mar ein gan^ anberer aU ber 9iotrtoeilö. Der 33ürger= 
meifter mar eine oorübergeljenbe (Siurid&tung, bie 3ünfte nur 
©efellfa)aften mit getoiffen Statuten, feine politifdfjen $orpo= 
rationen. Daß ©tabtred&t oon Sutern 3eigt feine $f)ulid)feit 
mit bem Stabtreajt beö Stoten Sucres ; nur bie lanbredjjtliajen 
©runblagen ftnb biefelben. 5 ) Die SBunbedgenoffenfdjmft Kott- 
weils mit ber 6dfnoeia mar uaa) öd&öli'ö gorfdfmngen eine 
rein äufjerlidie; bie gegenfeitig geleifteten Dienfte ftnb über 
äu&erlid&e ^öfltd^feitsberoeife, befte^enb in ©efanbtf haften 
unb Vermittlungen, nidj)t fnnauSgefommen. <5eit bem brei&igs 
jährigen ßrieg loderte ftdf) audf) baö 33ünbniö mit ben ©ib* 
genoffen. Sftottioeü entjog ftdfj ben Xagfafcungen, entfernte 
bie eibgenefftf djen äßappcnfdjn'lber unb ualjm Sefafcungen auf. 

') Urfunbc im ©taatflardn'ö fiujern. 

J ) ©cfiulbföeine im ©taatSardu'c fiujern. 

>) K. a. O. ©. 87. 

*) 3n ben 9tvd>iöcn oon filtern, Surick @<$afföaufen, Safel tft 
bavüber niebtd oor^anben. £ie Herren £eu$ter* ^Öafel unb t>. fitebenau^ujern 
erflärten fd;vif tlicf) unb müublirf» bic £erfunft be* «Kottweiler £tabtrcd>tä 
au« ber <Sd)tt>et$ für umuaf)rfd)einH<$ unb unmöglid}. 

») etabtr. t>. 2ujeru in 3tf*r. f. föweij. TCety V 21 ff. 
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Tie roeitc (Entfernung ber Stäbte, bie baburd) erjdjroerte 
&üfeleiftung unb ber gewaltige £>rud £ftreid)§, öaö mit ber 
©raffdjaft £of)euberg Rottroeite ©einet umgab, mad)te bem 
sBuub mit beu ©ibgenoffen ein langfames, aber fixeres (Snbe. 

Rottroeils Stabtredjt mürbe aber aud) Vorbilb für anbere 
Stäbte. <So fdjrint Sonauroörtl; fein Red)t oon Rottroeil 
geljolt §u §abeu. Stteft gef)t f)eroor aus einer Urfuube, mo 
Rottroeil oon Souauroörtf) um eine Red)tSentfd)eibung ange= 
gangen roirb, „da dannen si doch von alter ur urtail und 
rehte, der si nicht versten, holen und bringen lassen". 1 ) 
3Me3 gef<f)af) 1452. 2lud) SBeijjenfmrn bat 1448 um eine 
Red)tsentfd)eibung in einem ^rümtprojefj. 2 ) 92a^ere 33e= 
Peulingen ftnb aber für beibe gälle md)t befannt Sie 
(Stabt Reutlingen aber f)at nadj auöbrürflidjem, urfunblidjem 
23eridjt Rottroeiler Red)t erhalten: fie wählte fid) 1377 bao^ 
felbe unb bat ben $aifer um Seftätigung/) bie aber nid)t 
ausbrücflid) ju £eil mürbe. 9lud) ber (5ib ber 3unftmeifter, 
be§ 23tirgermeifterö, ber Stifter, beö Rates, ber 5 un f er / oev 
Siebener zc., melier ber 23erleu)ung3urftinbe angehängt ift, 
entfprid)t gaiij; bem Anfang be§ Roten 23u$eS. Rottroeil 
mar alfo felbft red)töbilbenb unb rourbe bie Vermittlerin 
3ä()ringifd)eu Red)tö roeitfünetn in £eutfd)lanbö ©auen. 



III. Kapitel. 

$a$ ^otc iöncb in inranjüdjer 93c$icfjung, 

$er 5lbfd)iutt foff einer furjcn SBetradjtung ber Saut* 
lefjre, ber glerion unb beö 2S>ortfd)a&e$ beö älteren Kottweiler 
Red)t8bud)e§ geroibmet fein, unb es foll babei oerfucf)t merbeu, 
Genaueres über bie Seit ber neuf)od)beutfd)eu 2)ip(rt1)ougi= 

») SGBürtt. ©efc^üu. 9ir. 1168. 
s ) ©benba 9tar, 1114. 

*) ©a^tcr, $tfh £«nftoürbigfciien ber ef>cm. fr. 9ffeid)«ft. ^ieutlm^cn 
1S40 I e. 76 ff. 

«reiner, ittottrociler Stobt^e^t. 4 
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fierung im Olebiet ber KeidiSftabt Kottweil barouö $u er= 
fahren. 2>a aber bas Kottweiler Stabtrecbt fd)on öftere 
GJegenftanb roiffenfdr)af tltdt>er Ausbeutung war, ba ferner feit= 
bem bie gan$e 2)ialeftforfd)img eine anbere geworben ift, ift 
es nötig, etwas weiter au$5Uf)olen. 

3>ie beutfd)e SMaleftforfdnmg war bis oor wenigen 
3af)ren eine f)iftorifd):bebuftit>e, oon ber 2lnfi<f)t auSgefjenbe, 
baß $olfsftamm unb $>ialeft in tyrem ©mnb ibcutifdr) feien. 
Sie man oon ©dnoaben unb Sllamannen fpradj, fo unter* 
fd)ieb man audj jwei größere, oerfdjiebene £5ialefte, ben 
fdjwäbifdjen unb alamannifd&eu. Wtan gefiel ftd) in biefer 
angenommenen Sßietyeit ber ®talefte. 9Jton §atte uergeffen, 
was einft 3a!. ©rtmm 1 ) getrieben: , r 2ltTe 9Jhtubarten unb 
Dialefte entfalten fid) oorfdjreitenb, unb je weiter man in 
ber Spradje jurücffcijaut, befto geringer ift if)re ßfäl, befb 
fd)wäd)er ausgeprägt ftnb fie." R. 2Beim)otb ift ber ©djöpfer 
ber alamaunifd)en ©rammatif,*) ber wtffenfd)aftlid)e 33egrun- 
ber bes Dogmas oom alamannifdjen £)ialeft, baö bie $)ialefc 
forfdmng längere $eit bel)errfd)te. Streit &öf)epunft erreichte 
biefe ^t;pot§efe mit SMrlinger, ber feine 2lnfid)t in $wei 
größeren 9Ibf)anblungen uiebergelegt fjat. 3 ) 2lud) Kottweil 
unb Umgebung galt üjm als rein alamannifd)es Saub. Unb 
bas Kedjtsbnd) ber Keid;sftabt Kottweil war für tfm eine 
gunbgrube, ber er bie £autformen unb SBörter entnahm 3ur 
.tonftruftion feiner &npot!jefe bes alamannif^en &ialefts. 
<5d)ou £'aud)ert Ijatte 311 feiner Slb^anblung „Sautlefjre ber 
s ittnnbart oon Kottweil unb Umgebung" 4 ) bie jüngfte Ke= 
baftion bes 6tabtred)ts benüfct. Dann bejubelte SBirlinger 



*) $efd). ber beutfe^en epvacbe, 3. %ufi. 1868, ©. 578. 

2 ) 2llcm. ©rammatif, Berlin 1863. 

3 ) Die »lemanniföe £pva$c re$t* bc« jR$ctn$, Berlin 1868, unb 
„fficd>tövfmmfc§e« SUemannien" in ben ftorföim^en jttr beutfcfcfn Sanoe*-- 
imb 8olf«funbe; 4. ©b. 1890 @. 283 ff. 

4 ) (^ttmna|iafprogr. JHctÜrcU 1855. 
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bie l'autlebre unb beu ©ortfcbafc beöfelben in audfüljrfi<f)er 
äßctfe. 1 ) Sie £autlebre formte nur eine bürftige fein, ba 
baö <Stabtredr>t jüngfter Kebaftion, erft 1546 begonnen, bt- 
beutenbe £eile bes alteren Stabtred&ts nidf)t in fidj aufnahm, 
unb andt) bie aufgenommenen bie SJterfmate ber neuen 3 e it 
au fidj tragen. 3)er &>ortfd)afc aber enthält tiidt)t nur Shis- 
bri'icfe be§ ©tabtredfjts, fonbent aua) anberer Kottweiler 
Urfunben aus oerfd&iebenen 3«ten. Kur 51t wenigen biefer 
Wörter finb ßrflärungen beigegeben; metftens finb nur bie 
(Stellen citiert, in benen jie ftdj finbeu, nidbt feiten mit ftörenbeit 
geilem. 2 ) Slud) in ben beiben fd)on genannten größeren 
2lbf)anblungen unb fonft 8 ) Ijat SBirliuger baö Kottweiler 
©tabrredit oerwertet, alles in ber 2lbftd)t, beu a(aman= 
nifd^en Gfjarafter beöfelben barsutfjun. Sann würbe ber 
2öortfd)ü6 bes oon ü)m unterbeffen gefunbenen Koten SBud&e* 
ber^anbelt/) wieberum mit blofeeu Stellencitaten, meift 
ofyne ©rflärung. 9lud) fjier finb wieber 2luebrüde weiterer 
12 Kottweiler Slrdnoalieu ber oerfdnebenften 3*iten ein* 
gereift: nid£)t nur eine 2Balbbefd)reibung oon 1 579 würbe 
benutzt, fonbern aud) ein (*mnaf)mengelbbu<f) bes 17. 3^ 
fjunberts, fogar Kottweiler ^Bro^enaften bes 17. biß 18. Qabr^ 
Rimberts würben üerwcrtet. iHtmlid) finb bie fonftigeu 
lertfograpf)ifdf)en Seiträge SBirlingers juni alamannifdben 
Siateft §ufammengefe^t. 5 ) Safj bicfe 91rt ber Arbeit, bie 
feinen Unterfdneb ber Qafjrlntnberte fennt, nid&t tabelfrei ift, 
leuchtet oon felbft ein. Slnbererfeitö ift gewtft an$uerfennen, 
ba§ SBirlinger wäfjrenb 30 3abreu mit gleifj unb Sluöbauer 

*) „Tfk «Sprache beä iHolnveifev Stabtrecftt«" in beu Sujiga&cr. 
bet ffll. bah. Hfab. ber ©iff. 1865 II Hn&ang e. 1—72. 

*) 3- ®- vor der glnych ftatt vorder glaycli <3. 41. grcbtntt 
ftatt grebt nit (= nicr>t) <3. 38 :c. 

•) tfu$n« 3eitfär. XV. söb. 2. 197 ff. 

*) »3 ur ßurtbe ber alteren SNottvoeUer ^olfs* imb <Bertdjt£ft5rad>e" 
in Serrig« 2lr<#ü 38. <öd. ©. 313-360. 

6 ) Ögl. Alemannia X 8. 168 ff., XI @. 150 fi., XVI 3. 181 rf. :c. 
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an feinem f<$n>äbif<fcalamannifdfjen Sprad)fa)a| gearbeitet 
bat, roaS für bie Serifograpbie überhaupt unb für ein jur= 
jeit nod) mdfjt oorfjaubeneS SBörterbudj) ber oberbeutf^en 
Xialefte uon nifyt geringem 3öert ift. 

Mit biefer alt^ergebrad^ten Unterfcbeibung eines fd)roä= 
bifdjjen unb alamannifcben 2)ialeft§ bat man jefct enbgültig 
gebrodelt. Naumann f)at in feiner 2lbljanbhmg „©dmmben 
unb Sllamanuen" 1 ) ben SöeroeiS geführt, bafe ©d^roaben unb 
ättamannen ein unb berfelbe Stamm finb, baf? berfelbe bis 
ins 12. 3abr^unbert fyexein ftd) f$Ie$tyiu ©cbroaben nannte, 
ba§ ber erft nad) beut 1 2. Qabrbunbert auftaudjenbe tarnen 
2(famaimeu *) $uerft bem ganzen Stamm eigen geroefen unb 
erft fpäter auf beffen füblidjen £eil beföränft toorben fei. 
2lud> bie 2>ialeftforfd)ung t)at fidf) biefeö fnftonföe guttat 
DU Stufen gemacht. gifdier bot in feiner „©eograpbie 
ber fajroäb. SRunbart " 3 ) ben ©ebanfen au ein 3 u f am wen- 
fatten non ©tamm unb £ialeft für immer jurücfgemiefen 
unb bie 3fl"fion t)on fcbmäbifajem unb alamannifd&em 2)ialeft 
jerftört, roäbrenb nodf) g. ßauffmann in feiner ,,©efd)idf)te 
ber ftf)it>äbifcf)en ÜJlunbart im Mittelalter unb in ber 9ieu^ 
jeit" 4 ) jroar bie Sautlebre ber f^roä'bifdfjen 6pradf)e in ibrer 
luftorifcben (Sntnricfhmg barftellte, aber boa) bie alten Segriffe 
uon ©cbroäbifd) unb 2Uamamtifc$ beibehielt. 3mei Qabre 
barauf bat Sobnenberger in feiner (Schrift „3ur ©efd)id)te 
ber febmäb. SRunbart- 5 ) bie Unterfudmng über ben SBofali^ 
muß beö ©duüäbifdjeu im @egenfafe 511 33irlinger auf ba& 
13. 3<U)rf)"»bert befebräuft unb bamit gezeigt, baj? allein 

x ) ^orfäungen $ur beutfdjen <$efä. 16. ißb. <5. 215- 277; erweitert 
in ben „Sorföungcn jur fd>n>äb. @efd>.'' Äcmpten 1899. ©. 500—585. 

-) Über Aorm unb Ableitung beö Ramend »gl. Naumann, $ors 
innigen g. fd)i». ©efö. ©. 516 ff. Alemannia VIII ©. 215 ff. 

•) Xübingcn 1895. 

4 ) ^tranburg 1890. 

•) Tübingen 1892. 
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djrouologifd&e Stiftinftton bno Cintftefien beö ©djroäbifcben uns 
erfennen laffe. 

Qu ber £f)at mußte man früher nichts von 3krf aueben^ 
fjett innerhalb bes fd&roäbifd^en Sialefts. £er Kenner £ugo$ 
oon Grimberg 1 ) lagt, bie Sialefte ber oerfdjiebenen beutfdjen 
Stämme befdfjreibenb, oon ben ©cfnoaben nur: Swaben ir 
Wörter spaltent. £eute aber befteljt ein, freiltd) nid)t großer, 
UnterfdE)ieb jroifdfjen ©tfnoäbifdf) unb Sllamannifd), ober um 
mit Naumann 2 ) richtiger ju fprecfyen, gTOtfc^eu 9torbfa)roäbifd) 
unb ©übfc^roäbtfdf): befonbers erfdf)eint im lederen ei ber©d)rift= 
fpradje als ai, bie unedfjten mbb. Sipbtbonge t ü iu erfdbeiuen als 
1 ü fl. SBeaügüd) ber ßonfonanten fjat ber ©übfd&roabe cor 
ädern ftatt k baS afjb. ch beibehalten, unb nur bei gremb^ 
mortem im Slnlattt erfdfjeint k. 2)atyer fagt ©rimmelsbaufen 
in feinem ©tmplijiffvmus : „2In ben ©cf)roei$erit fdtjeinet, als 
ob fte ifrre Sßörter wie bie melfdje £af)nen (unten im Staden 
ober oben im (Raunten formierten." $ies S^ugniö ift jugleid) 
ein SBeroetS bafür, bat* mau bereits im 17. 3af>rf)unbert ben 
Unterfäieb jroifdjen norb- unb fübfd)toäbifd)er 3)hinbart bc- 
merft batte. <£s wirb ftd& alfo nur barum fjanbeln, nrie unb 
mann bie Trennung ber urfprünglidf) cinfjeitlidjen ©pradbc 
in jroei $Runbarten mit allerbingS nur geringen 33erfd)iebcn- 
Reiten erfolgt fei. 3n ber £f>at ift oas ©df)roäbifd)e ber 
heutigen 3^it nur bie gortentnritflung ber mittelf)odf)beutfd)en 
©pradje, roäfjrenb baS ©übfdjtoäbifdje ober bie Sd^toeijer^ 
fprad)e auf ber Sautftufe bes ^ittelf)odE)beutfdf)en fter)en ge- 
blieben ift, alfo nur eine oerfümmerte 2flunbart barftellt. 
£>ie mfjb. ©praä)e mar bie SpraaV ber £itteratur unb bes 
höheren Umgangs, wie er an ben £öfen gepflegt rourbe, 
ober bie f)öfifd)e ©prad&e, in ber md>t nur bie frembe s #or= 
bilber naä)alnnenbc böftf^e Gpif unb Surif, fonbern aud) bie 



') ©atfcrnaflel, SefeB. I @. 840. 

*) ftevfäflen. $. f$nüb. @efc&. 2. 585. 
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oolfstiimlid)e $e(benbi$tuug niebergelegt ift. Tie irutwtcf- 
tiutct ber beutfcben Sprache feit ber mf)b. 3eit aber mar 
gleich ber pofttifd>en (*ntmicflung eine zentrifugale. 3Rit ber 
Sfitteratur verfiel aud) ber OJebraud) ber mbb. Sprad)e, unb 
bie Sflunbarteu traten an i&re Stelle, begnnftigt burd) ben 
Webergang beö SRittertumö, bas 2lufblü!)en ber ©täbte unb 
bes eibgenöffifdjen SBefenft, bie s J)tod>t(ofigfeit bes Äaifertuin« 
auf ber einen unb bie tfnttoicflung ber Territorial berrfdjaft 
nur ber anbern Seite. Salb trennte nid)t mefjr allein bie 
politifdje (£nttoicflung, ionberu aud) bie Spraye Dörfer, 
Stäbte, Äreife unb Stäube. 3n biefer $e\t ber 93enoirruug 
fdmf bie beutfdje Äanjlei, beftrebr, bie geiftige ©inljeit bes 
ÜReidjes ju retten, nadjbem bie politifdje längft oerloren mar, 
eine allgemeine beutfcfye $aupt= unb Sd)riftfprad)e, bie neu= 
()od)b. Äanjleifpraa)e. Sie ift eine auf bem Rapier ent- 
ftaubene Sprache, entftanben aümäfjlid) burd) ben fdjriftlidjen 
(£ebraud) unb burd) 2Rifd)ung oon 9Wunbarten, unter beneu 
felbft baS Weberbeutfcbe nicht gan$ uuoertreten ift, bas 
öftreidnfdje aber eine fmuptfäd)lid)e SRolle fpielt, bas fd)ou 
früher T unb ü bipbtljougiftert (>atte. Ü*iele Wörter, bie in 
Dfieberbeutfdjlanb md)t mef)r im ©ebraua^ waren, mürben 
abgeworfen unb bafür eine 9ieif)e mittel unb nieberbeutfdjer 
Wörter aufgenommen. SefouberS aber mürbe bie im SRittefe 
beutfdjen fdjon oodjaubeue Steigerung oon ü 311 an, t ju 
ei unb in refp. ü ju cu allgemeines ©efefc, unb ftatt uo 
unb ie fdjrieb mau nur nod) u unb i. Unb biefe neue 
Spraye riitfte nun oon Horben uad) Sübeu oor, bis Sutfjer 
tf>r bas Übergewidjt im 9ieid) oerfd)affte. 

tiefer Sieg ber neuen Spradie fonnte aber nur möglia) 
werben in ben Sanben, in beneu bie beutfdje Man$lei nod) 
etwas 311 fagen t)atte. Xaber rücfte fie nur laugfam nad) 
Subeu oor, bie ÜJhmbart aus ber Sdmft oerbräugeub, unb 
gelaugte oerrjältniSmäfjig erft fpät im SüDeu Oberbeutfcbjanbs 
§um Sieg, fomeit berfelbe jum s Jteid) l)ielt, gar uid)t aber 
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in Sübfajroaben, in ber @djroei$. Ter 9. Tej. 1315 ^atte 
nad) bem blutigen Tag oon Vorgarten beu (Sibgcnoffen $u 
33nmneu ben ewigen $imb gebracht, ber burd) oen Seitritt 
oon Sutern 1332, 3ürtd) 1351, ®(aru* unb 3"9 1352 
oerftärft, (*nbe beö 14. 3af)rf)uubert8 bie Öftrerer unb 
Änburger fd)lug unb burd) bie ©d&ladjteu bei Sempad) 
unb Höfels feine Unab^äugigfeit fieberte. 3* bö»» 
bie junge Sibgettoffenföaft im Snnern erftorfte unb fid) felbft 
eine eigene, freie Serfajfung fd)uf, bepto frember tourbe fie 
bem SRctc^. 3m Sdnoabenfrieg 1499 erfod&t bie ©dnoei$ 
ifjre t^atfäd)Iid^e Trennung r»om 9ieid). Tie ©djroeijer 
rooHten nun oon feiner ©emeinfd)aft unb &enoanbtfd)aft mit 
ben ©dm)aben mefjr etwas toiffen, fie erflärteu fid) gerabeju 
für üRadtfommeu ber alten &eloetier,\) fie oerfdmtäfjteu fogar 
jebe Teilnahme an ber neuen 9ieid)8orbnung s J)iarimiliau3. 
©benfo ablefmenb uerfjielten fie fid) gegen bie von Horben 
fommenbe neue Spradje. Wit bem ftarreu ^eftljalteu am 
Säten, n)ie e$ gerabe beu ©dnoaben eigentümlich ift,*) be= 
gelten fie bie alte mfjb. ©pradje bei, unb bie neuen bipf)t^ougt= 
fdjen Saute fanben bei ifjnen feinen Eingang. 2lud) bie 
Deformation brachte fie bem 9teidje uid)t meljr uäber, fon« 
beru entfernte fie nod) mefjr oon bemfelbeu infolge be§ 
©egenfafce« jiDifc^en SutberaniSmuS unb 3nnngliani$muS. 3 ) 
Tie 3ürid)er fjaben bie Sibet in ir)rer alten SJhmbart über= 
fefet, roenn aud) mit einigen 3 i m,eftänbuiffen an ö * e ueiie 
Sprache. Tie lutr)ertfd)cn $ird)enlteber würben in ber 
Ba)meii juerft ins Dberbeutfdje übertragen. 3roi"öK/ ßefeler, 
Tfdmbi, töe&uer, Stump Fmben oberbeutfd) gef abrieben, 
greilic^ bat bie rjodjbeutfefce Sd)riftfprad)e in ber golgejeit, 

») Naumann a. a. 0. <S. 564. 

*) 3»an üetajetdje nuv ba« Stetten be« etabtfävetbev« Wclafl 
bon SEßijfe in (^lütgen gegenüber ber neuen 3d)retbart, bei Äauffmaitn, 
L*efa. b. föw. TO.Sl. 3. 277. 

*) Naumann a. a. 0. 6. 580. 
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befonbers feit bie s Jienaiffance unb Dpifc ibr ein elegantes, 
mobernes tfteib oerliefjen Ijaben, aud) bie gelehrten imb ge= 
bi (beten Greife ber ©dm)ei$ für fid) erobert. 2lber bas $olf 
t)at feine alte <Sprad)e beibehalten. Unb ber ftampf sroifdfjen 
ber alten unb neuen <5prad)e mar bort ein heftiger, bis 
enblidf) bie ledere menigftens in ben gebilbeten Greifen fiegtc : 
Tie SKedf)tsbüd)er ber Urfantone behielten bis in« 17. 3af)r= 
bunbert (n'nein bie alte SNunbart bei. 2)ie ©eiftlid&feit 
<SdjafföaufenS mefjrte ftdfj 1570 gegen einen in ber neuen 
Spraye gefdjriebenen ftatedjismus. Qn 8t. ©aßen brucfte 
man nodf) 1598 ben ftated&ismus von 1528 roörtlidj ab. 
3ebes SBuclj, bas jroifd^en 1650 unb 1700 im Tmtf erfdfn'en, 
nabm Partei für ober gegen bie neue ©pradfje. 1 ) 

©adje bes ©pradfjforfdfjers ift es nun, genau gu be- 
stimmen, mann biefer Übergang aus ber alten (Sprache in 
bie neue in ben einzelnen teilen Dberbeutfdjlanbs ftattge= 
funben l)at. Äauffmaun, Rosenberger unb gifdf)er nehmen 
an, bafe im n>efentlidf)en ber ÜbergangSproae§ mit bem 3df)lu& 
bes 15. Qafjrfyunberts oollenbet geroefen fei. 2lber biefer 
mevfmürbige £autfteigerungSproje§ ift, roie aud) Naumann 
bemerft, für jebe einzelne ßiegenb genau ju oerfolgen. 
Naumanns $forfdf)ungen ergeben hierin gan§ oerfd()iebene 
s J?efultate: 9?a<f) u)m 2 ) uerbrängte bas ©dfmjäbifdfje bie alte 
6prad)e nadf) 1450 in Augsburg, S3urgau, im 9tteS, im 
Cftaßgäu, um 1500 in Ulm/) SWemmtngen, 2i>ei&enf)orn, 
im SBrenjttyal unb SMautfjal, um 1530 in ber s 2auter= unb 
Dftradbgegenb, um 1550 enblidf) in 9tteöftrdf) bis an bie 
Wrer^e bes Begaus unb ber Saar. 2luclj für Kottweil unb 
Umgebung wirb ftdf) aus ber &autlef)re bes 9ioten $udf)es 

•) 4$gl, bavü&er GJöfcinger: Cberalem. üWimbart, tu: £ebel« 2llem. 
@ebi$te, t>erau«a,eg. üon bemf. Äarau 1873. 

2 ) 21. a. O. ©. 574-78. 

3 ) £a$ U(mev SRote < 23itcf> (15. ^abrD.) 30t.1t n >d> tic alte Spradx, 
bmi> mit ficbtlidjem Hinflug bev KanjlciipradK. 
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ergeben, bafi bie neufjodbbeutfd&e Tipfjtbongifterung nid)t fd^on 
mit ßmbe bes 15. 3aljrbunberts abgefd&loffen n>ar, fonbern 
roofyl erft ^iemlidf) fpäter burd^brang. 1 ) 

2lnfdf)lie&enb an bie lautlichen SBerfjältniffe bes 9ioten 
23ud&es folgt ber 2Bortfd&a& beweiben, mit SBörtem, bie, weil 
feiten ober gar nidjt oorfommenb, einer ©rflärung bebürfen. 
Über ben 3öert berfelben f)errfd>en freilidf) oerfd&iebene 2In- 
fixten. 23irlinger fürt in feinen fd)on öfters genannten 
©djriften (Scfcroäbifdf) unb 3llamannifd) bitrd^ Zeitwörter ab- 
jugrengen t)erfu<f)t. demgegenüber glaubt gifdfjer,*) bafj ber 
SBortbeftanb für bie ©renje eines 3>iatefts nidjtö beroeife, 
roeil bie Söörter fid^ mdjt in bie <5d)ranfen eines ©ebiets 
bannen laffen, fonbern fedf barüber f)inausfdf)u)eifen unb in 
©egenben wieber auftaudjjeu, roo man es am roenigften er= 
märtet. 2ludj bie ©djlüffe, bie man uad) bem Vorgang 
görftemanns 3 ) unb 2lrnolbs 4 ) aus ben Ortsnamen auf 
alamannifd&e unb fränfifdje Slnfteblmtgen gemalt Imt, ftnfa 
als falfdfj erfaunt roorben. 5 ) SlnbererfeitS aber mufj betont 
merben, bafj bie Spradjforfdfmng immer nid&t nur grammatifd), 
fonbern audj) lerifalifcf) ju s Ii$erfe ging, bafj gerabe für bie 
(Srforfdnmg Der ölteften ©efd)i<f)te ber inbogermaniftfyen 
Golfer ber Sitortbeftaub von bebeutenber SBid^tigfeit ift, unb 
bafe aud) bei ben Sttunbarten ©runbmörter uorljanbeu fein 



') £a3 Urfnnbenbud) ber ©tabt Nettweil (öürtt. @efc&. : £hi. III) 
fann niefit in «etradjt fommen, Ca beffen jün^ftc Urfunben ba« bvitte 
Giertet be« 15. 3a$t$. nity überleiten, femit bie alten ^crf)äftniffe in 
bemfelben no$ Ijerrfcfyenb fmb. 

s ) Gkogr. ber fernab. 2fluubart ©. 11 ff. 

$ ) £ie beitt|'d)en £rt*namen 18W. 

4 ) SnfiebTungen nnb IDanbeningen ceutfctyev Stämme. i>a.I. aud) 
Sbirtinger, ftorfd^en. jur beutfeften 8anbe** unb mut. 4. $b. 334 ff. 
£ie Ortsnamen auf — weiler finb na* tfrnofb ^eidn'n alamanuifdjer, 
bie auf —heim unb —dort' fränfifeber Webertaffwig. 

•) Heller in ©ftttt. $icrteliabt«6efte ». fr III 1894 0. 29 ff, unb 
VII 1898, Z. 326 ff. 
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muffen, bie $war infolge oon $erfef)r, Säuberungen unb 
anbereit Urfadjen aud) in anbere ^Rimberten f)inüberfpielen 
tonnen, bie aber beöwegen bod) ber einen SRunbart eigen* 
tümlid) finb unb if>re (Sriftenj ber ifolierten ®efc&td)te unb 
abgefd&loffeneu ßulturentmtcfhing, (ofaleu unb ftimatifdjen 
$8erf)ältniffen oerbanfen. Sold)e ©runbmörter werben um 
fo mein: in anbere ©egenben einbringen, je gröfjer bie 93er* 
fef)r*mittel werben, je letzter eö ift, gefahrlos ben #3olmfifc 
ju wcdjfetn, je mädjtiger ber (Sinflufe ber Sdjule unb ber in 
if)r gelehrten Sdjriftfpradje ift. Sarin liegt aud) ber ßtamb, 
warum ba$ 8d)icffa( beö festen 9?eft8 ber alten, bisher 
afamannifd) genannten Spradje in unferer fdjwäbtfd&eu 
&eimat befiegelt ift, unb roarum biefelbe in nidjt att$uferner 
3ett bem nioefliereuben ©inftufe beS moberneu $erfef>r^ unb 
Rilbuugßlebenö wirb meinen muffen. 1 ) So bürfte aud) ber 
Keine 29ortf$a| beö 9ioten s #ud)eö nid)t ofme ^ntereffe fein. 

3nr fntitleljre unb /Urion bts Koten fiadjcs. 

I. pie $foftafe. 

A. JUIgememes. 
1. Umlaut. 

Sd)on Millinger fyat auf baö geilen beö Umlauts in 
ber jüugften ftebaftiou beS Kottweiler £tabtred)tö aufmerffam 
gemalt.*) Rosenberger 3 ) aber (>ält es tuebei für jmeifeU 
baft, ob nürflid) eine nid)t umgelautete Jorm beabfid)tigt fei, 
ober ob Moft ber Snber fef)(e. Sie gan^e #rage ift über* 
(jaupt eine fefjr fdjwierige, unb es bebarf nod) gan^ befon= 
berer Unterfudmiigen, biö feftgeftettt werben fann, wie ber 

l ) Naumann a. a. D. ©. 581. 

4 ) Z\\mnn*bc\: 6. TOnrt. «fab. 1865. II. 2tnf>. 2. 27. 
8 ) 3»v («cfd>. bei- fömftfr. a».3l. 3. 34. 35. 81. 
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Umlaut in einteilten Wörtern unb an einseinen Orten unter; 
blieb ober eintrat. 3m SRoten 93uc§ fommen oiele gönnen 
ofme Umlautsbejetdmung cor; aber eö bürfte fefnoer fein, 
überall ju entfdjetben, ob bie unumgelauteten gönnen nur 
Sdjreibung waren, ober aud> gefprodjen würben. ©id)er 
aber ift, bafe ber Umlaut t>or lt, Id burd&gängig, unb oor 
gg, ck, tz, pf, oor9tofal unb Äonfonant häufig unterbleibt.') 
Öetfpiele nidjt umgelauteter gormen be$ SRoten ätadjed ftnb 
folgenbe: altaren 1. ungevarlich 2. 5. 6. 7 unb buref)- 
gef)eub$. 2 ) haller immer, gesatzt 86. 230. lammer 94. 
gevarlich 213. 473 (aber aud) gevärlich). zalt 247 :c 
vordacht 340 (Httdumlaut). behalt 490 h. 

gewonlich 4. komücfa 4. nngewontich 180. ab- 
losung 234. 237. 244 :c, (im fpäteren Xeil aber ablö- 
8iing). losungbrief 235. 262 jc. 

furzog 1. bnrgcr, burgermaister, burgrecht, burger- 
recht immer, dunckt 2. bedunckt 2. 5. 8. 9. 88. 386 :c. 
notdürftig 24. gewänne 27. turnen 37. gunde 48. 
stucken 62. 102. bednrff 88. rucken 103. nntelichiaten 
113. im verbürget 179. urtenna 223. gewänne 223. 
232. bedurften 232. nützlich 232. 382. behaltnus 244. 
erkaniitnus 256. erfände 262. 264. 282. 367 :c. 
tungern 268. funde 285. uffzaiehnus 397. notdnrfftig- 
kait 442. vergunsten 454. urtin 463. iungeten 468. 
3m fpäteren Xeil be$ flöten :8ud>e§ ftubet fid) aber aud): 
unnütz 402. 437. stück 422. 488. erkanntnüs 427. 
entgeltnüg 483. fogar gedeehnis 532. verhindern!« 532. 

Unechter, fpäterer Umlaut geigt fid) in: vasthätttig 4. 
angezäpfft 126. gehebt 152. 326. 490 g. obergewendt 

') j&tföer, ©eoflr. bev ftyiüb. Z. 74. ^aul, W&b. GJraimn. 
4. Stuft. 1894, ©, 21. 

*) tfaticfyert, Alemannia XV 3. 79 fiält ungevarlich unb uamblieh 
für formen be$ ÄanjIeifHI«, nidyt ber ÜÄunbart. 
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171. clegt 206. 260. feilet 270. plcchharneseh 539. 
menigfaltiger, mcnigerlay u. f. ro. 

2. $rerf)uu<). 

Ungebrochene formen finben fid) im SRoteu Such $af)U 
reich- 2lber fie finb nicht gleid&mäfeig burd)geführt, fonbern 
roechfeln mit gebrochenen gönnen, n erhält (ich ungebrochen 
vox ber 3lbjeftioenbnng in imb gerne auch nor 9*afal. 2)a§ 
ungebrochene i bei Serben im sing. ind. praes. roechfelt 
ebenfalls mit bem gebrochenen e; j. 33.: wullin 160. 509. 
511. rnekin 550. sunst 9. 32. 87. 247 ?c. »uns 60. 
besunder 43. aiitvvurte 43. besuldt 73. sumerlon 
141. stirbct 164. 171. vibe 187 etc. sun 204. 218. 
321. stiebet 219. gewunnen 223. überanntvvurtten 
316. mittwuchen 351. burgersun 464. wueben 490 e. 
^uier 551. (Gebrochene formen finb: nempt 12. Sonnen- 
tag 12. 66. 124. 248. 249. songichten 81. besonn- 
ter 103. 105. sominer 141. sonnderbar 176. vebe 
179. rindveb 180. veb 182. wochen 543. (£benfo 
^eigt baö SBerbum kommen nur bie gebrochenen Sormen, 
95. kompt 34. 273. komet 88. 93 2C. 

a. a erfcheint als o bei Sängen unb $ür$en. Siefer 
Übergang ftnbet fich befonbers oor 1, m, n, ift bairifcf} burd)- 
gebeubö fefteö Öefefc, aber and; im Schwab. fer)r häufig: 
bonien 101 (harnen 103). old 136. cronien 323. croiner- 
znnffte 323 (cramerzünffien 398). 

a rcirb gefdnueben: ä, au, ä, 6: annderswa 30. 180. 
209 IC wa 32. 41. 146. 529 :c. an (=z on) 76. 
do (= da) 88. gon 46. geton 47. rat, rät unb raut 
nebeneinanber; uou 256 au faft immer raut. muten 5. 
stau, dastan 2. 6. gan 41. gant 63. baut 63. baund 
259. verschlauflft 37. fraget 39. anbiäsen 42. aubend 
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46. 513. bettwät 156. strauffen 88. wolbedauehtlich 
234. strauff 256. 267 :c. aubentbrot 268. geraut 
281. wauffen 345. uffläs 434. mal 439. war 460. 
schaff, schauff 490 h. ä imb au überwiegen alfo. ä hat 
ftd) bemnad) jum 3)ipf)tljong entnricfelt. 1 ) 

a getrieben für ai in: engelsatt 510, in unbetonter 
6ilbe; bieä ift rooftf nur S<$retbung; benn oft fetylt bei ai 
ber sroeite Seil, §. SB. tal, getalet, haiig (3"nmr. (S^ronif). 

e. Statt e erfdjeint ö: frömbd 36. pocht 249. 
öpfeln 359. söldner 388. Utnaefefjrt erfdjeint burd) uaa> 
(äffige 2lusfprad)e ber tiefen totale in ber Umgangäfpractye 
fotooljl tote in ber ©d)rift e für ö : selichen 34 zc. vellig 
260. megen 550. 2 ) 

23efonber$ jeigt baö Stabtred)t bie Neigung, ftatt bes. 
tonlofen, unbeftimmten e ber ©nbftlben ooßere totale $u 
fefcen, roas als ©influfi ber $oltefprad)e $u betrauten ift 
bie int ©egenfafc jur ^öfifcr)cn (Spraye ben alten (Sprach 
beftanb länger beibehielt. 2Iber nid^t überall ftnb bie be= 
treffenben oollen SSofafe alt: fefjr oiele finb falfdt) gefefct. 
(*S jeigt fidt> ba3 39emüf)eu, einen oollen 33ofal JU 
icfjreibeu, too e gefpro^en würbe, uub bei biefem 33emü^eu 
rourbe ein falfdjer ooller 33ofal gefefct, }o ba§ alfo feljr oiele 
falfd) erfdjloffene altertümliche gönnen mit unterlaufen. Uub 
^roar ftef)t a ftatt bes tonlofen e: obnan 42. nienanhin 
85. vierdali 89. kalbena 94. niena 102. egeda 180. 
cristanlüte 193. cristanen 228. wedera 201. nrtenna 
223. haman 236. ZÜnnffta 264. nietiasA 407. barchat 



') Jtauffmann a. a. 0. <S. 45, 1G6, 289 nimmt an, bafj n auf bem 
ganzen ft^ma6. (Gebiet fic^ ju a9 entnadelt $at ^e6nenbera,er, 3« ®efdj. 
ber fd>n\ WIM. 3. 25 fonftatiert alö wetteren £urdjgana,$piinft bctl 
2aut 90. <2tef)e audj Söcfjnenberger, Über ba$ mfyb. A. hu 3cfm?ab.:2llem. 
£ettr. ^ur <^efd^. ber Spr. unb 2ttt. 20 tfb. 6. k 535 ff. unb $ifcfcer 
a. a. 0. § 27. 

») ^obnenberger, 3. @efcf>. b. fcfur. ÜK.2J. ©. 81. 
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475. 2lud) im SBtflinger Stabtredtf 1 ) erfo)eiut fo: mieta, 
aintmga, ringinura, besseren, hebaimnan, entwestrat (oon 
wester = Xauffleib). i für ba$ unbefiimmte e erfdjeint 
in: schenki 5. 6. 27. wäri 10. letzi 64. fuli 77. 
kornscbüttin 78. Herdli 81. vicrdali 89. müli 90. 
180 ic, metzi 96. 101. 368 x. kitzi 105. lägeli 
133. fiilbi 180. freveli 196. rechti 151. haimsüebi 

206. laibli 251. schuldige«, redti 264. Hraiti 288. 
435. wetti 334. gewarsami 343. Blaicbi 392. ge- 
waltsami 409 2c. o unb u ftatt be$ unmefjbaren e, bie 
firf) in ben älteren oberbeutfcfyen ©tabtrecfyen, 5. 23. im 
dtyeinf elber *) Stabtredfyt, im 23abener*) unb im Überliuger 3 ) 
<2tabtreci)t in grofjer 2ln$af)l finben (3. 93. vorgeimntun, 
botton, clagnon 2c), geigen fic§ im SRoten 23ud) nidjt mef)r, 
abgefefjen oon ber alten, öfters oorfommenben ©upertatiofonn 
obrost. 3lnbere formen auf o, nrie dero 44. furo 51. 
183. binfüro 305. 313. 314. yetzo 86. zwirro 88 
fiub ebenfalte als fünftlidfje, ardf)aiftifdf)e formen §u betrauten. 

c für oe jeigt fid) in pene 81. 255, (aber ponen 359) 
unb erlept 169. ee für e, baö 33irlinger in bcr testen 
Siebaftion fanb, 4 ) finbet fia) nur einmal: peen 515; ee für 
baö au* i gebrochene e gar nidjt. 

i. i ftatt ü, eine SBerbünnung, bie ed)t fdunälnjcf) 
ift, fid) aber aud) in 3$lanb unb in rätoromanifd)en 
Wegcnöen finbet, jeigt fid) aud) im 9toten 33ndt) : gezigen 

207. 213. 214. kinifflioii 507. nehitten 536 n. Um* 
gefefjrt ftebt ftatt i aud) ü, befonberö gern uad) w, 
zwüschen 74. 143. 232. unVäschmelw 88. lnilclmüns 
102. sübent 214. 493. uswürckmel 249. affwüsehcn 



>) $gl. Stap. 2. 6. 36. «um. 2. 

') 9trcjooia 1. m. 

8 ) 8^1. Äap. 2 ©. 85. «11m, 2. 

*) 3ifcun$*bcr. b. TOn*. Mab. 1865 Z. 29. 
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249. kürsenlobeu Vüseher 314. Brüel 392. 

würt 536 etc. 

gür I tritt y ein, im 9(nlaut unb im 3n(ant: yegk- 
licher 2. 5. 259 2C. vnwnrde 5. venian 20. vetweder 
22. vetzo 86 2C. synne, svnnen 36. vvgenden 37. 
Kvmel 88. zyns 235. 259 2C. »Symon 248. zynnser 
259. stym 271. 375 2C. 

t ift erhalten: intrag 6. sin 10. 11 2c. schiben 
47. win, winschcnck, faft immer, allsitz 66. ich 356 
i. k. %\\x i tritt aber mciftenö ebenfalls y ein: wyhe- 
nächten 1. sve 1. uswvset 1. dabv 1. drv 2. ver- 
schwygen 2. 34. neben 2. drv, dryzelm 3. wyse 
21. 88. glycherwyse 23. glycli 34. wynröffer 39. 
fürryttend 42. liynyn 42. tryben 47. 86. ysen 47. 
schvben 48. anzegrvffen 51. rvtnias 61. 293 2c. ab- 
schiiyden 101. belyben 108 2C. schwyn fef)r oft. 
lybding 138. spyse 141. frytag 143. bewysen 180. 
lychter 248. rynnscb 239. sydher 248. ynrede 248. 
fronlychnainstag 249. syten 266. schnydent 269. by- A 
wesen 292. 314. vogty 303. ryten 310. gedyhen 324. 
gryffeil 343. scbvttern 347. lvden 353. stvft* 358. 
fryen 367. sehwvnzoll 369. lycbteam 372. pvnlicb 375. 
wytter 433. pfyffcr 457. hyratsgfit 505 2c. Tic HUM 
nopt)t()ongifd&c (sdjreibimg bleibt alfo norf)errfcf)enb im ganzen 
Stabtredjt, b. {). bis ins 16. Salj Rimbert. 3lber and) ber 
£)ipf)t()ong erfdjeint, feiten in ben älteren Partien, $af)U 
reifer in ben ans bem 16. 3a()rl)imbert ftammenben 
teilen: reieb 27. 248. 264. 550. gleich 367. desglei- 
chen 513. gewerbtreybend 513. leibhcrrn 514. Rot- 
weil 536. wein 536 a. zeit 536 it. v. weiss 550. seyen 
547. gedeyen 549. dreissigsten 550. ftailffmamt, 1 ) 



') @ef<$. b. föm. ©. 165 ff. 
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Rosenberger *) unb gifc^er -) l;aben ben l'autroert ei für 
bao 15. 3a^r()uubert im ganzen fd^roäbifdjen $ialeftgebiet 
feftgefefct, für beu Dfteu etroas bälber, fpäter für ben Sßeften, 
befonbers auf Onittfc bcö fog. £ed)inger £ateiu$. 5 ) £ie 
2ttöglid)feit fleiner Rerfdfnebungen gegen ben Süben giebt 
Rosenberger ju. Ter Xipfjtyong ei nun, ber fidb, roenn 
aud& feltener, im föoten Surf) finbet, ftellt etroeber ben ge= 
fprod)enen Saut bar, ober es madfjte fid) bei feinem Sluftreteu 
ber (Sinflufe ber roürttembergifd&en 9Jad)b<vrfdfjaft geltenb. Saß 
l entere ift roabrfa^eiulid). $enn mir ftojjeu im 9toten 33ua> 
nirgenbö auf bie bipfjtljongifcfye Sa)reibung y, i, iy, roie fic 
ft<$ fonfl bäufig finbet, roenn biptytrjongifd) gefprodjen nmrbe. 
%ud) ift für bie Sdjreibung y ber bipf)tr)ongifdf)e SBert naa) 
bem 3cugni§ ®ottfd)eb8 4 ) nidjt fidler. Sobann lägt bie 
»Schreibung drä neben dry monopbtf)ongifcrje 2luöfpradf)e 
oermuten. Refonberö aber ift beute uod) in 9iottioeil unb 
Umgebung ber s J)tonopf)tf)ong "id)t auögeftorben. ätfenn er 
aud) in beu meiften (Stellungen oipl)tf)ongiftert ift, fo ift er 
bod) nad) Jifdjer cor r, n unb h nod; erhalten, j. 33. 
firtag, scbniden, hiren = heiraten. Sitte biefe Orünbe 
laffen uermuten, baß ber 2)ipljtfjong itid^t oor SKitte ober 
©übe beß 16. 3af)rfnmbert8 burdjbraug, wenn and) ber 
flampf jnrifd&en 3Rouopf)tl)ong unb 2)ipl)t^ong fdfjon länger 
uorfjer begonnen tyattt. 

o. o ftefjt für a In: furzog 1. uszog 6. abzog 
247. 263 (abziig 367).*) armbrostsehützen 302. 8m 
liuger 6 ) fübrt befouberö eine 3Jfenge 2ft>jeftiua auf an an, 



') Sur (£cfd). b. i'djtu. 3M.31. Z. 65 ff. 

*) ÖJeo^r. b. fcfcw. 95*.«. $ 30. 

») ftifrtet, Süvtt. $terte!ia$re«&. VIII, 6. 229 it., X ©. 45- 47. 

4 ) 3J*i tfauffmann a. a. 0. ©. 64. 

*) Zog unb zug finb 2 alte ^ßarattelformcit, oon bcnen eine üer* 
lorcn gittj. 

fl ) Sifemtgttar. b. üRiinA. 31f. 1865 3. 30. 
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bereu d fid) uor nasal ju o geteuft tyabe, natürlidf) au§ bei* 
lefeten iKebaftiou beö Stabtredf)t$. 3»t iHoten 93udj finbeit 
fid) fold)e erft im fpäteften Teil: onverdingt 526. onab- 
lässlicher 528. ongevarlich 536 x :c. ; foitfl ftef)t immer u: 
unersehütt, ungevarlich, unverzogenlich u. f. iu. Über bie 
@ntnricflung be§ praetix im — unb feine 21nlet)nung an bie 
Sßräpofttion ohne »gl. ßauffmann. 1 ) 

ö (oe) ftefjt aua) ftatt gemeinbeutfd&em üe in: gött- 
lichst 2. 5. 8. 2 ) 

gür ö imb beffen Umlaut oc bietet baö !Rote $ud) 
nichts 23emerfenSi»erteö. 

u. u erfdfjeint im SHoten %uä) int ganzen mono- 
p^ougifc^ : uff unb uss, uf unb us 3 ), usser 2. hinufY 42. 
lut 23. 444 K. zun 46. 215. bruchen 47. 180. 323. 
490 a. huflen 77. fuli 77. bmven 79. murer 140. 
krut 214. 359. buwfellig 234. buwfeld 288. kombuw 
301. ruhy 478. au erfdfjeint bagegen in: auchtbüch 293. 
an ff 539. ausstecken 541. lauttrisch 542. auszug 546. 
hausbegk 550. von haus zu hus 550. ausmann 551. 
tauben 551. Sofmenberger 4 ) fonftatiert bie ©eltuug befi 
£ipf)tl)ongö fa^on für bie stoeite &älfte befi 15. 3af)rlntnbertö, 
glaubt aber, baft bie btpl)ttyongifd)e Sdnreibung fpäter auf- 
tritt als bei i, raeuigftenö im roeftltajeu ©a^roabeu, roäfjrenb 
in Augsburg fd&on 311 (Snbe bed 13. 3a^rl)iinbertö burd; 
batrifc^en (Sinflufj ft ju au geworben fei. 3m IHoten 33ud) 
^etgt ftdfj bie ©d&reibung au erft im fpätereu Teil, alfo erft 
im 16. Qaljrlmnbert. 3Sereiit3elte frühere ©cfyreibungen mit 
au finb rme bei i auf Stedfmung ber 9tod)barfd)aft 511 fefceu. 
Hub ba fjeute nodf) ber 9ttonopf)tf)ong in Kottweil uidjt ganj 

') st. a. O. @. 77. 

*) Sluberö ^ofmenberger a. a. 0. ®« 139. 
') Üfccr -Berfurjung unb abermalige Verlängerung berfclben »gl. 
flauffmamt a. a. 0. 3. 76. Rosenberger 8.94. 
4 ) «. a. €>. ©. 94. 
«rein fr, «Kottweiler €tabt*:Ke<$t. 0 
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auögeftorben ift, fo ift bie $tpl)t(>ongifierung von u, ebenfo 
wie bic oou t, roabrfdjeiulid) frier fpäter anjufefcen 

C. JKp§t£o«ge. 

ei. (= genn. ai). $aS auo germ. ai entftanbene ei 
wirb, rote überhaupt in ben £enfmälern fd>roäbifc^er £erhmft, 
fo aud) im SHoten 23ud) mit ai ober ay gegeben. 1 ) $ie 
<2d)reibung ei ift ebenfalls oorfjanben, aber oerljältntSmäfng 
feiten: 2 ) scbultbais, geniaind, burgermaister, zunnftniaister 
2C. immer, hailig 1. 42. aininger unb Gompofttct immer, 
laid 2. dhainem, dhainerlay fefjr oft. aid 5. umist 10. 
69 2C. ainander 25. teil 26. marckstain 35. 292. 
baygler 36. vail 48. 88. warhait 49. worttzaicben 
49. haiscbet 49. glait 53. 186. raise 72. laib 88. 
seliaide 91. waisen 96. flaisch 100. haiss 121. 143. 
haimen 143. entschaiden 143. zwayung 143. aigen 
152. baide 8 ) 167. gaistlieh 172. zaiget 204. rain, 
main 207. gütlicbait 232. veraint 248 u. f. to. 3UteS 
ai erfdjeint aud) in zwai, zwaintzig 88. 233. 248 2c. 
(zwo 47. 313). ainliff 511. ailiff 513. ailf 550. ei 
erlernt in: keinerlei 5. keiner, kein« 6. 24. 66. 88 :c. 
heiligen 1. 16. 34. 35. 172. 244 x. winbeyler 
294. oberkcit 333 u. f. f. Ijier ift bie $ermifdm»tg 

mit bem aus t entroicfelten ei fpäter eingetreten. 

ei aus ege. $a$ aus egi entftanbene ei wirb meift 
mit ei, feiten mit ai gegeben, egi mürbe ju ei burdj bie 
3n)tf4enftufe oon eji ober eehi. ei (ai) aus age ift nid)t 
Staleft, fonbem analoge Silbung.*) 3m SRoten SBudj finben 



') ©iefjc bie 3euantffc £eb. £c(ter$, ftotrof, Wifla«' tum CB^fe 
bei Äouffmann ©. 88 unb 89. 

*) heutiger £autnxrt bei $o$ncnta:$tt a. a. O. <5. 107 unb 108. 
s ) $etynenbera« a. a. 0. ©. 110. 

*) ftauffmann: $3ofali$mu« be« ©djnüb. in ber WIM. »cn £orb. 
Straft. 1887. ftlfättl gut <*eicb. bc« 3flittelboe$b. iüfeingen 1889. 
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fidr. leit 12. 36. »eite 19. 88. geseit 227. 307. geleit 
46. 49. treit 48. 209. ai in: darlaitend 88; ober tregt 
429. 3Jton uergleidje bamtt bie Ijeute nodj in Kottweil 
üblid&cn gormen glait, verlaigt. 

Ie. ie ift ein im Dioten Sud) fidj häufig finbenber 
SMpfMong. fte^t ftatt iie in: stienden 62. 232. 367. 
verschliefe 267. abschliegent 363. rieffgelt 314. niiessig- 
genger 547. riegbars 422. trieben 543 2C ie fteljt 
für in: ziehet 180. 248. liegen 224. 342. fürbieten 
249. gebieten 2C. diepstal 264. <3päte8 ie in: biernen 
359. rieehtere 379. Hechten 496 2C. 

in. <5oroof)( ben Umtaut nue ben Xiplnboiu] in giebt 
baö Dtote 23ud) buref) n. £er Doppellaut eu tritt erft im 
fpäteften Steil beäfelben auf, unb audj ba aiemlid) fporabifd); 
3. 93. hüser 5. 6. 27. hüslich. beidü 42. ziinen 46. 
lütert 434. liitkilchen 1 k. erütz immer, amplnte 1. 
34 2C. belüte 2. 263. truw 13. 46. getrülich 14. 37. 
für (geuer) 42. stüren 56. hüt (Ejeute) 66. schür 79. 
türer 88. sprüren 89. gesübert 104. gezügen 142. 
rechtü 150. verlüren 191. drii 196. 197. 294. 295. 
erzögen 201. drützehen 252. belümbdet 264. 

ew unb eu erjd)eint in: lewt 541. winhewser 541. 
lieimdten 544. lenten 550. beutelmülinen 551. sprenwer 
551. freund 552 e. Ter Diphthong eu, in Kottweil freute 
nod> utdjt aanj burdjaebrungen, trat alfo roobl nid)t nor ber 
erften fiälftc bes 16. Sabrbunbert* ein, roafjrenb er im 
übrigen f$n)äWfa)en ©ebtet fd)ou 511 Anfang bes 15. 3af)r= 
fnmbertö jur ©eltung fommt. 1 ) 

ou. ou erfd^eint : 1) als ou: liouptaiann 77. ouch 
1. 2. 5. 6. 2C. kouffet 34. 47. erlouben 191. 204. 
roufft 345. ougen 354. loutfender 469. 2) alö ö: 

') ^Öo^nenfrergcr <c. 104. Über bic heutige Strtretuitg t>cn in 
DflI. .frauffmann a. a. C. (2. 82 ff- 5?c^nfn6ci^ev (beffer) @. 120. 
#iföer: ©ermania 36. «b. 2. 417 ff. 
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köff 47. rohe 77. höpt 183. verköfft 267 :c. 3) afc 
6: urlob 34. 42. 191. unlogenbar 34. geloff 41. er- 
lobetc 88. loben, brotloben 88. hopt 183. roffent 205. 
bonigärten 234. verloffen 237. kürsenloben 260. kotfn 
536 f. och 507. 508. 511. 4) alö au: auch 6. 18. 24. 
42. 86. 109. 198 ?c. underkauff 47. verkauften 47; 
von 39K an faft allein kauff, kauften, erlauben! 2. 8. 
glauben 215. erlaupt 410. erlaufft 488. haupt 551. 
erlaubnüss 536 s. 33or vv wirb nur o unb ft gefeit, fo 
bafj ow unb aw entfielt : frowen 1. edelfrowen 54. ver- 
howen 95. 96. 100. schower 253. schowent 253. 
iungkfrowen 268. lawt 529. 9tod) 4) fd;eiut bie &u«; 
fprad&e ber heutigen bereits äfmlid) geroefen ju fein, aber 
uerf<f)ieben uon beut au$ mf)b. A eutftanbenen au. 

2)er Ilmlaut oon ou wirb burcf) 6, ö, oe gegeben: 
16ff 42. (löuff 77), röplich 180. logget 202. 226. 411. 
röbig 257. holtzhöwern 268. btfnien 359. glö\viger r 
gelöbiger 460. bgen 460. 

an fontmt jumr uor, ift aber uerljältni$mä&tg feiten: 
underkiiuffer 46 ic. kriegsläuff 263. 388 u. f. ro. 

uo. 3m Sfoten SÖudj ift bie Schreibung faft immer 
u ober u : zfl faft immer : ze, wenn es in 3ufammenfefeungen 
ben Stccent nicfjt trägt 1 ): zesamen, zemal, ze gericht, ze 
raut, ze gande ?c. bruderschafft 1. bflch 5. mutet 10. 
hüt 12. raffen 25. gftt 3. 31. 39 x. rügen 34. fftder 
36. bös 166. nrlfig 182. unfftr 285. unmfts 291. 
tftch 315. fug 322. schlich 369. kö 390 b. ue er- 
fajeiut jum erfteumal in winrueffer 536 d. fueder 536 p. 
darzue 543. buech 543. versuechen 536 p. £a§ ue ber 
tfanjleifpracbe tritt alfo erft tief im 16. 3af)rf>tmbert auf. 

') Säubert: Sllemamua V 79. 
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IL I>te itottfottattfeit. 

1. $ic SJnbialcn. 

Statt be§ fjerrfdjeuben b erfcfjeint im Mitlaut tnelfacf) p 
mÖ) bem befannten bairifd)en 5>erfafjren: pündtnüssen 52. 
gepresthafft 77. gepunden 180. brotpecken 249. pachen 
249. panckhart 337. pendeln 347. pflss 353. pan- 
warten 361. pannen 384. visehpanek 471. gepruwoht 
514. pricht 515 :c. fridprncb 518. fridpruchig 519. 
pliben 537 2C. 

p unb b treten an m an, befonberS nor bem t ber 
gteyion: ampt, fe^r oft. benempt 1. genempt 2. nempt 
3. 12. kompt 34. 47. 131. sambstag 75. kombt 100. 
emrpfrempdte 267. sampt 279. frenibd 315. bestimpt 
359 2C. 

p ftefjt für b nor s unb t nacf) geroöfynlidjem mf)b. 
SBerfaljren: opps oppserzunnft 47. gehept 152. lepte 
153. 155. gelopt 154. erhept 232. herpststür 248. 
keps 434. krepsen 470. ingehabpt 532. 

pf, aus ooranöliegeubem f entmicfelt, gleichwertig mit 
bem biö in« 16. Qafirfjunbert auftretenben ph 1 ), ftetyt oft 
im 9foten 23ud), roä&renb ph nidjt meljr erfd>eint: pfarrcn 
111. pfünig 102. pfligt 161. emtpfrempdte 267. ffflcfjt 
ftatt pf in straiffen 470. 543. 

llnoerfdjobenes p $eigt fid) in: pund, punden 478, 
wenn es uicf)t unoottfornmene ©$reifrmg für ph ift. 

bp unb pp ift foniel als p: Abprctht 312. cappitel 
432. 434. ingehabpt 532. 

b ftatt p in grembmörteru, gefprodf)en unb getrieben, 
erfc^eint in: bermentin 254. 

b ift erhalten in: widerumb 14. umb 34. darumb 
34. 88. umbgang 36. 43. lambsbüch 97. lambfleiseh 



') $cjl. Äauffmonn ©. 221—223, 228—229. 
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100. lembri (unb lemri) 100, wo eö jefct abgefallen ober 
af limitiert ift. 

Aufgefallen ift b in hau, haut :c. gend 46. gen 
118. dargen 149. 102. usgen 182; ferner in gyt 12. 
88. 48. 260. 2lu3 gyt ift baß f$TOäbif<f)e geit entftaubeu. 

$ür aulautenbeö f ftnbet ftd^ v. v unb f werben im 
Molen 33ud) uutereinanber gebraust: viseb 5. 27. 295. 
vorschete 24. veld 34. vass 36. vestinen 52. vart 72. 
venster (unb feilster) 142. gevider 156. ervolgen 182. 
nachvolgete 206. vest 246. crvordcrn (unb erfordert) 
361. geverttiget 454. vahen 470. vennglicb 516. 

tt" ift uid&tß anbered als f. 1 ) Sie 3krbopplung, 
intetüofalifdj roie am Sd)lujü ber Wörter, ein Seidyen ber 
fpdteren fteit, jeigt aud> ba§ Dtote 33ud) in unjä^ligen 33eifpteleu, 
befonberö aud) in ber SBilbuuüöftlbe schafft. 

v = w in: invent 140. 180. ervert 277. 

w ift alt in spreuwer 551 ; eiugefefet ift eö in ge- 
pruweht 514, ausgefallen in zibeln 359. w unb h 
medjfetu: röwig 220. röbig 257. glöwiger 460. gelöbiger 
460; aber nur Horner 474. 2 ) ©onftige* w ift nid)t ftamim 
f)aft, fonbern oofaliftert ft<$: trttw 13. 46. höw 38. baweti 
97. 386. buwfellig 234. seliower, schowent 253. boltz- 
liöwern 268. Ow 288. ThAnaw 471. geeehowet 476. 
478. Bchaw 480. verstewren 526. lawt 529. be- 
sehower 550. 

Aber m, beu Slafenlaut bor Labiaten, ift besüglid) beö 
Woten 33ud)eö nid)t oiel 311 fagen : in fteljt ftatt 11, befonberö 
in 3"fömmenfe^ungeu oor labialen: neinpt 3. 12. amfang 
230. emberen 449. s £>illfurlid)e ^erbopulung beö 111 ift 
uoef) fetten. 



') .Hauff mann 3. 2*26. 

*) jtauffmanti E. 175 mit 17<>. 
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2. $ic Tctttolcn. 

3m 9lutüut ftcfrt burcr)gelienbö t : tag, tail, trog, tftn :c. 
$ie ecfrt fdm)äbifcf)e (Srroeidnmg beö t §u d : dag, dechterle, 
deller, uue fie fi<f) bereit« in ber 3immerifd)eu Grjrouif finbet, 
jeigt ftd) nirgenbö. 

Sluögefalleu ift t in : wilprät 5 :c. waltlior 255 ftott 
waldtbor. 

Uned)te§ t erfdieint im 3tis nnb 2lu$taut: dennoebt 
19. usserthalb 34. innderhalb 84. hinnenthin 87. 
mentechen 175. 178. niendert 180. 

th für t pnbet fidj feiten in ben älteren teilen beö 
s Jtoten 33ud)eö. @rft in ben lefcten 2lbfdmitten tritt e« öfter 
auf : thurn 516. tliäten 519. 520. gerarhscblagt 52«. 
rath 526 u. f. ro. 

9tud) bie unfinnige Skrbopplung dt, bie alleu öefefceu 
ber Sptaty juroiberläuft, finbet pd) in ben älteren Xeilen 
nur nereinjelt: 3. 33. wardt 88, tritt aber amSd)lufj läufiger 
auf: gebanndtbabt 370. radt 531. redtten 533. 

tt ift fef)r Ijäuftg uad) Sängen uub ftürjen: fürgebort 
34. bott, verbott, fef>r oft, wintterzytt 37. ettwern 42. 
hirttenmaister 458 ?c. Wanj fpät: batt 535. mirt 535. 

Spuren beä um)erfcr)obenen t finben fid) im Jftoteu $ud) 
uid)t met)r. tz ift bemfelben geläufig : hagstoltz 29. ganntz 
233. 246. 2C. eantzclliert 248. kertzen 307. holtz 
320 u. f. 10. 

(§infad)es z für s jeigt fid) in amptz 2. 5. geriebtz 5. 
rechtz 22. 232. gotz 27. giitz 34. naebtz 37. geltz49. 
daz 166. 167. brotz 253. bettwätz 156. ungerechte 
421 ; meiftenö eine analoge ©djreibroeife infolge be§ oorrjer; 
ger)enbeu t. 

8tatt z cor t oereinjelt s in: ungebaisten 543. 2lud) 
fonft ift baö fpirantifdje z beö üttr)b. immer mit s gegeben. 
3n ben Sautoerbiubungeu sp, sw, st, sl, sm, sn, sc, 
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bat fid) aud; im $oten :öudj baS s 511 seh vergröbert, eine 
allgemein fdjroäbifd)e irigentümlidtfeit, 5. 33. schweren, tot- 
schlag, Bchlahen, schlecht, fogar misseht 180. 9Jur in 
wenigen Süiöna^men ift baö reine s uortjanbeu : geslagen 42. 
smähe 233. abgeslagcn 367. nsslahen 541. 3n £äu= 
fangen bes. s jeigt fid) ber ©tuftug be« 15. unb 16. ^al)^ 
InmbertS. cssz 87. ochssen 117. 

I ftatt r erfd)eint in lütkilchen 1. kilchen 4. 12. 2c. 
neben kircheu. UmgefteEt ift 1 in kuglen 423. Sluögefalleu 
ift es in Abprecht 312, ferner in ben häufigen formen 
sont, went 2c. 2llte3 1 geigt fid) in old 136, fdjon im 
13. 3af)rf)unbert oder, «der. <Ser)r häufig ift bic SBerbopp- 
lung beö 1 : gellte 48. erwellcn 248. gehell 401). glieh- 
woll 533. Rottwill 534. zall 549 2C. 

£er 3i*terlaut r ift nmgefteflt in kriese 257. Tie 
UmfteHuug ift bäuftg bei ber «Silbe er: gebessret, ge- 
schwechret 5. 88. mindrete 37. kelren 88. 132. inre- 
halb 203. eure 214. SHted r ift erhalten in darby 158. 
darfiir 207. 

II erfdjetnt eupljonifdj ätr»ifd)en 2 SBofalen in: drine, 
zwaine 162; altes 11 in obnen 33. 233. sibnen 11. 
ninliff 511. n ftefyt für otidUtutenbeft m in hain 1 ) 216; 
für 1 in waisen 96. 

nn im 3n= nnb 2lnlaut, uad) Sängen unb ftürjen ift 
ba§ 3^d)eu beö 15. unb 16. 3af)rbunberts : 3. 23. unnsere, 
mindern, anntwurt, unnder, annderswa, unns, ge- 
Bchwomnen, gebenu, rechtenns u. f. m. 

8« Tic (iJnttntrtlcu. 

Tie alte Schreibung c für k, bie feit bem 15. 3abr- 
bunbert erlifdjt, finbet fid) eiuigemale im Pfoten 8u#, bc= 
fonberfi in ben Sautoerbinbungeu cl unb er: 8 ) clainen 2. 

') Jtatiffmamt 2 267. 

») Ä.iuffmann ©. 242-243. 
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175. closnen 8. clagte 19. costenlon 78. closter 85. 
clag 146. cläger 199. costen 233. 411. cromer, 
cronierzunftte 323. c erfcfyeint aud) für zin: Moricy331. 

SSerboppelter ©aumenfaut gk = g ftcfjt befonberö t>or 
liquiden unb w: yegklicher 2. 5. 2C. ainhelligklich 24. 
ringkmur 79. rogken 235. mengklichem 140. argk- 
wenig 207. strengklichem 359. lingken 467. gg = g 
Seiest ftd) in : ringgimiren 34 : gg = k >) in : gloggen 42. 
ruggen 103. 

kh erfdjeint erft in ben fpätefteu Seiten beä 9ioten 
SBudjeö: jum erftenmal scbwesterkhinder 548. khain 549. 
khindere 549. khuntlich 552 a. b. kbomen 552 g. obcr- 
kbait 552 k. abkhinden 553. ©tariere Slfpiration, nrie 
23irttnger 2 ) meint, barf man barunter nid)t uermuten; benn 
kh erfdjetnt in ben erften teilen beö $oten Su^es gar 
md)t ; es ift bemnadj nur (5d>retbung beö 16. 3af)rf)unbert$. 

qu erfd>eint nur in: quitbrief 242. 243. unb quitiere 
242, ein Seiten ber ©djriftfpracfye, ba ber $ialeft fein qu, 
fonbern nur ein k fennt. 

g ift aud) als SBÜbungöfonfonant ftatt j uermenbet: 
tügen 5. 37. 51 ?c. überniaygte 35. beygler 36 (beyler 
294). syge 42. vygenden 77 (vyentschafft 186). kftgen 
107. 117. ungemüget 196. weyger wygcr 295. niüg 
295. 306. fryge 495. 3m ©emeinfd&toäbifd&en ift barauö 
Ii geworben: ßüfje, 3Beif)er, 2ttüf)e. SRur „faen" entbehrt 
baö h trofc mfjb. saejen. 

g ift auggefallen in: gen 160. Poleyen 331. geen 523. 

j, ber iueid)e Reibelaut ber ©aumenfdtfu&fonfonanten, 
finbet ftd) im Sftoten 33ud) nod) nid)t, roä^renb berfelbe in 
anbem fcfyroäbifdjen $)enftnä(em neben y häufig auftritt. 



') ftauffmann @. 241. 

•-') ©ifeg«ber. b. min*. «f. 1865 II, %nf>. ® 35. 
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ÜWeifknö oertritt wie in alter 3«t i benfelben: iar, iener, 
iettend, ioch, iuchart :c. 

h ftef)t ate fortritt oou oofalifcfyem Slufaut : herwider 
05. herheim 68. herhaim 70. 

ch ftefft für Ii gern im Shiftiaut, bef onberö aud) oor t : 
beschieht 4. 34. schmachte 280. 281. bevelch 316. 
seh Ach 369. vecbt 410. vich vech fefjr oft. 

ch fteljt ftatt ber tenuis im Sfoölaut in: Uunbsbfteb 
(= büe) 197. 2)aö Millinger Stabtredtf bat kalch, weich, 
gilbte, praet. opu zucken, bachen 88. 550 ift eine f<$roäbifcf)e 
Nebenform oou backen. 

h ift $remtuttg$iei$eH in : Michahclis 322, 3 e ^eu be$ 
10. 3af)rlnmbert$ in: mhör 542. gemberet 544. 

III. 6 inj* fiics \ut ^foions rebre. 

1. Unbetonte* e. 

Unbetontes c fällt ab (uaL au<$ unten bei ber $efl.) 
unb wirb auögeftofjen in aßen Stefftitationft« unb ßou= 
juaattonsformen , nid)t mir uad) r unb 1 mit oorauö= 
iiefjenbem fnrjeit $ofa( : Seim ©ubftautio ; 5. 33. gen. sing. : 
iars 56. gemaind 87. 94. statt 142. dat. sing.: waid 
84. 118. rfit 119. gniaind 125. 271. tail 241. nom. 
plur. : harsch 42. tail 75. 180. gesetzt 246. vattermag 
157. brief 264. gen. plur. tor 46. schmid 87. dat. 
plur. torn 46. wirt 125. zwing unnd beim 355. aec. 
plur. ambgeng 37. tor 46. zen 77. bälg 87. wärst 
102. sttfss 149. zyns 237. wirt 266. gest 266. 
Sind) baö Slbjeftio wirft ba$ ftumme c ber (Snbung ab, 
& nom. sing, dasselb brot 88. ain niiiter 102. dag- 
selb vihe 118. ain person 139. vil clag 143. ain 
schulde 181. ain schlecht Scheltwort 212. die ganntz 
gemaind 246. 256. aec. sing.: sin clag 18. yegklich 
sach 24. nnnser statt 57. ain frag 69. kein frag 85. 
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ärmlich kalbflaiseh 99. Schattin flaisch 100. yegklich 
pfünig schwyn 102. sin aid 233. ain stür 270. ir 
alt Ion 305. das alt recht 501. nom. plur. : kranck 
lüt 73. baid tail 75. 180. dis ainungen 216. offenn 
vvirt 226. baid 233. acc. plur. : nachvolgend krieg 52. 
232. vier ganntz wochen 73. alt «achen 232 u. f. W. 

33efoubers wirb gern bas ftumme e ber Silbe en aus^ 
geworfen, fo baft entroeber im Auslaut nn erfdjeint, wenn 
bereits bie Silbe en üorfjergeljt, ober aua) bie ganje Silbe 
en abgeworfen wirb ; 5. 33. undertan ftatt undertanen 22. 
die gefangen 42. vorgeschriben 45. 135 2c. naehge- 
scbriben 322. hin wirdt 49. (bagegen innen wurde 45. 
46. 249 je.) offenn 57. der ingesessen burger 118. 
vergangen iaren 336 u. f. tu. 

ßbenfo roirb bas unbetonte e auSgeftojjeu in ber Silbe 
er bei fdjon oort)ergef)enber Silbe er, fo baf? nur er Patt 
erer im 9luSlaut erfd^eint; 3. 33. uiniser 1. 39. annder 
67. 72. unnser trowen 308 u. f. w. ; unb analog barnad) 
yegklich ftatt yegklieher 72. 127 :c. wellh ftatt welher 
210 ?c. ir ftatt irer fein* oft. 

2lud) beim $erbum fällt unbetontes c ab unb aus, obne 
beftimmten Regeln babet 311 folgen; 93. halt ftatt halte 2. 
leg 12. rieht 18. halt ftatt haltet 32. lass 5. 7. schick 
67. ryt ftatt rytet 76. wär 77. kein 78. 99. bedortit 
88. Verkauft" 112. hett 181. hab 213. verlür 218. 
wem 218. viel (= fiele) 271. brach 279. wend 321. 
hielt 500. wurd 517. hoffn 536 f. 

Ter ©nbüofal erfa>eint fjauprfädjlid) im part. praet. 
fnnfopiert, befonberS naa) lingualem Stammauslaut; 5. 
verkündt 13. 20. 42. erschütt, unerschütt 38. gestört 
58. gesendt 65. besuldt 73. gewennt 88. beredt 88. 
gemest 116. 117. unbehüt 179. gericht 144. 255. 263. 
270. gemiet 206. bewenndt 240. geschlicht 255. 
geladt 266. vorgemeldt 516 u. f. m. 
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©onftiges altes e etfdjeint ausgefallen in: vordrigen 2. 
flohen 14. fürdern 22. obuen 33. mitnacht 42. glait 
53. 256. Zolr 75. glych 88. 

Miltes e ift erhalten in: überig 3. 4. 33. 2c. deime 
16. 18. 139. wenne 34. 120. 124. neben wenn, 
liberale 11. gelychs 38. 180. viere 92. ordenen 85. 
darinne 88. 242. füre 122. (fonft furo), volle 194. 
utteu 162. bare 197. sonderbare 228. umbe 260 k. 
bclyben 254. 398. gemahel 280. gelöbiger 460 n. f. ro. 

2. Scflinatiou. 

a. M n s c u 1 i n u in. 

e erfd^eint im aora. unb ace. sing, ber ftarfen masc., 
bie nia)t jur jo- nnb u-$eflination gehören: der raute, 
rate 137. 183. der vale 172. 173. (val 173). den 
fründe 225. den aide 2. 122. 267 2C, neben aid. 

ere ftatt beS älteren aere, nljb. mir nocfy er, erfdjiemt 
in: die pflegere 247. die bürgere 195. urtailsprechere 
492. lichtere 495. £äufiger aber finb bie nf)b. gönnen 
auf er. 

Dr)ue Umlaut erfdjeint wollen 180. 181. £ie ältere 
Puralf orm mann erföeiut 139. 282 ?c. 

$as alte e ber inasc. ber fd)ioad)en Deflination jeigt 
fid) in: herre 191, neben berr. 

b. Neutrum. 

$aS e bes aom, unb ace. sing, ift (bei jo- Stämmen) 
bereits abgefallen, roie in ber jefcigen ©d)riftfpracf)e: embd 
38. höw 38. krütz, gericbt fef)r oft. vita 40. gcvider 
156. gesind 203. 

£as e ift oorbanben in: das vihe 4(>. 118 2C. gellte 
48. gericbte 167. gebwerte 219. iare L 5. 7. kinde 
30. buse 51. 79. 

$er nom. unb ace. plur. gleicbt, wie aud) fonft im 
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Sötyb., Dem nom. sing., roöf)reitb fpäter entroeber er eintritt 
ober bnrd) 2fafefcung oou e S$nß$teit mit bem mase. ge= 
fdjaffen roirb; 3. 23. die pfard, ross 77. alle iar 81. 89. 
(alle iare 2.) fünft' iar 50. 195. 232. die recht 51. 
195. 226. vass 36. ding 47. schwyn 111. 116. 
wyb 145. 

2fad) im gen. plur. bleibt ba$ e oft weg: ding 14. 
48. gericht 34. tor 46. gut 48. Scheltwort 225. $on 
kint fommt oor: die kind 81. die kinde 145. 152. 233. 
den kinden 34. die kinder 505. 

(Sin Plural auf er erfdjeint in: ämpter L pfender 
34 (aber gen. pfannden 150). mäler 308; unb mit falfdjer 
Sinologie nad) beu masc. auf aere: hüsere 82. Rechtere 
142. niessere 219. gittere 431. 438. erbgütere 506. 
khindere 549. (*in gen. gemifcf)ter $>eflmation ift kornens 
89. <S(fyma<$) finb: die pündtnissen 50. 52. in dem 
ettern 85. 

c. Fein in in u in. 
$a3 auölautenbe e beö nom. unb acc. sing, ift teite 
beibehalten, teils abgeworfen: raise 72. sach unb sache, 
fc^r oft, gevärd unb gevärde, oft. gemcind unb gemeinde 
oft. schulde 181. wunde unb wund 200. gesetzte unb 
gesetzt, oft. sture 248; aber nur: elag 18. müt 27. 
sitt 35. frag 69. mur, ringkmur, febr oft, 3. 93. 79. 
pfleg 131 ; ebeufo of)ne 0, burd)gel)enb$ bie Wörter auf nus 
ober nüs. 

2lnocrerfeitö tritt e ein, wo es nid)t erwartet wirb: 
die kraftte 194. hande 199. zunnfte 323. der zunnfte 
277. der tagszytte 70. 

Übergang bei* ftarfen in bie fdnoaay £efltnatiou $etgt 
fid) in: der massen 1. (aber aller der mas: 184). die 
znnnften 23. 87. der ringkmuren 79. (Ednoad) finb: 
sin bonen 11. 69. der gloggen 42. vestinen 52. penen 
81. hosen 209. 
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$on ber alten i-2>eflinatüm ber fem. §eta,t baö 3tote 
$udj no<$ ben gen. sing, mistät 34. gen. unb dat. sing, 
stette, stett, statt 75. 136. 142. 163. 164. 203. 216 2C. 
neben statt. 

Substantiva, bie fottft fdjnmd) ftnb, roerben teils fdnoad) 
teils ftarf aebraudjt: der sehad, der nutz, den schaden 
79. gemains nutzes 248. £er fonfonantifdje Genetiv 
nachtes fommt als 3^it6eftimmung nor: 207. 

23e$üattd) beö genus ber subst. ftnbet fid): der gewalt 
34. banck 110. hochzytt 223. cost 232. uncost 291. 
vischbanck 543. die gesetzt 56. 57. 2C. baner 75. 77. 
fravel 191. 196. das tai! 72. das urlob 191. 

3. ^rouömcii. 

Tcü Pronomen jeigt eine Sttifdmna, nou alten unb neuen 
Sonnen; 5. 95. ime 526. 549. in, dat. plur. 25. 34. 39. 
40. 66. 88. 158. 226. 420. 447 ?c. daneben ynen unb 
inen 34. 37. 77. 108. 128. 249 2C. sü (■= siu) 204 ift 
ncc. plur. mase., wobei neutr. plur., fem. sing, unb masc. 
plur. verroedjfelt mürben, des 180 ftatt das ftef)t in um 
betonter, enflitifcfcer Stellung, were = wer 88. wiem = 
wem 165, iDobei ie unb v in ©djreibuna, oenuedjfelt rour= 
ben. ^a§ pron. demonstr. erfdjetut in ber fpätereu Jorm 
dieser, diese, unb mit SKnuerfung beS e: dis ainungen 216. 
dis gesetzes 463. öesüglid) be§ pron. indef. unb feiner 
i^eoation jeigt ba§ 9iote 23ud) bie getoölmlid&en mf>b. 33er= 
ftältniffe. Tod) ftnbet ftdj aud) baö alte icht be« 13. 3a^r= 
t)imbert$ = etroas 242; ebenfo utz 217. ützit 10. 25. 
3m fpätereu £eil fommen bann bie normen niebtzit, ichtzit, 
nichtz, nütz $um Sorfcnein. kain fyat bie 2kbeutuna, irgenb 
ein in 176. 238. 505. 

4. ttüitjuaatiüii. 

a) Tie 3. 9ß. plur. indic. praes. ftat uielfadb bie alte 



Digitized by Google 



- n - 

©ubung ent unb int, ober in ber gönn ber (Ji'roeidmng end, 
neben bem fpäteten en. Diefe alte gönn be$ 3ifbfcatto4 
bringt aber aud) in ben eonj. praes. unb ins praetcritum 
ein; j. 33. kiesent 2 :c. schwerend 2. kiemnen* (ä kie- 
sent sie) 3. begerend 18. »agent, rechnent 34. müssig- 
gangent 34., findent, werdent 35. 36. gehörend, dienent 
73. ziehent 76. kouffent 94. geachehent 194. wannd- 
lent 204 u. f. tü. Qm conj. unb praet.: spreebcnd 2. 
verkündend, beliitend, öffnend 4. syent 12. 94. kantend 
22. tilgend 34. rietend 40. wärent 87. 128. 247. 
bettend 149. hättent 264. Sebent 285. absehliegent 
363. warent 75. TOt falföer Analogie wirb ein d fogar 
au ben dat. plur. beö Snbst. angefügt: mit wybend oder 
mit mannend 138. 

b) 2>aö praeterit. jeigt ^äuftg bie alten totale ber 
3lblautöreu)e: zugen (indie.) 73. 74. zwung (eonj.) 180. 
489. bnebent 88. gewannen 232. erfände 262. 264. 
t'unde 285. erfund 517. 520. Bei biefen eonjunetiven 
fef>lt bie Umlantöbegei^nnng. Qn fände 100 ift nad)ge= 
fefcte« i als $efmungö= unb Umlautsbejeidmung gefegt. Tic 
partie. gewbaiden 88. vorbesehaiden 179 haben ben 
3k>fal be$ praesens regelmäßig beibehalten. 

e) 3>aS praet. ber fdjroadjen Konjugation f)at teils -ete 
ober mit Huötoerfung bes e mir nod) -te ; 3. 33. nachvolgete 
206. redte 21. antwurte (= antwurtete) 43. Db bao 
praet. horten 41 mit ober ot)ne index gefdjrieben ift, ift 
nad) bem Original be8 iftoten öua^eö groeifel^aft. Tie abb. 
(fnbung be$ praet. ift beibehalten in ziigote 34. 

d) $ennifd)img ber ftarfen unb fdnoadjen Äonjugation 
jeigen bie partic. gesehwert 33. 51. gehaben 86. ver- 
bannen 143. geladt, nngeladt 266. beriiren 340. er- 
kiesst 550 u. f. w. 

e) geilen ber 6ilbe ge- beim part. praet. ift eine 
tigentiimlüftfeit ber älteren 3prad)e. Tad Sorfcfcen biefer 
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Silbe ift baö Spätere. Dfjne ge erfreuten aud) fpäter nod> 
bie Partizipien fanden, worden, kommen, bracht. 3m 
16. 3af)rf;unbert finb foldje partic. oljne ge bereits feiten 
geworben. 3m Dideft, wo ge fjeute nodj) Dielfad) fetylt, 
ift es jnm Xeil burdjj ©nnfope uerf$rounben. Solche alte 
s $arti$inten finben fid) ntelfaa) im Sloteu iöudt); 5. 23. clagt 
18. abgangen 77. gangen 118. 247. bracht 143. 185. 
258. fanden 215. 238. 421. griffen 244. 264. geben 
260. 272. 279. buwen 287. zwangen 372. tröbelt 393. 
bunden 425. brucht 498. 

Umgefefyrt fann fid) ge jebem 3 e i tT °ort oorfefeen, roa$ 
urfprünglid) einen momentanen Vorgang gleidf) bem gried). 
aorist bezeichnete ; äfmlid) audj) im S^oten Öud&: getan 46. 
gefallet 46. 49. 202 :c. gesagen 122. gemachen 155. 
gerichten 206. geschädigen 216. gesin 231. gefarn 264. 
gereden 281. geleben 278. 431. 91ua^ bei ben subst. 
finbet fid) ge uorgefefot: geritt 68. 69. getat 264. So 
audf) im Millinger ©tabtreajt: gebessern = Sdjabeuerfafc 
leiften; gestift, gezelt = £ragl)immel. 

f) 33eim gerundium, ba§ jjauptfädjlidf), raenn auä) nid)t 
üuöfd)lie§lic^, nadj) ze mit dativ ftefjt, geigen fid) nidfjt nur 
bie gönnen mit n ober nn, fonbern audf) mit nd. (Sun 
Unterfdjieb beö gerundiums 00m reinen Infinitiv ift Edutn 
uoct) fidf)tbar; 5. 93. anzeblasend 42. ze wachende 43. 
ynzesammende 46. abzekomende 88. uftzethönd 129. 
uszeantwurtene 187. 188. ze töne 187. ze vahene 191. 
011 ir wissende 193. volle ze fürene 194. von schla- 
henne, stossenne, angrvflenne 218. ze lögende 221. 
ze gene 221. ze tune 187. 

g) (Singeine verba: 

gan: indic. gat 155. gaut 63. gant 155. gand 82. 
conj. gange 265. usgang 126. vergange 240. müssig- 
gangent 34. gienge 180. 264. infin. gan 3. 41. 118. 
gon 46. gerund. : zegande 5. 6. ze gand 42. ze günd 43. 
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ze gend 71. partic. nächstgenden 23. angeu = ange- 
gangen 398. 

stan: indic. stät 74. 94. staut 67. obstaut 277. 
stet 1 ) 10. stand 2. conj. stände 48. stünde 39. 51. 
stienden 60. 232. usstünden 237. inf. darstan 2. 

tun: indic. tut, fel)r oft, in beu fpätereu Reifen thuet 

3 23. 553. eonj. tue 453. tilgend 35. tilgen 37. 71. 
ufftüge 46. tätte 46. tette 180, in beu fpätereu teilen 
thetten. inf. tön, oft. part. geton 47. 207. 

sin: indie. wir syen 77 2C. sie syent 180. sygen 
164. sind 175. conj. sye 5. syge 42. syent 94. 
syend 266. sige sigent 94. syend 266. sigend 515. 
inf. sin. 67. gesin 231. partic. gewesen 1. 2. 23. 155. 
171. 431 :c. gerund, ze sinde 35. 50. ze sind 14. 
34. 2C 

hau: indic. ich hau 65. hat 118. haut 280. hat 

4 x. wir hond 196. wir hand 217. wir haben 234. 
264. 271. 2C. sy hÖnd 94. band 4. hand 23. hond 
152. habend 62. conj. hab 213. bette 111. betten 22. 
inf. hon 78. 93. bau 33. 34. haben 52. partic. ge- 
habt, oft, gehaben 86. 

wellen: indic. sy went 180. 194. conj. wolle 88. 
wollte 8. wölt 9. weit 48. wölte 67. 240. 262 :c. 
wollten 8. 9. 25. 27 :c. 

sollen: soll, sol }ef)V oft. sy sond 1. 3. 15. 24. 
95. 96 tC indic. unb conj. sollen, sollend 2. 5. süllen 
1. 5. 6. 27. 47. 250 2C. süllent 46. nur conj. sollte 
67. Qn beu fpätereu teilen be§ Dfaten 23ud)es roedjfelt bei 
wellen uub sollen o mit ö. 

wissen: er waisst 48. conj. wisste 34. wysten 242. 
partic. gewisst 254. 

') ©aß bxe c=5vormen oeit gan u. stan an$ t'er bturifeben OJhmb; 
ort in bic fcfjmäMi'dje ein^cbvuiii;en [inb, f>at 23ofmenbcr$er nadj^ewiefen : 
Söciträne g. b. epvac&e unb £ttt. XXII ©. 209 ff. 

«reiner, MottrceUcr 3tabt=5Re<$t. 6 
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5. 3 Mr $8ortbtlbuitfl. 

&ier fallen bie 3al)lreid)en 2lbjefth)bUbungeii auf: mit 
lieh: häblieh 32. 140. unverzogenlich 42. unbe- 
zwungenlich 167. mutwilligklich 167. sittlich, gewon- 
licfa 171. aigenlich 189. gemainlieh 189. gemütsamlich 
231. tögenlieh 286. kundtlich 367. treffenlich 382. 
allerkonnnenliehist 382. clarlicb 383. ordenlich 395. 
förderlich 412. 425. zimlich, unzimlich 436; mit in: 
rindrin, kügin, sehwynin 97. schäffin 100. milchnün 
102. ruckin 550; lynis 160, gebilbet mit bem alten neben 
in fjergefjenben suffix t; mit ic: lembri 100 (mit ab$c- 
fattenem c); mit sani: lycbtsani 372; mit schafft: ver- 
schafft 356. c. e. 539. 

£ier fei es and) nod) geftattet, einige fteljenbe StuSbrücfe 
bes dhten 33ud)eS aujufü&reu : nach clag und anntwnrt 
H 2C. hüslich und häblieh 32 k. us unb us. 156. sus 
noch so 160. sittlich und ge wonlich 171. uff und ab 
180. bar gegen bar 196. gar und genntzlich 199. rain 
— niain 207. gerieht und gesehlieht 255. als vil mundt, 
als vil pfund 549. 
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ab, praepos. e. dat. mit faufatiner Söebeutung : 2. 8. 18 ?c. 

„ab schädlichen lüten u . §eute nod) fo in ber 6<$met$ 

gebraust. 1 ) 
abe tun. 34. töten. 

abheben (ain mtilin): 89. bic 9)füf)lfteine ausgeben mr 
Reparatur; beute no$ gebräudjlid): „bte Wlüfyk anheben." 
3m Überlinger 3 ) Stnbtredjt: die mülinen in eren haben 
mit gestain. 

abrufen: (den will) 126 :c. billiger ausrufen laffen. 
abschwaiff werden: 460. tne otabt nerlaffen; im s XiU 

liuger *) <5tabtrecf)t : abschwiffig. 
abstricken: „es sol abgestrickt sin u 463: e§ fod nuö- 

gcfdjloffen fein. 

abwescl: 180. masc. tier ßabaner eineo getöteten Tierö ; von 
wesem mürbe; cu)b. wesanen = marcescere. mf)b. 
wesel fdmnicf); nbb. nermefeu. 5 ) 

l ) Taju mürben bte fdjon oft genannten ©Triften »Birftttgert kt> 
niifct, befenber« 3tfcunaSber. b. bair. Mab. ber SBiff. 1865. II. >>nu). 
©. i\8— 72 unb fcenig« 2lrdui> 38. 53b. «5.318 ff.; aufjerbem: £talbev, 
Öerfudj eine« fdjrceij. >iotifont, 2larau 1812. (BfymD, Sditväb. 2Bövterb. 
Stuttgart 1831. ©rtmm, Tcutfäet 2üßvterbuc$. fieser, 3»$b. $anb« 
wörterbiidj 1872. Sc anbete 2öerfe benüfct finb, ift et autcuidlity 
Semerft. 

») efyueij. ^blotifon 1 28. 

3 ) #gf. cap. II ©. 35. Staat. 

4 ) »gl cap. II ©. 35. 2tnm. 

*) XoWer: fteftfär. j. öe^rfip. ber 39. öerf. beutfcbei $$uol. In 
3ürid»: 1887. @. 102. 
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allwend: 88. immer; feilte nod) in ber Sdjroeij mit $er= 

gröberung beS w : albet. ') 
almüsen: 154. neutr. $>ie feilte nod) in ber Sdjmetj, jebe 

öffentliche s $ofyltf)ätigfeit bcr ©cmeinbeu unb ^riuaten 

bejcidjjnenb. 2 ) 

anlassen: 194. »angelassene rechte", angefangene ^ro^cffe. 

anhaimsch: 403. jn £>aufe befiublid); jn uuterfdjetbeu non 
anheiinisch, einfyeimifd). 

ansprechen umb — : 147. geriduiid) belangen wegen, an- 
spräche ift nod) ^eute in ber Sd)roei3 = Klagefadje. 

anraichen. 136; Ijieju anreichunge, Aorbenmg ; alfo 3In- 
fnrud) mad)C\\ auf — ; baofelbe roie der ee halber an- 
sprechen. Unberechtigte 3lnfprad)e um (£f)e mar fernere 
ßbroerletmng. 

antwerck : 28. neutr. £ie 5l(ten antwercke ober lÜmter (ttlb 
bie ältcftc ftorm ber fianbroerfßgenofienföaften, mic fte 
uor ben 3unfteinungen beftanben 3. 23. in 33afel, ftonftans. 3 ) 
Sei Conrad, in ftauppö Stabtredjten, bei Keiserber^r ift 
antwerck fd)on — £>anbroerf. 8yrad)ttd) tft baö al)b. hant- 
werah bas ältere, antwerck aud) im Dlottm. Urfbbud)., 
im Millinger 6tabtred)t, int Überlinger 6tabtrecf)t be$ 
15. 3al)rl)unbertö. 

auwette: 194. fem. = wette, ^ec^töuerbinblid)feit, ^fanbuer^ 
trag. Äomtnt fonft nid)t cor. Sesüglid) ber 5Mlbung ugL 
anweide, Med)t auf s ^eibe. 



bannen : 35. unter <2trafanbrof)uug gebieten ober oerbieteiu 
<£>ier auf bie Xljätigfeit bcr banwarten, Aturfdn'ikeu, an* 
geroeubet = hüten. 

baye: 82. lern, ftier in ber einfadjen ^ebeutuug ^auerlufeiu 

') 3$n>ei}. ^ioL I Z. 209. 
y ) ©cfwetj. ^sbiet. I Z. 192. 

*) ©ot&ein, Sirtföaft*a,cirt. bc$ S^watjtoalb« I Z. 28 ff. 
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Wbelnngenlieb finb peyen 2lnsb anhingen an 3d)lotV 
fcnfiern, roobin man bie $erronnbeten trug. 1 ) 

beliehen : 229. = hehahen, bie gerid)tlid)e tölage geroinnen, 
beroeifen. behahen mit siner ainigen hand 179 = bnrd) 
£anbgeliibbe beroeifen. 

heiarent: 264. tum iaren, iären: 1) ben Umlauf cincö 
3afjres uoflenben, 2) oerfallen, 5. 53. „die pfand liahen 
gejahret". S&tfirfcfieinlid) alfo heiaren = iaren. 2 ) 

beraten: I) oon rat = 9kt; beraten sin: 110, alfo mit 
feinem 9tat beifte^en. 2) oon rat = Vorrat: 154. lf>6, 
mit ber nötigen 3>erforgung oon ftd) (äffen, auöftenern. 

bereehten: 93. 511m gerichtlichen 3lnötrag bringen. 

herren: 543. masc. (pera). tfifdjnefc an einer Stange. 3 ) 

Jyinbet fid> bei Wrimm nidjt. 
beschlaben: 77. in $efd)lag nehmen, oeenpare. 

besehlhzt (vass): 93. gestaffelt beschliitzen oon schliessen, 
roic nützen oon 11 i essen, schütze oon schiessen. be- 
schliitzte, snbst. fem. = SBerfdjlufc. 

pfaftenkcllerin: 348. fem. ^faiTfjaii^älterin, mit bem be- 
fd)itnofenben Webengebanfen ber $eifd) läferin ; fo oft in 
ber Stowt* Gbnmif. 

pfihüg: 102. ftatt pfinnig, briifig; oon pfinne, phinne. fem. 
(pinna). 

hillen: 89 (aine mtilin). bie s Mrt)lfteine behauen. al)D. 
pillon; ogl. Damit Seil, bilben, SBilb. 

plater: 96. fem. Xierblafe. adh. platara, m()b. plater. JJwi 
£d)riftbeutfd) mir nod) oon &aut= nnb .öifcblafen gebrauch 
lid). feilte nod) bejeidmet in ^ottroeil blödere bie ÜWtfk 



') ÖMiltger: ftovid^en. 5. beut)*. Saube«* it. ^olf*f. 1890 3. 302 
nnb ftu$n0 Stfcftr. XV ©. 200. 
*) Stypctj. Sbiot. III ©. 66. 
9 ) Alemannia X ©. 172. 
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jauche; ebeufo fogt mau bort bloderfass (uou in^b. plodenr 

rauften); 1 ) melleid)t = (Siugemeibe. 
bös: 99. uoit j^fe^tem Ateifd) gebraust : ,,bös kalbflaiscli". 

ärmlich kalbflaiscb ebenba, bezeichnet einen geringeren 

®rab, ogl. „böse lebren" #reib. 3Jle|gerorbnung. 2 ) 
privet: 83. neutr. 2lbort. £eute nod) im ©chroäb. auf bem 

£'anbe gebräuchlich ; aud) im SBifl. ttnb Übed. Stabtr. finbet 

e§ fid). 

brutzelt : 266. niasc, biejeuigen, u>eld)e bie &od)jeit (briute) 
befahlen, gelte subst. masc. (al)b. gelto) = 3al)ler, 
Sdmlbner. £aö ÜBort fommt fonft nirgenbö uor. 

bruebross : 489. neutr., ein SRoft, oas in §aus unb £of uer= 
roenbet roirb; ähnlich brauchvieh. 9lud) im Millinger 
©tabtrecht. 

bnbin: 348. fem. bftbe bezeichnet allgemein einen mchtlofen 
SKenföen, bübin ift fpejiett = concubina, alfo = riffian, 
riftianin, melcheo äßort in ber legten SRebaftiou bea 
9ted)töb. erfdjeint. 

burgerwasser: 63. neutr. Vielleicht bie Steuerfaffe einer ftäbt. 
äßaffergenoffenföaft, roie fte in $onftan3 unb Jreiburcj 
beftanbeu. 2öafferred)tlid)e öeftimmuugen ftubeit [ich im 
Ototeu Sud) nicht. 

buwlose: 234. = baufällig; fonft nod) mrgenbs nadjgenriefen. 



ta^dienster: 268. nmsc. 2aglöf)ner; bis jefct nur in ber 

3immr. Gforonif nad)gemiefeu. 
tagwan: 444. mase. §eute nod) fdnoeijerifd) : i) = ^agioerf. 

2) fo oiel 9lder, a(o jemanb mit einem ( s >efpanu au einem 

Tag bearbeiten famt. ßommt aud) im Über!. 8tabtred)t 

oor. £afür aud) ta^wen. tagmen. 



') i'aurtert: fiautl. ber SR.«. i\ :Kc-tttt?cU ©. 11. Über 9 oba o 
in biefem »ort: #tfcf)cr ®eo$r. b. fdnr. WM. ©. 24. 

-) £artfclber: ^tfc^r. be* fyft- Ött. %xc\hin\\ IV 8. 467. 
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tagzecli: 390. fem. „zfi der tagzech schencken oielleidjt 

= 3faujgeri($t ober Sftfttattonstag. 
dcheinest: 42. irgeub einmal ; genetivisehes adverhimii ; 

fonft feiten. 1 ) 

dingkwerck: 140. neutr. Slccorbarbeit ; vom aljb. dingjan = 
eonducere. 

trölielt : 393. - getröbelt; getrbbelter Sein. Xröbel ober 
Xröber bejetc^net bie ausgepreßten Trauben unb grüdjte. 

trog: 49. masc. eigentltd) £rulje; Ijier &affe. 

trüsen (unschlitt): 113. Uufcptt gemimten; oon drusen 
subst. fem. =*= ©obenfafc, uad) bem2luSpreffen ber grüdjte. 
Über Unfdjlittgerotnnuug finben fidj mehrere öeftimmungeu 
in ber $reibnraer 5fle|5gerorbnung. 2 ) 

durchschlagen (riaisch): 103. Huflar. (Srfjält feine 6r= 
f Inning melleidjt aus ber greiburger SWefcgerorbuuna. : Ä ) 
„das kalbfleiseh und das swininfleiseh söllent sy gleich 
durch das marge (9uicfgrat) durch den rucken entzway 
spalten und das halbteil wegen, das sy metzgen 
wöllent. u — „sy Rollen hinfür alle rinder, küg, kelber, 
schaff und schwin uff das glychest durch den ruegkrat 
dem mark nach spalten, damit ye ein teil dem anndern 
gleich sye. w 

turnlösi: 418. fem. Kaution, bie oon (Gefängnis befreit. 

egge : 94. fem. „under den eggen, ob den eggen." $ir= 
üuger f)ält 4 ) biefen fa)ioeroerftäublid)eu 3luöbnnf für redjts- 
aftertiimlid). 2itol)rfd)einÜd) aber f;at er lofale SBebeutuug 
unb be5eid)uet einen formalen, mef)r ober mittber fort- 
laufenben £ügelrücfeu bei 9tottmeil, ber als Wrenje aus 
genommen mürbe. 

eehafft: 152. eehaffte not (uou ee, ewe = 9led)t, ©efefc> 

') &kinbdb : bemann. tyramm. @. 248. 
-') £artrelbcr a. a. 0. 6. 466. 469. 
8 ) (Henba @. 466 unb 470. 
<) £erri ; i« fltcf)iö XXXVIII ®. 330. 
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bejeidSmct im ©djroabcm inib 3ad)fenfpie^el eine rcd^t= 
mäfjige SBerhinberung, bie ben Seflagten oou persönlichem 
(Srf feinen oor ©ericbt befreite, g. 23. ßranffjeit, £erren= 
bienft 2C. ; weiterhin = gefekmägiger ©runb. „echte not" 
feilte uod) gebräuchlich in 9tteDerfadjfen. 
ebafften; verbmu.: 313. gefefc l ich erwerben ; fehlt bei Sdnnib 
unb ©rimm. 

enbrechen: 114: „enbrocben sin 14 c. dat. ober von — , 
bebeutet einer $f(id)t cntlcbigt fein; in gerichtlidjem Sinn 
= t>on ber $lage freigefurodjen fein. 

engelsatt: 479. 510. masc. fonft engelsait unb engelseit; 
eine 2lrt SBottei^eug, nrie es oorn Stuhl ber 3*ugnnrfer 
fommt. 33irlinger l ) bringt es mit sagum in ^erbinbung ; 
tbgtfädjlid) \)än^t es mit satten subst. neutr. = eine 2lrt 
grober 3^ug sufammen. 2 ) 

entsebueben: 104. bie Pfauen cd^iehen; fehlt bei ©rimm. 

entweren : 180 a. = roegfdjaffen, nehmen. 

erber: 40. mhb. erbaere; nom SEBetlt gefagt = gut. Jehlt 

bei ©rimm in biefer 23ebeutung. 
erger: 40. nou arg. 1) fdjlimm; der ärger = ber 

Schlimmere. 2) fd)ledjt, gering: ergern win: im 3»nd)er 

Sto&tebrief. 8 ) 

erre: 153. 160. 182. „den erren kinden", „den eren 
gesetzten"; ift adj. jum adverb e, er = uorhergeheub ; 
ml)b. erre aus crere (ahb. eriro), rote mere neben nierre. 4 ) 
Stuf bie (£*he bejogen bezeichnet es Äinber aus erfter (Slje. 

erschütt: 38. „crsehUtt, unersehUtt bew"; oielleid)t oon 
erscliütten = auffcbütteln, fo baß beim Steffen bes $eus 

») i?mu)S 3tr$tü XXXVIII 6. 331. 

-) Über Chiflelfaitroefrer unb Siftelfaitweber ugt. ©otbeiii: Öirfc 
febaft^efefc. be* (Sdjnjarjtoalb« I ©. 553 ff. 
') @4u><ta. 3Wot I 6. 445. 
«) Sbiot. I ©. 399 unb 400. 
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unterfdnebeu rouroe sroifcbeu aufgefdnirteltent unb auf* 
einander gepreßtem £eu. 
erzügen: 201 jc. burd) 3^öeu be» SBeioeiö führen. 

galgg: 184. ro&tranf; non galggcn auöfpucfen. golden 
be§eid>net tu ber Sa)roei3 l;eute nod) 3?o^, 9tafeufd)leim. 

gassede: 189. ßtous buufleö sabst; oielleid)t nerfcnrieben. 
(gesetzede ?). 

gättling: 22 1 2c. masc. (non gate, gater OJenoffe) ; nd)b. getelim*. 
3>ie erfte 93ebeutung, in ber e$ aud) im Pfoten 33ud) oor= 
fontmt, ift = junger, nnoerfjeirateter 33urfd)e, .,der Air 4 
\vip ist unt an e. £aoon baö fdnuäbifdje „ftötte". 2lud) 
im Millinger ©taotredjt. 

gebrat: 106. neutr. Seltene« &>ort; = fletngefmtfteö 
A-letfd) jum Bereiten ber dürfte. 3" ber Scfnoets (unb an 
uuferer <SteüY) be3eidmet eö S<$n>eineffeif$, in öftreid) and) 
baß Sleifd) non gifdjeu unb Jrüdjten. Überl. Stabtr. der braten 
unb brat. Qm ©dnuäb. nod) „das brät"; baoon „Sratrourft". 

gebresthattt : 128; non brest, GJebredjen; fonft nur non 
2)fenfd)en gebraust; I)ier oom 28ein; = mangelhaft. 
536 q.: breseliaftig, in g(eid)em Sinn. 

gefnret: 393. gefeuerter (äBein). 3n ber faiferltdjen 2Bein- 
orbnung non 1498 merben gefeuerte, getröbelte unb ge= 
fottene teilte genannt. 1 ) 

geritt: (38. G9. neutr. 9tid)t nur = Sftetfe 51t $fcrb, rote 
geroöljnlid), fonbem friegertfd)er 2lu§marfd). 

gerasch: 107. neutr. baö (Stngetneibe be§ $Öilbe£ unb be$ 
Sd)Iad)tüief)S ; fonft mf)b. ingerüsclic. £urd) Wegfall ber 
Silbe in entftanb ger'üscli, roie gereit non ingereite, 
geweide non ingeweide. £eute nod) im ©dnuäbtfdjen: 
„greusoli"; ngf. bamit „öefröfe". 

gesebwister^it: 150. 156. 164 :c. Plural unb fotteftiner 
Singular neutr., gebilbet tnie ehelcutcrgyt, gelielttcrgit. 

») mmm, Seutftef Söttevfrud) IV 3, 2136. 
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p'waltsaini : 409. fem. Wenmlt ; 8ubftantiübiloung auf sami, 
sani nad) beu bctrcffcnbcn Slbjeftioen, wie bürsame, 
3taueritfdjaft unb baö beute nod) gebräud)li<f)e gerechtname. 

frewisschafft : 49. fem. Öeroiityeit, fonft mbb. gewissheit unb 
gewisse. 

graupen: 543. = mit ber £>anb Aifdje fangen; ugl. 470: 
mit den hennden visch vahen : bauon ba§ ©drnieijerifdje 
nfe kröpen, hinauftrieben, unb utifer „frabbeln". 

grebt: 4(>0. fem. ^egräbniö. £>eute nod) in ber Sdmieij 
gräbde. 

grics: 91. neutr. grobgemahlenes ©etretbe. &ier — Stfeie ; 

oaoou bie fdjn>et$. Adicctiva grieselet, grieselig. 
grütling: 29. masc. ftrettn; oon grüdel, geiftig oerfümtlterte« 

©efööpf. 

gnler: 551. masc. £afm; ooin ml)b. gillen, fdneien. 1 ) 
giitlichait: 232. fem. frieblidje ^erfjanbluug. 



Imblich: 32. 140; be$eid)net ben Bürger, ber feften SBo&tu 
fifc unb Örunbbefifc Ijat, im ©egenfatj gum Settter unb 
'Bagabunbeu; geroöljnlid) in ber Sßerbinbung hüslieli und 
häblieh.*) $eute bebeutet heblieli in ber ^djmeis nur 
nod) haltbar, bafteuo. 3dmiuV) ocrbinbet bamit beu öe« 
griff »erheiratet. 

baimen: 143. 264. 1) etuljeüufeu oou ber Ernte. 2) oer= 
haften. 3>ilf. 8tabtredjt bafür liefteii. 

barnaseb: 61. masc. zc. allgemein = Lüftung. 

harsch : 42. masc. gier uid)t in ber allgemeinen SJebeutuug 
,Oanfe, $riegsfd)ar, fonbern roie efnmtals allgemein in ber 
Sdjwetj = ber Berirab eines $eere6; baö £aur>tcorp$ 
hieft baufen. 

») Öau^ett, i'autl. ber ÜJUl. Den Kottweil Z. 9. 
*) ;mu £ujerncr 3tabtrertt (Seitirtr. für Scfrwciv föcdjt 5. £b.) 
bafür öfters huslieblicli. 

s ) 3cfm\i(\ 2i*BrtcTtu^ Z. 252. 
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hefel : 88. masc. Gföfjrimgdftoff, Sauerteig, ahd. hcvilo; 

mljb. hefel. £at)ou baö SBcrbum: 
hellen: 550. Sauerteig anmaßen. 

harnen: 543. masc. unb fem. 1) tjöläerue, gebogene geffel 
ober tfledjtroerf ; 2) bie gebogene Angelrute; 3) bie ganje 
Dingel, £eute bebeutet eö in ber Sd)iuei$ ein gifdjernefc 
an einem Stab. 1 ) 

liamen 103, houien 191, haiiiau 236. fem. ber Sdjeufel, bei. 
^interfdjenfel ober Sdunfen beö Sd>roein§. 

honpt: 171. neutr. .,<las best lioupt": baö beim Tobe be§ 
(S'igenmannes bem Seibfyerrn nadj beffen 2lu§roaf)l uerfallene 
5Ueib ober Stücf $ief). 

horden: 446. anfammeln, roarjrfd^eiulid; oon hört, s Jteid)tum; 
bauon hordreich, hurdryeh in ber Sd^roeij. 

hörnlhnr: 94. masc. fann nicht = $ormuen fein, foubern bfc 
^eidjnet junge Tiere, bereu Börner eben roadjfen; uom 
fdjroeijj. hörnen = mit ben hörnern ftoßen. 



inarten: 35. ebenfo bafelbft usarten, überarten; einatferu, 
ausacfern, überacfern; oom got. arjnn, mf)b. aran unb 
erran; in ber ©dpoetj fjeute nod) ären, eren; bort be* 
jeidmet aud) bie ta^ere fo triel fieib, ate mau au einem 
Tag acfern fanu.') 

irrten tun : 463 ; fonft ürtc, fem. Öafterei ; alfo $afhnaf)l balten. 
Ter 9lu§bnicf ift beute nod) gebräudjltd; in ber Sdjroeis: 
fresellenürte, öbbis in d'ürte jre b. f). ^>od)3eitö= ober 
^3atengeid)enf geben. 

iargerieht : 310. neutr. ^abrfdjeinlid) ift barunter ba$ SÄugs 
geridjt Oer Söruoeridjaftöbeamteu gegenüber ben niebereu 
Beamten ber i'aubfdmft ju oerftefieu. Millinger 3 ) bringt: 

l ) ^d)^üet^ 3bict. II 1271. 

*) «ivlutger, SiubM 3tirfn-. XV ®. 2*XJ. 

s ) .ncvvtvj« .Hrc^io XXXV1H 2. 339 unb 340. 
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tuiö ^ort unrichtiger SBeife in Serbinbung mit beut 
3dm>örtag, an bem bie Bürger ber Dbrigfeit ©ehorfam 
fdmmren. 1 ) 

ioch : 88; conj. and) ; biö infi 16. ^ahitjiuiDert im Dber= 
beutfd)en. 

iöchen: 20(>. 219. oerfolgen; vom mbb. jöuchen, jagen. 



kaib: 181. raasc. 1) 2laö; 2) fräftiges, befonöerö fdnoeij. 
Schimpf* unb Scheltwort, oerächtlid) ober fchershaft ge- 
braucht; 3) an unferer Stelle: frantyaftcr 3 u ftanb beö 
Siebes, roobei Dfjren unb 3(ugen anfchroellen ; -) 33iel)fcnd)e ; 
roahrfd)einlich erweiterter Sinn ber erfteu SBebeutung. 3a3 
„keybig fach** fpielt in ben äikistümern Dberbeutfd)laub$ 
eine gro&e Atolle. 3 ) 

karren: 319. verbuin : (für bie Stabt) gnhrbienfte leiften: 
Später oerächtlid) : holpern toie mit einem f$(e$ten Starten, 
^eute nod) in ber Schweis ..abcharret" = ju Sdwnben 
gefahren. 4 ) 

kefit: 354. masc. unb neutr. (Gefängnis (cavea). £eute 

noch fchershaft in biefer Sebeutung: Ääftgturm in Skfel.*) 

StfH. Stabtr. kefi. 
keps: 284. fem. fonft mbb. kebse. Äeborocib. Souft feit bem 

1 ."). 3ahrh. feiteuer, 
kerntöeh: 477. neutr. gutes £ud) auo ftermootle; emSBott 

beö 15. unb ll>. 3ahrh. 
kertzen: 307. £eute noch fdjwetj. verbuin: Sidjter jieben. 
kolen: 255. verbuin. $of)len bereiten. 

') Öerfc^icben baoe-n [inb bie alten beTiedulid)eu 3a&raaichtc über 
gtn$, (5rbe unb GHgen; ogl. Sölumer, Staate* unb D^cbt^eidn'ebte bei 
fäntil. Tcmofr. I 8. 59 unb 60. 

-) e^mei*. Jbtot. III S. 100. 

3 ©gl. £anaeljianae : 2ücb. ^auernlebeu im «Mittelalter, 1898. 
^. 143. 

«) e^welj. Sblot. III 2. 425. 
») Zdjw&y ^iot. III e. 163. 
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kouffschatz : 188. masc. &tore; tu ber Sdnuei,} nod) im 

17. Safjrf). in biefer 33ebeutung. 
kornschüttin : 78. fem. .Uornfpeidjer; sehütti, Speiser, nod) 

in ber Sdjroei§. 
costenlon : 78. mase. &>al)rfd)eiulid) uerabreoeter ißreiö ; finbet 

üd) fonft nirgenbö. 

lä^el : 3ü. fem. Heinere Tonne im ®gf. jum großen SBeinfafi, 
oonlagoena, bie tftafdje; af)b. lAgela, fem., baf)eraitd)nil)b. 
fem.; erft fpäter das lägel, ober unter elfäfftföem (iiii- 
ffuß logel. legel win 536 d. ic. ift alfo rooEtf Jafjroein 
im ©gf. 311m #lafd)enn)ein. 1 ) 

lecker: 337. masc. odjeltroort auf einen geniiH]"ü(^tigen s JD2enfd)en. 

letzi: ü4. fem. ftann ^ier nur in bem Sinn beö alten 
SdjroeijerioortQ = 2lbfd)ieb§fd)mauS oerftanben werben; 
ba|er abletzelen, 2lbfd)ieb nehmen; letzipredigt, 3lbfd)ieb3 
prebigt. 23irliuger-) f)at baö SBort mit letzi = propug- 
naenlum oerroed)fe[t, baö f)ier nidjt paßt. 

lieeht: ueutr. „an kain lieeht geben" 85. „an die liechrer 
geben 247 : Slbgabe 3iir ftänbigen Unterhaltung bes l'idjts 
Der Jvrom unb SRebenaltäre. 3 ) lieclitere: 142 fiuO ?ff- 
nuugcu, burd) bie bao £id)t einbringt. 

lonwerek: 479 :c. neutr. £of)narbeit; finbet fid) fonft nid)t 

hingen: 348. fem. eigentlich lungel; baö 1 ging in n über. = 
lieber(id)e 2£>eib«perfon. Xaher unfer „herumlungern". 

mannreelit: 514. ueutr. fonft = ba§ Wedjt ber freien. £ocb 
famt cö bieö bier niajt bebeuten, weil bie folgenoeu 2i?orte 
bann baöfelbc fageu mürben; oielleidjt = mannbar, 
äflannbarfeit. 

') Übcv bie (fntrcicfluni} be* a^cito Scfnveij. 3btot. III 

Z. 1167 unb 1168. 

*) 3tt5ciöSer. ber bair. ?lf. i5. 56. AorfdMiuflen ®. 331. ftuhnS 
3eit!"rfn\ XV 264. 

3 ) Alemannia X 8. 179. 
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manschleg: 169. fonft manslegic ober mansleehtig = 

3)iörber (subst. manslachter). 
mareken: 115. ÜNebenfonn oon marckten = wegen beö 

^reifes einer Sadje Unterbanbdmg pflegen. Sdjtoeijerifd) : 

in mit Ilten, märten, 
milchnün (flaiscli): 102. = 5yleifcf> oon 3)ftld) gebenben 

Bieren; oon milchen, Wlüü) geben. < 
momonds: 53. „der ist mornonds bnrger". Unerf lärlid) ; 

oielleid)t oerfdjrieben (nirgenbö ober morgen?). ' 
mundtbar: 240. münbig; beiGJrimm 1 ) nnr mit einer Stelle 

belegt; fommt aud) im $8ill. Stabtr. oor. 
lnucsiggänger: masc. fet)r oft: be$eid)net in ber alten Sebeutung 

ofjne tabeluben Üftebenfinn im 15. in berb bemofra« 

tifd)er SBeife biejenigen Bürger, bie fein £anbroerf trieben, 

fonbew oon it)reu Hatten lebten, 
ninter: 102. fem. = ioeiblid)eS £ier, im GJgf. jn eher, 
ninetwillen : 56. masc. freier, nnge$ionngener 2Biöe, ohne ben 

jeftigen 33eigcf$matf beö SlnSgelaffenen ; ebenfo mfitwilligk- 

lich 167. ■ 



niergcstelle: 98. neutr. = nierstall, gettlager ber Bieren; 

finbet fid) fonft nirgenbö. 
nome: 181. masc. von nomen, ftatt nauie : SRanb. 

ol>erkait: 409. fem. Kontrahierte Jyornt ftott obereeheit; nid)t 
= 33e^örbe, fonbem = (Seroalt überhaupt. 

offnen: 4. mitteilen; feilte nod) fdnoeijerifd) : offhung. 

ögen: 460. mljb. ongen, oagen = oor 2lugen bringen 
befonberö in ber 9?ed)t$fprad)e : Seroeisftiide, 3uoentare :c. 
oorroeifen. 2 ) 

raise: 72. fem. $rieg$mg. 3" oer legten ^ebaftion finbet 

') £eutfd>e« ^öiterbuc^ VI ©. 2684. 
') Z$Kti). 3cict. I B. 140. 
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fid), rcie im Überlinger Stabtred)t stabraise: .öeere$$ug 
im SBejirf. 

rindhatft: 458. rinberfyaf tig ; bis jefet nur in ^Kottweiler 
Urftmben. 

rindmüt: 180. b. 191. 2C. : fem. bebeutet bie Abgabe, bie für 
bie (Stellung von 9tinboief) an bie ©emeinber $u entrid)ten 
ift; baoou baä verb. verrintmieten : 180, bafi bei GJrimm 
\\iö)t genannt ift. 1 ) 

rodel: 512. 2C, masc. in Der <Sd>roei3, fem. in Xirol, be= 
Seidmet bie Driginalurfunbe, loäJjrenb nottel fem. bie 2lb- 
fdjrift biefer Urfunbe bebeutet, ftiefe Unterfcfyeibung mirb 
uatürlidb nidjt ftreng eingehalten. 

rosszug: 536. s. masc. 9f ojigefpann , fonft uirgeubs nad)- 
gewiefeu. 

rügen: febr oft. verb. geridjtlid) anzeigen. 

rytmas: 61. 293 ?c. fem. - eine 3Jlafe $>ein ober ba$ 
bafür beftimmte (Mb; im SBiH. Stabtr. ze win körte 
geben - als £rtnfgelb geben; ebeufo rechenmas z= 
Arunf bei ber 9fed)mmgSablegung. 

saekh : 848. masc. ©dnmpfroort für faule unb unjüdjtige 
Leiber. 

samentliatft : 369. „in samenthatften kauften'- = bei 

Ginfäufen en gros, 
schälckin : 348. fem. allgemein = uid)t§nufcige äBeiböperfon. 
schenki : fem. fc^r oft: uid)t ©efdjenf, fonbem Sdjmauö; and) 

im HO. Stabtr. 
scherrtaig: 88. masc. : bie in ber 3)hilbe jufammengefa^arrten 

£eigrefte; ugl. bamit scharrkuchen; baö 2>>ort ift bei 

GJrtmm nidjjt genannt. 
Schlacht: 194. fem. 2(rt, @ef$(ed)t. a()b. slahta, nibb. slalite. 

Qefct als subst. aud ber Spradje uerfcfynumben; baoon 

baö beutige: <5d)(ag. 

') Tie Mfla&e kftanb in («clb ober in SRattwandfrung. 
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schlecht: 171. „ainen schlechten tail" : in beut alten Sinn 
von redjt nnb billig, angeroanbt auf ftaatlid^e unb gefefc= 
lid>e Crbnung; ogl. unfer „fdjledjt unb red)t". 

schraten: 463: „irrten tun zürn schrafen, unnd wie es 
namen hat". Unerf lärlid) ; otclleid)t = mffb. sehrafteu. 

schulteren: 286. fem. l*orberfdnnfeu bee 8d)tt)einö. 

schütten: 78; Rom auf bcu Speiser fd)ütten. 

Bcbwaige: 119. fem. £erbe, SBeibe ; ^änftg in (Sinfiebler Ur- 
funben; jefct mir uod) im 3ennereibetrieb bcö ferner 
Cberlanbeö gebräud)lid), tuo schwai^er aud) ben Birten 
bejeidmet. $ei und tft baö &>ort nod) in Drtö= unb 
Flurnamen erhalten: ednoaigbaufen, Sdnnaigfurt, <B6)\vai^ 

l)0f 2C. 1 ) 

siech: 28, im ^erberbcu begriffen, fd)(ed)t; vom Stfein ge= 

fagt; eigentltd) auofäfctg. 
songicht: 81. fem. Sommerfonuenroenbe ; fo im <5d)mäbi\ti)' 

Sd)iuei,senfd)en; bie 33aiem fabelt bafür sunwend. 2 ) 
stattraiterampt : 1. neutr. <£tabtred)neramt, roie reitemeistcr 

ber älteren Spraye ungehörig; mf;b. reiten, raiten 

rcdmen; widerraiten 158. 
stock: 46. masc. $affe; ogf. bamit utlfer „Dpferftocf". 
straiften: 470. 543. gifd)e fangen mit 9fefe ober 2lngel; 

in bcr legten ^ebaftion ftebt bafür straipfen; gebort 

wofjl $u mf)b. stroufen = abftreifen; og(. ströufbere; 3 ) 

011 = ai. 

syuncn : 36. :c. bejeidmet befonberS in ber Sdnoei3 unb ber 
Sobenfeegegeub bas obrigfeülidje Neffen ber gäffet unb 
Crimer, fonft eichen, eiche, baö fid) ax\6) im $oteu 33ud; 
finbet. 

ül)erwerdcn: 140. überhoben merben. 

ücht — bereits bipl)tl;ougi)d): auchtbüch: 293. neutr. 2lmt3= 

l ) Millinger, ^orfdjuiiflcn IV. 8b. 2. 350. 
») öirttnset, 5©ff<$imgen IV. 35b. 3. 364. 
9 ) i'ercv, mf)b. ^liibroörtcvhtcf) II 1248. 
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luid) über bie grüfjioeibe im ißalb ; oom got. ilhtvo, al)b. 
Ühtil = Sttorgengeit, mf)b. uhte; ein burd) unfcre gorfc 
gefefce längft abgegangener ^Begriff, ber nur nod) in glur= 
namen weiterlebt. 1 ) 
uft'heben: 211: „sinen toten fründ ntfhept" ; oorroerfen, 
frf)inäl)eu. 

uffläss: 282. 434. mase. Unterftüfcung unb 23ei()ilfe (beim 
Sufjälterroefeu). 

utfwüsehmelw : 88. neutr. s Dtef)lüberrcfte com Warfen; ät)nltd; 

uberkehre alö ^ferbefutter. 2 ) 
under^ang: 17. mase. 33egef)uug ber Örenje. 
underziehen: 58. ?c. verb. = fid) aneignen, 
unt'ur: 285. fem. ungebüf)rlid)eS 33euebmen. 
angeschickt: 428. unfd)itflid). 

un^emü^et: 196. ungeftört; vom mf)b. müege in feiner 
alten naffioen, im nf)b. gang oerloren gegangeneu 33ebeutung, 
entfuredjenb ber alten Söebeutung bes SBerbumö mühen = 
nlagen. 33ei und f)at 2Wüf)e nur nod) aftioe 23ebeutuug. 

unmüs: 291. fem. GJefdjäft — (nee — otium): aud ber 
Sd>riftfyrad)e oerfdjrounben, aber im Xialeft ermatten. 

unwiderreehnet : 51 (amptlüte), bie nod) feine 3atjre^ 
redmung abgelegt Imben. 

urte(nna): 223: „spil umb urtenna 44 : entroeber plural uou 
urte = um bie 28irtö$ed)e fpieleu, ober oon ort, mit 
Übergang beö o in u, = um C^olbftüde fptelen. 

uswüilflin^: 119. mase. ein Sdjaf, baö alö jur Sudjt untaug; 
lid) ausgemerzt roirb. 

uswürckmel: 249. neutr. 9)Jef)l 311111 Slusroirfen, b. f). mm 
nod)tnaligen Turdjarbeiten bes Xeigö nad) bem kneten. 



') Millinger, ftovidjungcu IV Z. 349. Äiu)n* 3eitfc^rift XV 
8. 202. 

.$afleroanfle: <5übb. SBaitetnteten £.132. 

«reiner, :KottroeiIer €tabt-iHe*t. 7 
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vasthärftig (such): 4. Shuttles &tort, oas SBirliuger 1 ) 
fcrtfcf)ttd)ertüeife mit vcrsehaft — animatus in s ^erbinbung 
bringt. 2BaI>rfd)einlid) junt adj. vast, vest gehörig = 
briugenb ober ernftlid). 

verabzügen: 527. verb. = bie Slb^ngöfteiier bejahen. 

verbieten: 460 :c. = mit S3efd)lag belegen. 

verendert: 463. oerfjeiratet, uon verändern. 

vergehen: 461. transitiv: „ain ganntzen tag vergehen 4 * 
= einen ganzen £ag mit amtlichen ©ängen anbringen. 



waisen: 96. niasc. <3d)lunb bes Siebes; fonft weise!, 
weren: 38. fdjäfcen, anfragen. 

wersehaft: 536 e. e. 539. Üftad) ©chmib 2 ) = braudHmr, 
eftbar, eigentlich aber Dauerhaft, uon weren ; §. ein 
tachstul wärschafft. 8 ) 

wetti: 334. fem. Sfonfcfnoemmc. 

Widerlegung: 137. fem. <5id)erfteöung. 

winterfür: 490. g. h. i. fem. Fütterung bes ^iefyeo über Den 
SÖintcr; uon für $ief)futter. 3n ber <5dnuet3 nod) fueren 
= futtern, fnoren nnb fnorong and) in ben Dränungen 
beö «enebiftinerftifte* Muri. 1 ) 

winbailer: 536 w. 2c. masc. ber Beamte, ber imterfnd)t, 
ruieotel 2öein im Aa§ ift; uon heile, $erb()ol ( v 3Weö(;ol5 ; 
ba ( ui heilen. 3)er anheiler ift beute nod) fdjroeijerifduu" 
Beamter; der ungelter ift im ftcgenfafc }um winbailer nur 
ftaffenbeamter. 

wortzaichen: 49. neutr. - Umgelbsmarre. 

wunn : 373. fem. £anbtuirtfdjaftud)er Slusbrud aus beut ^i>eibe= 
red)t nnb ber 2Beiberoirtfd>aft: weide be^eidmet ben ©rafc 
toudjs, ber abgemeibet wirb, wunn bao 8au6 an ben 

') .^errifl* Hvcfn* a. a. 0. <3. 356. 

*) (Bcfwab. Üöört. 3. 521). 

') SUemamüa XVI Z. 181. 

•) »r^oDia II 2. 87. 
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Sjtden unb im 28alb, tratt Die s ^5eibe auf Dem 3Icfer- unb 
^Biedgelättbe, trieb bie in Mtnenb unb §0(5. 9Wan-Janu 
fid) bie ©treittgfeiteu über bie gegenfctti^en ©renken uon 
trieb unb tratt benfen. 
wyfling: 512. masc. be$eid;net einen :©eb$eug, fjalb von (Barn, 
foalb von SBolIe; von wefel; wifeli. wifelintöcb im 
9iidf)tebrief oon Snxiü). 1 ) 



zendat: 96. masc. SBeftanbteil eineö gefd)lad)teten $iel)ö; 
iuaf)rfd)emltd) baö feine, fd^teierartige 33aud)fell; 2 ) finbet 
fid) fonft nirgenbö. ©troaö anberes ift sendet, WlzfyeU 
fupne. a ) 



38h: feigen aus ber l'autlefjre beö SRoteu $ud)eö, baft 
bie s ^ofalfteigerung ober £ijn)tf)ongifterung für iftottioeil unb 
Umgebung mit 2lbf<$lufc beö 15. Sa^Uttbertfi rooljl nid)t 
»oßenbet fein fonnte. ©erabe bie 2lbfcf)nitte beö S^ecrjtö^ 
fcudjeö, bie $nrif$en 1500 unb 1530 getrieben finb, uer= 
fefccu unö mitten in ben ßampf ber alten unb neuen ©pradje: 
T unb ei, ou, ö unb au, ö (öu) unb äu, ü unb au. ü unb 
eu, u unb ue beginnen Ijier miteinauber um bie fierrfdjaft 
311 ringen, unb ber Vorteil ift innerhalb beö SRafjmenö beö 
dlokn 33ud)eö nod) ganj auf ber Seite ber alten 3prad)e. 
&a$lt fommt nod) ber llmftanb, ba§ ber amtlid)e (Slmrafter 
beö SHoten Söudjeö ber ^anjleifpraa^e bebeutenbeu Sßorfdjub 
geleiftet f)at. Saljer mu&, wenn fdjon anttlid)e Stofumente 
auö ber erften 3eit beö 16. 3af)rf)unbertö oerfjältniömäBig 
fpärlidje 3 eic f) e « oer neiie « Spradje au fid) tragen, bie 
(Epradje beö $olfö nod) ganj oon ber alten Qtit befjerrfdjt 
{jeroefcn fein. 9Jtan lefe nur 9ttocfö Briefe aus bcin 

*) @ott)ein 6. 535. 

*) 93tilingcv, @i$0«bev. b. 6air. ?(f. £. 72. 
8 ) ^uf)n« 3tför. XV 3. 209. 
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3at)r 1530/) unb man roirb finben, bafj bort von ber £ipl)s 
tljongifierung ber langen SBofale roeutg 511 fpüren ift. 
ift alfo für 9iottmeil unb Umgebung anjunefmien, ba& bie 
ißofalfteigerung uid)t nor Wik bed 16. Qabrfnmberts bie 
Dberfjanb gewonnen fjat, unb baft in ber Spradje beß SBolfs, 
bao mit ber 2lmt§fprad)e ber öffentlichen Slftenftücfe roeuig. 
511 tl)itn fjatte, tief in bie jroeite £älfte bes 1 (i. 3af)rt)imbert3- 
hinein bie neue Spraye roenig (*iuflufj gewonnen Ijabeu 
faun. £iefe Vermutung roirb jur ©eroitfljeit roerben, meint 
bie jafjlreidjen im 2lrd)it> 311 Kottweil aufgefpeidjerteu Ur- 
funbeu beö 16. Qaljrfntnbertö, bie lofalen (Sfjarafter tragen,, 
unb nidf)t im £on ber 2lmt$fprad)e gehalten finb, cinft r>er= 
öffentlidjt roerben. 

Sind) ber ßoufonantiömuS beö ftoten $ud)e$ trägt bie 
s 3)ierfmale ber älteren Spradie au fid): 3. sö. v = w, aufe 
(autenbeö t ber verba im praesens (ent, int), _ Uinftetliutg: 
ber Silbe er, bie fefjlenbe Silbe ge- im partie. 2C V roenn 
auä) bie Sdnreiber in ff, th, dt, kh, qu u. f. ro. fid) ate 
ed)te ftinbet ber fpäteren $eit bofumentieren. 

SSergleidjeu mir mit bem ftoten ^3ud) fur§ bie £aut(ebre 
ber legten ^ebaftion, begonnen 1546, bie natürlid) ben 
(Sbarafter ber 2lmt$fpra<$e trägt unb ben £on ber aüeir 
^oltefpradje abgeftreift Ijat, fo fiuben mir, bafe barin sroar 
bie neue Spradje oorf)errfd)t, aber bie alte bod) no$ nid)t 
ganj nerbrängt r)at. Statt ü erfdjeiut faft immer eu : ereutz, 
leutkildien, zeugete, feur, steur; flott ü immer ue: guet, 
ruetf, entseliueeht, stuel. Slber t ift bem ei nod) lange 
nid)t geroidjen, unb ft ift r»orf;errfd)enb, au üertjältniämäjhg; 
feiten. Sonft freilid) ^eigt fid) in ber legten 9iebaftton 
überaß bie neue $eit, bie mit ber alten Spradje aufräumt: 
ftatt 0 erfajeiut u: zug, uszug; ftatt gan unb stau lefeit 
mir bie formen geen unb steen ; ftatt wegist ftef|t wegest,. 



») &ürtt. Vierteil. VII 1898 3. 50 ff. 
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uub obrist für obrost, ainer für dhaiuer, sollen für sunt, 
Itain für enhain, wie oft ftatt wie dick. $)a£ alte i an 
©teile beö tonlofen e ift weggefallen, fei es burdjj Anfügung 
etneö n, fei es burd) Grfefcung besfelben burd) e, roeuu 
ein Äonfonant auf i folgt: schenckin, letzin, metzgin, 
sebennt :c. Statt s trat r ein: erkorn; f fyat bas v ner= 
brängt: fallen, zerfiele; r f)at feine alte Stellung oerloren: 
gebessert, gechwecliert ; n ift bem m genridjen: thurm; 
p beö 2lulautS ift b geworben; th, im, 11, dt, mm unb 
jonftige 2luSnriid)fe ber foäteren roudjern überreidi. 

2(ud) ber SBortfdjafc bcs 9toten $8ud)eS jeigt nid)t nur 
-oiele SBörter ber 83olfsfprad)e mit ferner 311 beutenbem 
Sinn (3. 33. schrafen, vasthäfftig, zyttailig 2C.), fonberu 
SluSbrücfc, bie, bem jefeigen fdnnä6ifd)en $)ialeft fremb ge= 
roorben, nur nodj im üDhmbe bes Sübfdjroaben, beö Sdjtoetaers, 
weiterleben, roeldjer oiele alte StuSbrücfe in mobilisierter S3e- 
beutung beroafjrt fjat, }. 33. tagwan, galgg, grebt, barsch, 
irrten tun, karren, kertzen, lctzi, marcken, scbwaigc, 
winbailer 2c. 

£a& bie alte Spraye in ^iotttueil unb Umgebung fid) 
länger Ijielt als im übrigen ©djroabeulanb, fjat einen boonelten 
(Bruno, einen nolitifdjeu unb einen fommerjielleu. ^olitifd) 
betrachtet ift ber gufammeuljang ber alten 9ieid)öftabt mit 
ber fdjtuerserifdjen (5ibgenoffenfd)aft 3>af)rf)unberte lang er* 
galten geblieben, freilid) bloß äufjerlid) unb, abgefeljen oon 
furad)ltd)en Giuflüffen, olme weitere ©inroirf ung. 1 ) Qu fom* 
merjieUcr 33e$iel)ung aber ftanb 9tottroeil bis sunt SOjäfjrigen 
$rteg mit 33afel, 3ürid^, <Sd)affl)aufen, Söintert^ur, St. Giallen, 
ßonftauj unb Sinbau in $erbinbung. Uub bafe Drtfdjaften, 
bie eins unb benfelben Sftarft befugen unb ein unb biefelbe 
<Sd)ranne befahren, aud) biefelbe ©praä}e rebcu, ift natürliaV) 



*) ib'cjl. barüber oap. III. 

*) Naumann, ftpijdjnnijen ©. 580. 
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Tiefer rege, liebäugelnbe ^erfefyr mit ben tSibgcnoffen trug; 
beu 9?ottir>eileru beu tarnen ÜRamclutfen ein, ben aud> 
33itrfter non Salem non tfmeu gebraudjte. Stile biefe Um* 
ftäube mad)en bie I^atfadje, bafe tu Kottweil unb Umgebung 
bie alte 8prad)e nd) länger fjielt al$ im übrigen ©dm>aben, 
erflärlid). 



IV. Kapitel. 

>{)o(t bcö Oioten 8udje$ nadj facfciirfjer Sfoorbmmg. 1 ) 

I. Der erst tractat oder tail von der statt Rotwyl 
ämbter, hoch und niedere. 

1) wan die ämbter lödig syen: 1. 

2) die sibnen, die richteretc: 2. 3. 4. (493). 2 ) (496). 

3) die riehter schwören: 5. 

4) der gros rathe schwört: 6. 7. 8. 9. 
n) der burgermaister: 11. 13. 

6) der sehulthais: 12. 15—23. 

7) die gemainde schwört: 14. 

8) von den fünnft* gehavmcn räthen: 24. 25. 

9) der klain rathe: 380. 

10) von miet nnnd schenki im ambt: 27. 529. 530. 

l ) Tiefe 3nf)aftaü&evtic$t folt jnr letzteren Orientierung ber i'efer 
bienen. litcl «üb Hnorbnitmj jinb ber legten ftebaftion beö ftcchteDiidt* 
r. 1546 entnommen unb aemäß ber flrefjen $erföicben$eit beö Steten 
^ucriefl non bev legten Webaftion in freier unb abfürjenber Seife fre- 
fcanbelt. riefe s }lnlermima, an bie feutc Üiebaftion erflärt fict> oufl cer 
2cf>rüieria,feit, bie ^uhatt$ü&er!id)t in ein tnoberne* ©eroanb ju f leiben, 
unb au« bem $eftrcben, aua^ Ijier ben altertümlichen Qbarafter be$ SBerffl 
\u wahren. (*iu alpf>abettfche^ ©acbreajfter aber hätte burefr bie ftüfle 
ren Rahlen nur öenvirrcnb getvirft. 

') Tie in klammern gefefcten 3 a &lfH jeigen an, bafe ber 5lHcbmtt 
unter 2 :Kuhifiu aufgerührt ift. 
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11) wen man zü dem rathe etc. nit braehen sol : 28—32. 
273. 275. 278. 375. 498. 514. 545. 

12) von «lein underschulthaisseE; (403). 497. 

13) von den zwen unnd zwaintzigen : 322. (398). (400). 
(402). 409—416. (441). 494. 504. 537. 538. 

14) von des burgermaisters stattknechten, sitz etc: 390. 
457. 467. 

15) von Bericht: 1 ) 10 (- 144). (264). 265. (272). 453. 
(501). 

16) die übrigen änibter: 33. 286. 327—331. 335. 378. 
419. 420. 436. (437). 438. (439). 440. 462. 

17) der statt knecht und dienert 34. 313. 314. 394. 

18) von den banwarten: 35. 444. 

19) von wynbaiglern; von hew und embde ze messen : 
36. 38.* 

20) von des winruetf'ers wegen: 39—41. 393. 

21) von Wächtern und wachen: 37. 42—45. 260. 383. 

22) von den torhüetern : 46. 

23) von dem underkenffer: 47. 48. 

24) der zoller: 49. 

25) vom verzollen: 369. 456. 

26) von saltzkäuffer und reehner: 385. 

27) von der statt kornbuwer: (288). 386. 

28) von der statt sehmid: 321. 

TT. Der annder tractat von gemainer statt guet nit 
unnutzlieh ze vertünd; von reyten, raisen, karren; von 
der änibter belonung. 

1) von reitmassen etc.: 61—65. 291. 315—317. 508. 

2) von reyten und karren: 66—69. 319. 320. 

3) pferdt und Scheden zu vergelten: 70. 71. 77. 

4) von stabraisen und geleuffen: 72 — 76. 

5) von belonungen der änibter: 293—312. (357). (358). 
(437). (439). (496). 

*) $g(. baju I 6 X uub IV 1 c. 
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III. Der dritt underschaid von bnrgerrecbt } »teuren 
und abzogen. 

1) von bürgern zu einpfaben: 50—55. 232. 372 — 374. 
431. 526. 

2) von uftgebung des burgerreebtenns : 56. 57. 263. 

3) von s teuren: 58—60. 417. 418. (445). 505. 

4) von abzögen: 248. 270. (272). 430. 506. 527. 

IV. Von zünfften in gemain unnd yeglicber auch 
innsonnderbait. 

1) Von den zünfften in gemain: 

a) in welcbe zunfft ain yedes hanntwerck faren 
solle: 86. 271. 277. 396. (398). 401. 406. 407. 
464. 481 -483. 491. (493). 495. 

b) die dry, die fünft' etc. ainer zunfft: 258. 326. 
382. 404. 405. 408. 

c) wie ain yedc zunfft zue straffen hab : 324. (402). 
450. 469. (501). 

d) von den niüesiggengern : 269. 399. 492. 513. 
544. 546. 547. 

e) von den zunfftmaistern : 276. 325. 381. (400). 
(403). (441)— 443. 485. 499. 

f) von banndtwereken in der alten statt: (287). 

2) von den brotbecken : 88. 249—254. 432. 550. 

3) der lnüller gesatz: 89—93. 421. 551. 

4) von den metzgern: 94—124. 368. 422. 424. 

5) von wirten und winscbenken : 125—135. 484. 536. 
541. 

6) von den cromern: 323. 539. 540. 

7) von Schmiden: 87. 255. 

H) der tüecber gesetzte und Ordnungen: 474 — 478. 

(479). (480). 
9) von webern: (479). (480). 509—512. 

V. Der fännfte tail von beusern, sebeuren etc. von 
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buwen, suiner- und winterlon, zymerleut, murer; auch 
brrtderschaft't und spittal. 

1) von heusern etc. in der statt: 78—83. 142. 392. 

2) in der allten statt: (287). 

3) vom kombuw: (288). (445)— 449. 461. 

4) nottel der innrer und zyinerleut, der taglbner: 140. 
141. 268. 

5) bräderschaftt und spittal: 138. 139. 262. 

VI. Von erbe und verfanngenschatt't ; von leben und 
aigenleuten ; verkauftung, vermachung und verpfenndung : 

1) von erbe und verfanngenschatt't : 145—156. 159. 
160. 371. 423. 460. 548. 549. 

2) von vormundtechaffi: 157. 158. 161—163. 397. 
425. 459. 

3) von lehen: 164—166. 267. 

4) von aygenleuten : 171 — 178. 

5) von allerbanndt vermachen und verkauften: 84. 85. 
167 — 170. 290. 

6) von pfänden: 188—190. 192 — 194. 

VII. Der sibenndt tail von zynsen, leybdingen und 
reichshiltten gemainer statt; dann von margkrecht. 

1) von gemainer statt zynsen: 259. 376. 389. 451, 
454. 

2) von leibgeding: 318. 

3) von reiclishilffen : 274. 507. 

4) von ablösung allerlay zynsen: 234—247. 289. 

5) von margkrecht: 452. 488. 

VIII. Von allerlay viehgeuiainden und rindmüete. 

1) wer sein vidi usgibt ainem gemainder : 179. (180). 
181. 182. 183. 391. 

2) von rossen und rossthailung: (180). 184. 487. 489. 

3) von rindtliafftem veche: 187. 458. 
5) von rindiniete: 490. 

IX. Von glait unnd tahen. 
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1) von glait unnd desselbigen vcrbreehung: 185. 186. 
256. 

2) niemand sol den andern fahen: 191. 

X. Der zebnt tractat von niort und totschlagen und 
bluetenden wunden, der statt siehcrhait und finden, von 
aynigungen. 

1) von mort und todtschlag: 196—198. (207). (208). « 
(264). | 

2) von den bluetenden wunden: 199. 200. (208). 218. 

219. 427. 553. 1 

3) der statt friden: 201—203. 205. 211. 233. 367. « 
455. 515—525. 552. 

4) von watten tragen und von langen : 206. (207). 
209. 343— 347. 349. 428. 429. 

5) von aynigungen : 204. 210. 213. 226—230. 351—356. 
(357). 468. 

6) von unredlich versetzen und verkauften : 220. 257. 

7) von spilen: 221—223. 463. 

8) wan aiuer den anndern schulte: 212. 224. 225. 1 
336-342. 348. 

9) von iuden: 528. 

10) von hochzytten: 266. 433. 

1 1) von vischern und annglern : 470 — 472. 502. 503. 
543. 

12) von veldaynigung: 350. (358). 

13) wem schad beschieht an gärten etc.: 214—217. 

14) von veldgericht, feldmessen, wisen, 'ackern, Strassen: 
143. 213. 292. 332—334. 387. 435. 486. 

XI. Von der ee, ufflüs und kupplen; von übel hus- 
haltung. ' 

1) von ehcbruch und schinähe: 279—285. 395. 434. 

2) von kind verkupplen : 473. 

3) bucss von der ee, die man nit fürbringen mag; 
von bürgschaft't umb eestewer: 136. 137. 
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4) von übel liusbalten: 370. 426. 500. 

XII. Allerlay Ordnungen. 1 ) 

1) von den wirtenbergiscben flecken: 531. 533 — 535. 

2) von der lauttrischen sect: 542. 

3) von hoffgerieht: 261. 

4) von der riyen gebürat: 384. 532. 

5) von der statt recbtlmeb: 231. 377. 379. 

') @in 2(bf$iütt XII eriftiert, h?ie in bcv CHnlettuno, bemevft nuirbe, 
in bev festen SRebaftion t§atfäd)lidj ni*t. Ttv Herausgeber f>at unter 
biefem 2X6fcf>nitt äufammengejieflt, n>a« im #or$era,cbcnben nidjt 
untevbringen ließ. 



Digitized by Google 



Kapitel V. 
$cr £crt bc$ föoten öudjc*. 1 ) 

1. Alle iar uft' die heiligen wyhenäehten sind alle 
nnnsere ämpter in unser statt ledig und lär one allen 
furzog, es sye das schulthaissenampt, das burgermaister- 
ampt, das riehterampt, das zuntftmaisterainpt, der statt- 
raiterampt, dero, die der statt grossen insigels pflegend 
ampt, der pfleger und vögt ampt zu unnser lieben frowen 
Capelle, item zu unsenn armen spittal, item zu unser 
lütkilchen zfun hailigen criitz, item zu der bruderschafft, 
item zu den siechen am veld, item zu den cappellen, die 
hie sind, item zu den altaren in unser kirchen zum 
heiligen erütz, item unnser ainingerampt, item der, die 
unnser brief und hanndtvestinen pflegend ampt, item 
unnser ungelterampt, item unnser beyglerampt, item 
unnser vorsteheramnt, und alle nnnsere ämpter, sy syen 
hievor benem])t oder nit, also verre, das der ämpter 
amptlüte fiirbass damit nit ze thönd noch ze schaffen 
haben sond, es wäre denn, das sy fiirbass zu den 
ämptern genomen wurden, aber ain iar in der massen, 
als denn unnser statt gesetzte uswyset, das ertlich ampt- 
lüte, die das vergangen iure by ettlichen ämptern gewesen 
sind, uft' das künft'tig iar zu denselben ämptern nit ge- 
setzt süllen werden, aber zfi ettlichen ämptern mag 
man wol amptlüte wider setzen, die des vordem iars 
auch daby gewesen sind. (I) 2 ) 

') U @rftge klammern bedeuten (rrgäiijunflen be« .fperauStjeberS, 

( ) ntnbe klammern eigene ^aventfiefeu beS ffiedjtSbucfoö. 
-) sögt, tyteju au* 2i?ürtt. @efdjid}t«quellen S*b. III. ffiettiveiler 
Urfimfenbucf) 9fr. 441 3. 173. 
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2. Alle iar in den wyhennächten uff der heiligen 
kindle tag halt man ainen belüten rät. da kiesent denn 
die riehter, die das iar richter gewesen sind, usser den 
zunfftmaistern zwen zunfftmaister. so kiesent die zunfft- 
maister usser den richtern zwen richter. dieselben vier, 
also erkosen, die kiesend zu inen ainen usser den 
achtzigen, der weder richter noch zunfftmaister ist, der 
sy denn darzu nutz und gut dunckt uff ir aide, die- 
selben fünff stand denn für rat und schwerem! ir yegk- 
licher ainen aid zfl gott und den heiligen ungevarlich 
ze kiessent, nieman zu lieb noch zu laid, dry von den 
zunfftmaistern und dry von den achtzigen und ainen von 
den mussiggengem. und wann dieselben siben also 
erkoren und genempt werden, die sollend denn ouch 
darstan und vor gemainen rät schweren ir yegklicher 
ainen gelarten aid zö gott und den heiligen, den rat zu 
verschwygen, und ob das wäre, das ir dhainem dcs- 
selben iars dhainerlay ampt empfolhen wurde, was im 
denn desselben amptz gut ynwerde, das er das in 
desselben ampts nutz wider las komen ungevarlich. 
wäre ouch, das linder denselben zunfftmaistern ir de- 
hainem des schulthaissen stab empfolhen wurde, oder 
ob ir dehainer für ainen richter erkoren wurde, so man 
ab schädlichen lüten richte, das sy denn sprechend mit 
anndern richtern nach clag und anntwurt uff ir aide, was 
sy denn zumal bedunckt das göttlichest und das ge- 
rechtest sin; und ob ir dhainem ettwen des schult- 
haissen (2) stab empfolhen wurde, und das die urtail 
in zway viele, das er denn volge aintweder urtail, 
weihe in denn zemal bedunckt die göttlicher und ge- 
rechter sin; und das ouch sy uff dieselben aid kiesent 
des ersten dryzehen richter und usser denselben richtern 
dry zu dem burgermaisterampt und dry zu dem schult- 
haissenampt, die sy dann uff ir aide bedunckt der statt 
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und dem lannde, rychen und armen, die besten und 
die wägesten sin on alle gevärde; und das oucli sy 
aber uft' dieselben aide kiesend die überigen achtziger 
des grossen rauts, und nieman darnach dannen ze setzen 
niemand ze lieb noch zu laid, und das sy aber erkiesend 
fünf! von den achtzigen des grossen rauts, der mit 
namen ainer von den müssiggengern sye, und nämlich 
sölich fünft', die des nächsten vordrigen iars des clainen 
räts 11 i t gewesen sven, das dieselben als erweiten fünfter 
das küntftig iar zu dem clainen raut gangen und des 
clainen räts syen, als denn unnser statt gesetzt und 
gewonhait ist. und sollen ouch die siben uff die vor- 
gesehriben ir aide von ainander verschwygen, was sy 
mit ainannder redent, alles on gevärde. 

3. Darnach kiesens denn die siben dryzehen riehter 
und usser den dryzehen riehtern dry zu dem burger- 
maisterampt und dry zu dem schulthaissenampt, und 
die überigen achtzigen, und die fünf, die von den aeht- 
zigen das künfttig iar an (3) den klainen rät soud gan, 
als sy das geschworn band, als vorbegrift'en ist. das 
alles sol geschehn von dem heiligen kindlintag bis uff 
den heiligen achtendentag, den man ze latin uempt 
circumseisio domini. 

4. Und wenn das alles also beschicht, so ist ge- 
wonlich uft' denselben achtendentag circumseisio domini, 
oder so man krieg oder annder vasthäft'tig sach vor- 
handen hat oder sunst komlich ist, so mag man das 
verkeren uft' ainen anndern tag, das denn die siben 
vorgenanten kieser der gantzen gemainde zesamen ver- 
kündend und belütend in die kilehen und nemend und 
öffnend die dry, die sy, als vorgeschriben stat, zu dem 
burgermaisterampt uff das iar erkoren band, und die 
dryzehen riehter und dann die überigen des grossen rauts. 

Nach dein sollend dieselben dryzehen riehter 
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offenlieh vor der geinaind schweren ir yegkltcher ainen 
jcel erten aid zü den heiligen, ze rant und gerieht ze 
gand ungevarlich und den rat ze verschwygcn und ze 
räten, das sy bedunckt, das denn zemal das best und 
das wagest sye, nach dem und denn dieselb sache ge- 
schaffen and gestallt ist, ungevarlich, und ouch urtail 
ze sprechen nach clag und antwurt und nach des bfiehs 
sag, so es an das buch gezogen wird, (4) das sy denn 
bedunckt, das göttlichcst und das gerechtest sin ; und 
ouch ze gerieht und ze rant ze gande, ungevarlich, 
nienian ze lieb noch ze laide, damit veman sin sache 
gcbessret oder geschwechret werden niüge, und ouch 
keinerlei miit noch schenki ze neinen weder von rauts 
noch von gerichtz wegen, das wider iinnser statt nutz 
oder ere sye, usgenoinen visch und wilprät, das ist 
hindan gesetzt, und süllen ouch in denselben aide 
neinen, ob das wäre, das in dehainem dasselb iare de- 
hainerlai anipt enipfolhen wurde, das ouch er desselben 
ani]>tz gut, es sye von der statt oder von gotzhüsern, 
was im des ynwurde, in desselben ampts nutze tüge 
und ervolgen lasse ungevarlich. 

6. So süllen ouch denn darnach die übrigen der 
aclitzigen ouch darstan und schweren zu den heiligen, 
die rät ze verschwygende und auch ze rant ze gande 
und ze räten das best und das wegist ungevarlich, nach 
dem und die sache geschaffen und gestalt ist, nienian 
ze lieb noch ze laide, und ouch kein müt noch schenki 
nit ze nemen von kein uszogs noch von keins intrags 
wegen, das wider unser statt nutz oder ere sye, denn 
allain von gemainer statt und des lannds rvcher und 
armer ere nutz und notdurfft wegen ungevarlich. 

7. Und sollen ouch in dieselben aide nemen, ob 
das wäre, das ir dhainem dhainerlai ampt dasselb iare 
(5) enipfolhen wurde, es sye von der statt oder von 
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gotzhüsern wegen, was im desselben arnptz gut ynwurde, 
das er oueh das in desselben anipts nutz komen und 
ervolgen lasse ungevarlicb. 

8. Und oueb ob das wäre, das von den zuufft- 
maistern dhainer yemer für ainen ricbter dargesetzt 
wurde, so ains richters gebrust wäre, so man ab scbäd- 
lieben lüten richten wollte, das er denne mit annderen 
richtern urtail spreche nach clag und anntwurt, das in 
denne bedunckt uff sinen aid das göttlichest und ge- 
rechtest sin ungevarlicb. 

9. Oder ob das wäre, das ir dhaincm minder den 
zunfftmaistem der stab emptblhen wurde, so man ab 
schädlichen lüten richten wölt, oder sunst an der statt 
gericht, und das die urtail zerviele, das er denne aber 
aintwederm taile der urtail volge, die in die besser und 
die gerechter beduncke ungevarlicb. 

10. Wir, der schulthais, der burgermeister, der klain 
raut und der gros syen ainhilliglichen überkomen diser 
gesetzt, die hienach stet, das ist also: wo ain burger 
oder ain burgerin mit den anderen ützit ze rechten hat, 
wer das wäri, so sol man mit namen ainem ains rechten 
und dem andern oueh ains, also us und us, untz sy 
von ainandern gericht werden, ob es sin mutet, (6) 1 ) 

11. So sollen denn des ersten die ricbter und die 
zuntt'tmaister und die annderen achtzig des rauts und 
darnach die zwen und zwaintzig und nach inen die 
gemaind liberale ir yegklicher sin honen legen der dryer 
ainem, die zu dem burgermaisterainpt von den sibnen 
erkoren und in vorbenempt sind, uff sinen aid, der in 
dann bedunckt der statt und dem lannde, rvchen und 
armen, der beste und der nützlichst darzu sin. niemand 
ze lieb noch zu laid on all gevärde. 

12. Darnach ist uff den zwölfften tag oder uff ainen 
') = 9ir. 144. 
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Sonnentag davor, wie oder wenn es denn die obge- 
schribnen siben allergelegenlichest bedunckt, so herütft 
und belütet man aber das volek Uberall in die kileben, 
sy syent burger oder nit, maister und kneelit, und 
neinpt man denn dry, die die siben zü dein schult- 
haissenampt erkoren band, und ouch welher ir yegk li- 
ebem sinen hüt bept, und welcher die bonen gyt und 
welcher yegklichem die bonen leit; und sol denn ouch 
dem volck verkünden, das yegklicher burger sin bonen 
leg ainem minder den dryen, der in denn zu dem 
scbulthaissenampt bedunckt uff sinen aid, rychen und 
armen, der best und wegest, nieman ze lieb noch zu 
laid ou all gevärde. 

13. Und wcnne das dem volck also verkündt wird, 
so sol denn der vormals mit der wal mit der (7) maisten 
zal der bonen ze burgermaister erweit worden ist, vor 
der gemaind, vor burgern, vor maistern und vor knechten, 
und vor den, die nit burger sind, darston und schweren 
ainen gelerten aide zu den heiligen, rychen und armen 
der statt ze Rotwil trüw und warhait ze halten und yeg- 
klichem, der des begert, ze raten das best und wägste, 
als verre er sich verstät, nieman ze lieb noch zft laid 
one all gevärde. 

14. So soll im der rat und die ganntz gemaind, 
maister und knecht, baide, die burger sind, und oucli 
die hie sesshaft und nit burger sind, widerumb zu den 
hailigen schweren oder globen mit der hannd, weders 
denn der burgermaister und der gros raut zc raut sind 
worden, im gehorsam ze sind in der statt und vor der 
statt und uft' dem vclde gerechterding getrülich und on 
alle gevärde. 

15. Darnach sond denn alle die ustreten, die nit 
burger sind, und sollen die, die burger sind, ainen 

«reiner, Kottweiler Stabtredjt. 8 
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schulthaissen mit der honen wellen in derma»», als vor- 
geschritten »tat. 

16. Darnach »ol man ungevarlieh, ho man erst mag, 
ainen grossen raut gebieten und belüten, und vor dem 
rattt »ol denne der schulthais, der mit der bonen also 
erweit wirdt, darstau und schweren ainen gelerten aide 
zu gott und (8) den heiligen, ze richten dem armen als 
dem rychen, nieman ze lieb noch ze laid ungevarlieh. 

17. Und wäre, das iemer dehain urtail zerviele und 
an in käme, das er denn aintweder urtail volge, die in 
denn uff den aide die besser und gerechter beduncke 
sin ungevarlieh. 

18. Und ob sin die richter yemer bedurften wurden 
von urtail wegen in ze raten, das er in denn rate und 
sin mainung erzelle, was in denn das gerechtest und 
das beste beduncke ungevarlieh, als dick sy des von 
im begerend, usgenomen so man ab schädlichen lüten 
rieht, so sol er in nit raten, er sol oueh in den aide 
nemen, ob im ützit clagt wurde, das Unzucht anrürte, 
von wiem das wäre, das er demselben gebiete, sin dag 
ze vollfüren, und auch er das richte ungevarlieh. 

19. Und ob im yeman seite solichs, das unzuebt 
anrfirte und im das nit clagte, es wäre der, dem die 
Unzucht besehenen war oder ander Hit, die Unzucht 
sol er dennocht richten by dem aide ungevarlieh. 

20. Und ob das wäre, das veman vor im ze schaden 
käme, das nit vor oft'eni gericht besehähe, von unzuclit 
oder von annder sach wegen, das er denn schaffe by 
sinem aide ungevarlieh, das die trävel den ainingern 
verkündt und ver(9)schriben geben werde. 

21. Und ob das wäre, das yemand in rats wyse 
mit im redte von sache, die Unzucht anrfirte, des ist er 
nit gebunden ze richten, es werde im denn von dem 
rate emptblhen. 
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22. Wäre es ouch, das lichter oder zunfftmaister 
von ir änderten wegen oder äbbt oder prelaten für ge- 
rieht kämend und da ze schaffen hetten, die mag er zu 
dem rechten vvol fürdern, doch das yetwederm tail be- 
sehene, das im denn von rechtz wegen hilüch geschehen 
sol ungevarlieh. 

23. Weiher des vordem iars untz uff wyhenäehten 
mit wal der honen sehulthais ist gewesen, den sol man 
uff dieselben wyhenäehten und des näehstgenden iars 
an die kure des schulthaissenampts nit setzen, glycher- 
wyse sol es mit dem burgermaister und zunfftmaister- 
ämptera ains yegkliehen iars geendert werden lut der 
hrief, so die zünfften inn hand. 

24. Wir der sehulthais, der burgermaister, der klain 
und der gros rat ze Rotwil haben gemainlich und ain- 
helligklich gesetzt und syen des (10) ainhelligklich über- 
ainkomen, das wir fünff von den achtzigen zii dem 
klainen raut gesetzt haben, und das die fünff alle iar 
uff die wyhenäehten sond geendert werden mit andern 
fiinffern von den achtzigen, und das die fünff ain yegk- 
lich saeh, die sy denn not<lurfftig dunckt, wol an den 
grossen raut bringen inügend, und auch das die fünff 
gewalt händ, wäre ob keiner des grossen rautes oder 
des kleinen rautes ir ainem in rates wyse vorschete, das 
mag er im wol sagen, das er im billich sagen sol, und 
das er damit nit unrecht tftt. 

25. Wir haben auch gesetzt, wenn es beschähe, 
«las die zunfftmaister ützit reden wölten von der statt 
notdurfft wegen, so sond sy den fünften, die darzu ge- 
setzt sind von den achtzigen, zu in rüffen, das sy mit 
aniander ze rät werden, wie sy die saeh an den raut 
bringend. 

26. Wes der gros raut oder der merertail des 
grossen rauts zu raut wird, daby sol es belyben, und 
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sol das nieman enndera noch abnemen on ainen bc- 
lüten grossen rautfs] one gevärde (11). 

27. Wir haben oueh ain gesetzt: wäre, ob yeman 
ützit ze schaffen gewänne, es wäre vor raut oder vor 
gerieht oder vor den zunfftniaistern, es sye diese saeh 
oder die, das davon nieman kain müt noch sehcnki 
nemen Bol, noch von gotshüser wegen, und sol man 
yederman, er sye reich oder arm, fördern durch got* 
willen zu dem rechten ungevarlich, doch usgesetzt von 
schenkinen umb visch und von wiltprät, die mag ain 
yegklieher nemen ungevarlich, ob er wil, und diese ge- 
setzten süllen wir all halten by den aiden, die wir 
darnmb geschworen haben. 

28. Weiher von den sibenen zu wyhenächten von 
dem raut gesetzt ist oder noch gesetzt wird, oder ob 
er misstätte, das er in dem iar von den acht- 
zigen davon gesetzt wurde, den ensol kain antwerck zu 
kainem zunfftmaisterampt setzen, er sye dann vor von 
den sibnen oder von dem grossen raut wider zu dem 
raute gesetzt. 

29. Wa ainer hagstoltz und ain grütling ist, den 
sol man an kainen raut noch gericht noch ampt nit 
nemen noch setzen weder sunst noch so in zünfften 
noch annderswa (12). 

30. Man ensol kain unelich kinde weder in rät 
noch an gericht noch sunst zu kainem ampt nit setzen 
weder in zünfften noch anderswa. 

31. Man ensol enkainen man, der sich mit Ivb und 
mit gut an ain gotshus machet, er sye des gotzhuses 
pfleger oder nit, weder an raut noch an gericht setzen. 

32. Wa ain man unser burger wirdt, den sol man 
weder an raut noch an gericht noch sunst an kain 
ampt weder in zünfften noch in raten nit setzen, ee da* 
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er liie zu Rotwil fünft' iar hüslich und häblich sitzet 
und burgerrecht halt. 

33. Nach dem tag:, so man dem burgermaister ge- 
sehwert und ouch er geschworn hat, als da obnen ge- 
schriben stät, so sol man, so eest man mag, ainen 
völligen gebotten grossen raut hau und die überigen 
der statt und ouch der gotzhüser ämpter förderlich be- 
setzen, als von alter herkommen ist (13). 

34. Wcnne der statt ämpter besetzt werden , so 
sollen der statt knecht, die vorster schweren, ir yegk- 
licher ainen gelerten aid zö gott und den heiligen, die 
rate ze versehwygen, was sy des wissten oder sy für- 
käme, oder was veman des rauts mit in darus redte, 
und gehorsam und gewärtig ze sind den amptlütcn, 
zunfftmaistern und den raten in der statt und uff dem 
velde, und ouch der gericht acht ze band; und ob das 
wäre, das veman ützit an sy zügote von des gerichts 
wegen, wenue das beschähe, das sy denn darumb uff 
ir aide sagen, was in darumb ze wissen sye, nieman 
ze lieb noch zu laid ungevarlich, und fürzegebieten un- 
gevarlich unseru burgern, und von yegklichem fürgebott 
nit mer ze nemen denn ainen haller von unsern bürgern, 
und von uslüten zwen haller, und ouch selb fürzegebieten 
menigklichem in den ringgmuren und Vörstetten, und 
was usserhalb von unsern ringgmuren ist, iren gewalt 
geben fürzegebieten, doch das der oder dieselben inen 
widerumb sagen, das sy es geendet haben, und yeder- 
uian ze richten umb unlogenbar schulde, was des für 
sy kompt, und von Unzucht wegen, was des für sy kompt, 
das sy das rügend und sagent ainem sehulthaisen, und 
dem schrvber ze verschrvben geben bv derselben tags- 
zytt oder mornend ungevarlich, und was ynen ouch 
gute ynwirdet von ämpter wegen, es sye der statt oder 
der gotzhüser, das sy ouch dasselb gut in desselben 
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amptz nutz geben und komen lassen sond ungcvarlielr. 
was iuen oucb gütz von irs amptz wegen yemer yn- 
wirdt, das sond sy all vier glych mitainander tailen (14) 
by iren aiden ungevarlich, ainem also vil als dem ann- 
dern, und oueh also, das sy kainerlay gut miet noch 
schenki von nienian neinen sond, das wider unnser 
statt Rotwil nutz oder ere ist, oder wider die gericht. 
wenn oucb «las l>eschicht, das sebädlieb Kit in unnser 
statt gerieht ergriffen werdent, die man abe tftt von ir 
misstat wegen, das denn die vorster dem nachrichter 
von irem gelt sinen Ion usrichten sond, als das von 
alter herkomen ist. wer aber ussertbalb nnnscrn ge- 
riehten ergriffen wirdt, und den man umb sin missetat 
tödtet, des sol unnser statt den schaden ban. und 
söllend oueh in den aid nemen, das sy nngevarlicb zft 
yeder fronvasten körnend zm den rechnem und mit inen 
rechnen*, und das sy weder zunfftmaister, ungelter, 
sturer, rechner noch aininger nit übersetzen sond weder 
mit iren kinden noch mit anndern lindem knechten, es 
sye mit boltz nffzetragen oder mit holen oder mit seli- 
cben sachen, wo sy das selber tftn sond; es wurde 
inen denn erlobt, und den zunfftmaistem und andern 
des rants zucht und ere ze bieten und den raten umt 
amtUiten ze warten und andre ir ding unnderwegen ze 
lassen, was sy ze schaffen betten, den mit urlob der 
rät oder amptlut ungevarlich. und süllen oueh in die 
aid nemen, das sy der statt ptendcr weder von der 
ainung noch sus nit kouffent, noch yemand emptelhent 
inen ze köffen. denn das sy der pfenndcr deshalb 
müssiggangent on all gevärde (15). 

35. Item von der banwartcn wegen die werdent 
schweren zu den heiligen, das velde in nnserm banne 
und unnscrer statt höltzern zu bannen zu dem besten, 
und sich uff das veld ze tailen, ainer hin, der ander 
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her, und wo sy findent, das yemand dem anndern schaden 
tat, es sye in sinen gärten, körnen, 'ackern oder wisen 
oder höltzern, mit sinem vihe oder suns, den sond sy 
rügen vor dem hofgerieht umb die ainnngen, als sitt 
und gewonlieh und von alter herkomen ist ; und besonn- 
der die wisen ze bannen untz uff sant Gallentag, es 
wäre dann, das die erlobtend, der die wisen sind; und 
ouch was sy findent oder inen werdent, das yeman der 
burger almende oder süss marckstain inarte oder ingrnb 
oder usgröb oder usarte, das sy den ouch rftgen sond 
umb die ainung, die darüber gesetzt ist, und das niemer 
zu verschwygen, niemand ze lieb noch ze laid unge- 
varlich, und dem hoffgerieht gewärtig ze sinde mit 
fürgebieten und mit annderen dingen, so darzft gehört, 
und der ainingen acht ze hand und ze verschriben ze 
geben, das sy in der burger nutz komen ; und was auch 
inen der burger gut ynwirdt, das sy ouch das in der 
burger nutz widergebend und ervolgen lassen t ungcvar- 
lich. und von der unndergeng wegen, das sy denn 
darinne das best tilgend, und uff das glychest ze sagen 
und ze suchen nieman ze lieb noch ze laid ungevarlich ; 
und was sy sehent oder innen werdent, das ain burger 
den anudern überarte oder über(16)maygte oder marck- 
stain oder marcksteeken usgrübe, nstätte, das sy den 
ouch rügen sond umb die ainungen, als von alter her- 
komen ist, und ob inen sunst in- dem iare ützit em- 
pfolhen wurde von den raten oder den amptlüten, das 
sy des ouch gehorsam syen ungevarlich. 

36.') Item von der baygler wegen, die werdent 
schweren zu den hailigen, das bayglerampt ze triben 
niemand ze lieb noch ze laid ungevarlich, als von alter 
herkomen ist, und ouch alle burger und frömbd kauff- 

') 91m tfanbc [tef)t Den anbcrcr £anb: diser artickel ist hindan 
gestellt. 
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Inte glych ze fördern, ainem als dem anndern unge- 
varlich, und den bargern iren zoll ze samnilend, so er 
gefallet, und ouch mit der synne yedennan ze thftnde, 
was das messe gyt, ungevarlieh ; und darzu mit den 
ungeltern zü yedem umbgang umb ze gänd, und inen 
ze rügen und ze sagen, das denn notdürftig ist; und 
ouch den wirten und anndern Iüten und burgern ire 
vass ze schätzen, ungevarlieh, nieinan ze lieb noch ze 
laide. und wenn das ist, das ain ussmann ainem burger 
win leit, das sond sy also schätzen, das unnser burger 
inne haben und nit ze vil herusgeben, ungevarlieh. sy 
sullent ouch von unsern burgern von yedem ftider wins 
ynzelassen nit (17) nie ze Ion nemen denn 16 hlr. und 
von ainem halben füder 8 haller, und von ainem gast 
von yedem tader 2 sh., und von ainem halben fuder 
1 sh. und was inen der burger gut ynwirdt, es sye von 
ungelt, von zollen oder von ander sach wegen, das inen 
zugehört, das süllen sy in der burger nutze widerkomen 
lassen bv den vorgeschriben iren aiden ungevarlieh ; 
und ouch das gelt, darumb man in denne dasselb iar 
das baygelampt lyhet, in desselben iars friste ze richten 
ungevarlieh, und das sy ouch nyemand annders synnen 
sond kain vass denn mit der lägel, so sy es von gefrüst 
wegen tön mügend ungevarlieh, es sye dann so lützel, 
das es minder sye, denn in die lägel gät, ungevarlieh. 

37. Item so denn von der scharwächter wegen, 
die sond schweren zu den hailigen ungevarlieh ze wachen 
nachtz als von alter herkomen ist, und ouch in den 
aide ze nemen ze winntterzyt umb ze gänd zü siben 
malen und ze sumerzytte füntf malen, als von alter her- 
komen ist. und sond ouch ze winntterzyt anfahen ze 
saut Miehclstag und ze sumerzytt ze sant Peterstag 
cathedra; und ob das wäre, das sölich sach hergienge, 
das der raut die umbgeng mindrete oder inerete, das 
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sy des oueh gehorsam syen; und annder Wächter uft' 
turnen und uft" arkern ze rügen, die verschlattend nach 
dem dritten rftff, und unser statt (18) nutz ze fürdern 
und unnsern schaden ze wenden ungevarlich. sy sond 
oueh in denselben aid neinen, was inen der statt oder 
des amptz güt ynwirdt, das sy oueh das in unnser 
statt und desselben amptz nutz geben und komen lassen 
sond, und so sy mit der wacht umbgänd zesainend, das 
sy das getrülich tilgen und den lüten nachtragend, nie- 
man ze lieb noch ze laid ungevarlich. sy sond oueh 
in den aid nemen, so ainer den dritten ruft verschlaufft, 
das sy nit dannen kommend, si wissen! dann, ob der 
wächter uff der wacht sve oder nit, und ob er nit uff 
der wacht wäre, das sy das oueh rügend. 

38. Und von des höws und emds wegen ze messen, 
das sond sy weren nach dem messe unerschütt höw 
oder emde, als das mess gyt, wo sy aber erschütt höw 
oder emde messen sond, das sond sv weren und messen 
als von alter herkoinen ist. darumb das vederman ain 

■ 

gelychs damit beschehe, so sond oueh sy von ainer 
wannen höws oder emds nit nie nemen dann 8 hlr. in 
der statt und in der alten statt, ze Hühlingen und des- 
glycheu 1 sh. hlr. 

39. So denn von des wynruffers wegen, das sond 
sv ungevarlich veden besten zu dem ersten usruffen 
und von yedem rfiff nit mer denn 1 haller ze Ion nemen, 
und wer zu in kompt und (19) sy fraget, wer denn 
zemal den besten schenckt in sinem gelt, als er in 
fraget, es sye umb 6, umb 8 türer oder bas fayler, das 
sond sy im sagen by iren aiden ungevarlich, es wäre 
denn, das er stünde vor ainem keler oder nach daby, 
da man schencket, so mag er wol sprechen also, der 
schencke guten umb den pfenning. 

40. Were es oueh, das dhein wirt zu in keine und 
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sy bette, das sy im rietend, ob er sinen win uffthfin 
sölt oder ob yeniand dheinen bessern schäncket, da« 
sond sy dheinem sagen, weder ain ander bessern oder 
ergern sehencke; wol mag er sprec hen, der oder der 
sehenekt erbern win. 

41. Und ouch wa sy horten und innen wnrdent, 
das dhein geloff oder Unzucht naehtz beschalle, das sy 
darzft tön und gan sond und das den amptlüten ver- 
künden und sagen ungevarlieh. 

42. Item der uff dem hohentum sol schweren zu 
den heiligen, den turn ze besorgen tags und oneh nachtz, 
und ouch die gefangen ze besorgen, beidü uff dem 
turn und in dem turn, und ze besorgen (20) in der 
cost und in annderu dingen, die hynyn körnend, da» 
iitzit schadlichs darin syge, und ab dem turn nit ze 
gand denn mit aines burgermaisters oder sins Statthaltern 
urlob, und uff den turn ungevarlieh niemant ze lassen, 
es wäre dann, ob yeman keine, der des rats wäre, und 
der dann ettwern mit im brächte, die möeht er wol 
ufftassen mit dem, der des rauts ist, und sunst nieman 
andern hinuff zA lassen, denn als vorgeschriben stät, 
es were dann, das in, oder wer denn zemal by im da 
obuan wäre, lybs not an gienge; so mÖcht er wohl die 
atlassen, der er dann zumal notdurfftig wer, ungevar- 
lieh, oder wenn im ain burgermaister erlobte, die möcht 
er oneh wol ufflassen. er sol oneh allwe# die nacht 
anbiäsen und künden mit dem hom und mit ruften, und 
niitnacht und ouch den tag, und die wacht uff dem 
turn besorgen ; also ob das wäre, das der Wächter dheiner, 
die uff dem tum wachen sond, dheinest nit hinuff keine 
ze wachen, das er den rftgen sol den ainingern oder 
de« wachmaistern, und sol den turn dieselben nacht 
selb bewachen, sonnder sol er ouch niemand* uff den 
turn lassen, nach dem und uff die wacht geslagen wirdt, 
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und ob das ist, das er dheinerley Iöff oder ding innen 
wirdt, es sye tags oder naehtz, das in bedunckt, das 
gevarlich oder schädlich sye, das sol er unverzogenlich 
den rätten oder den amptlüten schaffen verkündt und 
zc wissen getan werden, und wo das were, das er 
innen wurde, das für uffgienge in der statt oder in der 
altenstatt, das er das unverzogenlich berftffen und beiUten 
sol (21) mit der gloggen, alsbald er das innen wirdt. 
und wo er innen wirdt, das für uffgant uff dem lande, 
das sol er unverzogenlich auch berftffen, es sye tags 
oder naehtz, und wenn er mitnacht blaset, so sol er 
nngevarlich den nächsten Wächtern umb inrftffen, und 
wo er innen wurde, das man gevarlich ritte oder gienge, 
tags oder naehtz, es wären härsch, lützel oder vil, ze 
ross oder ze tuss, das er das unverzogenlich den ampt- 
lüten herab verkünden sol; oder ob zögriff umb unns 
beschallend, das er das onch den amptlüten unverzogen- 
lich verkünden sol, und die anzcblasend, die heryn 
ryttend oder die ffirrvttend, als das von alter herkomen 
ist. und ob yeman naehtz an das tor keine von not 
wegen, das sol er den amptlüten unverzogenlich schaffen 
verkündt werden, und die zyttgloggen zu besorgen mit 
dem richten zu dem besten ungevarlich ; und was im 
für besser empfolhen wirdt von den raten und den 
amplüten, des sol er ouch gehorsam sin. 

43. Item von der Wächter wegen uff den ärckern 
und uff den turnen, die sond schweren zu den hailigen 
den burgern trüw, warheit un<l onch ze wachende yet- 
licher, dahin er gehört, und uff die wacht ze gänd un- 
gevarlich nach dem und uff die wacht geschlagen wirdt, 
und den scharwächtern nach yegklichein röff besunder 
ze antwurten. wäre aber, das ir dheiner nach dem 
allerersten (22) umbgang und riiff verschliefe und nit 
antworte zu dem dritten mal, so im der seharwächter 
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raffet, derselben nacht sol man im umb sinen Ion nützit 
geben, wie dick das beschieht. 

44. Aber von derowegen uff dem holienturn, welher 
der ist, der nachtz daruff wachen sol und den turn ainer 
nacht ungewachet lies, der sölte unser statt verfallen 
sin 10. s. hlr., wie dick das beschähe. welher uff dem 
tum nachtz verschlieft', der sol zu ainung geben fünft 
Schilling haller, der man im nützit varn lassen sol. 

45. Wäre es ouch, das die wächter uff' den ärckern 
oder uff* den turnen ir dhainer nachtz ützit innen wurde, 
das sy bedücht, das schädlich oder gevarlich wäre, das 
sond sy ainem burgemiaister und den am]>tlüten oder 
den raten, unverzogenlich verkünden und sagen, wie 
dick das beschähe by den vorgcschriben aiden unge- 
varlich. 

46. Item von der torhüter wegen, die süllen schweren 
zn den heiligen der statt trüw und warhait, und an 
dem morgen zu den toren ze gand, yegklicher dahin er 
gehört, ee das man die tor ufftuge, und an dem aubend 
dannen nit ze körnen, ee das sy beschlossen werden, 
und der tor acht ze haben und der wartten, und den 
zoll getrüwlich ynzesammende, niemand ze übersehen, 
und schaften und haissen, das der zoll, so er gefallet, 
in (23) den stock geleit werde, oder das sy in selbs 
darin legend, so es annder lüt nit gethün mügen, doch 
angesicht der lüte, die den zoll gend oder annder lüte. 
auch söllent sy in den aide nemen, ob das wäre, das 
sy yemands innen wurdent, der gevarlich zft den torn 
uss oder yngienge, das sy das unverzogenlich den amp- 
1 Ilten und den raten verkünden, sv söllent ouch in die 
aide nemen, zu rügen, was sy scheut oder innen wur- 
dent, das vih schädlich gon, es wäre in ackern, in 
wisen oder in gärten, und dem ze weren ungevarlich; 
und glycherwyse, wo sy innen wurdent, das yemant 
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dem anndern schaden tätte an sinen ackern, wisen, 
gärten oder an zünen, das sy das ouch werend und 
rügend by iren aiden ungevarlich ; und ouch wo sy 
sehent, das dhainerlav vihe unbehütet zu den toren 
usgan wölt, das sy dem weren soud nach irem vermügen 
ungevarlich, und das sy den lüten, der das vihe ist, 
verkünden, ob sie denn das wissent und getön mögend 
ungevarlich, und ouch nienian keinen zun lassen iiitragen 
noch infüren, dann die, der sie sind. 

47. Item so denn von des underkaüft'ers wegen, 
der sol schweren zu den heiligen, den underkauff ze 
trvben nieinan ze lieb noch ze laid ungevarlich. und 
wenne das ist, das ysen oder stahel herkomet ze ver- 
kauften, so sol er der schmid zunfftmaister und den 
Schmiden das des ersten verkünden (24); und ist denn, 
das sy das denn zemal kouffent, wol und gut. doc h 
also, ob das wäre, das dliein unser burger zü Rotwil 
ain schinen ysens zwo oder dry minder oder mer nemen 
wölt, oder stahel, des er denn in sin hus notdürftig 
wäre ze bruchen, das sollen im die schmid ouch also 
ervolgen lassen in irem kauft', oder ob das wäre, das 
es die schmid denn zemal nit kauften wölten, so sölte 
der underkaüfer das andern unnsern burgern verkünden, 
ob sy das ysen oder den stahel kouffen wölten. glycher- 
wyse wenn das ist, das kauftlüt saltz oder häring und 
desglych herbringend ze verkauften, das sol aber der 
underkaüffer dem zunfftmaister und der oppsserzunftt 
des ersten verkünden zu dem kött*. ist denn, das sy 
das kouffent, wol und gut. doch also ob das wäre, 
das dhein unnser burger by demselben kauft' wäre, und 
ain schiben saltzes oder nie oder haring oder minder 
ding denn zemal mutete, das er in sinem huse bruchen 
wölt, das süllend sy im ouch in demselben kouff er- 
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volgcn hissen ungevarlieb, wie dick das ze schulden 
kompt 

48. Oueh nol der underkaütter die gest und oueh 
uns burger getrüwlich und ungevarlieb fördern ainen 
als den anndern, nieman ze lieb nocli ze laid, und oucfa 
den burgern iren zoll ze säumend, wa er den waisst 
und in fürkompt, und das dem zoller in dem kauflfhus 
ze verkünden by dem vorgeschriben aide ungevarlieb; 
und was im oueh der burger gut also ynwirdt, das er 
das in der burger nutz widergeben und ervolgen lassen 
sol ungevarlieh. oueh sol mit namen der underkaüffer 
(25) solioher <ling, damit er umbgaut, samenthatt'tig selb 
nützit kouffen, dann so vil er des notdurflftig ist in sin 
buse se brueben, es wäre denn, das im ain rat das 
gunde ungevarlieb. der unnderkaüfter sol auch mit 
namen von yeder scbyben saltz zu underkouflf nit me 
nemen dann ainen baller von dem, der da verkouftt, 
und ainen haller von dem, der da köflft. treit er im 
si aber beim , so gyt er im zwen baller und von 
jedem pfund ysens ain sehinen oder darunder nutz an 
acht Schilling ysens ain schinen, und under acht Schil- 
lingen da sol ain gast im nmb tun, das denne zimlieh 
ist. oueh sol er von der wag stahels ze unnderkautt 
nemen ainen haller. und welher schmid vsen knufft 
nutz an vier Schilling, davon gyt er dem underkaüffer 
ainen haller und darob zwen haller, wie dick das be- 
schicht; und oueh in den aide nemen, das gellte, darumb 
man im denn den unnderkauff lyhet, in desselben iars 
trist ze richten und ze geben ungevarlieb der statt 
rechnern. er sol oueh schatten mit den gesten, die da 
saltz fail band vor dem kauflfhus, das sv yedem vier- 
dang zwen haller näher gebend denn die unnsern umb 
das erütz und darob; welher aber das nit tun weit, das 
er zu den unnsern zu dem erütz stände. 
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49. Item von des zollers wegen in dein kauffhus 
{26) der sol schweren zu den heiigen den bürgern trüw 
und warhait und iren schaden ze wenden und iren 
fromen ze fördern ungevarlich, und den zoll, wo er 
hört kauften oder verkauften, den burgern ynzesamnend 
und ze vordem und ouch in der burger trog ze schaffen 
und ouch selb nit daryn zu legen. Kr sol aber daby 
sin, so in die lüt, von den er gefallet, daryn legent 
und schatten, das in annder lüt darin legen, und öcli 
die worttzaichen, es sye von korn oder aller ander 
Sachen wegen, wie sich das haischet, niemand ze geben, 
es sye denn, das er desselben geltz von desselben 
zollers wegen bezalt sye und in der burger trog gelcit 
werde, ee das er die wortzaiehen uffgebe, es sye dann, 
das er im sölieb gewisschafft daruinb tue, das er des 
sicher sye; was im ouch der burger gut also yemer 
innwirdt, das er das in der burger nutz widergeben und 
komen lassen sol ungevarlich. er sol ouch in denselben 
aide nemen, wo das wäre, das im der zoll nit ervolgen 
möcht, das er das ainem burgermaister oder den räteu 
verkünden und sagen sol ungevarlich (27). 

50. Item welher zu uns zühet und dem das burg- 
recht gelihen wirdt, der sol schweren zft den heiligen, 
fünft* iar hüslich und häblich bv unns zu sitzen und 
aigen röch ze haben und die pündtnüssen und verayn- 
ungen ze halten, die wir haben, und den raten und den 
amplüten, burgermaistern , schulthaissen und zuufft- 
maistern gehorsam ze sinde, beide uff dem lannd und 
in der statt gerechterding. 

51. Wäre aber, das der, der da zu dem burgerrecht 
stünde, von vornan besetzt wurde in iarsfrist nach der 
statt recht, für leben oder für aigen, oder verbürget 
hett, den schirmen wir nit furo von des burgrechtz 
wegen denn in den ringmuren, und unwiderrechnet 
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amplüte setzen wir hindan in dem bnrgrecht. und so! 
auch ain yetlielier, der ain yngesessen burger vvil sin y 
burger werden uff ain huse, ob er sin burgrecht iiber- 
f üre, das man dann das huse hab auzegryffen. und sol 
oueh in den aid nemen das burgerrecht ze Hebten in 
acht tagen, den nächsten, nachdem so er das burger- 
recht geschwert, mit namen drii pfund haller, und der 
zunfft, ob er in ain zunfft gehört, ain pfund haller, und 
ire recht, und umb nach volgend krieg ist man nieman 
nützit beholffen, man tilge es denn gern. 

52. Item von der usburger wegen, sy syent edel 
(28) oder unedel, geistlich oder weltlich, den wir zu 
burger emptahen, der wirdt schweren zu den heiligen 
das burgerrecht zehalten fünff ganntze iar, die nächsten 
nach ainander und darnach als lang er wil, und auch 
ze halten die veraynungen und die pündtnüssen, die 
wir haben, und wie er mit uns überkompt von des 
burgerrechtz wegen, darumb sol er ainen wem geben, 
den man darum habe anzelangen ; und ob er schloss 
(»der vestinen hat, das sy unns und den unnsern damit 
gewärtig sye, und unns unnd den unnsern offenn sin 
sond zu allen unnsern nötten ungevarlich; und ob das 
wäre, das er unns er bottschafft dhainest notdurfftig wäre 
oder wurde, im ze lyhen, das er ouch die bestan sol 
in sinem costen, und umb nachvolgend krieg ist man 
nieman nützit beholffen, man tue es dann gern. 

53. Item ist, das ain lanndtman ain burgerin oder 
ains burgers tochter zu der ee nimpt und by ir sesshaft 
ist ze Rotwil, der ist mornonds burger; ouch sol er 
ttirgan und das burgerrecht schweren in dem nächsten 
raonet darnach kompt, oder 1 ) yeman in iar oder in tag 
und besetzt den als recht ist, so sol im das burgerrecht 

■) Tvcfjn ein Sovt, oieKcitft kombt. 
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nit güt sin, denn «las er in unnser statt tricl und glait 
sol hau (29). 

54. Der gros rät ist auch überainkomen, das wir 
hinenhin enhainen usburger empfahen sollen, weder 
herren, ritter noch knecht noch edelfrown, noch gotz- 
hüser, weder manclöster noch frowenclöster noch pfaften 
noch niemand, der vor unser statt gesessen wil sin, denn 
mit des grossen räts willen und wissen. 

55. Wer unnser burgerrecht empfahet, bestät er 
es iar und tag on all ansprach, der soll des gemessen 
on all rede. 

56. Item der gros rate gemainlich ist ainer gesatzt 
in ain komen durch nutzes willen der statt, wer der 
sye, der von unnser statt ze Rotwil zühet durch mut- 
willen und von im selber, wenn oder welhes iars der 
wider zu uns gen Rotwil züge, der sol tfin mit stüren 
und mit allen anndern dingen als wie annder burger 
zu Rotwil. 

57. Der gros rat ist ouch überainkomen, das mau 
nieman unnser statt verbieten sol, man setze in vor ze 
rede vor ainem offenn rate und lass in umb die sach 
ze gegenkomen, darumb er dann geschuldiget ist. datum 
die dominica ante festum saneti Johannis baptiste 1 ) anno 
domini 1368 (30). 

58. Wir haben ouch ain gesetzt getan durch unser 
statt besserung, wennc man mit unnser geschwornen 
stür urabgant, w r o dann dem rät turkompt und sich er- 
kennet, das yemand anders gestürt hat denn von alter 
recht und gewonhait ist, und des überwunnden wirdt, 
als recht ist, so hat denn der raut gewalt, sich des 
manncs oder der frowen gut ze unnderziehen und im 
als vil davon ze geben als er denn mit dem aide ver- 

') 3imi 18. 
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stüret hat; das umlerziehen ooch besehenen sol in 
iars frist. 

59. Wir haben auch besetzet mit dem grossen rat 
gemainlich durch unnser statt nutz und ere, welher 
unnser burger in unnser statt dienst lyblos wirdt, das 
des kindt, der sye vil oder lützel, die elich sind, knahen 
und töehtern, alle diewyie sy ir leben nit geenndert 
haben, in unser statt on stür und on alle dienste setzen 
sönd ; aber weihe kind under söliehen kinden, der vatter 
lyblos worden wäre in der statt dienste, ir leben ende- 
rent, das ain man ain wyb neme oder ain toehter ainen 
man, das sol darnach yemer mer von sinen güt allein 
halbe stüre geben on all gevärdc. 

fiO. Anno domini 1323 uft* Martini l ) ist der gros 
raut (31) hie ze Kotwil ze rät worden und hat gesetzt, 
das nun turohiu ain yegklieher stürer die stür, die im 
empt'olhen wirdt ynzebringen, sol ynsamnen und auch 
widerrechnen «ranz nach dem sturbuch, und sol kein 
aininger und kein annder damit nützit ze schaffen hau, 
denn das er selber mit der statt knecht, so es im not- 
durfftig ist, oder suns alles das ynbringen sol, das das 
stürbuch wyset. es wäre denn, das in dem sturbuch 
stüren stienden, das man nit ynbringen inöcht oder en- 
sült von absterbens oder enwegziehens wegen, oder ob 
si verabzoget wären ; und sölich verschriben stüren, was 
er der nit ynbringen möcht. sol er für ainen raut bringen, 
das der raut wiss, ob sy inzebringen syen oder nit, und 
sol denn damit tun, das der rat haist. 

61. Auch haben wir gesetzt, wem gebotteil wirt 
ze rvten oder ze «ran mit hamaseh in der statt dienst, 
und die oueli das thund. der sol man yegklichem ain 
rvtmas gehen. 

<>2. Wir habend oueh gesetzt, weihe reihner oder 
l ) Wo», n. 
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angelter oder aininger werdeut iärlichs, die sond alle 
iar schweren zü den heiligen, der bürger gut zft behalten 
und niendert ze tfind denn (32) in der burger gemainen 
nutz und froinen denn ungevarlich in den Bachen und 
stucken, die da vorbesohriben sind. 

63. Wir haben auch me gesetzt von der statt not- 
durfft wegen, das nieman, er sye des grossen rauts oder 
<les clainen, nicht zeren noch essen noch trincken sol 
der burger guts weder in dem rauthus noch annderswo, 
wann soverre, welher in der burger dienste ryt oder 
gaut usserlialb der statt, das der damit das beste und 
das wägste tün sol by dem aide, so er geschworn haut 
on gevärde. und wenne ainer herheim kompt, so sol 
*r by derselben tagszytt on gevärde den rechnern ant- 
worten, was im über worden ist. wäre aber, das im 
zerung gebresten wäre, das sol er ouch den rechnern 
desselben tags verkünden on gevärde. und das man 
nieman kain rytmas geben sol von dem ungelt, noch 
uss dem seckel, und ouch von dem burgerwasser, noch 
von kainerlai sache, es sye dann, das es gehaissen 
werde von ainem grossen raut. 

(>4. Wir haben ouch gesetzt, welher genomen wirt. 
das er in der statt dienste ryten sol, das der (33) hie 
zu Rotwil, so er von huse vert, nieman, wer der ist, 
kein letzi geben sol sunst noch so. 

65. Es band auch die achtzig unnser statt ze Kot- 
wil ain gesetzt geton, welher unnser burger gesendt 
wurde in der statt notdurfft, was oder wohin, wenn der 
herwider kompt, der sol der statt rechner, die dann 
sind, künden inwendig den nechsten acht tagen und sol 
auch sprechen, ich han sovil tag geritten minc ptard 
oder ains andern burgers; tut er des nit, so sond im 
die burger keins Ions gebunden noch schuldig sin. 

(>(>. Wer auch yeman mit dhainem karren in der 
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burger dienst Ion gedienet, der sol an dein nächsten 
Sonnentag konien nach siner dienst anfang zu der statt 
reebner, die dann rechner sind, und sol zu in sprechen, 
ich han als meiligen tag gedienet hüt dis tags; töt er 
das nit, so sond im die burger keines Ions umb sinen 
dienst umb sovil tag, als er denn gediendt hat, gepun- 
den noch schuldig sin, und sol das alle Sonnentag tun 
durch das iar us und us. 

67. Wir haben onch damit ainhelligklich (34) gesetzt, 
welher also erkoren wirdt ze ryten in unser statt dienst, 
das oueh er das tön sol und sich des nieman widern 
noch sperren sol by dem aide, den er dem raut ge- 
schworen hat. welher aber des nit gehorsam sin wölt, 
dem sölte man das gebieten nutz an sechtzig marck 
silbers, als das von alter herkomen ist, und wölte der 
das darüber nit gehorsam sin, der sölte dannenhin nit 
nie in unnsern raut gan, man schick dann nach im; 
und ob dhainer sin burgerrecht darumb uttgäbe, der 
sölte auch denn nit nie burger haissen noch sin; er 
emphach es denn wider als ain annder man, der zu 
unserm burgerrecht staut on all gevärde. 

68. Und welcher auch in der statt dienst rvttet, 
der sol, alsbald er herheim konipt, in den nächsten 
acht tagen ungevarlich zu der statt rechner komen und 
das geritt mit in abrechnen ; tette er des nit, so ist 
man im dhainen sold schuldig, und sollen auch im der 
statt rechner nützit darumb geben. 

69. Der gros raut und die gemaind hie ze Rotwil 
händ auch uff den vorgenannten Bant Lucyentag 1 ) ver- 
setzt, das nun fürohin kain burgerniaister, der (35) mit 
der bonen zu burgerniaister erweit wirdt, noch der 
obrost zuntttmaister, wer der sye, von der statt nit rytten 
noch gan stillen ungevarlich, es sye denn, das in das 

»J 13. TVy 
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von ainem raut erlobt werde, so ensol man ouch 
dhainen burgermaister, der mit der honen zü burger- 
maister erweit wirdt, noch den obrosten zunflltmaister 
in der statt dienste ze rytten nit erwellen, es wäre 
denn, das die ziinfftmaister bedüehte, das sölich sache 
also geschickt wäre, das es ain notdurfft wäre, das der 
burgermaister oder der obrost ziinfftmaister geritt tätte; 
und wo sy das bedüehte, so sollen sy zu inen nemen 
die alten zunft'tmaister und die fünff und darumb us- 
tretten und ain frag minder ainannder haben ; wirt es 
denn minder in ain maists, das notdurfftig sye, das ain 
burgermaister oder ain obrost ziinfftmaister das geritt 
tuge, so sollen sy es an den grossen raut bringen und 
ain gemain trag darumb haissen hau; und was dann 
darumb das maist an ainer frag an dem grossen raut 
wirdt, dabv sol es belvben. 

70. Wir band auch ain recht, wo dheinein unserm 
burger dhain schad geschehe in der burger dienste ah 
sinen rossen oder sunst, den schaden sol er erzögen 
und künden unnsern stettraitem (36) by derselben tags- 
zytte oder mornends on gevärde, ob er sy geben mag; 
ist aber des nit, so sol er den schaden künden und 
erzögen des rauts zwainen oder dryen desselben tags 
oder mornends; wo aber er den schaden also nit ge- 
zögt bette, so sölte man den schaden nit geben noch 
abtun. 

71. Ist, das unnser burger dheiner den anndern 
bitt, mit im ze varen, se rytten oder zu gend, kompt 
er des in dhainen schaden, damit hat der nit ze schaffen, 
der in gebetten hat, noch ensol er noch sin erben im 
den schaden nit abtun von recht, sy tügen es denn gern. 

72. Wir, der schulthais, der burgermaister und der 
gros raut zu Rotwil syen überainkoinen, das die vart 
und raise gen Zwinngenberg, ob die für sich gaut, varen 
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sond des heiligen crütz ort und der iiulen ort, und alle, 
die darzft getailt sind, und wurde dieselb vart wondig; 
wenn denn darnach der nächst uszftg beschehen sol, den 
sölte derselb tail tun also, das sy den ersten uszug tfui 
sond, und als lang die zu veld ligend, als lang sol denn 
der annder tail (37) hin wider dienen und usziehen, es 
sye ainer vart oder iner, also das yegklieh tail glyeh 
lang us sin sol on all gevärd. und also sol es yemer- 
mer ushin belyben on spil und on all Widerrede, wenn 
ain tail gezühet in der wyse, als davor bescbaiden ist, 
so sol das annder tail denn darnach denselben uszug 
erwellen on all gevärde. 

73. Anno domini 1315 in der Osterwochen 1 ) zügen 
der halb tail der statt, darinne des heiligen crütz und 
der iuden ort begriffen sind, mit den, die in denselben 
tail gehörend, für Frowenfeld und beliebend uss vier 
ganntz wochen. do nain man karrenstür von allen den, 
die in demselben halbtail und ouch in dem anndern 
halbtail waren, und die nit mit in selbs lybe dienent 
ze raisen weder durch sich selber noch durch besuldt 
knecht an ir statt, als da sind pfaffen, wittwen und alte 
und kranck lüt, die zu raisen nit geschickt sind und 
ouch nieman an ir statt ze raisen schicken. 

74. Anno domini millesimo quadringentesimo vice- 
simo /wüschen sant Michels und sant Gallen tag 2 ) zftgen 
der annder halbtail der statt, mit namen darinn Sprenger- 
ort und der sant Johannserort begriffen sind, und die 
zfi denselben (38) gehörent, für Sultz und waren null 
tag us. das übrig an den vorgeschoben vier wochen 
sollend sy noch dem vorgeschriben, halb tail geben ; do 
nam man aber die karrenstür, als vorgeschriben stät. 

75. Anno domini millesimo quadringentesimo vigesimo 

*) ffltörj 28-29. 

2 ) oept. 29. — Oft. 16. 
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tertio, als Hohenzolr von den von Rotwil und anndern 
des heiligen reichs Stetten, die des ir belffer warent, 
uff den sambstag nach unsers hern utfarttag 1 ) gewonnen 
ward und darnach gebrochen, und haid halbtail unnser 
statt Rotwil nach ainander etwe dick in rais wyse vor 
Zolr gewesen waren, da wurden haid tail an dem uszug 
glych wett, und ist der halh tail der statt, der zu dem 
Sprengerort gehört, zum hindersteii us gewesen, und 
wenn man nun zürn nächsten mit der stett tail wirt 
raisen, so sol der tail der statt, zu den» des heiligen 
erütz ort gehört, des ersten ziehen, und bedarff man furo 
nit mit spilen noch lossen. 

76. Der raut ist auch überainkomen, wenn wir ze 
velde ziehent mit ganntzer statt oder mit halber statt 
oder sunst lüt schickend, das wir dann alwegen zwen 
kiesen sond zu der baner für (39) das rossvolck und 
zwen zu der baner für das fusvolck, und wer für die 
mit der baner rytet, gät oder sunst dhainen anndern 
steg oder weg ryt oder gaut, der gyt ain pfund hallcr 
an die geschwomen ainung, als dick er das tut, des 
man nützit varen lassen sol, und darumb sol man pfennden, 
so man erst herhaiin kompt. so man ouch zu veld kompt, 
wer dann herheim ryt oder gaut on des rauts urlob, der 
kompt umb die ainung, als dann der uszog gebotten ist 
in aller der wyse, als ob er ze veld nie komen wäre 
on all gevärde. 2 ) 

77. Wir, der schulthais, der burgermaister, der gros 
raut und der ciain raut der statt ze Rotwil syen ain- 
helligklich überainkomen und haben ain gesetzt getan 
durch besserung und nutzes willen anner und rycher 

') 15. 

2 ) Oinc bctaillievte 3?ot* unb iselberbutinj, wie fio aueft in bev legten 
WcbaftiiMt bc* £tabtvcd)t«, ni$t aber im ffieten ©Htfj ftd) ftnbet, vgl. 
5Hottn\ üvfbb. Ji x v. 1053 6. 445 it. unb 1054 2. 44U ff. 
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der statt ze Rotwil, also, wenn das ist, das sölicli läuft* her- 
gänd oder sieli fugte, das ain gemainer uszog geschieht 
mit der sturmgloggen, also das man rychen und armen, 
maistern und knechten, usgebüt mit dem huffen ze ziehen, 
was dann pfard oder ross uff demselben zog by der 
baner schadhaff't worden oder abgiind, ir sye lützel oder 
vil, das da die statt derselben abgangen oder geprest- 
haft'ten pfärd dheins gelten noch der dheinen schaden 
haben sol; es wäre denn, das ain burgermaister (40) 
oder ain houptman, der denn zemal hoptman wäre, uff 
dem veld vemand schickte oder hiesse rvtten oder rennen 
ettwas zu besehen oder das veld ze beschlaben, oder 
von ainem huffen schickte ze brennen, wär es, das da 
dieselben, die also von aim houptman geschickt wurdent, 
ir pfärd gebresthattt wurdent oder abgiengent, es wäre 
von den vygenden genomen, geschossen oder erstochen 
wurdent oder von iöchen ze rohe wurdent, die sol man 
in gelten, und wie sy annders abgiengend by der baner, 
die sol man nit gelten als vorgeschriben stlit. wäre es 
ocich, das ain burgermaister oder raut, oder die, den 
denn sölieh sach empfolhen wäre, dhainen unnsern burger 
ze Rotwil, ir wär vil oder lützel, uff das veld schicken, 
so man nit mit dem huffen uszüge, was denn derselben 
pfärd gebresthaftt wurdent oder von den vygenden ab- 
giengen, wie dick das beschalle, die sol man inen auch 
gelten on gevärde; es wäre denn söliche pfärd, diemer 
dann vier fuli zen bettend, die sol man nieman gelten. 

78. Es ensol nieman kornschüttin hon weder in dem 
closter ze Rottenmünster noch in den closnen nocli in 
der mittlen statt noch in dem Holwerspach (41), wann 
ir selbs korn. wer aber das überfüre und yeinant schütte 
umb costenlon oder umbsus, der kein von yedem malter 
1 Iii), ze ainung; die ainung der statt gevallen sol. 

79. Wir halten auch ain recht gesetzt in unser statt ze 
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halten also: wo dhain hus oder schür an unnser statt 
rrngkmur stät oder an der ringkmur vor der statt, das 
auch der, des das huse oder die schür ist, die niur, als 
vcrre das ges'äss begriffen liat, der ringkmnren mit sinem 
schaden buwen und bessern sol, und on unser statt 
schaden, und wo er das nit töt, und ain schad davon 
vallet, den schaden sol das huse oder die schür usrichten, 
ob es den schaden ertragen mag ; wäre aber des nit, so 
sol er von anndern sinem gut zu dem huse oder zu der 
schür, da die ringkmur schadhaftt worden ist, den schaden 
usrichten unnser statt gar und genntzlich on alle rede. 

80. Wir haben ouch gesetzt und syen überainkomen, 
was ieman genomen oder abgebrochen ist von des rautes 
haissens wegen, es syen hüser, schüren, badstuben, 
muren, zün, oder was abgebrochen ist, das sol man 
nieman bessern (42) noch gelten, wann wir das t'atten 
durch nutz und durch notdurtft unnser statt, oder was 
yeman geschehen ist, das sond die burger auch nit 
bessern. 

81. Wir haben aber ain gesetzte getan und syen 
in ain konien ainhelligklich also, das Lienhart Sehappel 
und die Minnerin und ire kind in der Hanserort ire 
schindlinhüser abbrechen sond, und sond die mit ziegelen 
decken von nun sant Johannestag ze songichten über 
ain gantzes iar, das es beschehen sye. und ze glycher 
wyse also sol Herdli der Enndinger und Herchtold 
Fulwin in der iuden ort iren hüsern auch tön, die mit 
schind len gedeckt sind, ze gelycher wyse so sol Hanns 
der Stotzer und Hans der Mader auch tun iren schindlen- 
hüsern in des heiligen erütz ort. aber ze glycher wyse 
sol tön in der Sprenger ort Weber der Maier, Möslin 
von Stetten und Hanns der Zymrer iren schindlint'achern 
in dem egenannten zil. welher aber das minder in 
überfüre und nit tätte in dem egenannten zil, der sol 
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dein mute und der statt ze Rotwil verfallen sin gehen 
pfund guter haller, darumb man in unverzogenlich pfenn- 
den sol und in daran nützit raren lassen sol, und sol 
in denn darnach all monet pfennden ie uinb zehen pfund, 
alldiewyl es nii geschehen ist. darnach alle iar sol 
der raut ze Rotwil in yedem ort zvvay sehindlintäeher 
(43) haissen abbrechen und in iarsfrist wider zieglin 
machen by der vorgeschribnen penen on all gevärde. 

82. Ouch haben wir uuns mitainannder veraint von 
sölicher türlin, bayen und löcher wegen, die da gand 
in der statt ringkmuren und Misere, die da an das veld 
dienend, wo die sind, das man die vermuren und ver- 
machen sol, wan die schädlich und gevärlich sind, und 
wol grosser schad davon utt'erstan möcht. 

83. Und von der priveten wegen an den ringkmuren 
und in den graben, die nüwlich gemacht sind, das man 
die ouch wider abbrechen und dannen tön sol. 

84. Wir haben ain gesetzt recht, wo ain unnser 
burger dhein gut koutft oder äcker oder wisen koutt't, 
das unnser statt gemainlich fügt oder gern wölent hon 
ze waid oder ze almende oder ze wege unser statt, dem 
burger sollen wir innderhalb ainem monet dem nächsten 
nach dem kouft' und von dem tag, als wir den knurf 
wissent syen, sin gut wider geben, und sond in ziehen 
von dem koutt' on sinen schaden, ouch on all gevärde, 
und sol ouch (44) der burger denn den koutt' des gütz 
oder der äcker oder wise unnser statt lassen on alle 
Widerrede und on allen fürzog. 

85. Wir der schulthais, der burgermaister, der ciain 
raut und der gros ze Rotwil haben gemainlich und aili- 
helligklich gesetzt und syen überainkomen, das kain 
burger noch burgcrin ze Rotwil noch nieman, der zfi 
Rotwil sesshafft ist, kein ligend gfit noch gelt, das ze 
Rotwil in dein ettern oder in dem bann oder in den 
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sehenden lyt, an kain closter noch gotzhus noch pfründ 
noch Hecht noch seigerät noch nienanhin durch gott 
geben sol, noch das ligend gftt an kain gotzhus ver- 
pflichten noch ordenen sol; wer das tut, es sye haiin- 
lich oder offenlieh, dasselb gftt sol der statt ze Rotwil 
verfallen sin, lediglich und lär, und sol die Ordnung 
und gifft kein cratft han und gentzlich ah sin. darum 
Pelagi 1 ) anno domini 1375. 

86. Wir haben auch ain gesetzt, welher unser burger 
wirdt, ist das er ain handtwerck kan oder (45) ain 
hanndtwerck lernnen wil, der sol inwent den nächsten 
acht tagen darnach in die zunfft varen und empfahen, 
des hanndtwercks er ist und lernen wil. welher aber 
uit hanndtwercks kan und auch nit lernen wil, der sol 
in denselben acht tagen ain zunfft kiesen, weihe er wil, 
darinn er varen sol. welche unnser burger ouch yetzo 
nit in zünfften sind, der vatter in zünfften gewesen sind, 
die sond in die zünfften varen, da ir vätter inue gewesen 
sind, er wolle dann ain annder hanndtwerck tryben mit 
der hanndt, die zunfft sol er denn halten, die er trybet. 
welher aber der zunfft über werden wil, des vater ain 
zunfft gehaben hat, der sol ain ganntz harnasch hon 
und pf&rd darzn ; wer das nit tut uff den achtenden tag 
unnächst, der ist der ainung schuldig. 

87. Item die zünfften sind ainhelligklich überain- 
komen von der schmidzunfft wegen also, das niemau 
hinenhin dheinen burger in dieselben zunfft nit me nemen 
noch empfahen sol, denn der aigen essz und balg hat 
und sich mit der essz began und das hanndtwerck tryben 
wil. doch also weihe die wärent, die das burgerrecht 
nit hinenthin an (46) sich nemend, und die daher in ir 
zunfft gefallen sind, als wagner, zymerlüt, murer und 
desgelychen, die sond doch der schmid gesetzt und ge- 

») äugüfl 28. 
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wonhait geloben ze halten ungevarlich. und sunst sol 
man aber dieselben tailen in ander zünfften iemer ushin 
nutz an des rautes und untz an der gemaind widerrftffen ; 
desglychen sol ouch anndern zünfften ouch sin. 1 ) 

88. Es ist ze wissen, als die zwen und zwaintzig, 
die dozemal der zwen und zwaintzigen waren, vor ett- 
wie vil zvtten kamen zft den zunfftmaistern, die dazu- 
mal zunfftmaister waren, und für die brachtend von der 
brotbecken wegen, das sy ze klain brot buchent und 
das nit gnfig völligklieh darlaitend, das doeb nit glyeb 
noeb gemain wäre armen noch neben, so bedüchte sy, 
das man das brot oueh nit besehe als von alter her- 
komen wäre, und so mau ioeb das tätte, das denn 
dieselben, die das brot besehen, darumb übel gehandelt 
wurden, und das dieselben zuntttmaister gedechten das 
an den raut ze bringen, darzft zö gedeneken, were das 
nie tätte, das der darumb gestraffet und gebessret wurde, 
das annder lüte daran sehen, und solicher gebrest gewennt 
wurde, und uff das do braebten dieselben zunfftmaister 
(47) dozemal auch an dieselben zwen und zwaintzig, 
als untz her gewesen war, wenn der brotbecken zunfft- 
maister käme zft ainem burgermaister und dem seite, 
das ze vil brots da wäre und hätte den, das er im er- 
lobete, das er verbäte ze bacben, untz das dasselb brot 
verkoufft wurde, das denn das ain burgermeister tätte, 
das sy aber bedüchte, das das auch nit glych noch ge- 
main wäre armen noch reichen, und darumb sich auch 
dieselben zunfftmaister und die zwen und zwaintzig 
dozemal mit ainander verainten, das man die auch an 
den raut bringen gölte, das auch beschach ; und des 
veraint auch sich der gantz raut und ouch die zwen 

') Ücbev bcu Zd)u$ bee ctnhctmt|d>en ©d)mitb$aubtt>crf« cjc^ens 
über beut iveiben ber ^dimicb^cfcllfdjaft am ^eCenfce sah Ncttrceilev 
XULb. )U. S51. Z. 364 ff. 
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und zwaintzig mit ainannder, da« das nit ine sin sol, 
wann das nit glych noch gemain wäre ryehen noch 
armen ; denne ain yegklicher brotbeck, er sye arm oder 
rych, sol und müg wol bachen, wenn und wie dick 
er wolle und in beduncket des brotes abzekomen, 
und das ir kainer des anndern darinne nit bedurff 
schonen; doch das kain brotbeck, er sye ain liusbeck 
oder ain vailbeck, kein türer brot nit bachen sol dann 
ainen laib umb vier haller und ain wis brötlin umb 
ainen haller, es sye denn ain symel, die zwirro geschaiden 
ist, die mag aiuer wol bachen und geben umb zwen 
haller, usgenomen ainein husbecken umb sinen hefel 
scherrtaig und uffwüschinelw, das mag ain yegklicher 
(48) husbeck wol bachen, als hoch und tür er wil und 
in bedunckt des abzekomende. ob aber das dhainest 
überfaren und nit gehalten wurde, von wem das wäre, 
den oder die möchte ain raut und ouch die zwen und 
zwaintzig darumb strauffen, das es im ze schwär wurde, 
darum h aber die brotbecken dozemal rechtz muteten, 
und sich aber ain ganntz gemaind erkannt und Uberkam, 
das man inen darumb nit rechtz gestatten bedörfft noch 
sollte, und wardt auch damit beredt, das nun hinenhin 
ain y etlicher brotpeck, es sye ain husbeck oder ain 
vailbeck, wol bachen und das brot herus verkouffen sol 
und mag, was und gen wem er wil und in bedunckt 
im nütz sin. sonder so sol nun hinenhin ain yegklicher, 
der der brotbecken zunfftmaister ist, allwend schaffen 
und versorgen mit den vailbecken, das sy die brotloben 
deheinest nie on brot bestan lassent. dann wenn das 
war, das sy die loben fürohin dhainest nie liessent on 
brot sin, so sol ganntze zunfft der statt verfallen sin ain 
pfund haller ze rechter ainung, wie dick das ze schulden 
komet; dasselb pfund haller man auch denn allwend 
ze vordem hat an den zunfftmaister, der denne zemal uff 
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dieselben zytt der brotbecken zunfftmaister ist, als diek 
das überfaren wurde, es mag auch ain raut das brot 
allwend wol haisseu besehen, als diek in bedunekt des 
notdurfftig sin, es sye unnder der loben, an den laden 
oder in den kelren. (49) 

89. So denn von der mülinen wegen die sol man 
nun hinenhin alle iar besehen als diek den raut bedunekt 
des notdurfftig sin, und sol man ouch alle müller in 
yeder mülin beschicken und sy haissen, welher müller 
ain mülin abhebe, und die notdurfftig sye ze billen, das 
er auch das tue, und wenne das also beschalle, das er 
sy denn des ersten ermale mit sprüren und darnach mit 
ainem vierdali sins aigen kornens. 

90. Und wenn man ouch die mülinen also besehe, 
das man dann das annder geschirre darinn ouch besehe, 
und welher müller ain müli also abhebe und die ouch 
nit bille, das das die zunfft hab ze berechten, als das 
von alter herkomen sye, als dick das ze schulden kome. 

91. Und von des griesens wegen, das man das ouch 
schaide als von alter herkomen ist. 

92. Und welher müller sitzt an ainem ganntzen 
wasser, der sol nit nie ätzschwin zemal hau denn achte, 
und welher sitzet an ainem halben wasser, viere, und 
auch nit nie, und ainer an ainem drittail ains wassers, 
zway, und öch nit darob. (50) 

93. Und als von alter herkomen ist, das dhain 
müllerknecht dhain beschlützt vass in kainer mülin nit 
halien sol ; er lege denn den sehlüssel darzh liinder 
sinen maister. das sol man nun hinenhin ouch also 
halten, darzh sol ouch dhain müllerknecht kain aigen 
ätzschwin auch nit mer hau. welcher sich aber des 
widerte und dabv nit belvben wölte, das sol dann 
die zunfft auch hon zu berechten, als dick das ze- 
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schulden komet. datuin ipsa die Thomae apostoli 1 ) anno 
domini 1411. 

94. Item der gros raut ze Rotwil ist mit der gemaind 
willen in ain komen von der metzger wegen, des ersten 
von des vibes wegen also: was viehs sy lue hönd gan 
oder kouttent linder den eggen, es syent rinder, küe, 
lammer, hörnling oder ander vihe, das sy das alles hie 
lassen und metzgen sond und des nützit enwegfüren: 
was sy aber vichs händ gan ob den eggen, es syent 
rinder, küe, lammer, hcrnling oder annder vihe, das sond 
sy hall) hie lassen, und was sy denn desselben vichs 
also hie verkouffen und metzgent, das sond sy unge- 
varlieh tailen nach dem glychesten. welher aber das nit 
tätte, so stät die ainung von der lammer wegen als vor; 
aber von des anndern vichs wegen, da stät die ainung 
nmb ain yegklich rind ain pfund haller, und umb das 
schmalvich, als küe, stier und kalbena (51), von yegk- 
lichem höpt besonnder zehen Schilling haller. 

95. Und sond oucb sy desselben vihs nützit also 
metzigen noch verhowen, es sye denn vorhin besehen, 
lebendig und tod. 

96. Sy sond oucb nun Innenhin kainen waisen noch 
niiltz noch kain plater noch kainen zcndat an dhainem 
vihe lassen, das sy under der metzi metzigen oder ver- 
kauffend. wann sy das alles herabtun sond, ee das sy 
ain vihe wegend; welher aber das überfüre, der sol der 
statt verfallen sin zehen Schilling haller. 

97. Darzn sond auch sy nun hinenhin kainen 
ganntzen lambsbuch noch kalbsbüch noch annder buch 
noch annder flaisch, es sye rindrin, kügin oder schwinin 
oder anders, ob dryssiy pfänden nit wegen under der metzi, 
denn allain on fronwäg. aber nutz an dryssig pfund 
flaisches mügent sy wol wegen under der metzi, doch 

') TcjcmWr 21. 
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one die buch, welher aber des iiberfüre, der kein umb 
zehen sehillin^ ze ainiing. 

98» Und sond damit kain unschlit noch kain nier- 
gestelle (52) von dhainem kalb nemen, das linder ainem 
pfund haller koinet, noch kain niargstall undersperrcn ; 
welher aber das iiberfüre, der kein umb zehen Schilling 
haller, also dick er der dhains tätte. 

99. Auch sond sy kain bös noch ärmlich kalbflaisch, 
wann sy sond ains verhowen, das annder nach; 1 ) welher 
aber das iiberfüre, der kein umb zehen Schilling h., als 
dick das besehene. 

100. Sy niügent auch wol schüttln flaisch howen 
und darlegen nebend lambflaisch, doch also, wer da 
kombt und des flaisches kauften wil und denn fraget, 
was flaisches yegklichs sye, dem sol er es sagen, und 
yegklichs flaisch nennen, welches schäffin oder lembri 
sye, darunib das ainem nit Schattins werde für lemris. 
welher aber das überfüre, der keine umb 10 sh, wo sich 
das fainde. 

101. Besonnder so sond sy nun hinenhin dhainen 
pfarren unnder der metzi nit ze banck legen noch ver- 
howen, denn allain vor der metzi, und sond ouch da- 
mit kainen pfarren türer howen denn ze zway pfund 
aines hallers näher denn (53) das annder rindflaisch, 
als es denne zemal gät, und sond auch dhainem pfarren 
die hörnen absehnyden, ee das in die bescher, die darzft 
geben worden, vorhin besehen! ; welher aber das über- 
füre, der kern umb 10 sh., als dick das besehene. 

102. Darzft sond sv nun hinenhin ain vegklich 
schwinin flaisch, das ain niüter gewesen ist, und das 
ain eher gewesen ist, und ain vegklich pfünig schwyn, 
und ouch die würst, so sy davon machend, wegen und 
verkauften ob der metzi zft der syten vor Peters von 
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Frybnrg hus über und niena annderswa, und milehnüns 
und die würst, so davon komen, ouch oh der uietzi zu 
<ier svten vor des Benn lius über, und sond öeh veder- 
man sagen, was flaisches yegkliches sye, der sy denn 
fraget, welber das überfüre, der kern von yegklicheni 
stuek umb 10 sb., als diek das besehäbe. 

103. Wenn sy oueb durchschlagen flaisch liowend, 
so sond sy nit mer denn vier tinger brait specks davon 
nemen uff dem ruggen, und sond öueb weder harnen, 
rübsel noeh oren darzti nit howen. welber aber das 
überfüre, der kerne umb yegklich stuek besonnder umh 
10 sh. (54) 

104. Sv sond oueh kain hamme verkoutfen, sv sve 
denn vor entsehücht und gesübert. die ainung ist oueh 
zehen sehilling. 

105. Besonnder so sond sy dhainerlav flaisch nit 
lenger darlegen, welherlay das ist, denn von ainer zytt 
zft der anndern. darumb stat die ainung oueh zehen 
sehilling. 

106. Und wenn sie schwynin braten ussehellend, 
so sond sy kain gebrät von den braten seh ny den zu den 
würsten und sond aueh kain annder gebrät zü den 
Würsten nemen denn sehwynins. die ainung stät aueh 
zehen sehilling; si mügend wol machen pfenningwerdig 
bratwurst, ob sy wollend. 

107. Aueh sond sy nun hinenhin kain hertz, das 
sy von rindern oder kugen und desglycb nemend, nit 
nie howen zu dem flaiscb, wann sy die allwend an den 
gerüschen belyhen lassen sond. die ainung staut auch 
zehen sehilling. 

108. Und all vorgesehriben sachen sol man nun 
hinenhin (55) all frontasten zfi inen richten und sy darumb 
rechtfertigen, darumb das es also gehalten werd, und 
an im selb also helybe. 
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109. Und welher metzger auch Innenhin dhainem 
beseher iitzit znredte, das nit billich wäre, den händ sy 
darumb ze rügen, und den sol man oueh denn ze stund 
daramb pfennden und) 5 all zu ainung, der man auch 
n iitzit varen lassen sol. 

Und ward diese Ordnung vollbracht und usgetragen 
am nächsten frytag nach sant Polayentag 1 ) anno do- 
mini 1415. 

110. Item der metzger des gemainen banks wirt 
schweren ainem yegklichen beraten ze sin und das sin 
zu beraiten zum kouff nach dem nützlichesten und besten, 
als er im selber tette, getrüwlich und on all gevärde. 

111. Item wo aincr vihe, es sven schwvn . oder 
annders, uff dem gemainen banck wil inetzgen, der denn 
der erst ist und in vordert ze inetzgen, dem sol er auch 
zum ersten sin vihe nach ainander inetzgen on gevärde ; 
es wäre denn, das ain sölicher ettwe vil vihes vorhanden 
hette ze inetzgen. keine dann ainer, der ze not geltz 
bedörffte, und darumb ain houptviches von not (56) 
wegen müsste metzigen ungevarlich, den sol er damit 
fürdern und denn dem vordrigen darnach das sin furo 
ushin vermetzgen getrülich on gevärde. 

112. Item er sol auch in den aid nemen, das er 
yederman das sin, das er an dem banck verinetzget, 
getrülich nach dem besten, als ferer er kan und sich 
verstlit, verkauft' und damit glych sye, und was er utt* 
dem banck löse, das er das uff den aid dem gebe, 
dem er nietzget, on gevärde. 

113. Item und das er ainem yetlichen unschlit trüse 
und sin schinaltz schaide und beraite nach dem nütz- 
lichsten, und das er auch damit yederman glych sye 
on gevärde; doch ist er nit schuldig yeman ützit ze 
schmeltzen, er tue im denn als liebs davon. 
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114. Item ain yegklieher, der im also lat metzgen 
an dem gemainen banck, sol dem metzger für alle sache 
ze Ion geben von yegklichem Schilling haller, den er 
im an dem banck löset, ainen haller, und sol damit von 
im enbrochen sin. 

115. Zu dem vordrigen, als von dem fryen banck 
geschriben stat, ist der raut überainkomen discr hienach 
geschriben stuck, darumb das es dem lnetzgerhanndt- 
werck und menigklichem dester glycher sye : zum ersten, 
was vihs ainer verkoutt'en wil, es sye gros vihe, kelber, 
kitzi, lemmer oder anders, (57) das sol er dem metzger- 
Jianndtwerck des ersten vail bieten, und das mag denn 
ain zunfftknecht sinen maistern verkünden, und möchten 
sy denn da nit mit ainannder marcken und überain- 
komen, so mags ainer wol haissen uff dem fryen banck 
metzgen und ushowen lassen, doch das man den 
metzgern das vih inglychem biete ungevarlich. 

116. Item das auch nieman uff dem frven banck 
kainen mastochsen, kain rind noch kain kft metzgen 
sol, er habs denn by uün oder zehen wochen geniest 
ungevarlich. Item desglychen umb die schwyn, wer die 
uff dem fryen banck metzgen wil, der sols auch nun 
oder zehen wochen vorhin geätzt han ungevarlich. 

117. Item was auch vihs also hie geniest und geätzt 
wirdt, es syen ochssen, rinder, kugen oder schwin, das 
ouch das alles also hie belybe, und das man des nützit 
^nwegtrybe; wer aber das überfüre, das der ze ainung 
gebe von den ochsen, als vil der wäre, von yegklichem 
hupt besonnder ain pfund haller, und als vil der schmalen 
rinder, kügen oder schwyn wären, ouck von yegklichem 
hÖpt besonnder zehen Schilling haller. 

118. Item was auch ainer vihs uff der waid gan 
hat oder sus by gemainden hat uff der waide, wenn 
^lassclb vihe denn uff der waid zehen wochen gangen 
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wäre, so mag er« auch an den fryen (58) banek gen 
ze nietzen und ze howen, doch das er es vor den 
metzgern in glyehein kaut!' vail biete ungevarlich, und 
doch also, das dasselb vihe oder houpt gar und ganntz 
der yngesessen burger ze Rotwil sye, und das kain 
usinann dhainen tail noch gemain daran habe, in kainen 
wege; denn wo das überfaren wurde, das denn die 
ainnng sye von yegklichem houpt besonnder zehen 
Schilling haller. 

119. Item von der Schwaigen wegen, was des nach 
der burger gebott hie belvben sol, das man das mit der 
rfit und mit dem löse glych tailen sol, es syen lemmer 
oder schaff, doch das der uswürffling nit hie belybe 
denn soviel, als ainem zu sinem tail gepürt. alles un- 
gevarlich. 

120. Item wenne sich gepürt, das gebrest und 
mangcl an Maisch wäre, zu welher zytt im iar das be- 
schalle, das man denne mit den metzgem rede, das sy 
umb Haisch Iftgend und sölicher mangcl und gebresten 
fürkommend ; oder man empfelhe dem uff dem fryen 
banck umb Haisch ze lügen und ze stellen, darumb das 
sölich mangcl und gebresten werden nidergeleit. 

121. Item das auch nieinan nie kain vihe, wie das 
genant ist, uff dem marckt kouffen und es ettwen 
menigen tag haben solle, und im das darnach uff dem 
fryen banck metzgen haiss, sonnder wer sölichs pflegen 
wil, der sol das vih, wie das genant ist, niesten und 
ätzen, ee er es zfi frvem banck lege, soviel zyttes als 
vor begriffen ist ungevarlich. 

122. Jtein es sol auch der metzger, der den fryen 
banck hin hat, füre dheinem kain vih da metzigen, 
es sye im denn uff den aide, das es soviel zyttes ge- 
niest oder geätzt oder uff der waide gegangen sye als 
vorbegriffen ist by min oder zehen wochen ungevarlich ; 
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denn Wellies das uff sinen aide nit gesagen möchte noch 
wölte, dem sol er das vihe uff dem fryen banck nit 
metzgen uff den aide, den er darumb geschworen hat. 

123. Item und das man auch das metzgcrhanndt- 
werck belyhen lass gen den uslüten, als von alter her- 
komen ist ungevarlich. 

124. Es ist der raut uff Sonnentag vor sant Georien- 
tag 1 ) in anno domini 1425 überainworden, das man 
dem metzger von schwynin ze metzgen von yegkliehem 
pfund, das er löst, 16 haller, und von annderem vihe 
von yegklichem pfund, das er löset, 1 sh. hlr. ze Ion 
geben sol, als man das Hainrichen Warten auch geben hat. 

125. Item der gross raut ze Rotwil ist mit der 
gmaind willen ainhelligklich in ainkonien von der wirt 
und winschencken wegen durch nutz und notdurfft willen, 
rycher und armer, das ist also: wenn ain wirt ain vass 
wins angezäpfft, das ouch er denn denselben zapffen 
nit abbrechen noch das vass wider verschlahen sol, 
denn er dasselb vass f ürderlich usschencken sol ; welher 
aber das nit tätte, das der kome nmb fünff pfund hlr. 
ze ainunge. 

12G. Item wenn auch ain wirt acht tag usscr ainem 
vass geschenckt, das der win nit ussgangen ist, so sol 
er nach acht tagen denselben win abrufen, es syc umb 
ainen oder umb zwen haller, als in des dunckt, das er 
im ussgang; und aber also ye nach acht tagen sol er ainen 
oder zwen haller abschlahen, unt-z dasselb vass ussgaut. 
wol mag ain yegklich wirt minder viertzig inassen usser 
ainem vass lyhen, ee dasselb vass angezäpfft wirdt; 
welher aber das überfüre, der ist schuldig der ainung, 
als von alter herkomen ist, das ist von yegklichem vass, 
und als dick das beschicht, ain pfund haller. 

127. E s mag auch wol ain yegklich wirt ain vass 
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wins, es sye gros oder klain, usser ainem vollen fftder 
ziehen, ir sol aber kainer ain vass usser <leui anndern 
nit ziehen: welher aber das (61) überfüre, der ist schul- 
dig der ainung mit naincn, als dick er das tnt, ain 
pfnnd haller. 

128. Wol win ahzelassen vod den helfen, oder die 
gebresthafft und siech wärend, das mügend sy wol tftn; 
doch sond sy das vorhin bringen an die ungelter, weihe 
die sind, von der siechen win wegen, ob inen die das 
erlaubend oder nit ; wer das überfüre, der gyt zft yedeni 
mal, als dick er das tut, ain pfund haller. 

129. Ks sol auch dhain wirt umb den anndern 
usser sinem keler win kauften, den er uffgetan hat, und 
auch also, ob dhainen wirt fürkäme, das ain annder 
wirt sinen win ufftftn weilte umb ainen rechten pfenuing. 
so sol aber kain annder wirt denselben win auch nit 
k< mtfen ; denn er sol in den ersten wirt schencken lassen, 
der in maint uffzethnnd; welher aber das überfüre, der 
kompt umb 5 üb. haller. 

130. Und das auch dhain wirt enkeinen win utftfm 
sol; er lasse in denn den winrfiffer vorhin versuchen 
und ussrtiffen ; wer das überfert, als dick er das tut, 
der verfellt zft yedeni mal 5 lib. haller. (62) 

131. Und welher wirt den winrfiffer win versftehen 
liese und sprach, er wölte in ufftftn, und denn ainen 
anndern win anstäche, der kompt umb 5 lib. h. der 
statt ze ainung. 

132. Und das auch dhain wirt uff ain zvtt in zwain 
kelren schencken sol ainerlay wins. 

133. Es sol auch dliein wirt kain lägeli win in 
dhain vass nit schütten, den er schencken wil. 

134. Besonndcr so sol dhain wirt nit uff fassen ob 
40 massen ; welher aber das überfüre, der kompt um 
1 lib. h., als dick er das tut. 
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135. Und all vorgeschriben saehen sol man zft 
inen richten all fronlasten, darum b das es also an im 
selbs belybe und gehalten werde, actum feria tertia 
ante Lucie virginis') anno domini 1315. und sol auch 
ir keiner in sinem hus öeh nit spilen lassen. (63) 

136. Es sind oueb die achtzig unnser stette grosser 
rät gemainlich ainer gesetzt überainkomen durch besse- 
rung unnser stette : wäre, das yemand, der mannsnamen 
bette, oder frowennainen, und burgkrecht bette, old mit 
wonungen hie wäre, und yeinandcn anndern anraichte 
umb ain ee, und das nit türbringen möchte, als den 
merren tail des rauts denne billicb düchte, das er für- 
bringen sölte, der sol schuldig sin der band, wo er in 
dem gericht ergriffen wirdt, und sol oueb fürbas niemer- 
mer burger werden noch burgerrecht by unns haben. 

137. Wir, der schulthais, der burgermaister, der 
klain raut und der gros raute syen ainbelligklich über- 
ainkomen dieser gesetzte : wer von ainer gemahelsehaftt 
wegen oder von ainer ee wegen bürgen gyt, es sye von 
haiinstür wegen, von Widerlegung wegen, von zngcltz 
wegen oder von morgengab wegen, wer das nit lütert 
und ustreit in iarsfrist, so sond die l)ürgen ledig und 
darumb niitzit gebunden sin. geben an sunt Marien 
Magdalenentag ) anno domini 1382. 

138. Item der gros raut ist ainer gesetzte überain- 
komen also: wer der ist, es sye trow (64) oder man, 
die sich in den armen spittal zu Rotwil oder zu der 
brtulerschaft't machet, wer sich darnach mit wybend oder 
mit mannend on der pfleger wissen und willen übersihet, 
da sol dem spittal und der britderschatt't derselben, die 
sich also übersehen betten, lypding ledig und los, und 
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was sv überigs gfits band, genntzlich verfallen sin. dis 
beschach Thoine apostoli ') anno 1388. 

139. Wir, der schulthais, der burgermaister, der 
klain raut und der gros syen ainhelligklich in ain komen 
dieser gesetzte: wenn das wäre hinenhin, das ain person 
oder iiier, frowen oder mann, in den spittal ze Rotwil 
stellen wölten, das man denn den oder die nit einplanen 
sol, er lyge denn vor dry tag vor der lütkirchen ze 
Rotwil, als denne von alter herkomen ist, so mag der 
gros raut denn damit tun als in denn bedunckt, das er 
billicb tun solle on gevärde. datuin die dominiea post 
Othmari 2 ) anno domini 1387. 

140. Wir, der gros raut haben auch gesetzt und 
syen überainkomen, das ain yegklieb zymermann (65) 
und murer, wer die sind, und wannen die kommend 
ze Rotwil in unnser statt, mengkliehem umb taglon wol 
werken luügend, das sy die zuntft darumb nit straffen 
sol noch in die zuntft darumb nit zwingen süllen; es 
wäre denn, das sieh ir ainer also herzüge, das er hüs- 
lieh und häblieh hie by uns sin wölt, oder das ir dhainer 
dingkwerek machen wölt, die mügent sy in ir zuntft 
wol zwinngen. wäre auch, das dhein murer oder 
zymermann dhainem unsern burger ützit verdinget ze 
innren oder ze zyniniern, der sol im invent aincm monet 
dem nächsten darnach uff sin werck gan oder aber mit 
sinem willen überwerden, wo er aber das nicht entätte, 
so mag ycna sin werck annderswo verdingen, wo er 
wil. geben an saut Lucientag 1 ) anno domini 1369. 

141. Wir haben gesetzt, das murern und zymer- 
lüten der sumerlon anfallen sol ze sant Peterstag ad 
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cathedram, 1 ) und der winterion zn saut Michelstag. 8 ) 
und in dem sonnner sol man ze Ion geben, als man 
überainkomen mag, aber in dem wintter sol man geben 
ainem maister 2 sh. h. für spyse und Ion, und 18 h. 
täglich, so man in ze essen gyt. (66.) 

142. Wir haben auch ain recht gesetzt: wo dhain 
unnser burger liechtere oder venster hat über den anu- 
dern, vvil er für die liechter und fenster buwen und 
zymeren, des hat er gewalt ze tftn nach unnser statt 
rechte : es wäre denn so verre das der, des die liechter 
und die venster sind, darumb briefe und hanndtvesten 
oder lebend gezügen hette, das er das nit tun sölte, der 
sol er billich geniessen. 

143. Anno domini millesimo quadringentesimo vice- 
Bimo quarto uff frytag vor assumptionis Mariae 3 ) hat 
das hoffgericht an den rat bracht, wie das menige iar 
vil clag für das hofgericht sye komen von wegs wegen, 
als in der statt ze Rotwil bennen ain gilt über das 
annder weg hat ze rechten zytten im iar, und sye da 
zwayung, was recht zytt im iar hais oder sye. und hat 
das hofgericht vor iaren die urtail geschoben in den 
raut, dem hofgericht ain lüterung ze geben, wie das 
hofgericht daruff sj)rechcn solle, was rechte zytt im iar 
hies oder sye, oder wie und wenn man ab ainem güt 
über das annder varn solle, das denn weg darüber hat, 
des hat sich der gros raute erkennet und gesetzt fürbas 
also ze halten : wo ainer über den anndern weg hat und 
über in tungen wil, der sol das tun zwüschen (67) sant 
Gallentag und dem tag umb sant Georgentag, uff den 
denn das veld verbannen wirdt, und fürohin nit nie 
bis zfi sant Gallentag. da aber ainer weg über den 
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anndern hat, sin t'rucht ab Binein stuck über disen ze 
füren, der mag und sol das tun, wenn er sin frueht 
uff sineni gut gehaimet, das sy fürig worden ist, unge- 
varlich, und sol das tun, wo es dem allerunsebädlichest 
ist, über den er weg bat, und oueb an dem ennde, da 
er weg bat, ungevarlich. und ist, das der fruebt uff 
sinem stuek bat, über das man denn varn sol, demsel- 
ben sol der, der da varn wil, vorbin gnug zytt verkün- 
den, das er varn wolle, darumb das der, des die trucht 
ist, sin fruebt, ob er wolle, bannen müg an dem ende, 
da dieser varn sol. und uff diese lüterung und ent- 
sebaidung sollen auch die hofricbter hie ze Rotwil armen 
und n eben menigklicbem das zum rechten erkennen und 
sprechen, wa es also gestalt ist, alles on gevärde. 

144. Wir, der scbultbais, der burgerinaister, der 
klain raut und der gros syent ainbelligklicb überain- 
komen diser gesetzte, die bienacb geschriben stat, das 
ist also: wo ain burger oder burgerin mit dem anndern 
ützit ze rechten hat, wer das wäre, so sol man mit 
nainen ainem ains rechten und dem anndern auch ains, 
also us und us, untz sy von ainannder geriebt ((38) 
werdent. ob es sin mutet. 1 ) 

145. Wir haben auch ain recht: wer erbet, es sye 
lützel oder vil, der sol auch gelten; zübet aber er Bich 
von dem erbe, so gilt er nit, es syen wyb oder kinde. 

14(>. Wa unnser burger, es syen frow oder man, 
stirbt, und der erben hat, zücbt sich der erbe nit zu 
dem erbe in iar und tag mit clag und mit andern dingen, 
der sol fürbas enbain recht darnach hau zu dem erbe, 
ob der erb inderhalb lannds oder zu sinen tagen komen 
ist, und annders nit. 

147. W r er dbains unnsers burgers erben umb dbain 
gült anspricht, der sol erziigen, das die gült da war, 
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do der, von dem die gült gefallen ist, ze Hingst in Ivb 
was, und haben das reebt gen enannder, die gesessen 
burger zu Rotwil sind. 

148. Ttem umb annder ding ze bezügen, stat gesebriben 
gegen dem ennde in dem zwölfften tail dis buebs. (69) 

149. Wir haben oueh ain reebt gesetzte: wo dbain 
buse ze Rotwil in unnserm geriebt zu erbe gefallet, ze 
tailen den erben, oder weihen weg das geschieht, das 
bus ze tailende gefallen ist, das hus sol man mit namen 
tailen in zway und nit fürbas; es wäre denn so verre 
das das bus als wyt und als brait mit bofstatt und mit 
gärten begriffen bette, das die erben stöss bettent und 
sprächent, das man das hus, und das darztt hörte, wol 
tailen mügen in dry tail oder in vier, darumb und umb 
die stös sol der Main raut dry erber gemain man dargen, 
die die erben enbainen weg anhören, und was die dry 
mann oder die zwen umb den dritail oder umb den Vier- 
den haissent tun uff ir ere und uff* ir aide, das sol die 
erben benügen on all rede, und was auch dieselben dry 
man oder der merer tail ander in annder gilt oder 
pfenning und wievil gen denselben tailend, des sol oueh 
die erben benügen on all Widerrede. 

150. Wir haben auch ain recht gesetzte : wo dhains 
unsers burgers Mnd stirbt on lyberben und on gesehwister- 
git, sy syen ain halb sin geschwistergit oder sin rechte 
geschwistergit, und gut lät, das gut sol vallen an vatter 
und an muter, ob die da sind, oder an ir aintweders, 
ob das da ist, one alle rede, geschähe aber, das ain 
sölicb kind stürbe, und gfit lies, und nit geschwistergit, 
rechtü noch ain halb, noch vatter noch mnter hette, und 
da wärend vettern oder Imsen von dem (70) vatter, oder 
Öheim, oder intimen von der mfiter, die sond auch glych 
ze erbe gän zft des kindes gftt, und also us und us, die 
glych sind an der sipp und an dem glid, es sye von 
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dem vater oder von der Hinter, die sond aueh glych gan 
zü dem erbe. § 

151. Recht] geschwistcrgit sond oneh ainannder 
erben für geschwistcrgit, die ainthalb geschwistcrgit sind, 
an den gftten, die billieli ze erben vallen mügen, on 
all rede. 

152. Wir haben auch ain recht gesetzte; wo dhainem 
unnserm burger sin eliche wirtin stirbt, und mitenander 
kinde bänd, der burger sol mit sinem güt, es sye aigen 
oder leben, varends oder unvarends, tun, was er wil, 
und ensol in daran dhain sin kinde nit irren weder 
sunst noch so, wa das buse, da der kinder mftter iune 
stirbt, das sol er nit vertun noch verkouffen wann mit 
siner kinde und der vögt willen; es wäre denn, das in 
eehaft'te not angienge und nit nie bette anzegryffen, so 
sol er das buse angryften mit versetzen und mit ver- 
kauften nach siner notdurtt't, und sol ouch des vor schweren 
zu den heiligen ainen gelerten aid, das dem also sye, 
das er nit me bab, und in darztt zwing ehatttige not, 
mit siner ainer band oft'ennlich vor unnserm gerichte. wäre 
aber, das der man stürbe, und das buse erspart hette, 
das hu8 sol fallen an die kind, der infiter in demselben 
buse starb, und an die kinde, die sy mitenander gehept 
band, und mit namen an dieselben kinde, als vorstät, 
die denn irs vatters tod gelebt hönd, on all rede. 

153. Wir haben auch ain recht gesetzte um das 
buse, da der kind vatter hin starb, als vorgeschriben ist, 
das der kind ist, und in gefallen ist nach ir vatter tod, 
ob es ain buse nit ist, das gefallen war den erren kinden 
von ir müter tod, und die frow nach des mannes tode 
in dem huse als lang sässe und witwenstul hielte, das 
der kind ains stürbe und kind Hesse, die kind sond ze 
tail gän zü dem hus, da ir ane inne starb, als ob ir 
vatter oder ir mftter lepte, on all rede. (72.) 
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154. Wir haben auch gesetzt: wer beraten wirdt, 
es syen knaben oder tochtern, in das closter ze Roten- 
münster, ze Bant Johanns, zft den predigen! oder in dhain 
annder closter oder elosnen oder samnung, das hie umb 
die statt gelegen sye, oder annderswa, so dem sin almüsen 
dahin yngeben wirdt, das im gelopt wirdt, oder sin 
lypting gelopt wurde ze geben, so sol es herus nit erben 
enhain gftt, wie das genant ist, weder von vatter noch 
von mfiter noch von enhainem sinem f'ründ, on all gevärde. 
datum dominica ante nativitatem domini 1 ) 1361. 

155. Wir haben ain gesetzt, das niemant kainem 
inentschen erben sol, es sye frow oder man, von des- 
wegen, das er sprach, das er, diewyle er lept, von Iybe 
sin aigen oder sin lehen gewesen sye, es sye denn, das 
er von dem gut, das derselb mensch nach sinem tod 
gelassen hett, gelten wolle alle die schulden und gülten, 
die derselb metrisch nach sinem tod unnsern burgern ze 
gelten hat, die man denn kundtlich und redlich gemachen 
mag, on all gevärde. und diese gesetzt ist nu gesetzt 
von unsern burgern, das man unnseni burgern gelten 
sol, und gant uslüt nit an. (73) 

156. Wir, der schulthais, der burgermaister und der 
raut ze Rotwil sven ainhelliclich überainkomen und 
haben ain recht gesetzte: wäre, das ain vatter oder ain 
m fiter ir kind beriete, es sye ain knab oder ain tochter, 
oder ob es sine vögt berietend, was sy denn gevider 
und bettwät gend, ist denn, das andere kind da sind, der 
sol yegklichem als vil gefiders und bettgewätz werden, 
als dem worden ist. das sin vatter oder sin m fiter oder 
sin vbgte beraten händ, wenn die geschwistergit tailen 
wend vatter- oder mfttergfit. ist denn, das das kind ze 
tail wil gän, so sol es an den tail legen und wider yn- 
werffen das gefider und bettwaut, das im worden ist, 

») Tcj. 19. 
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also das aiiicin kind, es sye knab oder toehter, liit nie 
werden sol an gefider und an bettwaut denn dem anndern 
us und us; es wäre denn, das ain vatter ainem sineni 
kind das bettgewaut vorusgäbe, und oucb das mit nainen 
beredt wurde, das es vorus sin sye. 

157. Es sond die nächsten vattermag vögt sin der 
kind, die zu iren tagen nit komen sind, ob die vatter- 
mag also berichtet sind oder mit den kinden nit ze 
schaffen händ; und wa das wäre, da sol man von ge- 
rieht diewyle ander vögt gen. (74) 

158. Wäre ouch, das ain man tochterkind hett, der 
sol ouch vogt mit ainem dem nächsten vattermag sin on 
all rede, und sond auch die an dem mutermag, [da nit 
ains ist,] ') billich daby sin, da man der kind gut wider- 
raitet; und sond auch wissen, wahin der kind gut kompt 
und vertzert wirdt, noch ensond auch die vattermag mit 
der kind lybe noch gut mit hingeben oder mit setzene 
zft gott oder zu der weit nützit tun, es syen denn auch 
darby der nächsten mfitermag ainer oder zwen. und 
wo die dhainen stöss betten, so sol unnser stett gericht 
ainen gcmainen man uff den aid dargen, und was die 
oder der merer tail minder in tiind, das sol crafft hau 
on all rede. 

159. Geschähe ouch, das ain vatter ain sölich hus, 
als vorstat, durch besserung sin selbs oder siner kind 
wölte angryffen, des sol er nit gewalt hau ze tünde wann 
mit derselben kinde vögten, der vögt sonnderbare in der 
sache, und mit nauien sin sond zwen mutermage, die 
nächsten, und ain vattermag. und sond ouch die dry 
vögte gemainlich oder die zwen schweren uff der heiligen 
gelert aide offennlich vor unserm gerichte, das das an- 
gryffen den kinden besser getan sye denn vermieten; 

') Huflar ; finbet fid» tu ccv legten iRebaftion aud) $at nify mebv. 
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annders sol (75) onch das angrytten nit crafft han sus 
noch so. 

160. Ist ouch, das ain man stirbt und ain ebliefa 
wyb lät und kinde, das wyb sol in dein husc, da ir man 
starb, sitzen, ailediewyle sy mit eren wittwenstftl haltet, 
dasselb huse wäre denn den erren kinden gefallen, die 
kind der man gelassen bette, da dero Hinter inne starb, 
und sind auch da erre kind, die ains tails mutend nach 
ir vatter tod von ir stieffmfiter und von ircn gesehwister- 
gitten ainhalb, den erren kinden sol man des tails ge- 
statten unver/ogenlich wan an dem huse, da der man 
inne starb, als vorstant. sind ouch da ainer band kinde, 
so sol die firow der kind pflegen, untz das sy alle zfi 
iren tagen körnend, und sol aigcns und varendes gütz 
und lehen pflegen, ailediewyle sy mit eren wittwenstftl 
haltet, wil aber die frow sich vereundern gen gott oder 
gen der weit, die kind und dero vögt sond ir ains tailes 
gestatten unverzogenlich one an dem huse, da der kind 
vatter inne starb, und sol ouch die frow denne legen an 
den taile gefider, und was da ist, one verschnitten ge- 
warnt, wullins und lynis, das zft irem Ivb hörte, das 
ensol sy nit an den tail legen, stürbe ouch die frow, 
sy habe getailt mit den kinden oder nit, so sol der tail, 
der ir billich gezühet an dem gut, vallen an ire kind 
und (76) nit an die erre kind sus noch so. 

161. Die frow, die wittwenstftl haltet und der kinde 
und des gütz pfligt, als vorgeschriben ist, die sol ainest 
in dem iare widerrechnen der kinde vögten allen oder 
dem meiern tail, ob sy die rechnung an sy vordert. 

162. Und ist, das man der kinde dhains setzen 
oder beraten sol, es sye zfi sinen tagen komen oder 
nit, dem sol man helften mit des kinds fründen und 
magen, den nächsten, mit vattermagen drinc und mit 
mutcrmagcn zwaine, ob die als berichtet und als witzig 
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sind, wo das nit enist, so sond anndcr fründe <lie 
nächsten darnach, ob die da sind, an der statt vögt sin. 
wäre ouch, das an den vögtcn dhain gebrest wäre, so 
sond wir von nnnserin raute vögt dargen, untz das dem 
kind geholtfen wirdt, als dein gnt denn gemäs ist. man 
koI onch dem kinde helften, und das kind berauten von 
aignem und von varendem gnt, als dem gilt denn ge- 
mäs ist. und also, das der miUer von aignem (77) und 
von varendem gute davon ir taile gefallen mag. wo das 
nit enist, so sol man die lehen angrvften, und sol das 
kind beraten und setzen von aigen und von lehen, als 
die vögte des kindes gemainlich duncket oder den nierern 
tail minder in uff ir ere und uffen ir sele, und näch dem 
als dem gut gemäs ist und den frünnden. wäre ouch, 
das nützit da wäre denn lehen, von den lehene sol man 
besorgen die t'rowen, das sy von den lehen ir not- 
durft't habe, die wyle sie wittwcnstnl mit eren haltet, 
ze ainem rechten lypgedinge, diewyle sy lepte, und 
als den fründen und dem lehene denn gemäs ist on 
all rede. 

163. Wir haben ouch ain gesetzt recht: wo die 
vögte deweder tail one der anndern vögte willen und 
gunste das kind berautend und setzend, als vorstät, ze 
gott oder ze der weit, des kindes gut, das also gesetzt 
ist wider der anndern vögte willen und gunst, sol man 
schätzen vor unnserm rate uffen den aide, und was des 
kinds gfit wirdt alles mit enannder den fünfften tail, so 
vi! das wirdt, sond die vögte, die das kind also gesetzt 
händ, von irem gfttc und one des kindes schaden unnser 
stctte gemainlich richten und gen ze rechter ainung (78) 
one allen fiirzog. und was ouch dehaine unnsers burgers 
kind tftnd, ee das sy zft iren tagen komend, das ist mit 
namen minder achtzehen iaren, mit versetzen, mit ver- 
kouffen oder mit liingenne, das sol enhain crafft hon 



Digitized by Google 



— 161 



sus noch so, es geschehe denne mit des kindes vögten 
und als ze Rotwil recht ist. 

164- Es sind auch die achtzig unnser stette gros 
räte gemainlich ainer gesetzt in ainkomen durch besse- 
rung unnser stette: wo ainer unnser burger stirbet und 
nit knaben lät und manlehen lät und darzft gemainder 
hat, der nächst erbe, der tail und gemaind hat an dein 
gftt und an dem lehen, der sol erben für annder gemainder. 

165. Wir sygen ouch überainkoinen, wo ainer unser 
burger ist, der manlehen hat, zn dem lehen gemainder 
sind, wil der siner elichen wirtin, sinen kinden, es syen 
töchtern oder knaben, machen uff das leben, er wolle 
versetzen, verkouften oder tailen, da sol in kain gemain- 
der an weder sumen noch irren in kainen weg, sus noch 
so. und was er damit tftt, das sol erafft und macht 
han, es syc sinen (79) fründen oder lanndliiten, oder, 
wiem ers machen wil. 

166. Wir haben auch aiu gesetzte, das enbain unnser 
burger dem andern unnserm burger sin lehen anfallen 
noch abempfahen sol in dhain wyse sus noch so; wäre 
aber, das daz dhain unnser burger überfüre, der sol 
unnser statt verfallen sin fünft* pfund haller ze rechter 
bus, und darzü so sol er dem sin lehen ledig lassen, 
dem er das angefallen hat, on all gevärde. 

167. Wir haben auch ain recht gesetzte in unnser 
statt von unnsern sesshatften burgern ze behaltene: wäre, 
das dhain unnser bürgere sin güt alles mit ainander ver- 
kouffte, verwechselt oder mit gifften hingebe, das daz 
nit craft't sol han noch statt belyben; es wäre denn so 
verre das der da verkoufft hat oder verwechselt hat, oh 
er also hingegeben hat, und der burger, gen dem das 
also geschehen ist, baide mfttwilligklich und unbezwungen- 
lich für unnser gerichte kämen und hätten und matteten 

©retner, Kottweiler 3tabt=Ne#t. 11 
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mit urtail hierüber inen brief und handtvestine (80) ze 
geben naeh unnser stett recht und gewonhait. 

168. Wenn ouch unnser burger dhaine, er sye frow 
oder man, an sin todbett korapt, und weder ryten noch 
gan mag, was der tun wil mit sinem gfit, das crafft 
habe, das sol er tun mit siner nächsten erben gunst und 
willen, und anders nit. 

169. Was ouch dhains burgers eliche wirtin irem 
dienen man an sinem todbett erlebt ze geben varend 
£ßte oder aigens, das sol crafft han; dasselb recht hat 
auch die frow wider iren elichen man. 

170. Ist auch, das ain man, der ain wittweling ist, 
oder ain frow, die ain wittwe ist, und kind händ, die 
zn iren tagen nit komen sind, an das todbett kompt, die 
sond mit der kinde fründen, vattcrmagen, den nächsten 
zwain, willen und gunst ir gftt gen und machen und 
annders nit, das crafft habe. (81) 

171. Wir haben auch ain recht: wo dhain unnser 
burger, es seye frow oder man, die unnser burgerrecht 
habend, stirbet, das von dem weder herre noch gotzhus 
noch nieman anderer nemen noch vordem sol dhain erbe 
wann ainen schlechten tail, das ist von dem man das 
best höpt, und von ainer frowen das best obergewenndt, 
und ouch wir nit gestatten sond, das fürbas ützit gegeben 
werde wann der schlecht tail, als von alter her sittlich 
und gewonlich ist gewesen in unnser statt. 

172. Und wer auch der erst ist, der den tail vordert, 
dem sol man den tail geben, [und soll der geweer und 
tröster geben] 1 ) dem, der im den tail gyt, also das er 
in und sin erben verstände und veranntwurtte umb den 
vale an gaistlichem unnd weltlichem gerichte on allen 
iren schaden. 

173. Wir haben ouch gesetzt : wo dhain man oder 
») $e$tt im föcten £ud>; erflänjt au« bet legten SRebaftion. 
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frow an irera tode iren vale hin haisset geben, oder der 
lüte fründe, ob sy das vergessent, da sol man den val 
hingeben, wäre aber, das yemand annderer spräche, 
das im der val zngehörte, der sol denselben man (82) 
oder die frowen besetzen nach nnnser statt recht ze 
Rotwil. wäre onch, das yeman dehain val vorderte an 
frowen oder an man, und die sprächind, das sy nit 
vallen söltent, den sol man aber den val abbesetzen, 
als ze Rotwil recht ist on all gevärde. 

174. Weiher auch unnser burger lüt hat in gewere 
und in gewalt, der sol die wal han, der in darumb an- 
spricht, das er die lüt selber besetze oder ainen im die 
lüte lasse absetzen. 

175. Wir, der schulthais, der burgermaister, der 
ciain rant und der gros der statt Rotwil syen überain- 
komen durch nutz und besserung willen unnser statt, 
das wir gesetzt habend, das kain unnser sesshaffter 
burger sich hinenhin keins mannes noch mentschen unnder- 
ziehen sol, noch annemen, das er sy schirme, die uff dem 
lannde gesessen sind, in dehainen wege sus noch so. (83) 

176. Tette es aber kain unnser burger darüber, 
der sölte von yedem mentschen sonnderbar, als dick 
er das tätte, den burgern ze Rotwil an unnser statt 
verfallen sin zehen pfund haller, und darzu so Sölten 
wir im nicht beholften sin, ob in not angienge von der 
lüte wegen, der er sich also underzüge. 

177. Wäre ouch, das dhain unnser [burger] ain 
aigen gericht hette, da alle gewaltsamin des dorffs sin 
wäre, sässe in dem dorff yeman, der sich hinder in 
ziehen wölte, des sol er sich doch nit annemen ze 
schirmen dann mit des grossen rauts oder mit des meren 
tailes haissen, gunst und gutem willen, actum anno domini 
1350 tertia in vigilia sancti Michahelis archangeli. 1 ) 
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Digitized by Google 



164 — 



17$. Wir haben auch gesetzt: wer dehainen unscrn 
burger, es sye man oder frowe, besetzen wil, der sol es 
tftn inwent iarsfrist, und den man besetzen wil, das sol 
man tun mit zwain den nächsten mfttermagen, es syen 
firowen oder man, und die sond zu den heiligen schweren, 
das sy wissend, das der mentsch,. den man denn besetzen 
wil, des aigen oder lehen sye, der in dann besetzen 
wil, on all gevärde. (84) 

179. Wir, der schulthais, der burgermaister, der 
klain rant und der gros raut syen überainkomen durch 
nutz und notdurflft willen unnser statt : wäre, das dehain 
unnser burger sin vehe in gemainde wyse usgebe ze 
kouften unverburget, es syent ross, rinder oder annder 
vehe, und das der stürbe, frow oder man, dem die ge- 
maind also usgeben wurde unverburget, so mag der die 
gernaind usgeben hat, oder sin erben mit siner ainigen 
band behaben, was im uff derselben gemainde stat von 
des ersten kauffs wegen, do er im die gernaind ze koutfen 
gab, und desselben vehs, das also unverburget usgeben 
wirdt, des sol sich nieman unnderziehen von valle uoch 
von erbs wegen wann als ferre das dem, der sin vehe 
also usgeben hat, sin recht behalten sin sol in aller der 
wyse, als da vorbesehaiden ist. 

180. Wir svent auch überainkomen : welher unser 
burger dhain ross usgyt in gernaind wyse nach unnser 
statt recht ze Rotwil, das der, dem das ross geben ist 
in gemainde, das ross über lande nicht bruchen sol noch 
nieman lyhen. er mag aber das ross bruchen sinen 
mischt uszefüren und sin korn und sin höw vnzefüren 
(85) und ze müli und ze marckt varen on all gevärde; 
und sol auch das ross in pflüg nicht stellen noch für 
cgeda, noch mit kainen ungewonlichen dingen nicht 
bruchen denn mit sins gemainders willen, one all ge- 
värde. welher der dehains überfüre, gienge das ross 
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darüber ab oder wurde schadhaft oder gebresthaft, den 
schaden sülte derselb gemannter dem abtun und bessern, 
der im das ze gemaind geben bette, on all gevärde. 
wäre auch, das er das ross oder die fülhi hirtlos 
Hesse gan und unbehüt, gienge das ross oder die 
fülhin davon ab von hirtlos wegen, den schaden sol er 
im auch abtun, wäre auch, das im das ross oder dhain 
fülhin verstolen wurde oder röplich genomeii, oder wie 
im das entwert wurd, das sol er sinem gemainder ver- 
künden und sagen inwent zwain ganntzen tagen den 
nächsten darnach, tette er das nit, so sol er im sin 
ross und sin fülhi gelten, wäre auch, das ir dhainem 
dhain ross oder fülhi abgienge von wolfen oder von 
anndern dingen, der oder die sond iren gemainder[n] des 
bewysen mit dem abwesel, und sond iren gemaindern 
den geben und anntwurten invent acht tagen, den nächsten 
darnach, so der schad geschehen ist. tätte er das nit, 
so sol [erj im ouch sinen schaden abtun on all gevärde. 
was auch zyttailiger fülchen ist, die Haid tail nicht ver- 
kouffen mügent oder went, da sol der, der das ross us- 
geben hat, dem die fülchen vortailen, der sy erzogen 
hat, acht tag vor des heiligen erütz tag 1 ) oder acht tag 
darnach (86) on alle gevärde. wäre aber, das der tail 
nicht gemftttet wurde in dem zil, als da vorbeschaiden 
ist, so wäre im der fürbasser nicht tailes gepunden vor- 
zetailen, on all gevärde. wäre auch, das der stau*) ros 
dehains abgieng, und von dem ross nicht fülhi da weren, 
so sollen alle zil us sin von des rosses wegen, als der 
kauff geben wardt. wäre auch, das dehainen not zwang 
der der ross dehaines innhette, das er von not wegen 
von dem ross gan müste, der hat gewalt, sinem ge- 
mainder das ross vorzetailen, wenn er wil in dein iar, 

») <£cpt. 14. 
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ob er zu den hailigen bebaben mag, das in not darzü 
zwungen hab, und sol dem, der das ross usgeben bat, 
uff und ab gan, was er uff dem ross hat, on all gevärd. 
was auch deweder tail gen dem anndern tail da- 
zwüschen bedinget, darumb sol yetwederm tail sin recht 
über dis gesetzt behalten sin, on all gevärde. wir syen 
auch überainkomen : wer dehain rindveh usgyt in ge- 
maind wvse nach unser statt recht ze Rotwil, des ersten 
von melckerrinder wegen, wäre das dehainer die usgebe 
unverburget sinen gemainder[n], der mag gen allermenigk- 
lichem uff dieselben gemainde bebaben, was er uff der- 
selben gemainde hat von des ersten kauffs wegen oder 
von rindmüt wegen mit siner ainigen hand, on all gevärd. 
wer auch von denselben melekenrindem kelber zühet, 
der sol die kelber ziehen untz in das dritt iar ze sant 
Walpurgtag. und ist, das deweder tail gen dem andern 
taile (87) tailes mättet, so sol im der vortailen, der den 
melckrind usgeben hat, acht tag vor sant Walpurgentag 1 ) 
oder acht tag darnach, wenn aber das zil ftirkompt, 
weder taile denne tailes mfttet an den anndern taile ze 
rechten zytten in dem iar acht tag vor sant Martinstag-) 
oder acht tag darnach, der sol dem anndern tail da» 
melckrind vortailen. wird aber dasselb rind unutzbar, 
so sond sy ainen glychen tail machen, und dasselb 
recht sol sin von zngrinder wegen als von den melck- 
rindern, wann so verre weder tail an dem anndern 
tailes mnttet, der sol im vortailen acht tag vor sant 
Gallentag oder acht tag darnach : wurde aber dehain rind 
unnntzbar ze ziehen, so sond sv mitainannder ainen 
gelychen tail machen, on alle gevärde. wäre ouch, das 
dehain rind abgienge, das nit verrintmietet wurde uff 

l ) äpril 24. 
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sant Gallentag, 1 ) das sol der gmainder, der die gemainde 
inne hat, sinem gemainder gelten, der im die gemaind 
geben hat, oder aber mit sinem willen über werden; 
und wäre, das der gemainde dehaine verloren wurd, 
röplieh oder dieplich, das sond sy iren gemaindern ver- 
künden in zwain tagen den nächsten darnach, welher 
aber das nit tätte, der sol sinem gemainder die gemainde 
gelten, wäre auch, das die gemainde sunst abgienge 
von wolfen oder von anndern dingen, das sol der ge- 
mainder, der die gemainde innhat, sinem gemainder ver- 
künden inwent acht tagen den nächsten, tette er das 
nit, so sol er sinem gemainder die gemainde gelten, es 
sol ouch derselb gemainder (88) dehainer siner gemainde 
enhainen niendert annderswa stellen noch versetzen noch 
verkouffen denn mit sins gemainders willen. 

181. Ouch ist der gros raut inainkomen also: wer 
sin gemaind usgyt nach der statt recht ze Rotwil, der 
mag uff der gemaind behaben mit siner ainigen band 
von des ersten kauffs wegen von rintmüt, und was er 
daruff geliehen hett, doch in der zytt, diewyle die ge- 
maind da stät. wäre auch, das die gemaind abgienge 
von wolfen, von nomen oder von dem kaiben, so sol 
derselb sinen ersten kouff rintmiet oder das er daruff 
geliehen hette in des nächsten iars frist beheben unge- 
varlich. besehene das nit, so sol er darnach ain schulde 
haissen und sin. 

182. Wir haben ouch von gemainde wegen gesetzet 
zu den eren gesetzten: wer dehain veh usgvt ainem 
gemainder, der sol es usgen nach der statt recht zu 
Rotwil. wäre das krieg oder urlüg usgienge, welher 
zytt in dem iar denn unnser (89) burger ainer vordert 
sin gemaind, der sol im die ervolgen lassen, welher aber 
darüber sinem gemainder sin gemaind nit ervolgen lassen 

') Oft. 16. 
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wölte, wirdt im denn die gemaind darüber genomen 
und entwert, wie das zngienge, der sol dem gemainder 
die gemaind gelten und bezalen on all Widerrede. 

183. Ouch hat ain gros samenthafft räte zu Rotwil 
zu den vorigen gesetzten von gemainden wegen gesetzet 
mi furo ze halten: 

Das ist also: wenn ainer dem Mindern vorteilt, es 
syen ross, rinder oder kftgen, das denn der, der den 
tail beheben wil, dem anndern sin gelt, darumb die ge- 
maind getailt ist, nach der tailung in den nächsten acht 
tagen one alles verziehen bezalen und im darumb burg- 
schafft oder werschafft geben sol, des in benüge, und 
damit er siner schulde wol versichert sve. welcher aber 
sblich burgschafft noch werschafft nit haben mag, so sol 
er das gelt uff dem hopt, das da getailt ist, überhopt 
haben, und sol im daran alle sine recht behalten sin in 
aller der mas, als e dem mal der tail besehenen ist; 
doch so sol der, der der burgschafft und werschafft nit 
haben mag, dem, dem die schuld zugehört, (90) schweren 
ainen lyplichen geleiten aide zu gott und den heiligen, 
das hopt, daruff der annder sin schuld hat, nieman ze 
versetzen, ze verkouffen, noch annderswa in gemaind 
uszegeben, bis das der annder vor siner schuld davon 
bezalt wirdt one schaden. 

184. Item welher ross galgg gat, da sol der, der 
das ross in gemaind genomen hat, dem gemainder das 
iar, als es galgg gangen ist, davon ainen scheffel roggeu 
oder zwen scheffel vesen geben, und fiirbas sol es bestan 
und belyben in aller der mas, als die gesetzt, die vor 
darüber gemacht ist, wy set ; (ouch wy tter von gemainden 
am letsten cappitel an der niiwen Ordnung. 1 ) 

185. Es enmag nnnser burger enhainer mit recht 
enhainem edelman sin schwert noch sin messer noch 

J ) 33cn bcvfelScn .ftanb nacbttägüd) fcci^eic^t. 
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sin gewandt, das er denn mit im bracht hat. verbieten 
noch beklagen in unser statt gerieht. 

186. Weihe dehainein unnserm burger umb sin gülte 
laistet, er sye edel oder unedel, der sol frid und glait 
han in unnser stette one otfenn ächter und tödung vyent- 
schafft, diewyl die gesellschaift wert. 

187. Wer ouch dehainem unnserm burger mit de- 
hainein vihe sinen zins oder sin gelt bringet oder sus 
im vergeben dinet, den sol man Ion varen on zoll ze 
dem mal, noch ensol man den nit beklagen in unnser 
statte, ist ouch, das er umb Ion mit sinem vihe de- 
hainem unnserm burger gediendt hat oder im an siner 
gült ützit bringet, gelopt er im denn sin vihe uszeant- 
wurtene, des sol er gewalt han ze tnne; es wäre denn, 
das ainer sin rindmiet uff der rinder oder ross oder esel 
ainem bette, das sin wäre, oder halbes, das sol unnser 
burger wol beklagen umb die rindmiet, die denn ge- 
fallen ist. 

188. Was kauffschatzes unnser burger dehainer ver- 
köffet, gelopt er den uszeantwurtene, das sol er tun 
vor allerinenigklieh ou sins ächters gftt. 

189. Was ross dehainer unnser burger gepfenndet 
hat, das enmag nieinan verbieten on (92) ains ächters. 
ist ouch, das er das pfanndross selber bruchet oder lyhet, 
das sol er tun als sin aigenlich gut, und wo das ross 
verloren wirt, das sol er nit gelten, es wurde ouch im 
denn vergolten, so sol er im das übrig gut denn gen 
nach dem so im sin pfandtschatz vergolden wirdt, und 
sin gässede. 

190. Ist auch, dass unnser burger dehainer umb sin 
gült hinusvert und den gälten benotet an Ivb oder an 
gut und das in unnser statt bringt, das enmag nieman 
verbieten noch beklagen one ains ächters. 

191. Es ensol auch in unnserm gericht niemand den 
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anndern vahen noch angryffen one ains schulthaissen 
oder ains burgermaisters urlob, er sye denn sin aigen 
oder sin lehen oder sin uiayer uinb sineu zyns oder 
umb sin rintmiet, noch ensol auch niemand dem andern 
wissendeclich sinen man oder sinen mayer vahen, er 
clage denn vor sinem herren, und sol der mayer uffen 
des herren gut sitzen, da röch uffgät. und wenn der 
herr im sinen mayer oder man haisset Ion, den (93) sol 
man im län unverzogenlich. tut er des nit, so ist er 
schuldig ainer frävely. und sol ouch der herre in acht 
tagen den nächsten den mayer oder man, nach dem so 
er gelassen wirdt, im zu recht stellen, tüt er auch des 
nit, so benotet er darnach den maver oder man umb 
sin schuld, wie er mag. wein auch der schulthais und 
der burgermaister oder ir aintwedere das urlob gyt ze 
vahenne, wert sich der, den er vahen sol, was er dem 
tut oder dem, der im hülfet werene, da verlüret er nit 
an, one die plfttenden wunden und one den todschlag, 
die erlouben wir nieinan. 

192. Wir händ auch ain recht, das niemand dehainer 
frowen umb ires mannes gült ir gewandt, das verschnitten 
ist, noch ir gefider mit enhaineui gericht nemeu sol, sy 
hab denn die gült selber gelopt mit der band, wau umb 
stüre und umb ainung, dafür ist nützit gnt. 

193. Wir haben auch gesetzt, wo dhain unnsers 
burgers kind on vatter oder muter willen und wissen 
oder ir gesinde on ir wissende und willen dehain pfand 
verkouffend oder versetzen (94) an cristanlüte oder an 
iuden, das pfanndt sol man wider gen ze lösende umb 
ainen Schilling haller on all Widerrede. 

194. Wir haben auch ain recht gesetzte, das enhaiu 
anwette noch Satzung in schidungen und in angelassene 
rechten uff enhainerlai Schlacht ding fürbass craft sol 
han denn umb fünff Schilling und darüber nit; es sye 
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denn das unnger raute zft Rotwil gcmainlich das tfte 
oder der merertail under im oder erlobe ze tnnne, wann 
so verre die anwete und die Satzungen die gesehehent 
e volle ze fürene, die wend wir, das kniffte haben on 
allen zwivele. 

195. Wäre auch, das dhain gättling über achtzehen 
iar wäre, der sol die recht han, die ouch andere unnser 
bürgere ze Rotwil händ. 

196. Wir hond ain recht, wer den totschlag tut in 
unnser stett gericht, wirdt er darinn ergriffen, das ist 
nit annders denn bar gegen bar; endrinnet er aber und 
konipt enweg, so sol sin eliche wirttinne, ob er ain 
eliche (95) wirtine hat, drü pfund der pfenning, die zü 
Rotwil genäm sind, unnsenn schulthaissen für die fräveli 
für ir tür bieten und geben, und sol damit sitzen, sy 
und ire kind, ungemüget und gerftwelich an ir eren und 
an ir gut, und sol derselb, der also manschleg worden 
ist, niemer in die statt Rotwill komen noch in das gericht 
sus noch so. 

197. Ist auch, das ain wittweling oder ain gettling 
den todschlag tüt, das ist auch bar gegen bare; kompt 
er aber enweg und endrinnet usser unnser stette gericht, 
so sol ouch unnser schulthais drü pfund pfenninge von 
sinem gut nemcn für die fräveli und nit nie, und sol 
in an sinem gftt fürbas nit nie irren, wan so verre das 
er ze Rotwil in das gerichte niemer komen sol. 

198. Es sind auch die achtzig unnser stette grossen 
rauts ainer gesetzte gemainlich überainkomen durch besse- 
rung unnser stette, das kain unnser burger nieman den ann- 
deren kainen todschlag sol helffen bessern mit kertzen, 
mit wachs, mit pfenningen darfür ze geben, wer aber 
das überfüre und dawider tätte, der kern uinb fünft* pfund 
haller zü rechter ainung. 

199. Wir händ ouch ain recht: wer die plütenden 
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wunden tüt in unnser stett gericht, wird er darinne 
ergriffen, das ist nit annders denn die hand. gewinnet 
er aber des clägers holde, so löset er sin bände mit 
zehen pfunden der pfenning, die ze Rotwil genäm sind, 
und sol ouch die geben und berichten, ee er iemer in 
das gericht kompt, und hat damit gebessert; kompt er 
ouch hin, das er nit ergriffen wirdt, so sol er niemer 
in uiiBer statt gericht komen, ee er des clägers huld 
gewinnet und doch die zehen pfund berichtet gar und 
gentzlich. 

200. Wem ouch die plntend wunde oder der tod- 
schlag geschieht, mag man fürbringen, das in ieman 
hab mit gevärden, untz im der todsehlag oder die wund 
gesehach, der sol ouch in denselben schulden stan als 
der die Unzucht getan hett. 

201. Wir hand auch ain recht: wo zwen gezürnent 
(97) mit enander, wedera da unnder in mag erzügen und 
rürbringen, das es der annder vormals anhnb mit stossen, 
mit angryften oder mit schlahen, so verlürt der nützit, 
der sich da gewert hat, one die plntenden wunden und 
onc den todsehlag, die erloben wir nieman. 

202. Ist aber, das er für gericht kompt und lögnet 
der unzucht und wirdt der Unzucht überwunden, und 
ouch urtail über die unzucht gefallet, darnach sol im 
enhain urhab gut sin, noch ensol auch enhain urhab 
fürbas erzügen sus noch so. 

203. Wir hand auch ain recht : von wem die unzucht 
gerichtet wirdt, das er durch recht usser der statt varen 
sol; ist er in der stett inrenthalb der ringgmuren sess- 
haf't, so sol er allein und nit mit sinem gesinde, ob er 
gesind hat, für die thor in der vorstatt aine varen. ist 
aber, das er in ain annder vorstatt sesshaft ist, so sol 
er in ain annder vorstatt varen und nit inrehalb der 
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ringgmuren in die statt, und sol man in doch dest ninder 
(98) nit zwingen umb die ainunge mit sinem gut. 

204. Wir band ouch ain recht: ist, das die in unnser 
statt wanndient und gand, die ir ainungen nit berichtet 
und gegeben händ, sieht die der schulthais selber, oder 
ist, das 8ü im dhain unnser burger zaiget oder rüget, 
denselben, der im die gezaiget, sol er verschwygen und 
niemer geneinen, und hat das gelopt uff den aid, den 
sol er angryffen und vahen; es wäre denn ain sölich 
tag, das es unzimlich wäre anzegryffen und ze vahen. 
aber darnach wenne er si sieht oder im geröget werden 
sol, so sol er si angryffen und vahen. und welhes unnsers 
burgers er darzft bedarff, den der schulthais sins aides 
manet, der sol im helften oder beholffen sin by dem aide, 
den er geschworn hat der statt, tut er des nit, so gyt 
er ain pfund pfenning zft rechter ainunge; es wäre denn, 
das derselb, den man angryffen und vahen sol, des, der 
da genannt ist, als nahe wäre sin mage, sins rechten 
vettern sun, öheims sun, mftmen sun, basen sun, oder 
näher, oder sin schwager, sin seh weher oder tochterman, 
gen dem sol er nit beholffen sin, noch sol auch inen 
nit weren. ist aber, das yeinan dem, der (99) also an- 
griffen wirdt, hilfft oder in fräventlich wert, der sol in 
denselben schulden sin und in der ainunge als der, 
dem er geholffen und in fräventlich gewert hat; und wer 
dem schulthais wider denselben angriffen hilffet und wider 
sin helffer oder die in fräventlich wernt, die verlierent 
nützit weder sus noch so, one die plfitcnden wunden und 
on den todschlag, die erlouben wir nieman. 

205. Wir haben auch ain recht: wo unnser burger 
kind, die minder fünffzehen iaren mit namen sind, mit 
ainander roffent, schlahent oder stossent one die pluten- 
den wunden, das die darunib nützit verlieren sond sus 
noch so. 
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206. Ist ouch, das u unser burger zwen mit ainander 
zürnent, die /u iren tagen komen sind, und der ain 
darnach des anndern läget, es sye tag oder nacht, der 
gyt fünff pfund. schlecht er in auch mit gewaffender 
handt, wirdt er des überwunden als recht ist, der gyt 
von dem lagen fünft pfund, # von dem schlahen fünff 
pfund, und darzü verlüret er des herren hulde, und von 
der gewaffenten hand ouch fünf pfund ze rechter ainung. 
iöchet er in auch usser der läge und schlecht (100) in 
nit, so gyt er auch fünff pfund und 1 ) ain fraveli. ist 
aber, das er in geiöcbet hat mit gewaffneter hand, so 
gyt er aber als vil fünf pfund von der gewaffneten hand. 
wäre auch, das er mit dem iöchen im nachvolgete untz 
an sins huses tür und daran stosset oder schlecht oder 
in sin hus im nachvolget frävenlich, clegt er, dem es 
denn geschehen ist, so ist die hahnsftchi daby, und ist 
auch die haimsftchi fünffzehen pfund, der werden sol 
unnsenn schulthaissen fünff pfund, unnser statt fünff 
pfund und dem cläger fünff pfund, und mag auch die 
haimsftchi nieman gerichten wann von des clag wegen, 
dem die haimsftchi geschehen ist. wer auch stüret und 
wachet und in unsere[r] stette burgerrecht haltet, er sye 
gehust oder nit, an dem verschuldt man die haimsftchi, 
clegt der sy, dem si geschehen ist. wirt ouch ainer 
gciöcht in dehains burgers huse oder daran würflet oder 
schlecht oder dhain ding tftt, damit man die haimsftclü 
verschulden mag, das huse sye sin aigen oder er hab 
es gemiet, so sol der obrost wirt des huses die haim- 
sftchi clagen, ob er wil, und sol man dem die bessren 
und nieman ander. 

207. Ist auch, das dehainer nachtes zö dem andern 
(101) wirffet oder schüsst usser ainer gassen oder usser 
ainem huse oder sin gerämet hat zft ainem venster in, 

l ) SBieUeify umb. 
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wenn er des argkwenig hat, der sol sich des entschlahen 
selb siben als ains mordes. und wo er das nit tüt, der 
ist schuldig der Unzucht, und sol doch, der in sin ge- 
zigen hat, vor zü den heiligen schweren, das er in sin 
nie gezigen hat) von dehainer vyendtschafft wegen, wann 
das in duncke uff sinen aid, das er die Unzucht geton 
habe, ist auch, das sich der des entschlahen wil seil» 
sibende, so sol er by dem ersten schweren zü den heiligen, 
das er des unschuldig sye, darumb er angesprochen ist. 
und die sechs sond schweren zü den heiligen, das sy 
es darfür haben, das syn aid rain sye und nit main, on 
gevärde. 

208. Wer ouch umb dehain inort angesprochen 
wirdt oder umb den todschlag oder umb die plötenden 
wunden, kompt er nit für zft den gerichten, die im denn 
gegeben werden, und wirdt unschuldig, den band wir 
schuldig nach den gerichten der Unzucht, und darumb er 
denn angesprochen ist on all rede. (102) 

209. Weiher ouch unser burger dehainer in unnser 
statt gerichte verborgen messer treit, es sye in der hosen 
oder annderswa, tags oder nachts, der gyt fünff pfund 
ze rechter ainung. treit auch er das messer unnder dem 
rock verborgen an dem gürtel, tags oder nachts, der 
gyt ain pfund, und treit er es ouch offennlich, der gyt 
zehen Schilling zü rechter ainung. 

210. Welch ouch unnser burger, es sye frow oder 
man, belümbdet wirdt umb dehain ding, das im an sin 
ere gat, wirdt er des begnadet, und das er das burg- 
recht ze Rotwil halten wirdt, wer im das darnach uff- 
hept, der gyt fünff pfund zü rechter ainung. 

211. Wer ouch dem anndern sinen toten fründ uff- 
hept zü laster und in zorns wyse, der gyt ouch fünf 
pfund zü rechter ainung. 
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212. Es ist ouch ein schlecht Scheltwort zehen 
Schilling. 

213. Wer auch dehainen inarckstein oder stecken 
(103) enndert gevarlich und wirdt des überwunden, als 
recht ist, der gyt fünff pfund zu rechter ainung. zyhet 
auch ainer den anndern, das er es getan hab und das 
nit fürbringen mag, der gyt ain pfund, und vor gericht, 
ob er in sin da gezigen hat, das ist zway pfund. 

214. Ist ouch, das dehainem unnsenn burger tags 
oder nachts scliad geschieht an sinein garten, an sinen 
bömen oder an sinem krut, wen er des denn zyhet, so 
sol er schweren zu den heiligen, das er in nit von 
vyendtschafft des gezigen hab, und sol denn enre, der 
des gezigen ist, sich selb sibende des entschlahen zu 
den heiligen als vorstat, ob er angesprocheu wäre, das 
er zü ainein nachtz geschossen oder geworffen bette, 
und entschlecht er sich also selbsübent nit, der gyt fünff 
pfund zft rechter ainnng. 

215. Ist auch, das er in findet in sinein garten und 
in sinem schaden nachts oder tags, darumbe einem aide 
ze glauben ist, was er im dann one den todschlag und 
one die plntendcn wunden tut, darumb verlürt er nützit, 
und der nachts also fanden wirdt, der gyt fünff pfund 
und tags ain pfund und zehen Schilling uff (104) dein 
zun oder daran, ob er in geschädiget haut, wo er in 
nit selber funden haut in dem schaden, so sol er in 
erzügen oder sin recht neinen on alle rede. 

216. Wer auch in sinem acker oder wise dehains 
burgers knecht oder yeman anndern selber findt by naebt 
mit rossen, mit rindern oder mit andenn vihe, damit er 
in geschädigen mag oder sin erzügen mag den, der den 
schaden getan hat, so giltet sin herr, ob er ains burgers 
knecht ist, den schaden, und der knecht gyt fünff pfund 
zft rechter ainung und tags ain pfund. bebt er auch 
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den kriecht oder vahet in oder schlecht in, der nit 
burger ist, da verlürt er nützit an, und trabet er das 
vihe hain, das ist im auch erloht, es sond auch dis 
ainungen von den gärten, wisen und "ackern gemain sin 
unnser stette und der, den der schade geschehen ist. 

217. Wir hand auch ain recht, wer dehains burgers 
gedingten knechten oder inägten utz tut mit wortten 
oder mit wercken, der verliert an in als ainem burger 
on des herren lmlde und (105) one das ob sy gewesen 
sind an dehains burgers schaden in gärten, an wisen 
oder an ackern, als vorgeschriben ist. 

218. Wir haben auch ain recht: wäre, das dehain 
lanndtmann dehain fräveli verlür an ainem burger, der 
s,ol fünf pfund ze ainung darzu geben, ob die fräfeli 
von schlahenne, von stossenne oder von angriffen ne 
verschuldt ist. mfitete auch der, dem die fräveli ge- 
schehen ist, das man im den helffe vahen, oder das 
man im die statt verbiete, des sol man im beholffen sin, 
noch ensol man damit nützit verlieren; es wäre denn, 
das derselb, den man angryffen sol und vahen sol, des, 
von dem er mutet, das er im helffe, als nah wäre sin 
mage, sines rechten vettern sun, öheims snn, mftmen sun, 
basen sun, oder näher, oder sin schwägere, sin schwehere 
oder siner tochter man, gen dem sol er nit beholffen sin 
noch sol auch in nit wern sus noch so. 

219. Wir haben auch ain recht gesetzte, wo ain 
lanndtman dehainen unnsern burger lochet in unnser 
statt gericht mit gewaffenter hand (106) oder zfi im mit 
messere oder mit Schwerte oder mit spiesse stichet und 
in nit triffet, wirt der vor unnserm gericht der Unzucht 
also überwunden, als recht ist, der gyt fünffzehen pfund 
haller zfi rechter ainung. mag aber der lanndtman für- 
bringen als recht ist an einem urhab, das der burger 
angefangen hab mit angriffen frävenlich oder mit an- 
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stössen oder mit schlahen, des sol er gemessen und sol 
der ainung ledig sin ; es wäre denn, das der burger 
den landtman angegriffen hette mit dem rechten als ze 
Rotwil recht ist; davor sol den lanndtman nit schirmen 
der vorgeschriben urhap sus noch so. 

220. Welch auch unnser burger dehain röwig oder 
diebig gut wissentlich kauftet und des überwunden wirdt, 
als Techt ist, der gyt fünff pfund. . 

221. Wir haben auch ain recht gesetzte, das nieman 
uffen dehains gättlings, er habe vatter oder muter, oder 
aintweders pfandt, werne noch uffen sin bürgen mit 
dehainem spil, das den pfenning giltet, spilen sol, und 

(107) was er im daruff nie hat angewonnen denn ainen 
Schilling haller, das sol enhain crafft han sus noch so ; 
und sol das pfannd dem gettling oder einen fründen 
widergen one allen schaden ; die bürgen und die werne, 
die der gättling versetzt hat, sond auch ledig sin one 
allen schaden. welhejr] auch dem gättling hierum b mutet 
ze schweren zu den heiligen die bürgen ze lösende oder 
die werne oder die spilpfenning ze gene, und ouch 
der gättling Schwerte, wirdt er des überwunden, der 
des von dem gättling also gemutet hat, der gyt füntf 
pfund zft rechter ainung. 

222. Wir händ auch gesetzt, wo dehain unnser 
burger, er sye gättling oder nit, dehain spiel tut, das 
den pfenning giltet, ains tags und gen ainem man über 
ain pfund uffen pfanndt, uffen bürgen oder uffen weme, 
das sol enhain crafft han sus noch so, und sond auch 
die bürgen, werne und pfanndt ledig sin, und die spil- 
pfenning über ain pfund sond ab sin gar und genntzlich. 

223. Item der gross raut ist ainer gesetzte inain- 
komen von spils wegen, also das nieman dehainerlay 

(108) spil oder karten tön sol, denn allein brettspil untz 
an fünff Schilling und darüber nit, es sye in dem hoch- 
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zytt, ze wyhennächten oder zu dhainer anndern zytt 
in dem iar, und sollen die achtzig und alle wirt darunib 
rügen, beschehe es aber dehainest, das yeman mit 
spil, es sye in dem brett, mit karten oder umb urtenna 
oder umb kuglen, ützit gewunne über fünft' Schilling, 
das süllent die burger zft iren handen nemen, und dar- 
zft süllen sy baidenthalb die ainung geben, der da ge- 
wunnen und verloren hette. 

224. Item der gross raut ist auch überkomen mit 
der gemaind willen also: wer der ist, es sye frow oder 
man, da ains zö dem anndern spricht, es sye ain diep 
oder ain mörder oder ain ketzer, oder so ains zu dem 
anndern spricht, es sye mainaidig oder ain bauckhart 
und wolle in des wysen, das der kom umb fünft pfund 
zCi ainung, und so ains das annder frävenlich haisset 
liegen, der kom umb 1 pfund. 

225. Und wer dem anndern sinen toten fründe 
uffhept ze laster und ze uneren, das belybt (109) daby 
als vor recht ist, das der kompt umb fünft pfund, und 
das sol auch alles ain urhab haissen und sin von sol- 
cher Scheltwort wegen, wo es sich erfindet, der das gen 
dem anndern des ersten anfahet, usgenommen der tod- 
schlag und die plütenden wunde, wann die sind niemand 
erlopt; geben uff Michahelis 1 ) anno 1410. 

226. Wir haben auch ain recht gesetzte, das nieman 
dehainen unnsern burger erzügen sol, des er lögen t, 
wann mit bürgern, es sye umb gülta oder umb Unzucht; 
es were denn so verre, das die Unzucht geschehen wäre 
in dem huse nachtz oder tags one in ains oftenn wirts- 
huse, und auch by der Unzucht nit burger gewesen sind ; 
die Unzucht sol und mag fürbringen und erzügen der, 
dem die Unzucht besehenen ist, mit mannen und mit 
frowen, sy syen burger oder nit. were auch, das die 

') Stpt. 29. 
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Unzucht ain lanudtiuan tätte in dehainem huse, die Un- 
zucht sol man erzügen mit mannen und mit frowen oder 
mit frowen allein, ob manne by der Unzucht nit gewesen 
sind, was rechts unnser burger umb dis Unzucht band, 
die in den hüsern geschieht, dieselben recht sond ouch 
hon die wirte, die offenn wirt haissen und sind, ob die 
Unzucht in irem huse beschicht in oder irem gesinde. (110) 

227. Man sol auch globen ainem yegklichen unserm 
burger, wo der wirt ist in dehainem huse ze Kotwil, 
wer sin gesinde sye, so er das geseit vor gerichtc un° 
sinen aide. 

228. Wir haben auch ain recht gesetzte, wo dehain 
iude in unnser statt ützit erzügen sol, das sol er erzügen 
mit cristen und luden; wann allain umb unzucht, die 
Unzucht mag er erzügen mit iuden sonderbare, ob er 
die hat, als denn zu Rotwil recht ist, oder mit cristanen 
und mit iuden, als aber zu Rotwil recht ist, on all rede. 

229. Wem auch zügen ertailt werdent, und der sich 
vermisset erzügens, tut er des nit zu rechten gerichten, 
die im ertailt werdent, damit hat er sich gesumet, und 
der annder behept. 

230. Item wir haben auch gesatzten, wie man nach 
ainem toten ain schuld bezügen sol in den nünden tail 
von erben nit verre von dem amfang vahet an, wer 
dehains unsere burgers erbe etc. 

231. Anno domini 1424 feria quinta ante (111) 
Simonis et Jude apostolorum ') ist der gros rät ze rat 
worden, das nun turohin der gros raut alle iar nach 
wyhennächten, so der statt ämpter besetzt werden, uff 
ainen benempten tag, so der raut allerbas daby gesin 
mag, das rechtbftch gemütsamlich sol verhören vom 
anfang bis zum ende us, und sol auch dis buch hinder 
der statt rechnern beschlossen ligen, und sol man sin 
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abgeschrifft am gerieht brachen, und das sol auch all- 
wegen zft der statt rcchner hannden belyben. 

232. Ain yegklieher nsburger, er sye prelat, herr, 
edel oder unedel, oder Bunst gaistlich oder weltlich, den 
wir zft burger empfahen, sol schweren zü den hailigen, 
das burgerreeht ze halten fünft' ganntze iar die nächsten 
nach ainander und auch mit den lüten und gftten, damit 
er bnrger wirdt, die ainungen ze halten, die wir haben, 
und ob er schloss oder vestinen hat, damit er unnser 
burger wirdt, uns und den unnsern damit gewärttig ze 
sin (112) und uns die ze offnen zu allen unnsern nöten 
ungevarlich, und auch unns mit sinen gegninen, lüten 
und gftten, damit er denn unnser burger wirdt, hilflich 
und gewärtig ze sin auch zft allen unnsern nöten und 
sachen ungevarlich. und wäre,- das er, oder die im zft 
versprechen stienden, utzit ze schaffen gewunnen oder 
betten mit unns oder den unnsern und die unns zft 
versprechen stand, das si sich darumb lassent rechtz 
benügen vor unnserm schulthaissen ze Rotwil, und das 
niener annderswahin vordrcnt noch ziehent ungevarlich. 
und wäre, das er unnser hilft 1 bedurften wurde, das auch 
er unnserm rate gevolgig sye, es sye ze tagen zu der 
gütlichait oder rechte ynzegan; oder ob er unnserm rät 
darinne nit gevolgig wölte sin, das auch wir im denn 
auch nicht hilft" darinne schuldig syen, und was auch 
sich zwüschen im und uns, diewyle er burger ist, ver- 
louffet, das er sich darum!) ouch nach sinem burgerreeht 
rechtz vor unnserm schulthaissen benügen lasse, wäre 
auch, das er unnser bottschafft bedörffte, als dick im 
xles notdurftrig wäre, die sollen wir im ungevarlich lyhen 
uflf sinen costen, als wir denn anndern unnsern ynge- 
sessen burgern bottschafft pflichtig sind ze lyhen, und 
umb nachvolgend krieg und alt sachen, die sich vor 
dem burgerreeht angefangen (113) oder erhept blind, 
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syen wir im kain hilff nit schuldig, denn als ferre wir 
das gern tngen. und er sol auch unns diser vorge- 
schriben geding ttmb sin burgerrecht sinen besigelten 
brief geben. 

233. Anno domini niillesiino qnadringentesimo vi- 
gesimo septimo uff sant Cunratstag 1 ) ist der burgermaister 
und der raut und die ganntz gemaind bie ze Rotwil 
durch frids und bessers geinaehs willen überain worden, 
das man die gesetzt, die da obnen gescbriben und ver- 
zaichet ist in anno domini inillesimo quadringentesimo 
vigesimo dominica post assumptionem beatae Mariae 
virginis,*) sol abtun, und band sy widerrüffit, und ist auch 
von irs haissens wegen in dem rechtbüch durcbgestrieben 
und abgetan im alten rechtbuch. 

Und band von nüwem ain annder gesetzt und recbt 
dafür gemaebt und ufgesezt, also: wo ainen burger- 
maister und raut fürkompt, das yemand an sinem wyb, 
kinden oder fründen geschmähet wurde, und das der, 
der die smähe getan bette, davon vyendtschafft besorgen 
mäste und sicherhait begerte, da mag ain burgermaister, 
oder der sin statt haltet, oder ain raut ainen oder mer 
wol darzu halten, das sy ainen (114) sölichen sicher 
schwerent, doch uff ainen raut, also das der raut die 
Bach nach dem und er die sicher schwert in den nächsten 
vierzehen tagen fürneme, und mag das betragen werden 
on ain recht, wol und gut, mag es aber on ain recht 
nit betragen werden, so sol man baid tail darumb an 
ain recht wysen und ouch darzu tun, das es in den vier- 
zehen tagen usgetragen werde on all gevärde ; beschalle 
das nit, so sol den, der die sicherhait geschworen hat, 
sin aid fürohin nit binden, das band von haissens 
wegen ains rats angeben Berchtold Egen, Hans Walther, 

») 26. 

2 ) aug. 18. 
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genant Grörer, und Cftnrat Hessinger, all dry des rauts, 
und Ulrich Syfrid und Berchtold Keller, baid von den 
zwain und zwaintzigen. 

234. Wir, die burgermaister und der gros rate der 
statt Rotwil, haben fürgenomen und bedacht, das von 
Überladung wegen raenigföltiger ewiger zynse, die da 
stand uff hüsem und uff bomgärten, garten, hofstetten, 
ackern, wisen, höltzern oder anndern liegenden guten, 
wie die genant sind, die hüsere buwfeliig und die ann- 
dern liegenden gut mercklich buwlose und wüest werden, 
und auch ir vil bisher buwfeliig, buwlose und wüst 
worden sind, und darumb wan wir des wol von römischen 
küngen (115) gefryet sind, so haben wir mit der ge- 
maind gemainlich ze Rotwil raut und willen darumb 
wolbedauchtlich ain gesetzt und recht uffgesetzt und ge- 
macht in mass als hernach geschriben stät, das ist also : 

Des ersten wer brief umb ablosung hat, der sol by 
denselben briefen belyben; wer auch marekrecht hat, 
der sol auch by siuem marckrecht belyben nach marek- 
reehtz recht, als hie zu Rotwil marckrechtes recht ist. 

235. Item darnach von zyns wegen, darumb kain 
losungbrief geben ist, und die usser ligenden güten gänd, 
die hie ze Rotwil und in unnsern zwinngen und bennen, 
die zft unnser statt Rotwil hörend, gelegen sind, mag 
ain yetlichs, das burger oder burgerin hie ze Rotwil 
ist, ablösen zu rechter zytt im iar es wil, mit namen 
ainen guldin mit zwaintzig guldin, solcher guldin, als 
denn der zyns ist, und mit ergangen zyns, der sich nach 
dem zyns des iars uff die zytt, als es ablöset, davon er- 
gangen hat, und auch mit den usstenden zynseri, oh 
denn zynse dennocht davon unvergolten usstünden. 

236. Item ain malter körnen oder ain malter vesen 
Rotwiler mess oder ain pfund haller umb vierzehen 
rinischer guldin (116): 
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item ain malter rogken oder ain malter habern oder 
ain malter geraten Rotwiler mess umb ailff rinischer 
guldin; 

item aiu pfund pfeffere mit siben rinischer guldin ; 

item ain pfund wachs sol man ablösen für sechs 
Schilling haller, wie man dann sechs Schilling haller ab- 
lösen sol als vorbegriffen ist; 

item ain gans für seehtzehen haller, wie man denn 
seehtzehen haller ablösen sol als vorbegriffen ist; 

item ain vasnachthennen für ainen Schilling haller, 
wie man denn ainen Schilling haller lösen sol als vor- 
geschriben stät; 

item ain herbsthun für sechs haller, wie man denn 
sechs haller lösen sol als obgeschriben stät; 

item ain schulteren für ainen Schilling haller, wie 
man dann ainen Schilling lösen sol als obgeschriben staut ; 

item ain haman für sechs haller, wie man denn 
sechs haller lösen sol als obgeschriben staut; 

item ain viertail ayer für vierzig haller, (117) wie 
man denn vierzig haller lösen sol als obgeschriben stät. 

237. Und mit namen sol, der da ablöst, allwegen 
zu der ablosung bezahl den ergangen zyns, der sich uft* 
die zvtt, als er ablöst, nach anzal der zytt verloffen hat, 
und auch die usstelligen zyns, ob der icht, es wäre vil 
oder Lützel, dennocht davon unvergolten usstünden, als 
da obnen von den guldin begriffen ist. 

238. Item wurde hienach enkainerlay zyns, die hie 
nit benennt wären, fanden, und die man wölte ablösen, 
da sol der gros raut übersitzen und sich erkennen und 
anschlahen nach glychen dingen, wie hoch man nach 
gelegenhait der vorbegriffen zynse sölich fanden zyns 
ablösen soll, und wie sich des der raut erkennt, also 
sol man sy denn fürbas ewigklichen ablösen in zytt 
und mainung, als vor von den annderu zynsen begriffen ist. 
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239. Item und wer da ablösen wil, an dem sol es 
stän, ob er gold oder haller geben wolle, doch ob er 
haller wolle geben, so sol er für ainen guldin geben, 
sovil als denn derselb guldin utt" die zytte oder zum 
nächsten davor an der statt stur hie ze Rotwil gegolten 
hat, ungevarlich. oder ist es annder gold denn rvnnsch 
gold, das sol man gegen dem rinischen gold in haller 
rechnen und anschlahen, nachdem und denn das rinisch 
guldin gegen demselben gold gewonlich gaut, es sye 
ducaten behemisch (118) oder ungerisch oder annder 
gold, alle gevärd hindangesetzt. 

240. Item wo man ablösen wölte gegen kinden oder 
yemant, der nit mundtbar wäre, da sol die ablosung 
vollfürt werden in obgeschribner mässen vor dem grossen 
raut hie ze Rotwil, darumb das der raut versorge und em- 
pfelhe, das sölich losung und gelt den kinden oder unmund- 
baren lüten ze nutz bewenndt werde und in nit vergange. 

241. Item wo yeman in vorgeschribner mässen zyns 
ablöset, wie die genant sind, darumb der, von dem man 
löst, brief hat, die umb me zyns sagend oder bindent 
denn umb die zyns, die abgelöst sind, so sol er dem 
ablösenden tail die brief herusgeben, ir sye ainer oder 
mer. wäre aber, das brief da wären, die umb iner zyns 
Seiten denn umb die zyns, die da abgelöst wurden gegen 
dem, von dem die zyns abgelöst wurden, so sol der, von 
dem man ablöset, den zynsbrief dem lösenden tail herus- 
geben, und sol derseib ablösent tail dem, von dem er 
löset, ainen andern besigelten zynsbrief nach unnser statt 
recht herusgeben, der in allem dermässen stand, als der 
alt brief gestannden ist, wann so vil, das die minderung 
des zynses darinne gemachet und gemeldet werde, was 
vor davon abgelöset ist, und sölich brief sol der ablösend 
tail dem anndem tail allwegen geben on allen sinen 
Schaden. 
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242. Item wo das wäre, das yemand zyns, als vor- 
geschriben (119) ist, ablöste, darumb enkeine brief wären, 
darumb sol allwegen der taile, von dem da gelöst wirdt, 
dem lösenden taile ainen quitbrief geben, ob er des be- 
gert, darinne er in und oueb das stuck, darus der zyns 
gangen ist, des zynses quitiere und ledig sage und in 
sölicher mas auch wyse und löte, ob icht brief da wären 
oder bienacb fanden wurden über kurtz oder über lang, 
die von demselben zvns wvsten, das die des zynses halb 
crafftlos und tode sollen sin; und desselben quitbriefs 
sol oucb denn der lösennde tail allweg schaden hau, und 
nit der tail, von dem da gelöst wirdt. 

243. Item ob veman ablöste, und da man dem ab- 
lösenden tail die brief herus gyt als vorbegriffen ist, 
wil denn der ablösend tail, so sol im der tail, von dein 
er löst, auch quitbrief geben als vorgeschriben staut, 
doch uff des ablösenden costen noch schaden, das der 
annder tail des kainen costen und schaden haben sol. 

244. Item wir haben auch daby ze behaltnus der 
vorgeschriben recht und gezetzt ain gesetzt und ain recht 
uffgesetzt und gemachet, aber nach rät und mit willen 
der ganntzen gemainde hie ze Rotwil, das nun fürohin 
dehain burger noch burgerin ze Rotwil nyeman dehainen 
zynns noch gülte, die ewig syen, usser dehainen göten, 
die hie ze Rotwil oder in unnsern zwingen und bennen, 
die zü unnser statt Rotwil gehörend gelegen sind, weder 
ze kouffen geben noch kouffen sollen denn uff ablosung, 
also wie und umb wieviel der kauff geschähe, das oucb 
der verkouffent tail oder sin erben oder nachkomenden 
den zyns mügen mit soviel, als der kauff geschieht, 
wider abkouffen und lösen, auch allwegen zu welher 
zytt im iar sy wollen, und mit ergangen und usstelligen 
zynsen und auch allwegen sovil zynses in ainer summe 
als obgeschriben staut, und sollen auch das zu beider 
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syte verbriefen uff sölich ablosung, das in die vorge- 
schriben gesetzt nit begriffen werde, und sol auch die 
brief nieman besiglen, sy standen dann uff sölich inäs; 
und wo auch das annders zögieng denn also, so sol 
der brief crafftlos und tod und ab sin, und sol darzu 
yetwederer tail, der verkoufft und der koufft, von yegk- 
lichem pfund zyns, welherlay zyns es sye, von gelt, 
von körn oder von anndertn, oder von soviel, das ains 
pfund haller wert ist, fünff pfund haller ze rechter pene 
verfallen sin unnser statt Rotwil. oder ist es minder 
oder mer denn ain pfund haller, oder ain pfund hallers 
werdt, so sollen sy nach marckzal davon unnser statt 
ze Rotwil verfallen sin, das sich gepüren wirdt ainem 
pfund fünf pfund haller, und sol man in des nützit varen 
lassen, das geschaeh des iars, da man zalt von Christi 
gepurt vierzehenhunudert und achtundzwaintzig iar an 
dem nächsten (121) sontag nach sant Martins des heiligen 
bischofs tag. 1 ) 

245. In der vorgeschriben gesetzten ist usgenonimen 
alle die zynse, die an altar gehört hand ee der Satzung, 
die vorgeschriben ist, das man die nit bedarf ze lösen 
geben; darum ut supra. 

246. Item anno domini 1423 uff ain mitwochen 
vor dem heiligen palmtag 2 ) ist der raut uud die ganntz 
gemaind überainkomen, darumb das die gesetzt dester 
redlicher ewigklich bestannden, das die vorgeschriben 
gesetzt an ir sclbs statt und vest sol belyben und ewigk- 
lich gehalten werden in mässen als sy da vorgeschriben 
stät, doch usgenonimen sölicher ewiger zynse, die dem 
allmächtigen gort ergeben worden sind, es sye an altar- 
pfründen, an iarzytten, spennden, an ewige liechter, an 
almusen, das man den armen siechen in dem spittel 

') ftoo. 14. 
2 ) Kprtt 12. 
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(»der den armen veldtsieehen in ir hennde oder sus an 
iren tisch pflichtig ist ze geben, oder sölich zynse, die 
gaistlichen lüten an iren tisch durch gott ergeben sind, 
oder zyns, davon man armen Inten das almnsen pflichtig 
ist ze geben ; ( 122) sölich zyns ist man nit schuldig ze geben. 

247. Wa aber ewig zyns wären, die an gotzhüser 
oder an gaistlich personen von erbs wegen komen waren, 
oder damit man gaistlichen personen pfründen gewonnen 
hette (»der zynse, die gotzhüser sunst von irem ^elt 
oder von ir gaistlichen lüten gelt erkauft't betten, also 
das in die zynse nit durch gottes willen noch zü al- 
mnsen von yemand gegeben wären, oder ainest, davon 
man liechter branndte, und doch an die Rechter nit geben 
noch daran bestät wären, sölich zyns alle, wo die gaist- 
lichen amptlüte der gotzhüser oder pflegere der gotz- 
hüser oder pfleger der liechter nit mit briefen oder gftter 
kundtsehafft oder mit iren aiden erwysen möchten, das 
die zyns durch gott geben wären, die sollen alle under 
der gesezt begriffen sin, das man sy auch müge ablösen, 
als wärent die zyns unnser ingessen laigiseh bürgere, 
ungevarlich. 

248. Wir, der burgermaister und der gros raut ze 
Rotwil, haben aigentlich empfunden, wenn das ist, das 
sölich, die ir göt uss unnser stür ziehent oder ir burger- 
recht uffgebend, iren (123) abzog richten sollen in der- 
massen als wir das uffgesetzt haben in dem iare, do man 
zalt von Christi gepurt vierzehenhunndert und vierund- 
zwaintzig iar uff den donrstag vor sant Symon und Judas 
tag der heiligen zwölff hotten 1 ), und sydher die abzog 
also genomen haben, das vil Kit sind, den dester ringer 
und lychter ist unser bnrgerrecht abzesagen, dadurch 
dem heiligen reiche sin burger in unnser statt gemindert 
werden, und wann wir von römischen künigen gefryet 

') Oft. 26. 
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und also herkomuien sind, das wir durch gemains nutzes 
willen in unnser statt ze Rotwil wol ulfsetzen iniigen, 
was wir erkennen, das ain gemainer nutz ist, und auch 
wol erkennend, das dieselb gesetzt und ouch anndere 
gesetzten, die von abzog wegen davor auch geinachet, 
uffgesetzet und in unnser statt rechtbüdi gesetzt sind, 
wider gemainen nutz sind, darumb haben wir wol- 
bedachtlich mit raut und veraintem willen der ganntzen 
gemainde in unnser statt dieselben gesetzten, als die in 
unnserm rechtbuch geschriben gewesen sind, genntzlich 
widerrüfft, abgetan und in dein reehtbüch cantzelliert 
und usgestrichen und daruff ain besser gesetzt und recht 
umgesetzt und geinachet, also: wer fürohin sin burger- 
recht hie ze Rotwil utfgyt oder sin güt usser unnser 
stüre zühet, das er von allem sinem gtit den abzog sol 
richten nach unser statt recht, es lige in unnser statt ze 
Rotwil (124) oder in unnsern zwingen und bennen oder 
uswenndig; mit namen sol er zwaintzig sturen geben als 
er in der geschwornnen stür in dem stürbuch geschriben 
staut, ist, das er den abzog richtet, vor und ee das wir 
ainen stürer zu der herpststür ynzeneinen erwellend, 
ist aber, das er den abzog richtet, nachdem so wir den 
stürer die herpststür ynzeneinen erwellent, so sol er die- 
selben stür, wie wir die ufflegend, ze abzog geben und 
darzu die zehen stüren als er denn in der geschwommen 
stür in dem stürbuch geschriben staut, und doch also, 
was er zyns oder ligennds guts in unnser statt ze Rot- 
wil oder in unnsern zwingen unnd bennen, die zu unnser 
statt gehörent, ligen hat, das sol er nach dem tag, als 
er den abzog rieht, in iarsfrist verkoutfen. was er aber 
des iu iarsfrist nit verkoufft, das sol er denn fürohin 
verstüren und mit wacht unnd anndern Sachen verdienen, 
glycherwyse als war er dennocht burger on alle ynrede. 
das geschach in dem vorgenantenn iar, do man zalt von 
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Christi gepurt vierzehenhundert und achtundzwaintzig 
iare, auch an dem nächsten Sonnentag nach sant Martins 
tag 1 ). 

249. Anno domini 1424 uff den Sonnentag nach 
unnsers herren fronlychnamstag 2 ) ist der burgermaister, 
der gros rant und die zwen und zwaintzig (125) von gemains 
nutzes wegen von der brotpecken hanndwercks wegen 
gemainlich überainkomen, als sich gar aigentlich erfunden 
hat, das die brotpecken der statt gesetzt in dem 100 
und 23. capittel begriffen in ettwe menigerlay wyse bis- 
her überfaren händ, das man nu furohin ainem yegk- 
lichen huspecken von ainem malter ze pachen geben sol 
zwen Schilling haller, und sol im ain yegklicher, dem 
er pöcht, uswürckmel darlegen, und was da über- wirdt, 
sol ain ycgklichs nffwüschen und haim tragen, und sol 
auch der beck wiisch darlegen, das man das mel uff- 
wüschen müge, und ensol er noch nieman von sinen 
wegen des niels gar nützit nemen. welher aber das 
überfüre, der kompt umb ain pfund haller zu ainung, 
als dick das beschicht ; und des sol man im nützit varen 
lassen, und sol ain schnlthais ze Rotwil nun furohin 
alle fronfasten inen darumb fürbieten und das recht 
ferttigen, das sy darumb wettend, und das man innen 
werde, welcher das überfaren hab. 

250. Item als denn die vailpecken und huspecken 
wol vier haller werdig laiblin pachen mügen, und nit 
türer als denn das in dem obgenanten 100 und 23. ca- 
pittel in der gesetzt aigenlich begriffen ist, da haben der 
gros raut und die zwainundzwaintzig gesetzt, welcher 
peck der laiblin umb vier haller nit abkomen müg (126), 
das er sy denn under vier hallern und nit darob geben 
müg wie nach er wolle, und das auch sölich der brot- 

') ftee. 14. 
-) Sinti 25. 
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peeken zunfft daruinb nit straffen noch ainingen noch sy 
daruinb nit wetten süllen; wo aber das überfaren und 
von den brotpecken nit gehalten wurde, das man sy 
denn daruinb ainingen, das es furo dabv belvbe, mit 
namen welcher das überfüre, das der auch ain pfund 
haller ze ainung gebe, als dick er das überfert, und das 
sol auch ain schulthais alle fronvasten [ouch] rechtfertigen. 

251. Item der gros raut und die zwen und zwaintzig 
hand dozemal aber uffgesetzt ain recht und gesetzt nun 
fürohin ewigklich ze halten, das ain yegklicher brotpeck 
one widerred des brotpeckenhanndtwercks müg bachen, 
welcherhand brots er wolle, und was er bachen könde 
und auch bachen müge, wenn und wie dick und wie 
vil er wolle, das im das die zunfft nit weren sol; doch 
das er hallerwert brot bache und nit türer, usgenomen 
der laibli, als vorbegriffen ist, und auch usgenomen 
simlen, die mügen sy pfenningwert machen auch Kit der 
obgeschriben 100 und 23. gesetzt, und sol auch ain 
schulthais die becken all fronvasten darumb rechtfertigen, 
das se daby belybe und gehalten werde, also das ain 
yegklicher, der das überfert, als dick er das überfert, 
zu yedem mal ain (127) pfund haller verfallen, sye one 
alles vamlassen. 

252. Item aber hand sy gesetzt, das nu fürohin 
ain yegklicher vailbeck, ainem yegklichen, welhes das an 
sy vordert, an hallerwerdtigen broten drützehen für ain 
Schilling haller sol geben und das nieman versagen, wer 
sin begert, und welcher das überfert, als dick er das 
tat, als dick kompt er nmb fünff Schilling haller ze un- 
ablässiger pene, und das sol ain schulthais auch all fron- 
vasten zu in richten und sy daruinb rechtfertigen. 

253. Item der gros raut sol auch schower darzü 
geben, das die brot schowent in beckenhüsern, an den 
lüden und unnder der loben, als dick sy bedunckt das 
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notdürftig sin, und was brotz ze klain ist, das sollen sy 
haissen in das spittal geben, als oucb das vormals und 
bisher auch empfolfaen worden ist. 

254. Item und als ain raut die brotpecken ze rede 
gesetzt und in empfolhen bette, sieb vor solchem liber- 
tären der obgeschriben 100 und 23. gesetzt ze hüten, und 
aber sy über sölich ze rede setzen die gesetzt dennocht 
und darnach überfaren haund, als sich das mit geschworii- 
nen aiden erfunden hat, darumb hat sy der raut und 
auch die zwen und zwaintzig mit gemainem raut ge- 
straffet, das sy darumb der statt ze (128) unablässiger 
ainung geben Böllen zehen pfund haller, der man in 
nützit sol varen lassen, welher heck aber mit sinem 
aide behalten mag, das er davon nit gewisst hab, oder 
das er nit überfaren hab, der sol der vorgeschriben pene 
der zehen pfund haller sins tails ledig unnd unengolten 
belyben. und der obges. 100 und 33. r ) gesetzt und auch 
diser gesetzt hat der raut und die zwen und zwaintzig 
der brotbecken handtwerck ain bermentin abgeschriftt 
gegeben, darumb das sy die ir zunfft, als dick das not- 
durfft ist, verhören lassen, das sich nieman entschuldigen 
müge noch solle, das er darumb nit gewisst hab. actum 
ut supra. 

255. Anno domini 1437 uff den Sonnentag oculi s ) 
sind ain raut und ain raut und ain gemaind ainhelligk- 
lich überkomen diser hernach geschriben Ordnung von 
der schmid und kols wegen, also was kols hcrkoinpt, 
ainer habs bestellt oder nit, so sol das best kol denen 
vorm walthor, und die zu inen gehören, belyben. und 
die sollen das minder ainander tailen zu glychen tailen 
und die anndern damit nit ze schicken haben, darnach 
das best kol sol den vor der hohenprugk werden, die 

*) $ebler, ftatt 128. 
*) TOars 31. 
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• las auch also glyeh unnder ainamler tailcn füllen, dar- 
nach das best kol sol den in der statt und in der Ow 
werden, das sy (129) ouch minder ainannder glyeh teilen 
sond, und sollen die kol also uffenander neinen on alle 
gevärde. oh aher dehain schmid mit sölicher tailung nit 
kols genüg üherkoinen möchte, der mag für sich selhs 
kolen mit sinen knechten und mit sinem aigen brot. 
doch so sol kain schmid, der also für sich selber kolen 
vvil, der dehainen, die das kol brennend und das gen 
Rotwil oder gen Vilingeu fürend, zu sölichen knechten 
nit bestellen, noch das kol in derselben kol ergruben 
brennen, noch das kolen in sölicher mas fürnemen, da- 
mit und dadurch das koltüren gen Rotwil und gen Vi- 
lingeu dehains wegs gehinndert, gewert oder gemindert 
werde, darxu so sol dehain schmid im kol in secken 
zafüren lassen, dann die kol, die er selber in vorge- 
sehribner mäs brenuet. und die Ordnung sollen die 
schmid nun fürohin halten und der getrüwlich und fründt- 
lich nachkomen, und sollen daroff mit ainannder gericht 
und geschlicht sin und kain unfründtsehafft noch zwi- 
tracht der sach halb nit mit ainannder haben, welcher 
aber der vorgeschriben stuck dehains ülierfert, der sol 
von yegkliehem stuck besonnder der statt zu rechter 
pene verfallen sin on all gewärde 5 lib. haller. 

266. Anno domini 1434 uff den Sonnentag (130) 
Laetarc 1 ) ist ain gros raut und die ganntz gmaind zu 
Rotwil ainhelligklich überkomen diser hienach geechriben 
gesetzt nun fürohin yemerme zu halten, das ist also: 
wer nun fürohin ain glait ze Rotwil bricht, so sol es zu 
ains grossen rauts ze Rotwil erkanntnus stau ainen sö- 
lichen M straffen, und sol sieh ain gros samenthafft raut 
ainer strauff erkennen uff ere und aid, es sye am leben, 
am lybe und an dem gut nach gestalt des glaitbruchs, 

') mr\ 7. 
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und sol man dehainem sunst deliain recht darüber gan 
lassen, sonndern die straff sol also ganntz zu ains grossen 
rauts erkanntnuss stau und belvben. 

257. Anno et die predictis ist ain gros raut und 
die ganntz gemaind zft Rotwil ainhelligklieh überkomen 
diser hicnach geschriben gesetzt; das ist also: welber 
der unnsern nun turobin wissentlich deliain röbig gut 
kauft't, es sye vib oder annders, welberlay das ist, er 
kaufte das in unser statt oder usserbalb, oder wo er das 
kaufft, oder des an siner schuld neme, oder sieb des 
sunst wissentlieh unnderzühet, das man dem daruinb die 
statt Rotwil fünft* iare verbieten sol und nit wieder vnber 
ze komen, er habe denn vor zehen pfund baller also 
bar bezalt zu rechter pene. doch welber darumb rechtz 
hegert und maint, das er des unschuldig sye oder das 
nit wissentlich getan habe, dem sol man darumb recht 
gan lassen. (131) 

258. Anno domini millesimo quadringentesimo qua- 
dringesimo uff" sant Katherinentag 1 ) händ ain gros raut 
und die gemaind ze Rotwil ungesetzt, das nun türoliin 
allweg die dry, die fünft und die zwtflff in ainer yegk- 
lichen zunflft ain gemainde ze Rotwil haissen und sin 
sollen : doch also, ob sy dehainest yenier bedüehte von 
dehainer sache wegen, die an sy bracht wirdt, das in 
die ze schwär ze handien sye, und das man die an ain 
ganntz gemaind bringen soll ungevarlich. 

259. Ain gros raut und die gemaind ze Rotwil händ 
uftgesetzt, das ain yegklichs, das der statt zyns pfliehtig 
und schuldig ist ze geben, wovon das ist, denselben zyns 
der statt zynnsern geben und bezalen sol bis uff Sonnen- 
tag nächst nach sant Xiclaustag 2 ) näehstkoniende, und 



! ) TiO\>. 25. 
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darnach ains yegklichen iars uff sant Andrestag 1 ) on 
verziehen, wer aber das yetzo unnd hinfür ains yegk- 
lichen iars in vorgeschribner mas nit tätte, der sol und 
wirdt den zym darnach zwifach geben in aller der mas 
als die stüre on all gnade, actum die et anno prope- 
diem dictis. 

260. Ain gros raut und die gemaind ze Rotwil band 
nffgesetzt : welher sin wacht nit gyt, so die wachtmaister 
umbe gänd, der sol die (132) ze stund zwifach geben 
on gnade, und ist den wachtniaistern und iren knechten 
gewalt geben und empfolhen inenigklichen darumb ze 
pfenden und an der pene nieinan nützit ze varen lassen 
noch nieman fürzegan: es wäre denn, das sy yemand 
wacht vorderten, die er nit mahlte pflichtig sin ze geben 
and darumb rechtes mütette, dem sol man darumb recht 
gan lassen; doch wirdt er der wacht vellig im rechten, 
so sol er die darnach zum nächsten unibgang geben, oder 
geh er die uff dem uinbgang nit, so sol er die auch 
zwifach geben on gnade; actum die et anno predictis. 

261. Anno domini 1442 uff sant Othmars tag-) ist 
ain gros sainenthafft raut und die ganntz gemaind ze 
Rotwil überkomen von des hoffgenclits wegen uff der 
kürsenloben, wäre das yemand daran gerügt wurde, der 
darumb rechte mutete und begerte, dem sol man darumb 
recht gan lassen, doch dem hoffgericht an sinen rechten 
und an sinem herkomen unschädlich. 

262. Anno et die predictis ist ain gros sainenthafft 
raut und die gemaind ze Rotwil überkomen von unnsers 
armen spittals wegen ze Rotwil, das dehain unnser burger 
noch niemand, der (133) by unns gesessen ist, dehain 
gülte noch zyns von dem spittal widerkouffen noch 
Jösen mag; es wäre denn, das sich redlich erfände, das 

>) 9ta>. 30. 
=.) 5ttot>. 16. 



Digitized by Google 



- m — 



sölieh zyns und gülte, die man ablösen wölte, von dem 
spittal und sinen pflegern erkoufft worden wären, die 
sol man nach unnser statt rechtbuch» sag ze lösen geben* 
und ob yeman losungbriet' hett umb zyns oder gtilt, die 
das spittal innhett, die sol das spittal ouch ze lösen geben 
nach derselben losungbrief sag. 

263. Anno et die predictis ist ain gros sainenthatt't 
raut und die gemaind ze Rotwil überkommen, wenn 
unnser kriegsl'auff, in den wir uff dis zytt sind, gericht 
werdent, das darnach dehain unnser burger noch burgerin 
das burgerrecht nit uffgeben sollen noch uffzegeben haben, 
noch das weder ain raut noch niemand von ains raut» 
wegen das von niemand uffnemen sol noch mag; es 
kotne dann die person, die das burgerrecht uflgeben wil r 
für ainen grossen belüten raut ze Rotwil und bezal voran 
also bar iren abzog und sag daruff das burgerrecht ab- 
und geh das uff. 

264. Wir, der schulthais, der burgermaister, der gros- 
raut und der klain, und die burger gemainlich (134)» 
reich und arme der statt ze Rotwil, veriehen offennlich 
und tun kundt menigklichem mit disem brief, das wir 
durch besserung, frid und gemachs willen unnser statt 
ze Rotwil, rycher und armer, uns ainhelligklich und 
tründtlich mit ainander veraint haben diser hienach ge- 
schriben stuck und gesetzten : des ersten also, das die 
brief, so die gemannte und die zunffta mit unnser statt 
ze Rotwil insigel besiglet innhänd, by allen iren crefften 
belyben sond, usgenomen umb mort, ob das yeman tätte, 
oder umb diepstal, oder von sölicher misse tat wegen, da* 
ainem an den lyb gienge, damit er den tod verschuldt 
bette, wo oder weune oder wie dick das den grossen 
raut fürk'ame, das yeman das tatte o<ler des belümdet 
oder geschuldigt wurde, da mag der raut den gewalt 
hau lüt von den raten darzft ze geben, die aiu knndt- 
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schafft daruinb ynnemeii und erfaren sond mit geschworiir 
neu aiden, nieman ze lieh noch ze laid ungevarlieh. und 
ist denn, das sieh das mit kundtschatft ertindt, das dem 
•also ist, den oder dieselben mag denn der raut darum 1» 
wol haimen und denn mit im getan als sy bedunckt 
uff ir aide und uff ir ere, das er damit verschuldt habe, 
und damit so sol der raut in die brief nit griffen hau 
noch sich damit überfaren. wäre auch, das yeman, wer 
der wäre, kam für ain amptman oder für die rat ze 
Rotwil und von yemand anndern sölich sach redti und 
in schuldigeti, das er sölich (135) sach getan hette, da- 
mit er den tod verschuldt hette, so mag aber der raut 
Kit darzft geben, die dem nachgan sond mit geschwornen 
aiden, und erfindt sich denn, das dem also wäre, den- 
selben, der das getan hette, möchte denn der raut ze 
Rotwil aber wol haimen und mit im gefaren, nachdem 
und sich der raut erkennte, was er damit verschuldt 
hette. beschähe es aber, das yeman, wer der wäre, den 
anndern also hingeben und verreden wölte, es sye vor 
<len raten oder vor den amptlüten, von vynndtschafft oder 
von hass wegen, unnd sich das redlich erfunde mit 
geschwornnen aiden, das sol aber an dem grossen raut 
stän wie der, der das getan hette, auch also darum b 
gesträftet wurde, das annder lüt daran sehint. auch ist 
in er geredt, wer der ist, der von sölicher sach und getat 
w egen, als obgeschriben stät, oder von geltschuld wegen, 
gen Sant Johans wichet und dahin flüchtig wurdte, der- 
selb, der das tätte, sol damit sin burgerrecht ze stund 
verloren han. weihe aber die wärent, die gen sant Jo- 
hanns wichent, die den todschlag tättent oder die plftten- 
den wunnden tättent, oder da ainer den anndern schlüge 
von sölicher Sache wegen, damit sol ainer, der das also 
tätte, sin burgerrecht nit verloren hau, denn sovil als 
urtail und recht darum!) gyt. darzft ist auch (136) me 
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geredt, vveime das wäre, da« die zwenundzwaintzig by 
enannder sässent und sieh mit ainannder uiinderrettind 
und sv bedächte, das yeman, wer der wäre, in die brief 
gryffcn wölte oder darinn griffen hette, das sond sy denn 
zemal onverzogenlich bringen an die zunfftniaister, die 
denn zemal uff dieselben zytt zunfftmaister sind, und 
den oder dieselben, die das getan sollen haben, die sol 
man denn ze stund unverzogenlich darumb ze red setzen 
vor dem grossen raut. und ist denn, das es sieh redlieb 
erfindt, das das yeman getan hette oder tatte, den sol 
man darumb straffen nach derbrief sag; wa« aber sölieber 
Bachen beiarent ungereehtferttiget, das sol man fürbashin 
nit mer herfürnemen, weder die zwenundzwaintzig noch 
niemand annderer, alles one gevärde. und des alles zn 
warem offem urkund band wir unser statt ze Rotwil 
insigel offennlich gehenckt an disen brief, der zft Rot- 
wil geben ist an dem nächsten Sonnentag nach sant 
Martins tag *) des iares, do man zalt nach gepurt Christi 
vierzehen hundert iar und darnach in dem ersten iar 2 ). 

265. Anno domini millesimo quadringentesimo quadra- 
gesimo tertio hat ain gros samenthafft raut z& Rotwil 
und die gemaind daselbs uff sontag nach Verene 3 ) diese 
hienach geschriben gesetzten uffgesetzt nun fürohin ze 
halten: (137) 

Primo das man mit nieman mer us dem gerieht 
gange dann zwier und sich ze underreden. wil aber 
yemand mer reden, das sol er tun in gerichte. 

266. Item das man nun fürohin zu gaistlichen und 
weltlichen hochtzytten uff baiden syten nit mer wirt laden 

>) Wo». 13. 

») 55« XV\6)mit finbct ft$ aud> in ffittrtt $c|"cf>id)t$qucUen III. $b. 
»Ott». UrfVSiidj 9?v. 042, Z. 259 u. ff. in bcv älteren 3prarf)e bc* 
3afne* 1401. 
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sol denn zwölf wirt, das ist uff yegklichcr syten sechs 
wirt, die ze Rotwil und in unnsem zwinngen und bennen 
gesessen oder wonhaftt sind ; über uswendig und gest 
mag yederman laden als vil er wil. wer aber das über- 
fert, der sol der statt one alle gnad und one alle min- 
derung verfallen sin an yegklicher person, die über die 
zwölff wirt by der boehzytt ist, ain pfund haller on alle 
gnad; und sollen ouch die aininger all brütgelt darumb 
aidigen ze sagen, ob ine wirt denn zwölff uff baiden 
syten zil der boehzytt geladt oder sunst daby gewesen 
syend. und wer der ist, er sye frow oder man, der un- 
geladt zu ainer boehzytt gätt oder daby ist, von dem 
söllent die aininger ain pt'und haller nemen on gnade 
und one alle minderung. und ist ouch den ainingern 
empfohlen by iren aiden das allsitz ze rechtferttigen und 
daran nützit ze varen lassen. (138) 

267. Item wer der ist, der nun fürohin ze Rotwil 
verköfft oder versetzt für aigen, das leben ist, oder für 
lehen, das aigen ist, oder zyns uss ligendem oder varen- 
dem gut in verkauften oder in versetzen verschwyget 
wissentlich, oder yeman ützit ze kouften gyt oder ver- 
setzet oder verpfenndt, das sin nit ist, oder das er nit 
ze tund hat, oder das vor anndern lüten ze kauften geben, 
versetzt oder verpfenndet ist, oder ob dchainer ze Rot- 
wil oder usserthalb sin gemaind versetzet, verkouffete 
oder sunst empfrempdte, das ain gros raute ze Rotwil 
sölicb nach erkantnus uff ere und aide an Ivb, an gute 
und an ewigem verwysen straften soll und mag, nach 
dem und denn ain yegklicher sölicher hanndel ain gestallt 
hat, und darumb sol man dehainem über sölicb strauff 
und erkanntnus ains rauts uff ere und aide kain recht 
gan bissen, ist aber bisher yemand sölichs bescheh( i n, 
darumb sol yederman sin recht gegen dem anndern be- 
halten sin. 
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268. Ahl gros samenthafft raut ist durch nutz und 
notdurfft willen gemainer statt Rotwil überkommen nun 
turohin von menigklichem by unns ze halten, das man 
nun fürohin weder murern, zymmerlüten, aekergengern, 
medero, holtzhöwern, tagdienstern , karrern, tungern, 
höwernen, ietternen noch dehainerlay arbaitern weder 
maistern, knechten, frowen noch innckfrowen (139) de- 
hainen win lützel noch vil geben sol dehains wegs. es 
sol auch nieman weder tagdienstern, frowen noch innck- 
frowen, sy meyend, schnydent, höwent oder iettent, noch 
von dehainer annder arbeit dhain aubentbrot geben 
lützel noch vil. so sol auch niemand dehainem nieder, 
Schnitter, binder, schnitterinen, höwerinen noch ietterinen 
nun fürohin dchain nachtmal geben, wer aber der stuck 
dehains überfert, der gyt als dick ers tut, von yedem 
nuil besonnder ain pfund lmller on all gnad. und ist 
auch den ainingern by iren aiden empfolhen, daran nieman 
nützit varen ze lassen, und darumb sollen alle die, die 
des rauts sind, und der statt geschworn knecht, by iren 
aiden mengklichen rftgen und das den ainingern an- 
geben, actum dominica trinitatis ') anno domini mille- 
simo quadringentesimo <|uadringesimo sexto. 

269. Uff mittwoch nach Bant Tlmmanstag apostoli*) 
anno domini 1460 secundo ist ain gros raut und die 
ganntz gemaind ze Rotwil überkomen, das alle müssig- 
genger hinfnro uff ain stuben zesamen gan und mit 
ainannder haben sollen, und sollen müssiggenger haissen 
und sin, die nit in die ailff zünfften getailt sind oder 
daryn gehören, und band angeben Hans Mäslin, Claus 
Hay und Hainrich Rümpft', Peter (Üesscr und Hanns von 
Stetten. (140) 

') ;suni 12. 
5 ) 24. 
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270. Ain gros samenthaftt raut ze Rotwil ist mit 
der gemahnt wissen und wüten diser gesetzt überkomen 
also: wer by uns sin burgerreeht uffgeben und nit in 
unnsenn burgroeht sin wil, das dann der sin gut, wie 
er denn zemal in der stür staut, mit zwaintzig stüren 
verabzogen sol one yntrag; desgelychen was gftts hin- 
füro uss unnser statt fettet in erbs wyse, das davon zu 
abzog aucli zelien stüren genomen werden, und wenn 
sölicher abzog gericht und hezalt wirdt, so sol von 
ainem sin burgreeht utfgenomen und ains güts, das uss 
der statt in erbs wyse gefallen werden, entseblagen sin, 
und e nit, ouch one yntrag und widerred. dis gesetzt 
haben angeben berr Hanns Mäslin, Hanns Scherer von 
Nusplingen redman von dem rät, uud Peter (liesser, 
Conrat »Schönstain und Hanns Schrvber von den zwen- 
nndzwaintzigen ; actum dominica trinitatis l ) anno domini 
1466. aucli welcher ftinff Schilling haller ze stür gyt, 
der sol in dem abzog ain Schilling für ain stür geben, 
wirt 5 sh. h. 

271. Ain gros samenthaft't raut ist mit der gemaind 
wissen unnd willen überkommen: welhem unnser statt 
bisher verbotten worden ist oder furo verbotten wirdt, 
oder von unnser statt kompt von welcherlay sach wegen, 
und den ain rät begnadet und im die statt wider erlaubt, 
der sol furo in der zunft't hoch und nider dienen und 
(141) gehorsam sin als ander daby sind gewesen, und 
händ angeben dis Herchtold Keller lichter, Hanns Weyg 
redman unnd Claus Hay des rauts, Hanns Krieg redman 
und Cftnrat Fischer von den zwenundzwaintzigen. actum 
zynstag vor unnsers hern fronlychnainstag *) anno domini 
1475. doch so sollen sy kahl stym haben in den 
zi'mtl'ten noch annderswo. 

~" *) Sunt 1. 
>) ÜKai 23. 



Digitized by Google 



202 — 



272. Anno domini 1480 uft' mittwoeh in den heiligen 
Ostern l ) ist ain gros samenthaft'tiger rant mit der ge- 
niaind überkoinen also: welcher unnser burger oder 
burgcrin alhie gegen dein anndern appellierte, das als- 
dann der oder dieselben ir burgrecht verlorn haben und 
von stund an iren abzog on gnad zu geben verfallen 
sin sollen, ditz gesatzt haben von rauts wegen angeben 
herr Lienhart Sehappel der burgerinaister, Lienhart Öri 
rcdman, Dietrich Bletz von den richtern und Oonrat 
Voest von Bern redtnan, und C'ftnrat Vischern von den 
zwennndzvvaintzig und der geniaind. 

273. Item und weih er also in das burgrecht kompt, 
der sol weder zu gerieht noch raut gebrucht werden 
noch darin n gesetzt werden, er sye dann vor fünft' iar 
burger gewesen ; doch ob ertlich, so vor burger alhie 
gewesen warn, wider in das burgrecht keinen, die mögen 
die siben wol vor den fünft' iaren zu gericht und rät 
setzen, ob es sy gut beduuckt. (142) 

274. Anno domini 1483 ist ain raut und ain ge- 
niaind ains worden, ob sach wäre, das ain . statt in 
schaden viel durch kriegslöff, des heiligen reiehs hilft' 
oder derglych suchen, wie die wären, so sollen söllich 
schaden dargelegt und bezalt werden, und kain zyns 
uft'genomen one ainer gemaind wissen und willen. 

275. Item das auch fürohin dehain procurator in 
den raut gesetzt werden. 

276. Anno ut supra in den wyennächten nff saut 
Johanns tag evangeliste 2 ) ist raut und gemaind ains 
worden, das fürohin ain yeder zuntftmaister nit mer 
dann ain ampt haben sol, und sol das fünfterampt 
auch ain ampt sin, und hieby ist gewesen herr Ulrich 
Rietz burgermaister, Lienhart Öri redman, Claus Vischer 

») Wpvii 5. 
Tc y 27. 
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der »wenundzwaintzig redman, Cünrat Viseher und Hanns 
Keller der hing. 

277. l T ff Sonnentag Bant Jacobstag 1 ) anno domini 
1484 ist raut und gemaind ains worden, das ain yeder, 
der ain hanndtwerck trybt in ainer zunflft mit siner hand, 
des er sich (143) ervert, unnd dasselb hanndtwerck in 
derselben zunfft nit gehört, das dann der in die zunfft 
fare, dahin dasselb hanndwerck gehöre, und derselben 
zunfft ire recht tftge nach ir gesatzt und gewonhaiten, 
unnd ob ainer wider von ainem hanndtwerck wölte, sol 
er allwegen derselben zunffte, darinne dasselb hanndt- 
werck gehört, nachfolgen wie obstaut. 

278. Item uff saut Ottmarstag 2 ) hat sich rät und 
gemaind diser nachgeschriben gesetzt geaint also: das 
nun fürohin ain yeder, wer der ist, mit geding uffge- 
nomen werden sol, doch das dieselben weder zfl gericht 
noch raut gesetzt werden sollen, und auch das sy ires 
aigens geleben und kain gewerb nit tryben. actum ut 
supra a. d. 1487. daby ist gewesen Groshanns Fry- 
burger burgcnnaister, Hanns Schön redman, und Mathis 
Beck redman by den zwenundzwaintzig. 

279. Anno domini 1487 uff sant Stephanstag 3 ) hai 
sich ain raut mit sampt den zwenundzwaintzigen veraint 
ertlicher artickel, so dan vormals in dem rechtbuch ge- 
schriben und durchgestrichen und deliert sind, und die- 
selben artickel widerumb uffgericht und von nüwem 
ingeschriben, doch mit verennderung der pene und bfts 
derselben artickel; dem ist also, wie hernach volgt: (144) 

Des ersten, wann das besch'ahe, das ainer alhie zu 
Rotwil sin ee brach, das offennbar und offenlich wurde, 
den sol und mag ain raut zfl Rotwil straffen, also das 

2 ) Wo*. 16. 
") Tcj. 26. 



Digitized by Google 



- '204 



er aeben pfund haller für söliehen ebrueh gebe oder 
usser der statt Rotwil gan und nit wider daryn komen, 
bis sölicbe straff von im geben wird. 

280. Item wo das wäre, das ainer ainem sinen 
elichen gemahel oder sin tochter oder sin Schwester 
schmachte oder zn schaffen bette hie ze Rotwil, und das 
offenbar wurde, der sol auch zehen pfund haller [gen] 
oder von der statt gan und nit wider heryn komen, bis 
er sölieh 10 pfund hl. bezalt haut. 

281. Item wo ainer alhie ze Rotwil ainem sinen 
ehalten schmächte und mit ir ze schaffen bette, mag 
dann ir berr, maister oder ir frow, sovil darzfi gereden 
oder tftn, das die sach zu elichen dingen und zö den 
eren geraut, wol und gut; ist des nit, so sol und mag 
in ain raut straffen umb fünft" pfund haller, und wo er 
die nit geb, wie im die uftgelegt wurden, das er dann 
von der statt gang und nit wider heryn kom, bis die 
5 pfd. bezalt werdent. 

282. Item wer der ist, es syen frowen oder mann, 
die sölich lüte, die dann sölichen unfög trybent, als 
(145) in den vor und nachgenannten stucken verboten 
ist, uffläss geben, wo sich das erfunde, die sol und mag 
ain raut strauffen umb 5 pf. b., und wo sy die nit 
geben, die statt ze verbieten, so lang bis die geben 
werdent. 

283. Item wer der ist, der sinen ehalten schmächte, 
und der nit in elicheiu stant wäre, den sol und mag 
ain raut strauffen umb 5 pf. haller, und wo er die straft" 
nit gebe, so sol im die statt verbotteil werden, bis sölich 
strauff geben wirf. 

284. Item wer der ist, der oftennlich zn der keps 
sitzt, denselben mag auch ain raut straffen nach cr- 
kanntnus ains rauts. 

285. Item wo das wäre, das yemand, frow oder 
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man, nmb sölich Strauß' als vorbegriffen ist, ir unfnr 
und unrecht nit lassen wölten, und sich das funde, die 
«ol und mag ain raut fümemen und sy über die vor- 
genannten strautf noch hertter strautfen, und dann ain 
raut bedunckt, das solichs gcwenndt werde, und annder 
lüt daran sehent. daby ist gewesen herr Groshanns 
Fryburger burgermaister, Hanns Schön redman by den 
zunfttmaistern, Mathis Heck der alt, der zwennndzwaintzig 
redman. 

286. Item raut und gemaind sind diser nachge- 
schriben (146) stucken und artickel überainkomen : 

Item von der ämptcr wegen gemainer statt und der 
gotzliiiser, das dieselhigen alle iar nit also geenndert 
werden, besonnder wer zu ainem ampt erkosen wirdt, 
das dieselhigen daby belyben sollen, diewyl sy tögen- 
lich und ire ämpter wol versehent, und auch nit not 
sye, das zunfftmaister by den ämptern syen, usgenomen 
rechnerampt und ungelterampt. 

287. Item von der alten statt wegen, das hinfUro 
die strass durch die alten statt verspert und al>getan 
werd, und das auch hinfüro in der alten statt, die so. 
yetzo ir hanndtwerck tryben, da« dieselhigen also be- 
lyben ; wann aber dieselhigen mit tod abgänd, das dann 
desselben erben sölich hanndtwerck nit mer tryben in 
der alten statt, und fürohin dhain hanndtwercksmaiu 
der sin hanndtwerck tryben wil, darin ziehen noch 
wonen «ol, das öch hinfüro kain nüw huse in der alten 
statt buwen werde. 

288. Item von des kornbnws wegen, das die Braiti 
und die alt Ow verüben werden und an anndern orten 
vergehen werde, das man buwveld überkome; doch 
welcher also ain iuehart Uberkeme am los, wann dann 
dersclb das (147) nit mer haben wil, das dieselhigen 



Digitized by Google 



— 206 — 



das aiueiu raut wider uftgeben Böllen ; welcher aber das 
nit tätte, der sol verfallen sin fünft' pfund haller one gnad. 

289. Item von den ewigen zynsen, so usser den 
hüsern und liegenden stucken gänd, die erköfft sind, 
welcher der wäre, der also zyns hette, er sy gaistlich 
oder weltlich, wenig oder vil, wann dann ainer im fünft" 
Schilling mit fünf pfunden oder ain ort ains guldins 
mit fünf guldin, und also für und für wol ablösen mag, 
doch mit ergangem zyns, und sollen auch also fürohin 
alle brief au der statt gericht uffgericht werden und 
darinn bestimpt der artickel also, doch sölichs alles uff 
ainen widerkouft' und ablosung nach der statt recht und 
rechtbuch sag. 

290. Item es sol auch fürohin nieman mer usser 
dehainem huse noch ligennden stucken kain iarzytt nit 
mer machen noch geben, sonnder welcher gotzgaben 
geben wil, der sol das tun mit barem gelt. 

291. Item von des uncosten wegen, so uff gemaine 
statt und gotshÜ8er gaut, da sol ainem yeden in sinem 
ampt werden umb sin arbait und unmus, was billich 
ist, und sol man by sö liehen ämptern nit mer essen 
noch trincken. (148) 

292. Item von der marekstain wegen sol gehalten 
werden, wie der nottel das innhalt. 

Item die obgeschriben artickel sind yngeschriben 
worden uff sant Stephanstag 1 ) anno 1490 in bywesen 
herr Balthisar Lützen burgermaister, Lienhart Öris red- 
man und Eustachy vonn Pfullendorff hoffsehrybers, und 
von den zwenundzwaintzigen Abrecht Bschaiden redman, 
Mathis Becken, Aubreeht Vischern, Wyer-Hannscn unnd 
Jörgen Spilern. 

293. Item der statt rechner halb ist davon geredt, 
das dem obrosten rechner von dem rechnerampt werden 

l ) £>ej. 26. 
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solle sechs pfuml und den mindern baiden sinen mit- 
gesellen ir yedem scchsthalb pfund, und sol hinfür das 
aachtbftcb in des obrosten reebners huse lijren ; davon 
sol im werden zway pfund und den andern sinen nut- 
gesellen ir yedem von sölichem auchtbuch zehen Schil- 
ling haller, und sollen hinfüro von der statt von söli- 
chem rechnerampt weder essen noch trincken auch nit 
rvtmassen nemen noch nichtzit von der statt gut nieman 
nichtzit geben in dehainen weg. 

294. Item so ist von der ungelter wegen also gc- 
redt, das ainem yeden ungelter von sins amptz wegen 
werden sol drü pfund haller für sin Ion, für essen, 
trincken, opffergelt. battgelt, (149) und onch hinfür von 
der statt gut keinswegs nit zern, und sol ainem win- 
beyler geben für opffergelt und zerung und rvtmassen 
zehen Schilling haller, und söllent auch ganutz nichtzit 
von der statt gut geben. 

295. Item von des saltzkouffs und der weyger 
wegen ist also geredt, das Hinein yeden von söliebem 
für sin müg und arbait werden sol drü pfund, und das 
sy auch hinfüro by enannder weder essen noch trincken 
von der statt gftt, und das man in auch fürohin, so sy 
zfi den wyern besehen, kain rytmas nit mer geben sol. 
wann aber sich gefugte, das man ainen wyger vischen 
wölte, so mügent sy alsdann zymlich zerung tftn usser- 
halb der statt, und sol man ir yedem alsdann geben 
nün pfenning. wytcr so sollen sy auch hinfüro nieman 
kainen visch nit mer geben weder zunfftmaistcrn, noch 
den zwenundzwaintzigen, knechten noch niemand andern 
in kainen weg. 

296. Item von der fünfter ampt ist also geredt, 
das ainem yeden fünfer von sölichem sinem ampt wer- 
den sol dryssig Schilling haller, und sollen auch by 
ainannder weder essen noch trincken von der statt gfit. 
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297. Item von der ainung wegen ist also geredt, 
das ainem yeden aininger uff' ain yede fronvasten geben 
wcrd 10 »h. h. und den stattknechten yedem auch 
10 sh. h. und den banwarten ainem 2 sh. und wann 
ouch die aininger mit der statt werekmaister umbgänd 
zu den bösen hüsera, da« dann ainem yeden aininger 
für sinen Ion gel>en werd 3 sh. h., und das sy auch 
by der ainung noch by stflichen umbgengen nit mer 
essen noch trincken sollen von der statt gut. 

298. Item von der wacht wegen, das ainem yeden 
wachtmaister geben werd, wie in alter herkomen ist, 
und ainem kneeht 9 pfening des tags für einen Ion, 
und das sy auch daby nit essen noch trincken uss der 
statt gut, 

299. Item von der zynser wegen, das ir yedem für 
sinen Ion geben werd 2 pf. h., und auch von der statt 
gut weder essen noch trincken. 

300. Item von der statt rechnung wegen ist also 
gcredt, welche daran verordnet werden von ainem rauf, 
es sye uff sant Johannstag oder sant Thomanstag, die 
sölich rechnung empfahen werden, des tags 2 sh. 
haller, unnd denen, so rechnung tönd, sol nichtzit geben 
werden. (151) 

301. Item von dem kombuw lasst man sy by ireu 
alten lönen belyben, doch das sy by enander weder 
essen noch trincken von der statt gut. 

302. Item armbrostschützenmaister und büchsen- 
schützenmaister sol man ir yedem geben 15 sh h. 

303. Item von der Vogty last man belybeii wie in 
alter herkommen ist, und last man in auch by stnem 
Ion belyben, und ist sin Ion 3 Hb. 

304. Item von dem buwmaisterampt last man auch 
by sinem Ion belyben, ist des iars 5 lib. 

305. Item den stürer last man auch by sinem Ion 
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belyben. doch wann man mit der statt umbgaut, so sol 
man denen, so mit umbgänd, ir alt Ion geben, das ist 
ainem 5 sh. baller, und hinfüro auch daby weder essen 
noch trincken. und wann auch der stürer den rechnern 
umb die stur rechnung tun wil, so sollen sy auch weder 
essen noch trincken by enander, und ist des stürers Ion 
3 Hb. h. 

300. Item von der siben zerung ist davon geredt, 
das ainem yeden sibner für sin müg und arbeit geben 
werde 15 sh. haller, und das sy by enander (152) weder 
essen noch trincken von der statt gut. 

307. Item von des heiligen crütz pfleg, das ainem 
yeden pfleger geben werde 15 sh. für sin müg und ar- 
bait, und das sy auch by enannder von ir pfleg wegen 
weder essen noch trincken uff des hailigen crütz schaden, 
und wann sv zii kertzen haben, das sy dann das zfi 
machen verdingen. 

308. Item unnser frowen pfleg sol man ainem yeden 
pfleger geben 1 lib. haller, und sollen auch alle mäler 
abgeschlagen sin, usgenomen was gesetzte iarzytt sind ; 
die sollen belyben, wie das verschriben ist. 

309. Item des spitals pflege sol man ainem 80 sh. 
haller [gen], und sol man auch nit by enander essen noch 
trincken, usgenomen gesetzte iarzytt, die lasst man be- 
lyben, wie die verschriben sind. 

310. Item von der brfidersehafft pfleg lasst man 
dieselben pfleger by iren alten Ionen belyben, doch das 
sy by enander weder essen noch trincken uff des gotz- 
hus gut und (153) wann sy uff iargericht rytend, das 
dann derselben ir yedem geben werd 2 sh. des tage, 
und ist derselben pflegerlon ainem 10 sh. h. 

311. Item allerheiligenpfleg lasst man die pfleger 
auch by iren alten Ionen belyben, und das sy auch by 
enannder weder essen noch trincken. 

«reiner, Kottweiler 5tobt*9te$t. 14- 
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312. Item wann ain raut I iit zu den obgenanten 
gotzhüsern verordnet rechnung ynzenemen, denselben 
BOl ir yedem des tags geben werden 2 sb. haller, us- 
genomen die gotzhüser, so vor der statt sind, da mügen 
dieselben, so zu sölicher rechnung verordnet werden, 
wol essen und trineken in denselben gotzhüsern, und 
sol inen dagselh gotzhus darzu 1 sb. b. geben. 

Item dise obgeschriben artiekel sind yngeschriben 
worden uff gutem tag naeb des heiligen crütztag inven- 
tionis 1 ) als man zalt naeb Christi gepurt vierzehenhunn- 
dert nüntzig und ain iar in bvwesen heim Augustin 
Kberbartz, genant Kgen, burgermaister, Michel Wilharts, 
der zunfftmaister rednian. von den zwenundzwaintzigen 
Abpreebt Bschaiden (154) redrnan, Melchior Bodmers, 
Wyer Hannsen und Hannsen Marris. 

313. Item raut und gemaind albie zu Rotwil sind 
diser naehgesehriben artiekel überainkomen : 

Item das hinfüro, wer ehafftet, ain yegklieher von 
ainer iuchart zwo rytmassen geben sölle, und nämlich 
dry Pfenning für ain rytmas. 

314. Item von der stattknecht wegen des rieffgeltz 
halb die lasst man bv irem alten Ion belyben, nämlich 
von ainer comun 1 sb. b. und 4 b. von ainer ainigen 
person, und sollen sölicb rieffgelt hinfüro alle burger, 
desgelychen ain yegklieher urtailsprecher geben. 

Item dise abgeschriben artiekel sind yngesehriben 
worden uff sant Vitstag,-) als man zalt naeb Christi 
gepurt vierzeben hunndert nüntzig und vier iare in by- 
wesen herrn Balthisar Lützen, derzytt unnderburger- 
maister, Lienhart Öri, der zunfftniaister rednian. und von 
den zwenundzwaintzigen Claus Vüscher rednian. (155) 

315. Diser naehgesehriben artiekel ist ain erberer 

*) TOai 9. 
2 ) Sinti 15. 
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Taut mitsanipt den zwenundzwaintzigen die fürobin ze 
lialten überainkomen und sind yngeschriben utf gutem 
.tag nach sant Dionisiustag 1 ) anno 1495: 

Item das man hinfüro weder raut noch die fünft' 
noch nieman von aines rats weg nieman kain rock noch 
tnch, er sye frembd oder haimsch, geben sollen von 
wegen der statt Rotwil. 

316. Item das auch hinfüro der bröderschafft karrer- 
knecht niemant dann der statt Rotwil taren solle, ob er 
aber durch gehais oder bevelch des buwmaisters ettwas 
fürte, dasselbig gelt sol er dann on allen verzftg dem 
buwniaister überanntwurtten, das es in der statt nutz 
kome. im sol auch von sölichem taren noch sunst de- 
hain rytmas geben werden, das ze halten ain yegklicher 
knecht zu den heiligen schweren sol. 

317. Item das man auch fürohin den stattknechten 
kain rytmas geben solle in der statt oder alten statt, 
was sy von gehais aines räts oder aller empter zfl schaffen 
oder zfi ennden haben, sonnder sol es by dem fronfasten- 
gelt inen ze geben uffgesetzt belyben für die rytmas- 
sen. (156.) 

318. Item wann ain raut hinfüro lybding uftnimpt, 
des er ze tund macht hat, soll man dasselbig on ver- 
ziehen den zwenundzwaintzigen verkünden und das ewig 
damit ablösen. 

319. Item es sol auch hinfüro dhain redman, reebner 
noch fünfer der statt Rotwil umb Ion faren noch karren. 

320. Item des gelycheu sol fürohin dhain wegmaister 
mit sinem aigen zAg dhain holtz yn noch zu den wegen 
füren, sonnder sol sölich holtz hinfüro yn und zu sölichen 
wegen gefronet werden. 

321. Item das hinfüro der statt Rotwil Schmidt, 
wer der ist oder küntftig sin wirdt, schweren solle der 

l ) Oft. 12. 
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gemeldten statt triiw und warhait, und was im von der 
statt gftt ynwirdt, das er das in ir nutz und fromen wend 
und komen lass; desglycheu sol desselben schmids 
knecht oder sun, der im sin werekstatt hilfft versehen, 
auch schweren, ob auch annder Schmidt der statt Rotwil 
schuldig wären, die sol man dasselbig lassen abdienen. 
(157) 

Item es sollen auch hinfüro dis und alle vorgeschritten 
artickel in disem bftch vergriffen die zunft'tmaister und 
zwenundzwaintzig uft' die wyhennächtlich zytt überlesen 
und für angen genomen 1 ) und daran syn, das söliehem 
gelept und nachkomen werde. 

By dem angeben der obgeschribnen artickel sind 
by und mit gewesen die ersamen, wysen herrn Augustin 
Eberhart, genant Kgen, burgermaister, Michel Wilhart, der 
zunft'tmaister redman, und Berchtold Eberhart, genant 
Kgeu, der zwenundzwaintzig redman, maister Hanns 
Mocker, bot- und stattschryber. 

322. Item raut und gemaind all hie zu Rotwil sind 
dis naehgeschriben artiekels überainkomen, das hinfüro 
die zwenundzwaintzig in allen Sachen, das sy bedunckt, 
der statt nutz und ere ze sin, ze reden gelimpf fög und 
macht haben, geschehen uft' sountag nach Michahelis 2 ) 
anno 1408 in bysin der ersamen, wysen herrn Hain rieh 
Fryburgers, derzytt burgermaister, Hansen Schön, derzytt 
der zuntttmaister redmann, der anndern zunfftmaister, 
und Hanns Bschaiden, derzytt der zwenundzwaintzig 
redman. ') (158) 

323. Item raut und gemaind haben sich uft* sant 

l ) ftcfjlet^aft. 
«) Ztpt 30. 

•) ±*.)l luqu auch Sftrtt. ©efdy-Cu. HI 9for. 441 6. 173 u. ff. 
Über bit (fntflc^unn bc8 3w e i ltn frjWana'flcvfcttc k jtum$ ebenba 9?r. 46t 
Z. 1*4 ff. 
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Andrestag apostoli 1 ) 1498 (Iis naehgeschriben artickels 
überainkonien, das hinfüro ain yetlicher, der cremen 
bracht und darnebent dliain handtwercks bruebt, der sol 
in der eronier zunffte faren on alles verziehen. 

324. Desselben tags bat sieb raut und gemaind ver- 
aint, das fürobin dbaineni zünfftigen von dbainer straft 
wegen die zunfft verboten sol werden, so aber ain 
zunfft ain zu rede setzt und vermählt zu straffen, und 
derselb rechte begert, so sol man im ain unverzogen 
recht in der zunfft gedyhen und widerfaren lassen, doch 
so sol dieselb straff', darumb die zunfften in reebtferttigen 
mögen, nit über zwen guldin sin. ob aber die straff' 
höher dann über zwen guldin angesehen, so sol ainem 
yegklichen sin band offen sin für die oberkait, die ain 
rät ist, ze komen oder umb recht vor scbultbais und 
stattgericht anzurüffen, denselben dann ain yetlicbe zunfft 
by söliebem anrüffen helyhen lassen sol. by sö liebem 
angeben sind gewesen die ersamen, wysen (159) Ilain- 
rieb Fryburger, burgermaister, Hanns Schön, redman, 
und Hanns Bschaiden, der zwenundzwaintzig redman, 
Jobannes Moeker, hoffscliryber. 

325. Anno domini 1485 uff' inontag nach dem sontag 
reminiscere in der vasten 2 ) bat sich raut und gemaind 
der statt Rotwil diser naehgeschriben artiekel und Sat- 
zungen fünf iare die nächsten zft halten fürgenomen und 
beschlossen, denselben mit sampt den artickeln im recht- 
buch begriffen one alles abwenden und abziehen stracks 
gelept und nachkomen werden sol. 

Item die zunfftmaister sollend nit ätupter haben und 
fürobin an kainem sonntag zftsamengan, sondern am inon- 
tag, wie von alter berkomen ist. 

326. Item es sol die minder gemaind fürobin ge- 

*) Wop. 30. 
») $eta, 28. 
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halten und gehept weiden lut des artiekels im rechtbfich. 
begriffen. (1G0) 

327. Item es sol ain bestenndiger stiirer, der die 
siben iar us belyben, erweldt werden ; doeli sol er die 
stür sanden lut des bfiehs, wie die verkündt wirdt. 

328. Item es sollen /.wen saltzkäufler haissen und 
sin, ainer von dem rät, der annder von der gemaind, 
und söllent mit den wygern nützit ze schaffen haben, 
und sol ainer in der statt, er sye vom raut oder usser 
der gemaind, der nutz und gut daran ist, die wyger zu 
besetzen und zfi regieren, geordnet werden. 

329. Item es sol turohin ain zvnser sin, dem sol 
man geben 5 pfnnd haller für sinen Ion, und sol der 
statt zyns, und was in sin ampt gehört, ynbringen, und 
wo er das nit tut, so sol er söliehs usser sinem seekel 
ztt der zytt der reehnung darlegen, usgesehaiden, was 
er mit recht verlört, das sol er zu erstatten nit schuldig 
sin. desgelychen sol es mit der vogty und den rechnend 
auch gehalten werden. 

330. Item zu des heiligen crütz pfleg söllent zwen 
pfleger geordnet werden mit ainer fryen wal, usgesehaiden 
die zunfftmaister, die sollen kain ampt haben. (161) 

331. Item des spittals pfleg, unnser lieben frowen 
pfleg, der brftderschati't und aller heiigen pfleg, sol in 
yegklichein gotzhus fürohin ain pfleger sin, desgelichen 
in der samlung Hohenmuren, sant Moricy, gen sant 
Jacob, sant Melaus, sant Poleyen, gen Bühlingen sol auch 
in yegklichein nun ain pfleger sin. 

332. Ttem es söllent Mit von [den] raten unb den zwen- 
undzwaintzigen geordnet werden, alle die zu beschicken, 
die wisen zu Hern und im Keltiberg haben, und sol 
man dieselben muten umb ainen zyns, damit us den- 
selben ain rosswaid gemacht werd, die, achten wir, ge- 
mainer statt nutzlich und wol erschiessen werd, und sol 
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dasselh gelt uff die ross geschlagen [werden], damit die 
statt vor costcn verliüt werde; wann die rosswaid er- 
langt wirdt, so wirdt der gemain nutz mit buwen er- 
volgt, und «las der win dester besser und wolfailer ber- 
koni|)t. es rollet aueh darus, das die lägein und ochsen- 
wägen abgestrickt wurden. 

333. Item wir haben aueh bedacht, die landstrass 
von Villingen durch unnser statt ze richten (16*2) in 
sölicher gestalt, das hewstaig geschlaifft und ain prugk 
über die Ksehaeh bv Wildenstain gemacht, damit Bummer 
und wyntterzytt dieselb strass gefaren werde, oder die 
staig von Rotenstain gen Bettlinsholtz, welche dann ain 
raut die nutzlichest und besser bedunckt. desgelvchen 
sol die lanndstrass usser dem Brysgow durch unnser statt 
uffgetan werden, nämlich uss dem Brysgow gen Walt- 
kileh, von Waltkilch gen Kitzach, von Eltzach gen Brecht, 
von Brecht gen Triberg und Brogen, und von Brogen 
gen Wyler, und von Wyler in die statt, und mit denen 
die oberkeit an den orten haben, sol sölichs abgeredt 
und beschlossen werden, und yedertail die wege durch 
sin gebiet in buwwesen und eren behalten und machen. 

334. Desgelvchen sol ain wetti in der statt gemacht 
werden. 

335. Item die zwenundzwaintzig söllent auch t'iiro- 
hin die iren zfl dem kornbuw, saltzkauff und zu der 
ainung selbs kiesen, doch söllent dieselben schweren 
vor raut, wie von alter herkommen ist. ( 1 63) 

336. Item von der ainung wegen ist geredt, das 
die nüwen artickel, wie in vergangen iaren beschlossen 
und ordenlich ufigeschriben ist, angenomen werden, 
doch welcher mit der warhait gescholten wirdt, daran 
sol man nit fräfeln. Und sind dis die artickel: 

Item welher den anndern unzüchtigklich schältet oder 
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fluchet, den ritten sant Yitstantz oder derglvchen wort, 
der sol verfallen sin 5 sh. Ii. 

337. Item welcher den anndern schilt ain hurensun, 
ain lecker, ain pfattensun, ain panekhart und derglvchen, 
ist verfallen 10 sli. h. 

33S. Item welcher den anndern schilt uss zorn ain 
dich, ain ketzer, ain unholden, ain schalck, ain bösc- 
wieht oder ain Schelmen, ist verfallen 2 pf. h., schilt 
man aber ain mit der warhait, so frävelt man nit. 

330. Item wer auch den anndern schilt ain monier 
oder ain mainaid, ist verfallen 3 pf. h. 

340. Item welcher in vorgesehribner mas den anndern 
ain dieh, ketzer, böswieht, mörder oder unhold und der- 
glvchen, das im sin ere herüren wäre (164), tette schelten 
us verdachtem mitte, und dasselbig unnderstiend uff den, 
der gescholten wirdt, mit recht zfi bringen, und mag 
dasselbig mit recht nit tun, der sol die höchst ainung, 
nämlich 15 pf. haller verfallen sin, und niehtzit dester 
minder dem Heger sins behalten rechten gehorsam sin. 

341. Item welcher den anndern haist unwar sagen 
mit den Worten: „du sparest die warhait oder sagst nit 
war, u ist verfallen 1 pf. h. 

343. Item welcher aber den anndern haist liegen, 
ist verfallen 1 pf. h. 

343. Item wann zweit mann mitainander kriegent 
und ainer in sin were oder messer grvflt, das er in siner 
gewarsami und höt hat, und er nit uszuckt, der wirdt 
darumb nit geträtt't. 

344. Ttem welcher über den anndern sin messer 
uszuckt und nit schlecht oder sticht, der sol geben 
l pf. h. 

345. Item welcher den anndern rouft't oder sehlecht 
one wauften mit Taren hennden oder zfi der erden wirftt, 
der sol geben 1 pf. h. 
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846. Item welher den mindern wundet oder wund 
(165) schlecht one die plntenden wunden, der sol geben 
3 sh. h. 

347. Item welher den mindern sehlecht mit sehyttern, 
kolben, stecken, pendeln oder standen, das [nit] offen 
wunden sind, der sol gehen 2 pf. h. es möeht aber ainer 
dermas geschlagen werden, so ain raut uff ere und aid 
erkannte, das sölichs der ]>1 fitenden wunden gemäss, 
darnach dann der tätter der pl fitenden wunden glych 
solle gestrafft werden. 

348. Item welche trow die anndern schilt ain huren, 
ain sackh, ain bubin, ain pfaffenhnr, oder kellerin, 
hingen, diehin, mörderin, schälckin, höswichtin, kinder- 
verderherin, ketzerin, unholden und was daran hangt, 
die und derglychen höse sclieltwortt, die sol zfi rechter 
btts gehen 10 sh. Ii. 

349. Item welche aber die andern routt't, schlecht 
oder zu der erden wirtt't, die sol gehen 1 pf. Ii. 

350. Item die veldaininger und die aininger vom 
veldgericht uff der kürsinloben im rodel uffgezaichnet 
lasst man hy irer uffsatzung belyhen, (166) und sol das- 
selh gericht fürohin das veldgericht und nit hoffgericht 
gehaissen werden. 

351. Item es ist auch geredt und zu nutz für- 
genomen , das hinfüro zwen aininger ainer von dem 
raut und der minder von den zwenundzwaintzigen sin ; 
dieselben sollen nach versehynung ains yegklichen nionets 
uff ain mitwuchen zusamenkomen, das unzuchtbuch für 
sieh nemen und nach ahn yegklichen, so darinn ge- 
schriben, ain geschwornen knecht schicken und im sin 
Unzucht fürhalten, die strauff wie obgeschriben von im 
ynziehen und im daran weder haller noch pfenning nach- 
lassen. 

352. Item das auch die bald aininger vor offein 
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raut aid lyplich zu gott und den heiligen schweren sollen, 
in allen ainungen, es syen veldainungen oder von Un- 
zucht, nichtz nachlassen. 

353. Item so aber ainer person, also üf Unzucht für- 
gehalten, sieh nit straffen lassen wil und rechts darnmb 
heuert, so sol derselbigen person fürgehalten werden; 
ward dte mit recht fellig, so sol sy die pftss und strauff 
bezalen und dar/u 10 sh. haller zu rechter straff geben, 
und scllent die aininger den oder dieselben uffzaichnen 
und des nächsten frytags darnach den schulthaisscn inen 
fürbieten lassen, und erfind sich (167) das er die Un- 
zucht gethan, sol er wie obstat die strauff lyden one all 
gevärde und darzft 10 sh. h. znsampt der strauff bezalen. 

354. Item ain yegklicher, der da wie obstaut uinb 
unzucht beschickt wirdt, so der knecht im zft huse oder 
minder ougen verkündt hat, komj)t er nit, so sol er nach 
versehynung acht tag der nächsten darnach, wo er er- 
griffen wirdt, umb die ainung, so die Unzucht, darumb 
er angeben wirdt, uff im tragen, in den turn und die 
frowen in das kefit gelegt werden, und sollen darus nit 
körnen, sy haben dann bevor söliche ainung bezalt, und 
darzft 10 s. h. zft rechter strauff geben. 

355. Item ain vegkliche frow oder man, der also 
umb die unzucht für die aininger beschickt wirdt 
und der ainung bekennt, derselb sol die ainung in 
acht tagen den nächsten darnach bezalen. tftt er das 
nit, wann er dann nach versehynung der acht tag 
in unnser statt, derselben zwing und beim, ergriffen 
wirdt, den sol man legen in den turn und die frowen 
in das kefit und darus nit komen lassen, er hab dann 
söliehe ainung bezalt mit der straft" hievor gemeldt. 

35(5. Item so ainer vermählt, die ainung nit schuldig 
(lb'H) sin und rechtz darumb begerte, sol im der schult- 
hais ain mal ze huse, ze hof oder unnder ougen fürbieten 
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lassen: ist es <lann, das in das fiirbott in der statt er- 
gryfft, erschynt er dann vor Bericht nit, und sagt der 
kneclit, das er in der statt, da er im fürgebotten, gewesen, 
so sol man dein schulthaissen desselben tags sin recht 
volgen lassen und darutf' im ferrer nit verkünden. 

357. Item man sol auch ainem yegkliehen aininger 
uti* den tag, so sy sitzen, geben ze Ion 4 sb., dem sebry- 
ber 4 sb. und den knechten 4sb. baller. 

358. Item es sol mit der veldainnng gehalten wer- 
den, wie es des vordem iars gemacht ist und der ge- 
maind in der kirchen verkündt, und sol ainer von dem 
raut und ainer von den zwenundzwaintzigen verordnet 
werden, die sollent zft den heiligen schweren sölich 
artickel stytr* zu halten an dem armen und an dein 
rychen, und sol man yeklichem davon geben 1 Hb. h. 

359. Item ain gross samenthatitig raut allhie ze 
Rotwil bat der veldainnng halb dise liachgeschriben 
artickel und verhört by den pönen und strauften by 
yegklichem artickel und verhört besthnpt und begriffen 
strengklichen (169) an dem rychen als an dem armen, 
an dem armen als an dem rychen, an dem haynisehen 
als an dem trembden und an dein frembden als an dem 
baimschen zft halten angesehen: 

Item des ersten, wer der ist, der dein andern an 
sinen fruchten, öpffeln, bieren, kricsen, zibeln, schefen, 
rüben, krut und annderm, derglyehen an bömen, an 
gärten und zünen, niebtzit usgenomen noch hindangesetzt r 
aincherlay schaden zufügt und tut, derselbig oder die- 
selben sollen geben ain yegklichs, das zft sinen iaren 
und tilgen komen ist, 1 Hb. haller Rotwiler werung un- 
ablässiger pene. 

360. Item ob aber sölicher schad von knaben, töch- 
terlin, Schülern oder anndern, die unnder iren iaren 
wären, beschalle und zugefügt wurde, der yegklicher sol 
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geben zu pen und strauff 5 sli. hlr., so offt und dick 
das beschicht. 

361. Item es sollend auch sölicli zUget'ugt schaden 
die panwarten, alle thor- und thürlinhüter, desglychen 
ain yegklichs, dem sölicher schad besclncht, ob sy annders 
die tättcr oder täterin an sölieheni schaden ergriffen, by 
derselben tagszvtt ungevarlich by iren aiden den zwayen, 
nämlich so ain ersamer raut darzu verordnet hat, rügen 
(170) und anheben, und so den yetzgemeldtcn zwain 
verordneten söliclis gerügt und angeben wirdt, söllent 
gy auch ungevarlich by derselben tagszvtt die pene an 
die tättcr und uberfarenden ze geben ervordern und 
haischen lassen, und so das \ etzgemeldter wyse an sy 
erlordert wirdt, sollen alsdann ain yegklichs sin strauff 
in acht tagen den nechsten darnach one alles verziehen 
denselben verordneten richten und hezalen. ob aber 
söliche pen und strauff yegklichein in yetz bestimpter 
zytt nit geben wurde, so sollen alsdann die yetztgemeldten 
zwen geordneten in namen und von wegen ains ersamen 
r'tts die mannspersonen in den turn und die frowen in 
das keh't ze legen verschaffen. 

362. Sodann der hingen halb, die noch minder iren 
iaren sind, ob die sölich pen und strauff in obgeschribner 
zytt und mas ouch nit geben, alsdann söllent die zwen 
offtgenannten verordneten die vätter von wegen irer kind 
in den turn und die mutern in das kefit ze legen auch 
verschaffen. 

363. Item des wilden ops halb in obgenannter statt 
Eotwil zwingen und bennen gelegen, wer der oder die 
wären, die vor des heiligen erütztag ') zu herpst desselben 
ops lützel oder (171) vil abschliegent, schütten oder 
brechent, in welcher gestallt das geschach, dasselbig sol 
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ain yegklichs, so zft sinen iaren koinen ist, 1 Üb. Ii., 
und welches unnder sinen iaren und tagen ist, 5 sh. In 
in obgeschribner zytt und mag der obbestimpten pen one 
all widerred auch geben und bezalen. 

364. Item desglychen ob yemand dem anndern mit 
rossen oder annderm vihe an sinen fruchten, stücken, 
gärten, wisen oder ackern, wie die genant sind, by nacht 
und by nebel amichen schaden zufügte, dieselben, der 
sölich vihe ist, mag ain rate nach gelegenhait ainer yeden 
sach und Verhandlung auch straffen. 

365. Item das alles, so obgeschriben staut, sol ver- 
standen werden in der von Rotwil zwingen und bennen. 

366. Item und von der obgemeldten straff sol der 
halbtail der statt und der annder halbtail dem, dem der 
schad geschieht, werden und verfolgen. 

367. Item wann zwen, sy syen frembd oder haimsch, 
(172) mit ainannder zerwerttent oder zertragend mit 
wortten oder mit wercken, so sol ain vetliche manns- 
person, die zft iren tagen komen ist, er sye frembd oder 
haimsch, ain burger oder gast, macht haben, denselben, 
ir syent wenig oder vil, anstatt der sicherhait der statt 
friden ze bieten, und wann inen also der statt friden 
gebotten wirdt, welcher dann stfliehen friden mit worten 
überfert oder bricht, und sich das kundtlich erfindt, ') 
der sol der statt 10 Hb. hlr. unablässicher pen bezalen. 
ob aber der oder die, den sölicher frid gebotten wurde, 
denselben friden mit hanndanlegen verbrechen oder über- 
füren, und sich das redlich erfände durch den oder die, 
der den friden gebotten bette, alsdann sölte im, obe er 
ergriffen wurde, one alle gnad sin rechte band abge- 

•) ravuad) jtanb au^^eftvirf)en : so sol er erlös und niainaid 
haissen und darnach der statt «. f. ». 
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schlagen werden. ') ob er aber in söliehem firidbruch nit 
ergriffen and gen sant Johanns oder von unnser statt 
käme, wo er dann über kurtz oder lang zytt in unser 
statt geriehte ergriffen w urde, sol er die vorgeineldt straff 
on alle gnad lyden und tragen, wann es ouch ist, das 
zwayen tailen also frid gebotten ist, wäre dann, das 
yeniand annders von etweder tails wegen, es wären frund 
oder annder, wer die wären (173), sieh unndcrstienden 
der saeh anzunemen und iehtzit darzu tätten, haimlieh 
(»der otfenlich, mit hanndanlegen, dem oder denen sol 
gleich ze stund, als ob inen auch frid gepotten, die rechte 
band abgeslagen werden on alle gnad.-) wäre es auch, 
das ainer oder mer für ainen ainptman kämen und von 
yemand, wer der wäre, der statt friden begerte, so sol 
demselben der fride von erst gebotten werden, und sol 
dann der amptman dem anndern tail sölichen friden 
ouch gebieten lassen, wäre aber, ob derselbe, zft dem 
man schickte, sich verschliege oder gen sunt Johanns 
wiche, so sol er von stund an 15 Uli. h. unablässlieher 
pene verfallen und darzü, ob er also gen sannt Johanns 
wiche, sin burgerrecht verloren hau und den abzng geben 
und in unser statt nit komen, bis er die 15 üb. haller 
bezalt hat one alle gnad. 

3GS. Item welher unnser burger, usgeschiden metzger, 
die in söliehem artickel hindangestelt sind, ochsen oder 
annder vihe ynstellt in meschte, ob derselbig wil, so 
mag er sin vich, er hau das lang oder kurtz geätzt, ver- 
kauften ; doch sol er das den metzgern anbieten, miigent 
sy aber des kauffs nit ains werden, (174) so mag der- 

') Eev ftatt biefer Camino, mlprünaUd) baftebeube, aber au3a,eftvtckite 
i ej t fyief?: „sin hopt abgeschlagen und vom leben zum tod Bericht 
werden." 

? ) Statt befien ftanb im nun au$a,eftvid>enen Xert: der oder die 
u. f. u\ söllent vom leben zäun tod mit dem sehwert gericht werden. 
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selb u tinger burger das sin hiiius verkauften nach 
sinetn gefallen, doch wölte er das unnder der ftyen 
metzi metzgen, so gol er eg ätzen litt des nottels. 

369. Ttetn es sol t umhin kain vihe, eg syen ochsen, 
küe, rinder, ross, fülhin noch kain vidi, das in unnscr 
statt verkouttt wirdt, kain zoll geben, darutnh das unnscr 
m'arekt dester besser werden, doch lasst man den schwyn- 
zoll und den kornzoll, ouch annder zöll belyben, wie 
von alter herkonien ist, ttsgeschiden, ob ainer brot, leder, 
schnell, ttich und derglychen kouttte, der sol nichtzit 
geben : doch in samenthatt'ten kauften, in tüch und sichten, 
leder, hut oder schwyn, da sol der guldin 1 d. zu zoll 
geben. 

370. Item wo ain vatter, der kind hette, by leben 
siner hust'rowen oder nach irein abgang übel hns hielte, 
daby der abgang siner zyttlichen gittere geinerckt wurde, 
oder der kind tründtschafft sölichs von im anzaigte, und 
sich das dermassen erfunde, so sol ain rät gewalt haben, 
gegen demselben, der also übel litis hielte, fürzftneinen, 
damit er und sine kind by dem iren gehaitndthabt und 
belyben lnügen. 

371. Item encklin söllent fürohin erben und (175) 
allwegen an ires vatters oder mnter statt stau, ir gyen 
wenig oder vil. 

372. Item es söllent fürohin die zunfftniaister vor 
wvhennächten nit go lvchtsatn wie bisher burger anze- 
nemen bringen ; es sol ouch kainer zum burgerrecht gc- 
trungen oder zwangen werden, ob aber ain burger uff- 
genomen wurde, so gol dergelb zft den dryen pfunden 
algo bar noch ain pfund haller darlegen, dasselb pfund 
gol den rechnern und nit den zunffttnaistern geben wer- 
den, aber für dasselb gelt sol den zuntftmaistern ains 
yegklichen iars 5 Üb. haller usscr der statt seckel werden. 
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373. Item es söllent auch seidner weder wnnii, 
waid, noch ahnende niessen. 

374. Item es sol fürohin kainem iisburger, der ain 
handtwerck trybt, nsserthalb der statt ze sitzen gestattet 
werden, sonnder ainem yeden gebotten herzuziehen oder 
das burgerrecht uffzngeben. 

375. Item welcher hinfüro pynlich gestrafft (17(>) 
wirdt, der sol in zun fiten nit gebrueht [werden], auch 
dehain stvmme haben. 

370. Item welcher zyns näher koufft denn von 
zwaintzig ains, der kompt umb 10 lib. b. und der ver- 
kaufter umb 5 lib. h. 

377. Item man sol fürohin das rechtbnch ains yet- 
lichen iars vor raut lesen und sol dasselbig buch in 
raut und gericht styff und redlich gehalten werden one 
allernienigklichs widersprechen, irrung, yntrag un<l 
hindernus. 

378. Item es sol fürohin by aller widerrcehnung 
der gotzhüser, so man die ynnimpt, ainer von den zwen- 
undzwaintzigen sin. 

379. Item die obgeschriben Ordnungen sind gemainer 
statt zu gftt und uffgang fürgenomen, und welche stuck 
von rat und gemaind angenommen und beschlossen, 
das dann dieselben in zway nüwe rechtbücher geschriben, 
dem raut ains und den zwenundzwaintzigen ains ge- 
geben, und söllent die zunfftniaister darob sin, das die 
Satzungen all im rechtbnch uftgeschriben styff ordenlich 
und stracks gehalten an dem armen und an (177) dem 
rychen. wo sich aber erfundc, das die zunfftmaister 
das ynbrechen liessent, so söllent sy ir strauff geben, 
so oflft und dick das beschicht, 3 Iii), haller on gnad. 
dieselb straff sol zum halbtail werden den drvzehen 
l ichtem, und der annder halbtail den zwenundzwaintzigen. 
ob aber die riechtere wider sölich Satzungen am statt- 



Digitized by 



— 225 



gericht tatten, alsdann sollend, sv söliche strauff den 
zunfftmaistern geben, so aber die zwenundzwaintzig 
uff sölieh Sachen nit sehen und das ouch nit straffen 
wurden, und sölichs die fünff in den zünfften gewar 
und innen wurden, so söllent die riechtere, zunfftmaister 
und die zwenundzwaintzig yegkliehe parthve umb 3 lib. Ii. 
gestrafft werden, und dasselb gelt den züniften werden. 

880. Item so sind dis die artickel, der sich ain 
rate verfasst hat on not an ain gemaind ze bringen, die 
ouch gehalten werden sollen fünff iar die nächsten. 

Item der klain raut sol belvben, wie von alter her- 
komen ist. 1 ) 

381. Item von äinpter wegen ist geredt, das (178) 
hint uro der alt redman mit dem sigel nichtz ze schicken 
haben solle. 

382. Item das fünterampt sol fürohin ernstlich und 
treffenlich besetzt werden, und sollend dieselben tunff 
gewalt und macht haben, so sy lüt fahent oder sunst 
usschicken wollest ze nemen von schützen oder von 
zünfften, wie es dann der statt nutzlich und allcrkommen- 
lichist ist, damit gemainer statt der cost erspart werde. 

383. Item die wacht sol belvben und nit gesammelt 
werden, wie der artickel im reehtbüch begriffen das 
elarlich uswysct. doch sol man von den hofstetten wacht 
geben und dero nichtz übersehen. 

3*4. Item die birsvögt und die richtere uff der 
kürsinloben lasst man belvben. doch söllent die pan- 
wartten usserthalb dem birsgericht und sinem anhang 
nit gebrucht werden, wie bisher hesehehen ist, sonnder 
söllent sv das veld pannen und an irem ampt unver- 
hindert belvben. 

385. Item es söllent die rechner und saltzkäuffer 

') Über bie 33cfdnänfun : i beJ viicfftdjtelefttl 5KcoitiucHt'3 betf f leinen 
Ratet »aT. Sürtt. <55efc^. s Cu. III Kr. 453 ©. 178 ff. 

«reiner, rliottitunler rtnbt :Hed»t. 15 
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inachen lassen. 

386. Item von des kornbuws wegen sollen zwen 
kornbwwer sin, ainer vom raut, der annder von der 
gemaind, und sollen buwen wie von alter berkomen ist, 
und daby söllent sy gewalt und macht haben, das körn 
mit nutz, oder wie bv gut bedunckt, ynzebringen. 

3K7. Item es sol der weg im Ittenberg und bv 
Nünkilch ordenlieh unnd wol gemacht werden. 

38N. Item wir haben beratschlagt, das fürohiu die 
statt zwen söldner und nit mer haben solle, wann die 
yetzigen paeten us werden; es vielend denn kriogs- 
laiiff vn. 

389. Item es sol fürohiu kahl ewiger zyns geinainer 
statt unbenommen werden. 

390. Item man sol fürohiu kainem amptman weder 
hnrgermaister noch sehulthaisen uff dem rathuse ztt der 
tagzech schencken, es wurde dann ain nüwer burger- 
maister oder schulthais. (180) 

391. Item zu der gesatz der vichgemainden söllent 
lüt verordnet werden, die bas ze lütern dann im recht- 
fofteli geschriben stät. 

392. Item es söllent fürohiu, so die ämpter ver- 
liehen werdent, gen Brüel in die Blaychi zu den thoreil 
und thürlin, uff' den hohen und nidern turn, im boekshof, 
mit ainem yegklichen geredt werden, das er ofen und 
fenster in eren hab, und sol die statt fürohiu daran 
nichzit buwen. 

393. Item nach dem heiligen tag zü wyhenächten 
sol der winrüffer fürohiu kainen win usruffen, er sye 
dann luter und schön, gefüreter und tröbelter Elsässer 
himlan gestellt, und welcher win uffgethan hat, der sol 
den fürohiu nit mer rüren zu kainer zytt. 

394. Item es sol mit dem knccht uff dem rathuse 
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geredt werden, das kaineni amptnmn, z unfft in a istern 
noch anndern kain Hecht geben werden [sol] haim ze trafen, 
desgelychen wann das rathuse zfi tanntzen hingelihcn 
wirdt, so sol kain Hecht von der statt dar/u geben werden. 

395. Item fürohin sol ain t'rowenwirdt bestellt werden, 
der sin hnse mit wesenlichen frowen darzn gehörig ver- 
seilen [sol]. dieselben uff ander (181) ebruch ordenlieh acht 
haben söllen. 

3%. Item wir haben geredt von der hanndtwerck 
wegen, das lüt dieselben ze reformieren geordnet werden 
söllen, die sich dann der sachen entstannden, damit 
den hanndtwercken allenthalben geholffen werde. 

397. Item es sol mit der kind vögten gehalten 
werden, wie die alt uffzaichnus das uswyst, und söllent 
der vögt zwen sin mit namen, weder von vatter- noch 
von mfitennag, und söllent die nächsten fründ ain triiw 
uffsehen uff die vögt haben. (182) 

Die nüw Ordnung von den nun personen, darzu von 
rät und gemaind geordnet, die hat angen, als man zalt 
nach Christi gepurt fünffzehenhundert und drü iare. 

398. Des ersten söllent fürohin acht zünfften in der 
statt Rotwil sin, und die herrenstub die nüw haissen 
und sin, und sol die nüw zunfft, obser und cramer- 
zünfften abgetan werden, von den yetztgenannten acht 
zünfften und der herrenstuben, die ain stym wie ain 
annder zunfft haben, söllent die rät verordnet werden, 
nämlich von yegklicher zunfft vier in den rät, und uss 
den vieren ain zunfftmaister alle iar geben, und söllent 
die zunfft selbs dieselbigen vier der rät kiesen mit der 
boncn, wie den zunfftmaister; und die letsten zwen, die 
mit der bonen überbelyben, die söllent zwenundzwain- 
tzig sin, der fürohin nit mer dann achtzehen haissen 
und sin werden. 

399. Item ab der herrenstuben söllent auch in vor- 



Digitized by Google 



228 



gesebribner nias sechs personen in den rät von inen 
erkoren, und uss denselben sechs personell söllent die 
siben dry zum burjcerniaisterampt und dry zft dem sehult- 
liaissenampt kiesen, und sol ain yegklieher hofschryber 
der sechs personen kainer sin. (183) 

400. Darztt söllent sy ain zuiifftinaister und zwen 
zu den achtzehnen verordnet,') und sol der zuntftniaister 
von den sechseu ainer sin ir zuntftniaister, und die zwen 
by den achtzehnen söllent an dhainem ort redmann sin. 
die siben söllent auch wie von alterher in ainen rat er- 
koren werden, die aber nit wytter kiesen söllent dann 
dry zu dein burpermaistcranipt und dry zu dem schult- 
haissenampt und die dryzehen richter. derselben sibnen 
ainem sol man geben ir yedem 5 s. h., die sy by ainanii- 
der verzeren söllent, und für die knecht alle vier auch 5 s.li. 

401. Ttem es söllent auch die herrenstub und zünft- 
ten in sölhem kiesen ain frve wal haben zu kiesen, ver- 
enndert oder unverenndert in den rät und zft den ämpteni. 
doch söllent die unverennderten unnder vierundzwain- 
tzig iaren nit alt sin. es söllent aber vatter und sun 
und zwen brflder in ainer zuntft nit erkoren werden, 
desglychen sollend alle die, so ämpter und dienst [habent], 
und von der statt belehnet sind, nit in den rät und zft 
den achtzchnen verordnet werden. 

402. Item die rät, die achtzehen, die dryzehen 
riechter und die richter in den züntften und die fünft", 
wie sy erkoren werden, söllent unverenndert (184) be- 
lybcn, sv wurdent dann unnütz oder verschuldten das 
erenhalh oder alters und kranckhait halb ; doch söllent 
alle iar burgennaister, schulthais und zunfftmaister £e- 
endert werden. 

403. Item es sol auch ain ye^klicher zunfftmaister 
ab der herrenstuben ain unnderschulthais haissen und 

') verordnen? 
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sin, und an siner statt, so er nit anhaimsch ist, der 
obrost zunfftmaister oder sin Statthalter. 

404. Item die rieehter in ztinfften söllent uff sant 
Johannstag am morgen in allen zünfften zesamengan 
und fünf kiesen, die denn die rät und zunfftmaister wie 
obstat mit der bonen kiesen, und bedartf man nit mer 
dry kiesen. 

405. Item an der kindlintag söllent die fünft' in 
allen zünfften die rieehter, die sy gesetzt händ, besehieken 
und inen eröffnen, das sy erkoren syent, und sol man 
das an sant Johanntag nit mer tön. 

406. Item denen, so unelieh geporen, und denen, 
so ir manreeht nit haben, sol nit gepotten werden in 
die zünfften, so ain zunfftmaister gemacht wirdt. sy 
sollen auch den zunfftmaister nit helffen setzen. 

407. Item alle, die so fürtter küntftig heryn komend 
und burger werdent, die söllent in zünfften (185) nienazu 
gebrucht werden, sy bringent dann ir manreeht mit inen. 

408. Item die gros alt gemaind sol belyben und 
gehalten werden, [usgesehaiden die nit elich geporn und 
ir manreeht nit habend, die sollend in gemainden nit 
raten].') 

409. Item die aehtzehen sollend auch f ürohin ainem 
rät in sinem regieren, hanndien, tön und lassen nit irren 
noch verhindern dhains wegs, sonder sol ain rät alle 
oberkait und gewaltsami haben, usgesehaiden in den 
nachgeschriben artickeln, darzu sollend die aehtzehen 
raten und reden: 

Des ersten sol ain rat dhain aynung oder püntnis 
nit annemen onc iren gunst, willen und gehell. 

410. Zum anndern sol ain rät dhain vecht oder 
krieg anfallen dann mit irem willen. 



*) ift im Original buretygeftrirten. 
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411. Zum dritten welher burger umb suchen, die 
nit pynlich sind, zu red gesteh wirdt, so der oder die 
nit löhnen und nit reclitz begerent, die sol aiu rät nach 
gestalt der tat straften, lögnet er aber und heuert nit 
recht, so sol man die sachen ertaren. erfind sich tat, 
so sol er gestrafft werden und darzft ain pfund zu der 
vorigen sträft* gelten by derselbigen tagzytt oder in den 
turn oder ket'tit gelegt werden und darus nit kommen, 
die straft* sy dann mitsampt dem costen bezalt. (186) 

412. Item lohnet er aber und begert recht, so sol 
man im das aber fürderlich vor schulthais und statt- 
gericht ergeen lassen, und die rechner sollend in be- 
clagen; wirdt er verlustig, so sol er zu der straft' auch 
1 lib. h. wie obstat geben. 

413. Item ob in kauftswyse an ain rät getragen 
wurd, herrschafttlannd und Iii t zu kauften, das sol auch 
nit abgeschlagen werden dann mit der achtzehen wissen. 

414. Item es sol dhain ewiger zyns ufgenoinmen 
werden hinder de» achtzehnen, doch sol ain rat macht 
haben lypgeding ufzunemen und ewigs damit ablösen. 

415. Item ain rät sol gebott und verbott halten und 
sin styft* uftsehen darzft haben [ouch sollend von ainem 
rät zwen und den 18 zwen geordnet werden ; die söllent 
schweren vor oftein rät zu gott und den heiligen, gebott 
und verbott zu halten und die iiberfarcr ainem rät an- 
zftzaigen und nit nachzelassen, bis die überfarer gestrafft 
w r erden Int der gesatzten.] 1 ) 

410. Ferrer Rollend die achtzehen sich in dhainen 
geschätt'ten ainem rät widerwärttig machen, sonndem 
sollend sy ainem rät in sinem regieren, hanndlen, tun 
und lässen, wie obstat, ungeirrt lassen, in allweg one 
all gevärde. (187) 

417. Item so ain geschwornne stür angelegt [wirdt], 

! ) bmcbaertiidu'ii im Cranial. 
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sol ain yegklieher starer macht haben, wo in der ee 
argkwenig personell erfunden, das die firowen haimlich 
{reit betten, des der man dhain wissen hette, sy zu be- 
schicken und dann die frowen wie den man lassen 
schweren. 

418. Item welcher uff den tag als die stür verrftfft 
wir dt in acht tagen darnach die nit bezalt, so sol in 
der stürer bv sinem aid in den turn und die firowen 

i 

in das ketit haissen legen, doch söllent dieselben dhain 
turnlösi geben. 

419. Item es sol auch ain stürer siben iar us stürer 
belyben. 

420. Item den für bcseliern sol man von der statt 
fürbas dhain rytnias geben, aber von straffen, die sy 
ynziehent, sol in gefallen ir rytmassen, und söllent für- 
bas alle fronfasten und zfi den iarmärcktcn by iren aiden 
das besehen. 

421. Item zft den mülincn sol besehen werden, wie 
dann das cappitel im rechtbuch das begryffet und an- 
zaigt, daruff dann ainer von der beckenzunfft und 
zwen vom rät verordnet werden sollen, die zu besehen, 
die auch darumb aide vor rät schweren sollen, was sy 
ungerechtz finden, ainem rät das anzilzaigen, damit die 
müller gestrafft [werden] nach der pen, darüber gesetzt, es 
sol auch ainem yegklichen geordneten, als dick (188) sy 
umbgänd, 1 s. h. für sin Ion geben werden, und es 
möcht ain müller so gevarlich funden werden, ain rät 
solle denselbigen an Ivb oder an gut straffen nach ge- 
stalt siner verhanndlung. es sol auch dhain müller für- 
bas dhain frucht kauffen, sonnder sol er dieselben minder 
das kauffhusc kommen lässen by der pene von yedem 
malter 10 sh. h. unabläslieh zti bezalen. 

422. Item zu der metzger gesatzten im rechtbüch 
und irem rottel begriffen söllent dry man geordnet wer- 
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den, ainer von ainem rat, der annder vom handtwerkli, 
der dritt von der gemaind. die söllent schweren zu gott 
und den heiligen, die metzger derselben stüek zu recht- 
fertigen zu ainer vegklichen fronfasten, und was sv 
riegbars unnd unrecht finden, so söllent sv die metzger 
lut der pene darüber gesetzt straften. 

423. Item welcher unnser burger ain kind gaistlich 
machen wil und in ain closter oder closinen versehen, 
der sol willen haben von den obem desselben elosters 
damit sich diesclb person vätterlichs, müterlichs und 
hrüderlichs erbs verzvhen. welher aber unnser burger 
das überfert, der sol zu strauff halbs sovil geben, als er 
umb die pfründ des gotzhus. dann er sin kind getan, 
bezalt hett unablässiger pene. 

424. Item welcher burger geniest vich in sinem stall 
hat, der sol das lut des artickels im rottel den inezgern 
(189) vail bieten, mag er aber des kautt's mit inen nit 
ains werden, so sol im sin hannd offen sin, dasselb vih 
minder die frven metzi oder hinus us unnser statt zfi 
verkauffen. 1 ) 

425. Item es söllent unnser burger kinder fürbas 
bevögt werden mit drven vögten, ainer von vattermag, 
der annder von niutermag, der dritt nit von der sipp. 
dieselben drv söllent schweren zu gott und den heiligen 
vor offem raut, den kindern rrüwlich zft pflegen, iren 
nutz schatten nach ir besten verstenndnuss und alle iar 
dem zuntt'tniaister der zuntt't, darinn die kind sind, ires 
usgebens und pflegschaft't reehnung zu geben; derselb 
zuntt'tniaister ain von siner zuntt't zft im nemen soll, und 
wie die reehnung funden wirdt, das sol der zuntt'tniaister 
bv sinein aid fürderlich ainem rät anzaigen. diser 
artickel sol auch den zuntt'tniaistern in iren aide geben 
und bunden werden, es sol auch dhain vogt von der 

T^n^ltlid» = 9fr. 368. 
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kinder gut nütz entlehnen oder verbruehen by dem vor- 
geineldten aide. 

426. Tteni ain rat sol macht haben zu ainem veden 

* 

burger, der übel hus halt, zü sehen und zu bestellen, 
damit er by dem sinen belybe, und sol im der artiekel 
im rechtbneh begriffen, da ain man sines gntz gewaltig 
ist, herinne nit fürstannd bringen. (190) 

427. Item welcher die verschuldten wunden tut tags, 
der sol anfangs, so er sich mit ainem raut vertragen 
will, geben 5 pf. h. bar, und der annder halbtail sol im 
zerlegt werden nach erkanntnus ains [rauts]. geschiecht 
aber die verschuldten wunden nachts, so sol er das halb- 
tail bar geben, nämlich achteinhalb pfund h., und der 
annder halbtail sol im auch nach erkanntnus ains rauts 
zerlegt werden. 

428. Item der laag halb sol es bv dem artiekel im 
rechtbuch und der pen darutfgesetzt, nämlich 15 lib. h. 
belyben, die ain yeder, so er der laag überwunden wirdt, 
bar bezalen sol : es möchte sich ouch ainer so ungeschickt 
mit lagen halten, ain raut bette in an sinem lybe und 
leben zu straiiffen. 

429. Item welcher in unnser statt verborgene walten 
tregt, der gyt der statt zfi pene 5 sh. h. 

430. Item ain burger, der yetzo uff disen tag un- 
verdingt burger ist, so der von unnser statt ziehen wil, 
der sol zwainzig stüren zu abzüg geben. 

431. Item ain raut sol macht haben, wie vor ge- 
wesen, verdingt burger anznnemen; doch stillen dieselben 
ires aigens geleben. sy söllent auch weder zü gerieht 
noch raut gebrucht werden, und hat ain raut den gewalt, 
sy ain iare, zway, dry, 10 oder 20 anztineinen. derselb 
sol auch, wann es im gelegen ist, one abzug (191) und 
besebwärd von unns ziehen mögen, welcher aber künfftig 
unverdingt unnser burger werden wil. der sol angenomen 
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werden, und wann er über kurtz oder lang zytt wider 
von unnser statt zielten wil, dem sol sin gut, so er hat, 
one abzog nachvolgen, es wäre dann, das er zyns, gült 
oder gittere in unnser statt zwingen und bennen gelegen 
erköfft oder etwas ererbte, das sol er verabzfigen nach 
der statt recht, doch sol derselb burger dhainer vor 
fünf iaren ze ratit oder gericht gebrucht werden. 

432. Item die huspeeken söllent belyben by dem 
eappittel im rechthfich begriffen, doch sollen sy macht 
haben 3 d. werdt und Schilling werdt laib zft bachen 
bis uff ains rats widerruffeil; demselben sollend sy ge- 
horsam sin. 

433. Item ain yegklicher, der ain hochzytt haben 
wil, gaistlich oder weltlich, der in unnser statt gefründt 
ist, der sol niemand laden dann die im in der dritten 
linien verwandt sind; gryfft er wytter, der gyt zu pene 
1 Hb. h. von yegklicher person. die aininger, sobald die 
hochzytt vergaut, söllent in by sinem aid fragen, ob er 
wyttergriffen hab. wäre aber die hochzytt ains priesters, 
so sol der vatter oder nächst fründ darumb gefragt wer- 
den, hette aber uff ainer weltlichen hochzytt der ain tail 
fründ in der linien und der ander nit, so sol der als vil 
macht haben ze laden als der ander, der gefründt ist. 
ist aber dhain tail gefründt, so sol yegklicher tail 6 wirt 
mügen laden und nit darüber by vorgemeldtcr pen. doch 
mag ain yegklicher uslüt laden als vil er wil. 

434. Item zu dem uffläs, der gestrafft sol werden, 
wie das eappittel im rechtbueh das lütert, söllent zwen 
man vom rät darzfi geordnet werden, die by irem aide 
ir uffsehen darzft haben, dieselbigen zu straffen, des- 
glychen söllent dieselben zwen auch by iren aiden alle 
die straffen, die zu der keps sitzend, auch lut des ar- 
tickels im rechtbueh begriffen; und für iren Ion sol ain 
jede person, die gestrafft wirdt, ir ainem geben 5 sh. Ii. 
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435. Item die Brayti und die alt Ow söllent Mar- 
tini 1 ) im 1500 und dritten iare ainem rät haimfallen, 
und alsdann sol ain rat dieselben zway stück wisen und 
sinen nutz damit schaffen. 

436. Item in ainem yeden gotzhus söllent türohin 
nit mer dann zwen pflegcr sin, der auch, so sy in des- 
selben geschafften by ainander sind, darinn wol zimlich 
essen mügen, wo sy sich aber hierinn unzimlich hielten, 
sol sy ain rat darumb straffen. (198) 

437. Item es sol türohin ain zynser sin. dem sol 
man für sinen Ion 5 üb. h. bezalen, und sol von der 
statt gftt weder essen noch trineken. er sol auch sines 
Ions still stau, bis er reehnung getan hat, und sol be- 
lvben, bis er unnütz wirdt wie der raut. 

438. Item es sol von ainem raut ain buwmaister 
genommen werden im raut oder von der gemaind nach 
sinem gefallen. 

439. Item die so iärlich geordnet werden im raut, 
reehnung von den gotzhüsern ynznnemen, denselben sol 
in der statt nit mer dann das mal und vor der statt das 
mal und ain s. h. werden. 

440. Item die so von ainem raut geordnet werden,, 
reehnung von gotzhüsern ynzenemen, sollen in acht tagen 
darnach die reehnung anzaigen, und daruff die zunfft- 
maister by iren aiden darob sin, damit dieselben in acht 
tagen gehört werdent, damit ain raut wissen müg, wie 
es umb ain yegklich gotzhus gestalt sye. 

441. Item die zunfftmaister und die achtzehen sielen 
türohin an dhainem sonntag oder bannentag zfisamen 
gan, sonnder allwegen am guten tag. 

442. Item die zunfftmaister söllent auch ir yegk- 
lieher nit mer dann ain ampt haben, sunst sol ain raut 
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die empter versehen, wie es in zum nützlich inten sin 
bedunckt. (194) 

44-3. Item die zunfttmaister söllent bv iren aiden 
alle iar urt' gutem ta^ unnd zynstag vor saut (ilaristag 1 ) 
das reehtbuch im raut lassen lesen von ainem artiekel 
an den anndern. 

444. Der banwarten halb sol es belvben wie der 
artiekel im rechtbuch davon lttt: doch söllent sv summers- 
zvtt dhain tagwan thftn, dann mit urlöb der birsvögt. 

445. Item dhainer unnser harter bedarf!' turbashin 
dhain korn, das er selber erbuwet, im zu zyns, rindt- 
mfit oder an schulden wirt, verstüren. 

446. Item die gemain statt sol turohin nach korn 
horden, und sol der statteast bescldossen sin, also das 
alle iar ain raut und die aehtzehen zu herpstzytt urt' 
des heiligen erütz tag 2 ) darumb underrede haben, wie 
man korn kauften oder verkauften solle, das sollen sv 
auch by iren aiden tun, damit die statt ires korns zum 
nützlichsten abkomm und gelt gelöst [werd], damit ge- 
maine statt irer schulden entladen werde. 

447. Item die zünft'ten sollend t'ürohin in selbs 
umb korn hellten, damit gemaine statt des iren mit 
nutz möge wie obstat abkomen, und sol ain yegklicher 
burger und ziiuft'tiger alle frontasten geben 15 Ii., und 
ain wittwe 8 h. zway iar die nächsten. (195) das sol 
alles in korn verordnet werden, desgelychen ain yeg- 
klicher, der züntfrig wirdt, er sye ains burgers sun oder 
främbd, der sol 10 s. daran geben, und alle diewyl 
er die 15 h. und die acht b., desglychen die 10 sh. 
nit gyt, so sol in der zunfttmaister und die aehtzehen 
zu versprechen nit schuldig sin. 

448. Es sollend auch alle zünft'ten, die liechter 

3ait. 14. 
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haben, was sy über den costen, so uft' die Hechter gär, 
habend, an korn legen, damit sy zü ainer yeden zytt 
mit korn gefasst syen- desgelyehen sol es mit der 
herrenstuben auch gehalten werden. 

449. Item wann korn wolfail und in ainem guten 
kauft* ist, so söllent die zaltzkäuffer alles das gelt, des 
sy eroberen mögen, an korn legen, und so das tür 
wirdt, widerverkauften und damit gemainer statt ir 
zyns ablösen one menigklichs irrung und hindernus. 

450. Item welcher ain riechtcr in ainer zunfft wirdt, 
der sol dhain mal geben noch dhain gelt darfür; des- 
glychen dhain nüwer zunfftmaister auch. 

451. Item so ain burger ainem anndern ain hus, 
wisen oder acker verlyhet, darus ainem andern zyns 
gaut, ob dann alt zyns uff demselben gut stand, so sol 
der entlehner, der das gut empfangen hat, nit mer dann 
den zyns im selben iar verfallen zfi bezalen schuldig 
sin. Ü96) 

452. Nota der artickel des marckrechtz, wie er des 
vordem iars gemacht, sol gehalten werden. 

453. Welcher fürohin vor raut ze schaffen gewindt, 
der sol macht haben minder den achtunddrvssigen ain 
zu Deinen, der im sin wort tue, welcher im gefallet. 

454. Item es sol fürohin dhain zyns usser dhainem 
huse, schüren, hoftstetten, gärten, wisen und 'ackern, 
mülinen und was darzu gehört, in unnsern zwingen und 
benneB gelegen, verkauft't noch geverttiget werden, ob 
aber das geschäch, haimlich oder oftennlieh, der kauft" 
werde mit briefen versichert oder nit, so sol der kauft 
nichtzit gelten, sondern crafttlos, tod und ab sin, und 
ir yegklicher der käufter und verkaufter zu pen 5 Hb. 
geben der statt unabläslich ; es wäre dann, das ain 
söliche not angieng, das ain rat erkennen möcht, das 
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die notdurtftigkait der person das erhayschte, so mag 
ain rant das verdunsten oder nit. 

455. Item der artiekel des friden halb im rcehtbrich 
begriffen, wie der nüwlieli u gesetzt, sol belyben, usge- 
schaiden in dem artiekel : wo ainer den friden mit 
wortteil überfert, der sol 10 lib. bezalen, und sol damit 
sin ere nit verwürekt haben, sonder sol derselb artiekel 
der ere halb hingetan werden. (197) 

456. Item der gros zoll soll belyben, wie er im 
alten reehtbfieb begriffen ist, usgesehaiden welcher kom 
knufft, der das essen oder zins damit richten wil und 
er sölhs utt" sin aide sagt, der bedarff nit mer dann 
1 sh. zu zoll geben, welcher aber korn uff den für- 
koutf koutft. er sye trämbd oder haimseh, der sol von 
ainem malter 2 sh. ze zoll geben, der zoller und korn- 
messer sollen bv iren aiden zu sölhem ufsehen haben 
und den zoll vnziehen. 

457. Item ain burgermaister sol fürohin stattkuecht, 
söldner, pfytfer und annder dergelychen nit mer haben 
dann ainmal im iar uff den heiligen tag zfi wyhen- 
nächten. 

458. Item dhain burger sol nit mer denn zwo 
melekküen haben, usgesehaiden die in der Ow, mag 
yetlicher dry haben unnd nit darüber by ainer pene, 
nämlich 1 lib. h. von ainem yegklichen höpt. die 
hirttenmaister söllent auch bv iren aiden uftsehens 
haben, die ungehorsamen zfi straften, und sol inen von 
ainem yeden pfund 2 s. h. ze Ion werden. 

459. Item wann ain man stirbt und wyb und kind 
lässt, so sol man die kind fttrderlich bevögten. darnach 
so soll die frow, allediewyl sy erlich wittwenstat und 
wol hus haltet, in allem verlassen gut belyben sitzen 
und die kind davon erziehen, und wann sy zu iren (198) 
tagen komen, mit rant der kind vögt und ires mans 
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tründtschaftt usstüren uninl verseilen, und sol nit schuldig 
sin mit in zfi tailen. 

460. Item wann man stirbt, und die frow und kind 
nit erben wend, so sol die frow von der grebt nit in 
ir bus gän. darnach sol ain raut umerziehen zwen man 
zu sinem verlassen gut verordnen, die frowen sollend 
lassen ainen aid schweren, alles das zu ögen, das ir 
man verlassen hat; das soll dann beschriben werden und 
unnder die glöwiger, främbd und haimsch, nach dem 
glyehesten getailt, und bedartf man türbass nit iner ver- 
bieten, und ain yegklicher gelöbiger sol sin schuld war 
machen mit sinem aid, was nit gichtig und briet* darumb 
sind, glyftfrmig sol es mit dem gehalten [werden], die 
von der statt abschwaiff werden. 

461. Von des kornbuws wegen sol auch gehalten 
werden, das man yegklichein *) solle 10 s. geben, und 
so sy zu notdurfftigen zytten ain ganntzen tag von ires 
amptz wegen vergänd, so sol man in 2 sh. h. geben, und so 
[sy] nit ain ganntzen tag vergänd, so sol [man]aim 1 sh. Ii. 
geben, sy sollend ouch daby weder essen noch trincken. 

462. Die ungeltcr sol ain raut besetzen wie in be- 
dunckt not sin in und usserthalb der raten. 

463. Item es sol dhain unnser burger in dhainem 
wirtzhuse (199), winschenckenhuse dhain zech oder ürtin 
thönd, tags noch nachtz, es wäre denn, das ain gast 
herkäme, by dem mag er zu imbis und zu nacht essen 
unnd nit wytter. welcher das überfert, der sol zu rechter 
pen ain pfund haller verfallen sin. damit sol auch ab- 
gestrickt sin, das dhain burger annda in sinem huse sol 
lassen irren 2 ) tön tags oder nachtz, als bisher zürn 
schrafen unnd wie es namen hat besehenen ist, sonnder 
sol ain yegklicher in geselschafften oder zünfften gan. 

') <5ubft. fe^lt. 

«) 2Scu)rföeinhc§ ftatt irtcu. 
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doch söllent die verennderten in der unverennderten 
gcsellschaft'tcn nicht spilen noch zft zeren gän by der 
obgemeldten pen. es sollen auch zwen daruft' von raten 
geordnet werden, die by iren aiden uftsehens haben, 
überfarer dis Gesetzes zft strauffen, darzft in öch die 
stattknecht beholtfen sin sollen, und sol den geordneten 
von aini pfund h. 2 sh. b. und den stattknechten 3 sh. h. 
werden. 

404. Itcin alle zünfften söllend fürohin by iren 
aiden dhain maister inachen ires hanndtwercks, sv er- 
kennent dann, das er der maisterstuck desselben hanndt- 
wercks wissent sye, damit raenklich mit siner arbeit 
versehen sye. es sol auch dhain iunger unverenndeter 
burgersun maister werden, er hab dann vatter und mflter 
und geschwistergitt, die er erneren mus. 

4b7>. Die hingen burgersiin söllend ain gesell schafft 
machen, nämlich den enge], wie von alter her. darzft 
sol ain raut zwen verordnen, die inen beholffen [sin], 
damit zucht unnd Ordnung gehalten werde. 

4(>(>. Üesgclychen sol es mit der pecken- müller- und 
schfthmacheriungen gesellschafft halb gehalten werden, 
darzft auch ain raut zwen verordnen sol, zucht unnd 
Ordnung zu halten, so es die notdurfft ervordert. 

467. Item ain burgermaister sol fürohin nit mer by 
der tür sitzen, sonnder zu der obersten statt uff die 
rechten dem schulthaissen, die richter, die der rät sind, 
uff der lingken dem redtnan mit den zunfftmaistern. des- 
glychen sol ainer von den vier knechten in dein raut 
sin, weihen ain raut nutz bedunckt und darzft gefeilt, 
der sol die liit haissen us und yngan. 

4GH. Item von der ainung wegen sol es, wie das 
eappittel im rechtbuch begriffen am iungsten in der niiwen 
gesatzt gemacht uswyset, belyben, der veldainung auch 
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ynzehen sollend, ') und sollend auch die aininger alle 
monet ain tag und nit lenger sitzen, darumb sol man 
yegklichem desselben tags 4 sh. h., dem schrybcr und 
den knechten auch yegklichem 4 s. geben und nit mer. 

469. Item es ist angesehen, das alle zünfften glych 
wie der schulthais unnsern burgern Hechten süllent minder 
10 üb. h. louffender schulden; (201) gelihen gelt, lidlon 
unnd annders, was sich unnder 10 üb. uff die Satzung 
des schulthaissen böchs, da sol den ungehorsamen umb 
die sum unndenn pfund in 14 tagen ussgebotten werden, 
und um ain pfund und darunder vier wochen ussgebotten 
werden; darumb sol ainem yedein zunfftmaister, der 
zunfft knecht belonuug bcsehehen wie dein schulthaissen. 

470. Item es sol dhainer der unnser, er sye 
gaistlich oder weltlich, fürbasshin nit mer anglen noch 
mit den hennden visch vahen noch straiften dann ussert- 
halb des stads, und welcher das überfert, gyt zu pen 
1 lib. h., usgeschaiden die Prim, darinn zu vischen das 
ist erlaupt. doch ob froweu kurtzwil haben wollen, 
mögen sy in anndern wassern krepsen und ungevarlich 
klain visch vahen. 

471. Item es süllent auch all visch an dem visch« 
panck verkauft* werden und sunst an dhainem ort, In- 
der obgemeldten pene, von frembden und haynischen. 

472. Item es sol dhain unnser burger visch au der 
Thftnaw uff fürkauff kauften, welcher das überfert, gyt 
zu pene 5 lib. h. unablässlich zu bezalen, darzu dhainem 
(202) gast sin visch fayl haben, auch by der obgemeldten 
pene. 

473. Item welchem sine kind verkup])let und ent- 
zogen und verenndcrt werden wider vatter und niftter 
willen, so sol die person, die also kuplet, die höchst 
ainung vernillen sin, nämlich 15 lib. haller. es möcht 

*) Sücfenbaft. 

Wr einer, Nottmeiler 2tnbt^e4)t. 16 
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sieb auch ain person mit verkupplen so gevarlieh halten, 
man bette sy am Ivb und höher z'i strauften, und oh 
die person des Vermögens nit wäre, so sol sy verwysen 
werden, his sy die pen hezalt. 

474. Item die kaufflnt, so gen Franckfurt varend, 
söllent dhain gemain tueh, als Horwer, Wyler unnd 
Rotenburger fall haben, sonnder allein Rotwiler. doch 
mügen sy schön gewannd und rinische tücher fail haben, 
unnd mag ain yegklicher kauffman ain tueh zu ainein 
umbsehlag kauften, 

475. Item das die tueher dhain tueh fail haben 
sollend, denn das sy machent ; sy mügent auch die 
machen als gut sy könden von allen färben, und 
barchat fail haben und verkauften. 

476. Item die tücher söllent dhain woll wereken, 
die sy dann vorhin gesehowct. (2013) 

477. Item sy söllent die kerntneh uff.das minst uss 
acht pfunden machen unnd nit darunder. 

478. Item die gemainen tfich sollend uss 8 und 
7 punden gemacht werden und nit darunder. doch 
mügent sy arbaiten rotfwollen, zwayscherigi woll, zwiek- 
dainische woll, auch ruhv woll und ruhv tueh. die- 
selbigen söllent sy machen uss sibenthalben pund und 
zft dem minsten sehs punden. doch söllent die dhain 
sigel haben, sy sollend auch nit machen lonwerck, es 
sye dann dänisch : wol mögen sy machen ypers rtich und 
aigens uff den kauft, und welcher sich des Hemsehen 
behelften will, der sol des ruhen lonwercks müssig 8 tan. 
desgelychen, welcher sich des ruhen lonwercks behelften 
wil, der sol des flämsehen lonwercks ganntz müssig stau, 
und alle tueh söllent geschowet werden. 

479. Item der vveber hanndtwerck söllent lonwerck 
machen und des aigens müssig stan. doch mögen die 
weher wol ruch lonwerck machen und nit flämseh. Item 
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engelsatt, wyfling und arras lonwerk mögent sy machen, 
und die tücher söllent das müssig stau, und welcher 
das überfert, der gyt von ainein yeden tuch 5 s. h. der 
zunfft, der man in das ir griffen ist. welcher auch (204) 
solcher straff überwunden und die nit geben wil, den 
sol die zunfft darzö halten, damit er die straft' gebe, und 
welche zunfft das nit tätte, die sol der statt 5 üb. h. ze 
strautf geben. 

480. Item uff das sol ain raut die schaw zii sinen 
banden nemen und lüt darzfi ordnen, die schaw zu ver- 
sehen, die söllent schweren zft gott und den heiligen, 
der schaw trülich acht zft haben, und sol ain raut den 
rottcl hören, den auch zft mindern und zu meren gewalt 
haben. 

481. Item die dry zünfften, so abgethan werden, 
söllent ir liechter halb ain tailung machen, wie die fürter 
gehalten und wohin die dienen söllent, doch one abgang 
der liechter. darzu sol in ain rat, ob sy sich des nit 
möchten verainen, beholffen sin. 

482. Item und derselben zünfften ainingen, es sye 
an barem gelt oder an zynnsen, söllent auch getailt 
werden, und yegklicher |>erson ain tail volgen in die 
zunfft, dahin er fallen wirdt, das gemainer zunfft an 
demselben ort dienen sol. 

483. Item es sol auch ain yegklicher zünfftiger in 
die zunfft, dahin er fallet, one all entgeltnüs angenomen 
werden. 

484. Item dhain burger sol ftirohin kainem gast 
win (205) umb Ion schencken by ainer pene von 5 s. h. 
unabläslich zft bezalen. 

485. Die obgeschriben Satzungen sind in crafft des 
meren von raut und gemaind gefallen, was durch die 
nun gemacht, dem sol von ainer ganntzen gemaind ge- 
lept und nachkommen werden, angesehen der zftversicht, 
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ain erbere gemaind werde daby belyben. welher auch 
wider die Satzungen frävenlicb reden und darinn un- 
gehorsam erschinen dem nit leben und nacbkomen wölte, 
der sol ze Strauß* 5 lib. also bar bezalen. es möebte 
sich auch ainer mit worden oder mit wercken hierinn 
so untögenlich halten, ain rät möchte in an lyb oder 
an gut strauffen nach erkanntnuss aines erbern räts. 

486. Es ist auch angesehen, das die lanndtstrass 
durch die statt gemacht solle werden. 

487. Desglychen ist die rosswayd entlich noch nit 
beschlossen. (206) 

488. Marckrecht. 

Item marckrecht zti Rotwil ist also, das ain yegk- 
licher, der ain wisen, ain acker oder ain huse zft marck- 
recht hat, der sol das in gutem wesenlichen buwe und 
ere haben und halten, und wann ain zyns den anndern 
unbezalt erlauft't, oder der sölich gut zu marckrecht hat, 
nit in wesenlichem buwe und eren mit tung und buwe 
oder derglychen haltet, der sol sin marckrecht verloren 
und dem rechten herrn sölich stück haimgefallen Bin« 
wann aber sölich gütere in obgeschribner mäs in wesen- 
lichen buw und cren gehalten werden, so sol das marck- 
recht des und siner erben für und für belyben und 
von ainem an den anndern fallen, doch sol dhain marck- 
recht usser unnser statt gerichten, zwingen und bennen 
fallen, und der herr hat nit macht, dem, so sölich marck- 
recht innhaben ist, oder sinen erben, das zu nemen. 
wann aber aincr ain marckrecht utfgibt, so soll der, so 
dasselb genossen, in gutem wesenlichen buw und eren 
uftgeben, desglychen uss dhainer wisen dhainen acker 
machen one des, von dem er sölich marckrecht hat, 
gunst, wissen und willen, und auch solch marckrecht 
weder versetzen, verkauften, verlyhen noch verenndern 
by der vorgemeldten pene der haimfallung. (207) 
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489. Von rosstailung. 

Item die bruchross söllent tailig sin acht tag vor 
oder nach sant Martinstag episcopi. welcher alsdann 
von dein anndem wil, der sol im vortailen. und ob das 
ross desselben iars ain f ülin hat, so man es tailen wölt, 
so sol das füli dem ross nit naehgän, sonnder der mayer 
sol das füli zum tail schuldig sin zft ziehen oder dem 
gemainder das für die rindmüet haimgeben desselben 
iars. und ob der, der das füli erzogen, nach dem ersten 
wintter desselben iars das füli angriffen und in not dar- 
7/1 zwang, wie vorbegriffen und davon geschriben stät, 
so sol er an solchem füli nit mer dann ain ffts haben, und 
der gemainder die drv haben. 

490. Rindtmiet. 

a) Item welher ainen stier in sinem stal bis zum 
tail zücht und den darüber behalt und brnchen wil, der 
gytt desselben ersten iars von dem stier zu rindtmüt 
ain scheffel lesen, und des anndern iars darnach davon 
sechs viertail fesen, und am dritten iar zwen scheffel 
fesen zft rindtmiet. und welcher ain stier vor dem tail 
ansetzt und brncht, der sol und hat den tail gegen dem 
gemainder verloren und sol im uff den maytag vortailen. 
(208) 

b) Item wann ain mayer ain kft von ainem in ge- 
main hat, wil er das kalb nit ziehen, so mfts er es vier 
wochen sugen lassen, und wirdt dann halb und halb ge- 
tailt, und gibt der mayer von der ku dasselb iar zft 
rindtmiet ain scheffel fesen. 

c) Item wil aber der mayer das kalb nit ziehen 
und wils der gemainder ziehen, so mfts er ims lassen 
sagen, ist es ain külin, 8 wachen, ist es ain stierlin, 
9 wuchen, und bedarff im kain rindtmüet geben. 

d) Item ist aber hing vich untailig, das mfts er 
ziehen bis uff den maytag. 
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e) Item wann <ler mayer tailen vvil, so mus er den 
tail maehen, und wölt der gemainder, lät er dem mayer 
den tail, so mfis er im das gelt in acht tagen geben, 
oder der gemainder gibt im fünff Schilling und behept 
er den tail. 

f) Item das t'ürohin ain yegklicher, der ain kalbin, 
stier oder füli zühet, bis an den tail, wann das vich, 
es sye kü oder kälber, füli oder ross oder rinder, die 
also erzogen worden, geteilt und verkauftet wirdt, so sol 
der, der die gemaind gestelt hat, dem, der es erzogen 
hat, was des gelöst wird, von ahn pfund l s. h. (209) 
zu vorus geben und volgen lassen, und darnach söllen<l 
sy zu glychem tail mit ainannder stän ungevarlich. 

g) Item, welcher der ist, der ain kalb vor dem tail 
von im lassen wil, hat er es ain ganntzen wintter ge- 
hept, so sol der, der das kalb von dem gemainder nimpt, 
im für sin winterfür geben 10 s. h. und nit mer. des- 
glychen, gät es den summer uff der waid, so sol es für 
waidgelt geben 5 s. h. und nit mer ungevarlich. 

h) Item von aim schaff, das galt gät, und der ge- 
mainder, der die hat, und yngestelt sind, nit nutz hat, 
wie das ist, so sol der, der im die gestellt hat, 5 s. h. 
von ainem yeden schauff geben und nit mer ungevar- 
lich zfi winterfür; sust last man es belyben lut des 
artickels im buch begriffen one all Widerrede. 

i) Item von ainem stier 12 s. h. zu winterfur. 

k) Item wann ain kalbin vor dem tail ain kalb hat, 
so sol der gemainder mit sinem gemainder dasselb kalb 
tailen ; so das beschu ht, dann bedarff der mayer sinem 
gemainder dasselb iar kain rindmüt geben. (210) 

491. Item raut und gemaind hat sich diser nach- 
geschriben artickcl zft halten verfasst, die uff wyhe- 
nächtcn, so man zelcn wirdt 1500 und f ünf iar, angefangen 
v erden sollen : 
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Item es sollen fürohin nun zünftten sin und be- 
lyben. 

492. Item und sol der lierren stub kain zunft't mcr 
sin. aber es sollen alle urtailsprecherc und hoftsehrvber 
in den raut gän. 

493. Itein und söllend fürohin asser yeden zuntt't 
vier mann in den raut gän, und dieselben söllend kiesen 
die süben. 

494. Item die achtzehen sollen kosen werden von 
den fünften wie in alter her. 

495. Item die zünff'ten söllen fürohin dry setzen 
und die dry fünft', wie in alter her gewesen ist, und 
sollen alle züntt'ten ain fryge wal haben zu setzen und 
zu entsetzen den zuntt'tmaister und die riehterc. doch 
so sol kain nüwer zunfftmaistei* noch nüwer riehter kain 
mal mer geben. 

49b*. Item die siben sollend kosen werden in ainem 
raut wie in alter her, und söllent die riehter und raut 
kiesen und burgermaister und sehulthais wie in alter 
her. denselben sibnen sol man geben für iren Ion, und 
so sy by ainannder verzeren u* lib. h. und für die knecht 
nützit. (211) 

497. Item die zunfftmaistei* söllend fürohin alle iar 
usser den urtailsprechern ain underschulthaissen setzen, 
«loch söllend sy die dry zu dem burgermaister nit setzen 
darzü. 

498. Item die unelichen söllend in die zunttt gan 
wie von alter her. doch sol kainer zft kainein ampt 
bracht werden. 

499. Item fürohin söllend die vier mann abgestellt 
werden, und söllen die zunfftmaistei ir urtsehen haben, 
damit alle bott und verbott gehalten werden. 

500. Item es mag auch fürohin ain yetlieher uss 
sinem huse äcker oder wisen verkauften oder versetzen 
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nach siner notdurfft. doch hat ain raut macht, wo ain 
hurgcr ühel hus hielt, in darumb zu red zu setzen und 
darhy zu haiindthabon nach Int des artickels begriffen. 

501. Item es sol t'ürohin «las alt recht widerumb 
bracht werden, und sol man richten vor dem scbult- 
haissen und nit nier vor dem zuntt'tmaister mit dem buch, 
nämlich was ob dein pfund ist, dem sol in acht woehen 
ussgebotten (212) werden, und under dein pfund in vier 
woehen, und umb bar *relt gelihen und zyns, wie es in 
des schulthaissen buch begriffen ist und von alter her- 
kommen ist. doch Böllen die zuntt'tmaister das alt recht 
brachen den pfannden nach, wie in alter her. doch 
wenn der zuntt'tknecht aim fürbüt, das er by dem ersten 
türbott nit fürgät, so soll im pfannd erkennt werden 
um die schuld und nit umb ain fürzwingen. 

502. Item die angler und vischer lässt man belyben 
wie in alter her. ainer möchte sich aber mit veder, 
geschirr, anglen halten, ain raut bette macht in an sinem 
Ivb nnd gut zu strauffen. 

503. Ttem es mag fürohin ain yetlieher visch kautfen 
an der Thnnow oder annderswa, wie in alter her; doch 
das kain burger kainem gast visch abkautf hie in der 
statt, er wolle die dann in sinem hus essen und nit 
wider verkauften. (213) 

504. Item sonntag vor Martini 1 ) 1507 hat ain ge- 
niaind geraten, das fürohin die 18 kain by den reehnern 
noch by dem ungelt haben sollen. 

505. Item ob kainer unser burger oder burgerin 
ire kinder usserthalb der statt Rotwil züget oder in die 
weit verendern wurde, was gftts er im dann zft gotsgab 
(»der hyratgnt gibt, dasselb sol er verabzngen nach der 
statt Kotwil recht, dasselb im aber an der stür abgen sol. 

50(>. Ttem ob ainem usman in <lcr statt Rotwil ain 
') ^cc. 7. 
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erb oder erbgütere anfielent und dasselb erb hinweg- 
ziehen wölt, davon sol er den dritten d. zft abzög geben. 

507. Item ob och hinfüro uff die statt Rotwil 
kayserlich oder kinigklich hilft' uffgelegt oder ob ain 
statt für sich sclbs krieg hette, oder söldner usserthalb 
der statt haben (214) mäste, und des schaden neme, 
denselben schaden sol ain rät von stund an anlegen 
nff unser burger und lanndtlüt nach glichen billichen 
dingen, damit ewig zins, so vormals der gestalt uff ain 
statt komen, verhüt werden. 

508. Item es sol och niamant mer bv der statt 
Rotwil emptern weder essen noch trincken von der statt 
noch desselben amptz gut, nämlich rechner, ungelder, 
sturer, aininger, zinser, kombuwer und fünfter, sondern 
sol Bich ain yeder sines Ions benügen lassen. 

Item by sölichen angeben sind gewesen herr 
Augustin Egen, burgennaister , Melchior Trichtinger, 
redman, und Steftan Diner, der achtzehen redman. (215) 

509. Anno domini 1508 uff zinstag nach invocavit 1 ) 
hat sich rät und gemaind in den spennen zwischen der 
tucher und weberzunfft entschlossen und ainlift* man von 
rat und gemaind derselben spenn halb dar/n verordnet, 
dieselben usser crafft ires gegebnen gewaltz sich nach- 
volgender artiekel underrett und erkannt: 

Item des ersten welcher unnser burger das wullin- 
hantwerck triben und wercken wil, derselb sol on alles 
mittel in der tftcher zunftt komen und faren. 

510. Item zum andern welcher unser burger linis, 
engelsatt, arras und wyfling weben und wereken wil, 
derselb sol one alles mittel in der weber zunfft komen 
und faren. 

511. Item zum dritten sol nun fürohin die walckv 
der tftcherzunfft zftgehören und sunst dhainer andern 

') TOSrj 14. 
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zunttt. doch söllen sy der weher lonwerek in den ob- 
getnclten vier stücken und mengklichem nmb ain (216) 
beschaiden pfening waleken. desglychen ob ain maistcr 
usser der weberzuntft im selbs, siner husfrowen und 
kinden zu notdurtl't ain wullin tueh machen wölte mit 
siner aignen band, des er gftt macht haben sol ; dasselb 
tftch sollen sy im och waleken nmb ain zimlichen und 
hesehaiden pfening. doch sol er davon nichtzit ver- 
ketten, und so dick ainer das übertert, der kompt gegen 
der tfteher zuuttt nmb ain guldin ze strauff. l ) 

512. Item alle urtailbrieff, rodel, mittel, gantbriett* 
und alles das, so yetzo sind oder hienach funden wur- 
den, und wider dise vorgeschriben artickel dienten, das 
alles sol eratt'tlos, tod und ab sin. doch ussenthalb 
gemelten artickel n sol ain yede zunttt by irciu alten 
herkomen beliben, es sie an brieten, rodeln oder nötteln. 

By disem obgeschriben angeben sind gewesen die 
ersamen, wysen herrn Hainrieh Fryburger, derzit burger- 
maister, Jörg von Zymern, der zuntttmaister redman, 
und Steft'an Tum, der achtzehen redman. (217) 

513. Anno domini tusend fünfhundert und ailif iar 
nff sonntag sannt Mathis aubend apostoli 2 ) ist ain gros- 
samenhafter raut und die ganntz gemaind zu Rotwyl 
mit baider tail gunst, wissen und willen mit ainandern 
überkomen, das nun fürohin nff die herrenstuben zu 
Rotwyl dienen und gehören sollen alle die, so zu den 
wyhennechten von den sibnen zu urtailsprechern gesetzt 
worden, wie das von alter herkomen ist, auch ain yeder 
hoftschriber unnd alle proeuratores des hofgerichts, des- 
gleichen alle canntzley*chreiber und die, so one mittel 

v \ Weitere* über iL J cbev: itnc Xiidjer^infte in fH Ott weil nebe 
ffiurtt. ^eicb.r.ii:. III: Oir. 539 Z. 214 »f.; 624 6. 251 ff.; 728 8. 
292 ff.; 757 Z. 309 ff.; 836 Z. 357 Ff ; 1347 Z 596 ff. 

*) geBr. 23. 
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der eamitzli Zubehören, dergleichen alle miessiggennger, 
es sigen burger oder dingburger, so sieh irs aigenns 
bchelften unnd erweren, oder nit gewerb treybennd, so 
in die znnften dienend. 

514. Anno domini 1511 iar utt" sannt Thomas tag 
apOBtoii l ) ist ain grossainenthaft rat mit der gantzen 
gemaind der statt Rotwyl diser nachgesehriben gesatzt 
iiberainkomen, das nun fürohin in dem regiment der 
statt Rotwyl, es sige in dem rat oder in den züntt'ten 
zu keinem ambt noch gewalt gepruwcht noch gesetzt 
werden sol : 

item alle die, so ir inanreeht nit haben, 
item alle die, so aigen und leibherren haben, 
item alle die, so iargelt von tursten, herren oder 

Stetten haben. 

wer das übertert, den hat ain grossainenthaft rat 

nach seiner erkanntnüs zu straften. 

Hamid das angeben herr Augustin Egen, burger- 

maister, Hanns Huer, redman vom rat, unnd Hanns Berlin 

von den achtzehnen. (218) 

515. -) Item wann zwen, si sigend freinbd oder 
hairasch, mit ainander zerwerften oder /ertragen mit 
worten oder mit wereken, so sol ain iede mansperson, 
die zu iren tagen komen ist, er sige freinbd oder hairasch, 
ain burger oder ain gast, macht haben denselben, ir 
sigend wenig oder vil, an statt der sicherhait der statt 
friden zu gebietten, und wann inen also der statt friden 
gepotten wirt, welher dann sölichen friden mit worten 
überfert oder pricht, und sich das redlich und kuntlich 
erfindt, der sol der statt fünf pfund haller unableslicher 
peen bezalen. 

») Tcj. 21. 

*) 515—525 fmb 8Heber$olungcn unb tfmvttennujeit Der ältere» 
©eftiinmunfteil Rr. 367. 
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510>. l ud in welhes vermögen nit ist, die obgemelt 
peen der fünf pfund zu bezalen, der m>1, wo er er- 
griffen oder betretten wirt, vennglich angenomen, in den 
thurn gelegt werden ainen nionat lang, umralsdann die 
vorgemelt straff der fiinff pfund haller damit hezalt und 
abgedient haben. 

517. Ol) aber der oder die, den sölieher frid Re- 
porten wurd, denselben frid mit liannd anlegen (219) 
verprächen oder überfüren, und sieh das redlieh und 
kuntlieh erfand durch den oder die, der den frid ge- 
potten bette, alsdann sölte im, ob er egriffen wurd, on 
alle gnad sin rechte hannd abgeschlagen werden uniid 
dar zu fridprüehig und erlös haissen und sin. 

518. <)!> er aber in sölichem fridpruch nit ergriffen 
und gen sannt Johanns oder von unser statt käme, wo 
er dann über kurtz oder lang zyt in unser statt gerich- 
ten ergriffen wurd, sol er die vorgeinelt straff on alle 
gnad hden und tragen. 

519. Wann ouch also zwayen tailen frid gepotten 
ist, wäre dann, das iemands anders von ettwedertail 
wegen, es weren fründ oder ander, wer die weren, sieh 
understüenden, der saeh auzfinemen und ichtzit darzn 
thäten, haimlich oder offenlich, mit band anlegen, dem 
oder denen sol gleich zc stund, als ob inen auch frid 
gepotten, wie dem selbssächer on alle gnad die recht 
band abgeschlagen werden, auch darzu (220) fridprüchig 
und erlös haissen und sin. 

520. Desglichen wer der oder die weren, die dem 
oder denen, so sölichem stattfriden gepieten wurden, 
ainem oder mer ablieben schmach zufügten oder thäten, 
es were mit werten oder mit hand anlegen, und sich das 
auch redlich und kuntlieh erfunde, der oder dieselben 
sollend, ob die ergriffen wurden, von stund an die ob- 
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gemelt peen umid straff glichförmig wie die selbssäeher 
und täter one alle gnad lyden unnd tragen. 

521. War es auch, das ainer oder mer für ainen 
amptmaD kämen, und von yemand, wer der wäre, der 
statt friden begerte, so sol demselben der frid von erst 
gepotten werden, und sol dann der amptman dem an- 
dern taile sölieben stattfinden ouch gepieten lassen. 

522. Dasselb gepieten der statt friden sol von dem 
amptman, auch burgern und gast obgemelt beschehen 
also verstanden werden, das kain (221) tail gegen dem 
andern unfruntlichs weder mit Worten noch wercken 
nichtzit fürnemen, sonnder welher tail den andern umb 
die Bach, darumb im der statt friden gepotten worden 
ist, rechts nit vertragen mag, der sol ine darumb für- 
nemen vor schulthes und stattgericht der statt Rotwyl 
und niendert anderswa in kainen weg. 

523. Wer aber, ob dersclbig, zfl dem man schickte, 
sich verschlüege oder gen Bant Johans wyche, so sol 
er von stund an fünfzehen pfund haller unabläslicher 
peen verfallen sin, und darzft, ob er also geen sannt 
Johanns wiche, sin burgkrecht verloren han, den abzüg 
geben unnd in unser statt nit komen, bis er die fünf- 
zehen pfund haller bezalt hat one alle gnad. 

524. Item welcher oder weihe hinfüro, si sigend 
frembd oder haimsch, frid gepieten wollend, so sol 
kainer sin waffen zucken; wer das überfert, so offt 
(222) sölhs geschieht, und die der sach nit verwandt 
sind, sol von stund an ain ieder ain pfund haller unab- 
Icsslicher peen zft straff verfallen sin. 

525. Desglichen wer die weren, so die sach nit 
angiengen, und zuckten derselben ainer, sol gleich von 
stund an die erstgemelt straff, nämlich ain pfund haller, 
OL alle gnad auch lyden und tragen. 

526. Item in dem fünfzehenhundertsten und syben 
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gehenden iar uff sonntag nach sant Michelstag "j ist ain 
grossamenthaftter ratli sampt ainer gantzen gemaind 
diser nach vollenden getrotzt üherainkomen und sich den» 
turohin ze halten ge rath schlagt: 

Anfcngklich das ain rath nun turohin soll macht 
haben, wie vormaln auch gewesen, verdingt burger anzu- 
nehmen, doch sollen dieselben irs aignen leben und 
darzu weder zft gerieht, rath noch den achtzehnen nit 
geprueht werden, es hat ouch ain rath gewalt, dieselben 
ain iar, zway, drv, 10, oder 20 anznnemen. derselb 
mag ouch, wann es ime gelegen ist, one abzug und 
beschwerd von uns ziehen. 2 ) (223) 

527. Zum andern das alle, die so dienst von ge- 
maincr statt haben, handtwerck oder gewerb tryben, und 
nit irs aignen leben, nun fürohin ir gut fry onverdingt 
verstewren, und so sy hinweg ziehen wollen, wie ander 
burger verabzngen sollen. 

528. Zum dritten sollen dhain unser burger oder 
burgerin fürohin ychtzit wenig oder vil umb die iuden 
entleclinen oder inen versetzen noch verpfenden. dann 
welcher oder welche solichs überfüren, die sollen 
nämlich ir yedes fünft* pfund haller onablässlicher straff 
verfallen sin. 

529. Item uff sontag nach sand Agathentag H ) im 
1519. iar hat sieh ain erbere gemaind der statt Rotwil 
genieret, erstlichs wa ainer oder mer uff dem regiment 
zö fürsten, heiTn oder Stetten in bottschaft were verordnet 
und geschickt wurden, was in dann denn zumal ge- 
schennckt wurdt, des sy dann nehmen unnd empfahen 
sollen; solich schencken soll in gemainer statt seckel 



>) Oft. 4. 

») Xeihuctfe = 9?r. 431. 
a ) gc&T. 6. 
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unnd nitt den gesaunten bottschaftteu dienen und zuge- 
hörig sein. (224) 

530. Zum andern \va fürohin personen, so im regi- 
ment sind, sehenekinen empfahend, klain oder gross, 
wenig oder vil, inn oder ussertliall) der statt, dieselben 
will man an leib und an gut straffen, doeh viseh und 
wildprät hindangesetzt, lawt des artickels im bfteh be- 
griffen. (225) 

531. Item ayn ersame gemayndt der stadt Rottwill 
hatt genieret uff Allerhailgen abent l ) im fnfzehen hundert 
und aynundzwaynzigisten iar der ingenomen wirten- 
bergisehen flecken, auch der fryen gebürst halb, und 
gitt man ayn ersamen radt und den aehtzelien gewalt, 
mitt kayserliclier Mt. redtten entlieh ze handien lut der 
drven artickell, so ayner erbaren gemayndt nff densel- 
bigen tag fürgebracht worden syen. 

Erstlieh wolle man kaiserlich Mt. zfi undertenigem 
gefallen die obangereckten wirtenbergischen flecken umb 
fufzehnh lindert guldin bar drütusent guldin genngsame 
versorgnis gegen überantwurtung unser fryhaytten ge- 
dyhen und wyderfaren lassen, so ferr es dahin gebracht 
werden mag lut naehgeschribner artikell: 

532. Item das der statt Rotwill die fryen gebärst, 
wie sie dieselbigen bisher ingehapt und von wyland 
kaiser Maximilian hochlöblichen gedechnis confinnirt und 
bestedigt, one mencklichs intrag und verhindernis be- 
lybe. (226) 

533. Zu dem andern, so es aber dahin nitt gebracht 
möeht werden witter zu handien, ob uns all flecken in 
•dem vertrag Wirtenberg begriffen in demselbigen gezirck 
gelegen aigentlich zugestelt, also das niemans kain ge- 
maynsame mitt uns bette, und oh glichwoll ettwas gelts 
an den drytusend guldin nachgelassen wurde. 

~")~Ört. 31. 
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534. Zu dem dritten ob solichs auch nit« verfallen 
weite ferrer zu arbaitten, was indertbalb den lochen in 
dem berurten wirtenbergisehen vertrag bestimpt gelegen 
sye, das dieselbigen hohen gericht der statt Rottwill on 
derer von Vilingen und mencklins intrag und verhindern is 
pliben solle. 

535. Zu dem lettsten das von kayserlieher Mt. wirr 
gegen herzog Ulrichen von Wirteberg und herr Hans 
Casparn von Bubenhoffen rittern enthept, vertretten und 
in alweg schadlos gehalten werden und daruinb mitt 
brieifen genügsam versichert samt den andern artikcl 
formals angebracht ferrer zü handien, uti solichs hatt 
ain erzame gemaindt ainen ersameu radt und den acht- 
zehen gewalt geben, wie oblutt, entlich zu handien. 

By solichen angeben syen gewesen die er- 
sameu, wysen Hainrich Fryburger, burgermayster, 
Ludwig Wenher und Lyn hart Con, bayd redman 
der statt Rottwil. (228) 

536. (iemainer winschencken Satzung. 1 ) 

Item ain grossamenthafter rate der stat Rotweil 
auch gantze gemainde daselbs haben uf Martini im fünf- 
zehenhundert zwayundzwainzigsten iarc, von der win- 
schennken auch gemainer stat, richer unnd armer nutz 
und notdurft willen sich ainhelliglich entschlossen und 
angesehen nachvolgenden inhalts : 

a) Item wann ainer ain vass wein angezepft, das dann 
derselb den zapfen nit abbrechen, sonder er dasselbig 
fürderlich usschenngken soll; wer das überfarn wurde, 
ain Hb. hl. zu straf verfallen sin. 

b) Item wann ain winschenngk ain vass will ange- 
zepft und dasselb in acht tagen den nechsten darnach 
nit usgeschenngt wirt, soll er es umb ain oder zwen haller 
abrieffen, so lanng bis es usgeschenngt, und wer das 

•) Xeilircijc :fc>tcbevf>olung »on 7?v. 125—134. 
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überfaren wurdt, umb ain Hb. haller zu straf komen; 
doch mag ainer ander vierzig mausen uffassen. 

c) Item es soll kainer kain win usschenngken, er babc 
dann denselben lassen zuvor den winrueffer, ob er wer- 
Behaft oder nit sie, versueeben, bi pecn ains pfund 
ballers. 

d) Item wann ainer den winrueffer ain win lies ver- 
suchen unnd sagte, er wölte dennselbigen ufthün unnd 
tete dann ain anndern uff, der ist vervallen fünf pfunnd 
haller. (228) 

e) Item es soll auch der winrueffer kain win uss- 
rieffen, er sie dann werschaft, unnd ob er sich des nit 
verstünde, soll er das an die unigelter bringen und sie 
darum b erkennen lassen. 

f) Item ob es fürkeme, das ainer win in unnser stat 
bete und wölte den umb ain rechten pfeuing us- 
schengken, so soll in kain annderer uszeschenngken 
koffen, sonder den ersten, der in maindt ufzetun, 
sehenngken lassen bi straf 10 Hb. haller, er sie würt 
oder ain burger. 

g) Item es soll och kainer über vierzig mass us ainem 
vass liehen bi peen ains pfund hallers. 

h) Item es soll och nun fürohin kein win mer bi straf 
15 Hb. h. in die alltennstat verkauft werden. 

i) Item es sollen alle die vass, so in der alten stat 
usgeschengt werden, beruf an die ich gefüret unnd alda 
alle geichet werden bi peen 10 Hb. h. 

kj Item es sollen och alle vass, so us unnser stat 
verkoft, widerumb an unnser ich komen und da geichet 
werden bi straf von iedem vass ain Iii), h., als oft (bis 
beschicht. 

1) Item es soll auch nun fürohin kain würt mer in 
seinem haus spilen lassen bi peen ains guldins. 
in) Item die umgelter sollen das den würten alle fron- 

© rein er, flotttreUer 3tabtoHed>t. 17 
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lasten vorlesen, das es gehalten und an solcher straf 
nicht nachgelassen werde. (229) 

n) Item es soll auch kainer kain legein win in ain 
vass, das er ussehenngken wölte, schitten l)i straf 5 Hb. 
haller. 

0) Item es soll auch kain wärt legein und vasswin 
in ainem keller haben, wer das übertreten und so oft 
das besehenen würde, ain Hb. zu peen vervallen sin. 

1) ) Ttem es soll auch kainer kain vass usser dem ann- 
dern ziehen, doch mag ainer wol ain vass us ainem 
vollen fueder ziehen bi straf 5 Hb. h. 

q) Item wann ainer siechen oder breschaftig win bete, 
mag er alsdann dennselben wol ablon. doch soll ers 
zuvor an die umbgclter bringen, ob sie ime das er- 
lauben oder nit wollen, unnd so sies ime erlaubend, 
mag ers ablon, bi straf, wer das überfüre, ains pfunnd 
hallers. 

r) Item wann ainer win, den der winruefi'er nit rueften 
wollen, hingelichen bette, der ist vervallen 10 Hb. Ii. 

s) Item es soll kain winschengk umb ain anndern 
winschengk win, das der denselben schenngken wolle, 
kautfen, es seie vor oder in dem keller oder ab ainem 
wagen, er habe dann ain aigen rosszug, damit er selbs 
fare, so mag er den wol uf dem wagen, ee unnd er 
ablet, verkauften; von wem das überfarn wurd, 5 Hb. Ii. 
zu straf vervallen sin. 

t) Item es mag ain ieder wol win doch mit erlaubunff 
der umgelter ab der heften Ion, aber wer das on er- 
laubnüs tun wurde, umb ain pftmd haller zu peen 
komen. 

u) Item es soll kainer uf ain zeit ainerlav win zü 
zwaien zapfen schengken, sonder mag ainer wol Elsässer, 
Hrisgower und lanndtwein schenngken bi straf F> Hb. h. 

<230) 
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v) Item es soll auch kamer auf ain zeit in zweien 
kellern bi peen 5 lib. h. schenngken. 

w) Item es soll och kainer, er seie winschenngk oder 
ain anndrer burger, geistlicher oder weltlich, die leren 
vass us seinem keller tün, besonnder den winbailern 
die herruszetün bevelhen bi peen 15 lib. h., ainer möchte 
sich aber so gevarlich damit halten, ain ersanier rat bete 
inne höher zu straffen. 

x) Item es soll auch kainer mer nemmen dann an 
ainer mas Elsässer zwen haller unnd ainer mas Breis- 
gawer annderhalben haller ongevarlich, dann von wem 
das übertaren würde, fünf pfund haller zu straf ver- 
vallen sein. 

537. Item uff sonntag exaudi 1 ) anno 1524, iare baut 
sieh ain erbere gemaind der statt Rotwil gemeret, das 
man lät die aehtzehen pliben wie in alter her, und das 
sy die zunfftmaister mögen fragen, so dick und til sy 
notbedunckt. 

By solichem angeben sind gewesen herr Jerg 
von Ziincrn, burgermaister, Jacob Retlin huf- 
schmid, redman von zunfftmaistern, und Lien- 
hart CÄD, redman von den achtzehnen, und (lall 
Mecker, hofschriber. (231) 

538. Item von ainer ersamen gniaind die erbern 
maister der aehtzehen und Lienharten Cfin betreffen uff 
sand Martinstag*) im 24. iare gemeret: 

Erstlich sollendt die aehtzehen by iren alten prftchen 
pliben. 

Zum andern das sy by der straff pliben der zwayer 
guldin halber, und der redman sy darumb usrichte und 
bezale. 

Zum dritten sol der redman by inen den acht- 

>) ijai 8. 
*) Ko». 11. 
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zehnen in ir Stuben sytzen und staut zu irem gefallen, 
ob sy ine lassen ain redinan sin oder nit oder ain an- 
dern nemen. 

Zum Vierden der artiekel halber, so sy inen ver- 
niainent vorbehalten haben, mögen sy ine darumb straften 
oder inne nachlassen. 

Zum fünfften sol dise handlung dhaim thail an 
sinen eren nichtzit schaden. 

539. Item ain gross samenthafter rauth der stat 
Rotwil auch ain gantze gemaind daselbs haben sich uff 
zinstag nach sandt Johans Baptisten tag 1 ) im fünff- 
zehenhundertsten und sechs und zwainzigisten iare diser 
nachfolgenden artiekel ainhelicklichen entschlossen füro- 
hiu zfi halten: 

Erstlichs das fürterhin dhain kremer noch niemands 
dhain plechharoeseh in unser statt mer fail haben solle, 
es were dan sach, das ain frembder plattner allher auff 
ain iare- oder wochenmarckt kerne, der mag wol harnesch, 
den er sclbs in siner werckstatt gemacht haut, fail haben, 
«loch das er werschaft sie, by pen 5 pfund haller. (232) 

540. Zum andern das fürterhin niemands dhain 
sichel fail haben solle allain die, so alhie zu Rotwil 
gemacht sind, by peil fünft* pfund haller. 

541. Item der Wirtschaft und winschencken halber: 
Item welher lewt setzen und Wirtschaft halten will, 

derselbig soll ain schilt ausstecken und aber sin handt- 
werck fallen und ligen lassen; doch mag er daneben 
wol win schencken. 

So und wan er aber sin handtwerck triben will, 
alsdan soll er dhain Wirtschaft halten; doch mag er 
neben sinem handtwerck (wie lnenigliehem rieh und 
arm) wol win schencken, by pen fünft* pfund haller. 

l ) Juni 20. 
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Desglichen mögen die gastgeben nebendt der Wirt- 
schaft wol win schencken. doch sollen sy iederman be- 
herbergen und niemands nsslahen by pen fünft' pfund 
haller. 

Auch das fürterhin in den gastgeben oder wins- 
hewsern das handtwerck, so der wirt in demselbigen 
haus kan, nit getriben werden soll by pen fünft' pfund 
haller. 

Item das fürohin dhain beek dhainem wirt brot in 
sin hus tragen oder schicken solle, der wirt schick dan 
darnach, by pen fünnff pfund haller. 

Item das fürohin in der altenstatt dhain fasswin 
ingelegt werde, sonder legelenwin wie in alter her; 
welcher solichs überfert, der soll zft strauff gebenn fünnff 
pfund haller. 

By solichem angeben sind gewesen her .Jerg von 
Zimern, burgermaister, Veitin Zaner, redman, und von den 
achtzehnen Bernhart Welfflin, Jacob Kitlin sicheJschmid, 
Michel Dreer, Gall Mccker, hofschriber. (233) 

542. Anno domini in dem fünft'zehenhundert unnd 
drissigsten autt' den sontag zft latin vocem iucunditatis ; ) 
genant haben sich ain grossamenhatt't rath sampt den 
maistcrn der achtzehen unnd gantz gemaind nachkomen- 
der maynung beraten und entschlossen: 

Das der khainer, so ausser der statt Rottwey 1 in 
verschinem neunundzwainzigstein iare der lauttrischen 
sect unnd opinion halber verwysen, abschwayff unnd 
vertriben worden, in dieselbig statt nit mhör zft ewigen 
zitten komen noch mit gnad angenomen werden soll. 

By solicher verzaichnüs sindt gewesen Gall 
Mock, burgermaister, Valtin Zaner, des rats red- 
man, unnd Hanns Menger, der achtzehen redman. 
M. Conradt Sprätter, derzitt hoveschriber. (234) 

>) ü^ai 29. 
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543. Ratschlag unnd guet bedungken, so sich meine 
heim, ain ersanier rat sambt den achtzehen ainer gantzen 
gemaind der stat Rotwil, des vischenns und anglens 
halben entschlossen und erkent anno etc. im f ünffzehcn- 
hundert und drissigsten iare uf Petri und Pauli : 3 ) 

Erstlichs das fürterhin niemants, wer «1er seye, 
burger oder burgerin, invvoner, gaistlich oder weltlich 
person, in dem Negkar und allen andern wassern, so 
meinen herren von Rotwil oder iren burgern zugehörig, 
(usgenomen die Prym, die lasst man wie von alterher 
belibem mit dem harnen oder berrcn straitfen solle, der 
Negkar gang dann zftvor zweit guet sehritt über das 
gestadt us, auch keines kein engern harnen oder berren 
haben, dann das das vorder glaich ains ieden mans 
vinger dadurch gan möge, by peen 5 lib. haller. 

Zum andern das anglen betreffend soll fürterhin 
niemands in der wochen nit mer dan zwen tag, nämlich 
den montag und fritag, in den obangezaigten wassern 
(die Prim usgenomen) anglen. auch iedesmal nit mer 
dann für 5 sh. visch vahen, darzue nit anders dann mit 
dem ungebaisten wurm und ungobaisten lebendigen 
kedern und sonst mit kainerlay dingen anglen, by straf 
5 lib. haller. 

Zum dritten soll niemants, so mit der band graupen 
wollen, weiter dann bis an die knie in das wasser gon, 
darzue das (235) wasser nit trieben, auch kain visch 
schiessen oder howen und danocht mit dem graupen 
nit mer dann für 5 s. visch vahen, by 5 lib. haller. 

Ob auch yemants so obgemelter massen vischenten 
von ainem miner herrn den statknechten, vischern oder 
andern darzü verordneten uf dem veldt, under den 
thoren oder in der stat angelangt und ersucht wurden, 
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die harnen, berren, keder oder visch besichtigen ze lassen, 
sollen sy das ze thftn schuldig sein, by peen 5 Iii», 
haller. 

Unnd sollen von solcher peen und straf den herrn 
oder vischern, in des wasser gevischt worden, und dem 
schaden besehenen ist, ain Hb. haller und das übrig 
in inen herrn aineni ersamen rat und gemainer stat be- 
liben. unnd soll auch niemants die visch, so er also 
gefangen hat, kainetn andern zn kauffen geben, by 5 Hb. 
hallern. 

Dagegen sollen alle vischer, wer die seind, alle die 
visch, so in dein Negkar und andern wassern der stat 
Rotwil zuegehörig gefangen werden, an den vischbangk 
tragen und vermög des artigkels im rechtbuech begriffen 
daran verkauften, by peen 5 Hb. haller. 

Es sollen auch alle die, so wasser haben, die be- 
schlossen vach ulfthnn und offene vach wie von alterher 
haben und beliben lassen by vilbeinelter straff. 

By obgeschribner verzaichnüs sind gewesen 
herr Jörg von Zimmern, burgennaister, Veitin 
Zaner, redman, Hanns Menger, der achtzehen 
redman, Michel Guldin, Jacob Höflinschwerdt, 
Lienhart Düfelsperger und Dietrich Rieber, alle 
achtzehener. (236) 
544. Anno domini in dem fünffzehenhundert drei- 
unddreissigsten auff suntag nach vincula l'etri ') haben 
sich ain ersanier rathe, die erbarn maister der achtzehen 
mit ainer gantzen gemaindt der statt Rottwil dise nach- 
komende artickel furo zu lialten entschlossen: 

Erstlichs diwil ain erbare gemaindt sontags vor 
Marie Magdalene nechsthin gemhert, das die herrnstub 
fürohin khain zuntft mher sein, sonder ain stim haben 

') Xug. 3. 
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solle, das dann so ain gemaindt berüeflt wirt, gemelte 
herrnstub die neundten stim machen und haben unnd 
von inen /wen mann, dero ainer das mher zu den 
zuntftmaistern, der ander zn den seehzehen tragen, er- 
kiest werden solle. 

545. Zum andern, «las alle, die dinekburger oder 
ptrüendner seyen, fürohiu in khain gemaindt berüefft 
werden sollen. 

546. Zum dritten das hinfür, so von gemainer statt 
stabraisen sonder auszug oder frondienst gepotten unnd 
fürgenomen würden, das alsdann die von der herren- 
stuben allwegen halbsovil personell unnd lewt als ain 
zuntt't geben sollen. 

547. Zum vierdten das nun t'ürhin auff die herrn- 
stnben zn Kottwil dienen unnd gehöm sollen alle die, 
so zu winneehten von den sühnen zft urthailsprechern 
gesetzt worden, wie das von alter herkhomen ist, auch 
ain yeder hovesehreiber, alle procuratoren des hove- 
gerichts, alle canzleyschreiber unnd die, so one alle 
mittel der canzley zügehörn unnd sieh in der statt Rott- 
wil mit der teder ernern, desgleiehen alle miessigenger, 
es seyen burger oder dingburger, die sich irs aignen 
hehelflen, ernern oder nicht gewerb triben, so in die 
zünftten dienen; doch so ain dinckburger, so zuvor ain 
handtwerck getriben, furo angenomen würde, das der- 
selbe in die zunnfft, dero handtwerck er vorhin getriben, 
gehörig sein solle. 1 ) 

By diser verzaichnus seindt gewesen herr 
Hans Schaftner, burgermaister, Gall Möck, schult- 
hais, Mathis Vischer, der zunfftmaister, Hans 
Menger, der seehzehen redman, und mit inen 

>) Xcihvetic = OJr. 518. 
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Jacob Rott, zuntt'tmaister, und Conradt Binder, 
sechzehner. 

M. Conradt Sprätter, hoveschriber. (237) 

548. Anno domini in dein fünffzehenhundert drey- 
unnddreyssigsten auff sant Bartholomeustag l ) haben sich 
ain ersamer rattlie sambt den erbaren maistern der 
sechzehen unnd ainer ganzen gemaind hienachkomender 
artickel entschlossen : 

Erstliehs das brnder oder schwesterkhinder t'ürohin 
mit irs abgestorbnen vatter oder mntter brüdern oder 
Schwestern, so noch in leben irs vatter* oder matter 
brüdern oder Schwestern, 8 ) in die stemm, das ist ain thail 
an irs vatters oder mntter statt nach laut gemainer ge- 
schribner recht unnd des reichs abschid zu erben zuge- 
lassen werden sollen. 

549. Am andern wann ainer oder aine one testiert 
abstürbe und nach ime khain brftder oder Schwester 
sonder seiner brüder oder Schwester khindere in un- 
glicher zall hinder ime verlassen wurde, das alsdann 
dieselbigen seins brnder oder Schwester khindere in die 
heubter unnd nicht in die stemm erben und also als 
vil mundt als vil pfunndt oder ainem sovil als dem 
andern gedeyhen unnd werden solle. 

Hy sollicher verzaichnüs seind gewesen herr 
Hans Schaffner, burgermaister, Gall Möck, schult- 
hais, Mathis Vischer, des ratths redman, und 
Hans Menger, der sechzehen redman. 

M. Conradt Sprätter, hoveschriber. (238) 

550. Uff sontag nach Mathei apostoli 3 ) «lern fünff- 
zehenhundert drewunddreissigsten iare haben sich ain 
ersamer rathe und die erbern maister der sechzehen 

') ;Uuj). 2±. 
2 ) Siicfenhaft. 
8 ) @cpt. 28. 
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unnd süii erbare geinaind hiejiachvolgender artickel 
der becken und niüller lialhen fürohin zu halten ent- 
schlossen : 

Vonn den heekenn. 

Erstlichs das ain yeder, so in der »tat Rotwil ain 
hausbegk sein will, der sol den leuten allein uinb Ion 
bachen; deiuselbigen becken, so er ainem in seinem 
haus heHet, welliehes ain yeder beck by peen aines 
pfundt hallers dem begerenden zu thun schuldig sein 
solle, von ainem viertel vier haller, sover er aber das 
mel haiin trüege und in seinem haus hefftete, nur dry 
haller zu Ion gegeben werden, es sol auch ain yeder 
hausbegk alle wochen nur zway malter ruckenbrot uff 
den kauff zu verbachen macht haben, wellicher aber mer 
bachen wurde, fünft" pfundt haller zu straf verfallen sein. 

Zum andern das ain yeder begk, der weisses baeht, 
derselbe gar kain ruckins sonder allein weisbrot und 
weis drypfenniglaib, unnd dagegen ain yeder, der 
ruekins becht, gar kain weisses sonder allain ruckins 
drypfening oder schillinglaib bachen, wellicher aber 
solliehs überfaren, das derselbig one gnad umb fünft* 
pfundt haller gestrafft werden solle. 

Verrcr ist den armen und reichen zu gut für sonder 
nützlich angesehen, das nu furo die verordneten brot- 
schower, so oft't sie nodt bedunckt, doch zum wenigsten 
in der wochen ainmal von haus zu hus der becken umb- 
hergan, und alles brot, so auf den kauf gebachen, es 
sy weis oder ruckins, beschowen, die becken auch inen 
alles brot by iren aiden anzaigen unnd sehen ze lassen, 
wie vil ain yeder gebachen, schuldig, dagegen ainem 
yeden brotschower für yeden gang ainen Schilling haller 
zft Ion gegeben, unnd so sie nit der wochen ainmal 
umbhergeen, das dann ir yeder ain plappart herus zft 
geben schuldig sein soll. (239) 
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Wann auch die verordneten besehower also umbher 
ganndt, und by den becken brot, es sy ruckins oder 
weiss, das zu klain gebachen, finden wurden, so sollen 
sie alsdann, so es sehillinglaib, die uff ailff oder zehen 
haller, und drypfeninglaib uf vier oder fünff haller, dar- 
zn das weis derps brot etwan vierzebne, füntfzene, sech- 
zebne oder noch mer für ain Schilling, mich dem sie 
das alles billich dunckt, abschezen. 

Unnd wann ain brot, es sy ruckins oder weiss, also 
von den brotschovvern abgeschetzt wurde, so sol das- 
selbig brot nit in der brot- sondern kürsinloben und 
sunst niendert anderswo verkauffit werden, wellichem 
auch das brot geherter niassen abgeschezt wurde, der- 
selbig, bis er sollich abgeschezt brot alles verkautft, kain 
anders bachen noch verkauften solle, wellicher aber das 
iiberfaren wurde, fünff pfundt hallcr zft peen verfallen sein. 

Es sollen und niegen auch alle frembden becken 
uff alle wochenniärckt brot, desgleichen inttsmel, gersten 
und ander genueg herein zttfüren, dasselbig, wie von 
alterher auch gewesen, faill zu haben, zft verkautfen 
fürohin woi macht und gewalt haben. 

Und sollen fürterhin zwen man, neinlich ainer von 
ainem ersamen rathe und der ander von den achzehen, 
welliche die obbestimpten straften von den überfaren- 
den becken inziehen, erkiesst und verordnet werden. 

551. Vonn den müllern. 

Erstlichs das nun furo das malter imelc von zehen 
vierteln und nit von acht viertel kernnen, und das halb 
malter imele von fünff viertel kernnen und nit von vier 
viertel kernen genomen werden, und also für und für 
bis uf das viertel kernen abgan ; doch sol solhs nit an- 
ders dann was in der mülin gegerbt wirdt, verstanden 
werden. 

Zum andern wellicher, es sy burger oder ausman, 
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furterhin uff den kauf gerben will, der sol von zehen 
viertel kernen nit nier dan das nialter iinele, das man 
vormals von acht viertel kernen gegeben, zn geben 
schuldig sein. (240) 

Zum dritten wo blosser kemnen in die mülin 
getlian wirdt, so sol der müller von zehen viertel ker- 
nen das ime nemend, das er vormals von den acht 
viertel kernen genomen hat. 

Verner ist es aus beweglichen Ursachen für gut an- 
gesehen und bedacht, das furterhin die bentelmülinen 
abgethan werden sollen. 

Es soll auch ain yeder müller hinfüro von inues- 
mel, gersten oder haberkem, wellicherlay deren fruchten 
es sye, zehen viertel derselbigen frucht nit nier dan das 
meslin, das er vormals von dem inalter auch derselbigen 
frucht genomen hat, nemen und sol also mit dem klainen 
meslin, so sie davon nemen, für und für bis uff das 
viertel abgon, unnd sol kainer kain mues nemen sonder 
den kernen. 

Es sol auch furterhin veder müller nit mer dan 
zwelff hennen unnd ain gulcr unnd sunst weder gens, 
entten noch tauben haben. 

Item wellicher müller an ainem ganzen wasser sitzt, 
der sol nit mer dan vier schwein, und wellicher an 
ainem halben wasser sizt, nur drey schwein, und der 
an ahn dritthail wasser sizt, nur zwai schwein haben. 

Es sol auch kein müller mer dann fünft* ross und 
kain fülli, desgleichen yedem vier haupt rindthaft't vihe 
und sugkelber nit lenger dan ain viertel ains iars zn- 
gelassen sein. 

So auch ain müller ainem burger wenig oder vil 
gerrbt, sol er ime seine spreuwer auflieben oder ine 
selbs ufheben unnd nit ander spreuwer darunder lauften 
lassen. 
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Wellieher müller aber obgesagter artiekel ain oder 
mer übergan und nit halten wurde, sol von ainem yedem 
fünff pfundt haller unablesslicher peen genuinen werden. 

Bey vcrzaichnüs obgemelter artiekel sindt 
gewesen herr Hanns Schaffner, burgcrmaister, 
herr Gall Möcker, schulthais, Hans Friburger, 
zunfftmaister, und Hans Menger, der Rechzehen 
redman. 

M. Conradt Sprätter, hofschriber. (241) 
552. Der stat Rotweil sicherhait unnd friden, wie 
der fürohin gehalten werden soll. 1 ) 

a) Item wann zwen, die seyen frembd oder hayniscb, 
mit ainanndern zerwerffend oder zertragennd mit Worten 
oder mit wergken, so soll ain yede mannsperson, die zu 
iren tagen komen ist, er sey frembd oder haynisch, ain 
burger oder ain gast, macht haben, denselbigen, ir seyen 
wenig oder vil, anstat der sicherhait der stat friden 
zuegebieten, unnd wann inen also der stat friden geboten 
wart, welcher dann solchen friden mit Worten überfert 
oder bricht, unnd sich das redlich unnd khuntlich erfindt, 
der soll der stat füntf pfund haller unnachleslicher peen 
verfallen sein. 

b) Und in welches vermügen nit ist, die obgemelt 
peen der fünft' pfund zu bezalen, der soll, wo er er- 
griffen oder betretten wurt, venglich angenomen, in den 
thnrn gelegt werden ain inonat lang und alsdann die 
vorgemelt straff der fünff pfund haller damit abgedient 
und betzalt haben. 

c) Ob aber der oder die, den sollicher frid geborten 
wurdt, denselbigen friden allein, der sachenn halben inie 
der geboten, über kurtz oder lanng mit hanndanlegen 
verbrechen, überfam, unnd sich das redlich und khund- 

') Söcitcrc ^cvänbcrung bev ^efiimmuncjcn üt»cr bcn ^tabtfviebcn 
Wx. 515—525. 
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lieh wie zö recht gnueg durch zwo redlich unnd eerlich 
personen erfinden, alsdann sollt ime, ob er ergriffen wurde, 
die zway vordem glaich der vordem vinger seiner ge- 
rechten hannd abgehawen werden, darzu fridbrüchig 
unnd eerlos haissen unnd sein unnd ain abgebrochen bey- 
messer tragen. 

d) Ob er aber in Bollichem fridbruch nit ergriffen unnd 
gen sanndt Johanns oder von unnser stat kheme, wa 
er dann über kurtz oder Ianng zeit in unnser stat ge- 
richten ergriffen wurde, soll er die vorgemelt straff' on 
alle gnad liden unnd tragen. 

e) Wann auch also zwayen thailen frid geborten ist, 
were dann, das yemnnnds annders nm yedtweder thails 
wegen, es wercn freund oder annder, wer die weren, 
sich understüenden, daruinb dann frid gebotten worden, 
über kurtz oder lang anzunemeun unnd ichzit darzü 
thetend, haimlich (242) oder offennlich, mit hannd an- 
legen, den oder denen sollen gleich zue stund, als ob 
inen auch frid gebotten, wie dem selbssecher one alle 
gnad die zway vordem glaich der vordem vinger seiner 
gerechten hannd abgeschlagen werden, auch fridbrüchig 
unnd eerlos haissen unnd sein, darzue ain abgebrochen 
beymesser tragen. 

f) Desgleichen wer der oder die weren, die dem oder 
denen, so sedlichen statfrieden gebieten wurden, ainem 
oder mer ainiche sehmach der sachen, wegen der statfrid 
geboten, zuefüegten oder theten, es were mit Worten 
oder mit hann danlegen, unnd sich das redlich unnd 
khuntlich wie zu recht gnueg erfunde, der oder die sel- 
bigen sollen, ob die ergriffen wurden, die obgemelt peen 
und straff glichförmig wie die selbssecher unnd theter on 
alle gnad liden und tragen. 

g) Were es auch, das ainer oder mer für ainen ambt- 
man khonten unnd von yeniands, wer der were, der 
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stat friden begerdte, so soll demselbigen von erst der 
frid geborten werden, unnd soll dann der ambtman den 
friden durch zwen statkneeht oder ainen statknecht 
nnnd sonst ainen erbern mann dem andern tail auch 
gebieten lassen, dasselbig gebieten der stat fridens 
von dem amtniann, bürgern unnd gast, obgemelt be- 
seheben, soll also versrannden werden, das kain thail 
gegen dem anndern unfreuntliehs weder mit Worten 
noch wergken nichtzit fürnehmen, sonnder welcher thail 
den anndern iimb die sach, darum ben inte der stat friden 
geboten worden ist, rechts nit vertragen mag, der soll 
inne darumben fürnemen vor schulthais und statgericht 
der stat Rotwil unnd nienndert anderswa in kainen 
wege. 

h) Were aber das derselbig, zu dem man schigkte, 
sich verschlüege oder gen sanndt Johanns wiche, so 
soll er von stund an 1 5 üb. haller unablöslicber peen ver- 
vallen sein, darzuc ob er also gen sanndt Johanns wiche, 
sein burgkrecht verlorn haben, den abzfig geben unnd 
in unnser stat nit kbomen, bis er die 15 lib. haller 
bezalt hat on alle gnad. (243) 

i) Doch soll man umb alle unnd yede obgeschriben 
artigkel ainem yeden, so das begern wurde, rechtenns 
gestatten, gedeyhen unnd widertarn lassen, damit sich 
niemands billicher wise zu beclagen habe. 

k) Zum letsten ist auch für nodtweudig unnd guet 
angesehen, so unnd wann ainer beschraidt oder ver- 
Ieumbdet wurde, den friden verbrochen oder Überfarn 
ze haben, auch solchs für ain obergkeit gebracht oder 
clagt wurde, das dann, sover sollichs ainen unsern burgern 
antreffe, derselbig uff aines ersamen beleuten raths 
erkhenntnüs venngküch angenomen unnd in thurn erhalten 
werden möge, so lang und vil, bis sich sein schuld oder 
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Unschuld desshalben befindet, unnd da» ain frembder 
od erkhanntnüs ains beleuten raths sonnst wol müge 
gehaimset werden. 

553. Dann die verschuldten wunden belanngendt: 

Item der verschuldten wunden halben lasst man 
alle artigkel, wie die bisher gehalten worden, beleiben, 
dann des nier, welcher, er sey frembd oder haimsch, 
ainem anndern die verschuldten wunden thuet, unnd 
derselbig theter geen sandt Johanns oder in ain anndere 
freyhaidt entweicht oder in den thum khombt, unnd 
meinen herrn, ainem ersamen rathe, umb den frevel, 
desgliehen dem verwundten umb den zuegefügten 
schaden verbürget, so soll unnd mag derselbig us der 
freyhaidt gon, auch usser dem thurn gelassen werden 
unnd glaidt haben bis widerumben uff ain abkhinden. 
sover aber der theter unnd verwundt sich sollicher 
bürgschafft halben mit ainanndern nit vergleichen noch 
vertragen möchten, so soll dasselbig bey ainem ersamen 
rathe steen, dergestalt, was sy für ain bürgkschafft er- 
khennen unnd sprechen (244), dabey soll es beliben. 
unnd mag daruff der theter auch widerumben usser der 
freyhaidt oder dem thurn gelassen werden unnd bis uft 
ain abkhinden glaidt haben. 

Item so sich auch zuetrüege unnd begebe, das ain 
frembder ainen burger oder zwen freund zugktend oder 
ainannder bluetrunsig schliegen, alsdann sol ain yeder 
burger schuldig sin, den fremden venngelich anzönemen 
unnd denselbigen frembden zum rechten geloben ze 
lassen; ob aber derselbig sich des gelobens widerte, 
ainer obergkheit zu überannt Worten, welcher oder welche 
bürgere aber solichs nit theten, den oder dieselbigen 
soll ain ersamer rathe nach gelegenhait der Sachen 
darumben zu straffen macht haben. 

Üis obgeschriben artickel des fridens unnd ver- 
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sehuldten wunden halben seindt von ainem ersamen 
ratthe, den erbärn maistern der seehzehen unnd gantze 
gemaind diser stat Rotwil auff sonntag nach assump- 
tionis beate Marie virginis ') in dem f ünffzehenhundert 
fünflunnddreissigsten gemhöret worden. 

Und seindt by verzaiehnüs sollicher artickel ge- 
wesen herr Hanns Schaffner, burgermaister, Mathis Vischer, 
der zunfftmaister, auch Martin von Zimern, der seeh- 
zehen redinan. 

Conrad Spretter, 
artiuni magister, hove- unnd stattschreiber, 
manu propria. 



') ^ug. 22. 



0 reiner, Kottweiler StabtoHe^t. 
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